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Für die Herausgabe der Urkunden unserer Stadt ist seit I^eibnÜM und Rehtmeier so gut wie gar nicht* 
geschehen. Das Stadtarchiv selbst, bis eum Aufhören der Selbständigkeit Braunschweigs eifrig gehütet, 
wurde seitdem vernachlässigt , und schien mmol seit der Fremdherrschaft dem völligen Untergänge ent- 
gegenzugehen. Erst W. J. L. Bode, der im Jahre 1825 Magistratsdirector wurde, hat ihm wieder die 
gebührende Sorgfalt zugewendet. Er verlegte es aus den unzulänglichen Bäumen im Rathliausc der 
Neustadt tro es aufgeschichtet lag, in die Krcuzgünge der Briidernkirche , ordnete es ganz neu und legte 
eigenhändige Repertorien an , nach den einzelnen Zweigen der städtischen Verwaltung geordnet und so 
eingerichtet, dass sie neben der Uebersicht über die Urkunden zugleich die Entwickelung des gesammtcn 
städlisdien Wesens veranschaulichen. Mit seiner Geschichte des sächsischen Städtebundes, die er in Be- 
eng auf Braunschweig bis auf die Gegenwart herabgeführt, bei seinem Tode am 20. April 1854 nahezu 
druckfertig hinterlassen hat, wollte er als Belege in zwei Bänden die wichtigsten Urkunden aus dem 
städtischen Archiv« veröffentlichen; auch sie liegen fertig da, von ihm selbst nach den Originalen revidirt: 
ein Werk von dem es tief zu bedauern ist, dass nur einzelne Bruchstücke erscheinen, der grösste Theil 
aber und die ganze Urkundensammlung ungedruckt bleiben sollen. Daneben war er darauf bedacht, in 
einem Kreise jüngerer Männer, den er um sich gebildet, die Liebe zur lieimisdten Geschichte zu wecken, 
und sich in ihnen Mitarbeiter und Nachfolger für die Ausbeutung des städtischen I rhu wlenschatzes 
heranzuziehen. Wöchentlich versammelte sich dieser Kreis, dem u. a. Emperius, Hessenmüller, Ass- 
mami, Dedekind, Dürre angehörten, im Kreuzgange der Brüdernkirche, um einzelne Urkunden gemein- 
schaftlich zu besprechen uiut für die spätere Herausgabe zu bearbeiten. So ist ton Bode der Gedanke 
an ca zu aetn voritcgentten rrerRe ausgegangen , er reraient aer eigenuwne urnever aessetoen zu netssen. 

Diese gemeinsamen Arlteiten und Zusammenkünfte, die seit 1848 ruhten, erhielten neuen Antrieb 
dureft das Herannahen des tausendjährigen Jubelfestes der Stadl. Zu Anfang des Jahres 1860 traten 
einige Mitglieder jenes Kreises , Gauralsuperinlmdeid Hessntmüller, Professor Dr. Assmann, Dr. Dürre 
und K. Westphal, mit Bodes Sohne dem Kreisrichter W. Bode, Dr. Bethmann in Wolfenbüttel und 
dem Unterzeichneten in einen Archivverein zusammen, um in Fortsetzung jener früheren Bestrebungen 
zu dem Jubiläum ein Werk zu liefern, das nicht bloss eine Festgabe, das zugleid» ein bleibendes Denk- 
mal sein sollte: ein vollständiges Urkundenbueh , wie es die Schwesterstädte Frankfurt, Lübeck, Ham- 
burg u. o. schon vor uns aufzuweisen hatten. Der Oberburgemeister Caspari, seit 1849 Bodes 
Nachfolger, teandte diesem Plane und dem Archive selbst seine besondere Fürsorge zu, und durch seinen 
regen Eifer und des Magistrats und der Stadtverordneten preiswürdige Bereitwilligkeit wurde nicht nur 
das Erscheinen des Urkundenbuchs möglich gemacht, sondern auch für das Archiv ein neuer, trockner 
und zweckmässigerer Baum bestimmt , und die Aufstellung eines vollständigen chronologischen Begesten- 
werks über den gesammten Urhundenvorrath in Originalen, Chartularen, Stadtbüchem, Protokollen und 
Aden beschlossen. Die erste Frucht dieses Zusammenwirkena ist dos vorliegende Werk. 
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Zu seiner Ausführung Uten sich zweierlei Wege dar. Entweder konnten sümmtliche Urkunden 
ohne Rücksicht auf ihren Inhalt in streng chronologischer Folge gegeben werden, wie es in den genannten 
und in fast allen anderen Urkundmsammlungen geschcheti ist. Dazu alter musste vorher, teenn nicht 
vielfache Nachtrüge, die immer sehr unbequem sind, nothuaulig werden sollten, nicht allein das gante 
Stadtarcliiv genau durchforscht s<Än, sondern auch das herrogliche Landesarchiv und ebenso die Urkun- 
den aller der zahlreichen Städte, mit denen Braunsehwvig in Verbindung gestanden hat. Da das aber 
bis zum Feste nicht mehr nüiglich nur, so blieli nur der andere Weg übrig: aus detn ganzen Vorrathe 
einen Theil herauszuheben, der unter sich in engerem Zusammenhang stehend, nicht willkürlich sondern 
mit innerer Nothtcendigkeii abgegrenzt war. Hierzu eignete sich nichts besser, als eine Sammlung der 
Stadt reihte in Statuten und Rechtebriefen, ton den übrigen Urkunden ebenso getrennt, wie in den Mmu- 
mentut Oermaniae die Reic/isgesetze und Volksrechtc von den Kaiserurkunden geschieden ersclteimn: ein 
abgeschlossenes Ganzes, welches der sjiätern Heruusgahc der übrigen städtischen Urkunden nieitt im Wege 
steht, und'dabci noch den Vortheil hat, dass hier die Denknu'der des Rechts und der Verfassung nicJtt 
in der grossen Masse anderer sich vertieren, somlem an Einer Stelle vereinigt schneller zu übersehen und 
leichter zu benutzen sind. Zudem macht eine steche Zusammenstellung der meistens deutschen Rechts- 
quellen es möglich, dass dies liueh nicht bloss für den Gelehrten, dass es auch dem Jiürger unserer Stadt 
zugänglich wird, der, noch voll Selbstgefühl in der Erinnerung an Urämisch teeigs alte Grösse, hier sein 
altes eigenes Recht tciederfimlet utul es in der angebornen Spraclte noch leicht verstehen utul mit der 
Freude lesen wird, die allem Heimischen innewohnt. Und das wiirc ein so grosser Gewinn, dass er allein 
schon diese Zusammenstellung rechtfertigen würde. Auch Bode beabsichtigte ein solches Werk, utul auf 
seine Anregung hatte Dr. Dürre im J. 1850 einen Flau dazu entworfen und seitdem durch Abschrift 
riefer Frivilegien und Statute dessen Ausführung vorbereitet. Dieser Pinn sammt de» Vorarbeiten 
Dürres wurde nun vom Vereine als Grundlage angetummen, in gemeinschaftlichen Berathungen erör- 
tert, ergänzt und erweitert, die (rrutulsätze der Bearbeitung festgestellt, und letztere dem Unterzeichneten 
übertragen. Sie schliesst im Folgenden vorläufig mit dem J. 1499 ab, soll aber baldigst durch die letzten 
beiden Jaiirhunderte der Selbständigkeit Brauttsehweigs fortgeführt teerden. 

In der Auswahl der aufzunehmenden Frivilegien tear Schwanken und Ungleichmässigkeit nicht 
immer zu vermeiden , da es bei der Beschaffenheit des öffentlichen Rechts im Mittelalter schwer ist , zwi- 
schen Urkunden uml Gesetzen über<dl eine sichere Grenze zu ziehen. Alles was hier vermisst werden 
könnte, wird doch jedenfalls in den folgenden Bänden seinen Platz finden. Einzelnes was unzweifelhaft 
aufzunehmen gewesen wäre, wurde erst bemerkt, nachdem bereits der Druck zu weit vorgeschritten war; 
es wird später nachzutragen sein. Absichtlich ausgeschlossen sind dagegen die zahlreichen Güdeord- 
nungen, sowie die Willeküren und Erlasse des Raths, welche das Geuerbeuesen der Stadt geregelt haben; 
diese scheinen passender in einer eigenen Abtheilung zusammen zu stehen. Auch die kaiserlichen und 
päpstlichen Privilegien waren ursprünglich ausgeschlossen; als sich dies im Fortgange der Arbeit als 
unthunlich herausstellte, war der Druck schon bis ans 15. Jahrh. gelangt, und so blieb nichts übrig, als 
die des 13. und 14. Jahrh. diclU vor denen des 15. einzurücken. Im Inhaltsverzeichnisse sind sie da- 
gegen zu besserer Uebersicht nach ihrer Zeitfolge aufgeführt, utul in gleicher Weise teird es mit den an- 
aeren j\ainitugt n genauen loenicn. 

Um die allmahlige Ausbildung der Verfassung und des Rechts der Stadt anschaulich tu machen, 
sind in jedem spätem Stucke die aus früheren Urkunden herübergenommenen Stellen mit kleinerer Schrift 
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gedruckt und die Quellen am Rande angeführt. Wo dieser kleinere Drude gesperrt ist, da ist die Ueber- 
einstimmung mit der Quelle nicht ganz wörtlich. Einzelne Ungleichheiten gerade hierin werden Nach- 
sicht finden, da es sich ganz consequent nicht durchführen liisst, ohne durch grosse Massen gesperrten 
Druckes für das Auge gar zu unbequem zu teerden. Die Orthographie ist genau die der Originale; nur 
die Interpundüm, die grossen Anfangsbucluitaben und in den lateinisclien Urkunden u, v, i und j sind 
nach dem heutigen Gebrauche gesetzt, mit Ausnahme jedoch der beiden ältesten Stücke I und II, welche 
auch hierin buchsteMiclt die Originale wiedergeben. Die Abbreviaturen sind überall aufgelöst: die Pe- 
danterei der Engländer, sie auch im Drucke iriederzugeben, die man in Deutscldand nachzualtmen anfängt, 
versteckt hinter dem Scheine grösster Genauigkeit nur zu oft Unhmde im Lesen und arge Flüchtigkeit, 
und gibt doch kein ganz treues Bdd des Originals. 

Noch ist die bereitwillige Förderung zu rühmen, welche diesem Unternehmen auf die maunichfaehste 
Weise getrorden ist. Das lierzoglicJtc Staatsministerium erthedte bereiticiUigst die Frlaubniss zur Be- 
nutzung des reielten Landesarchivs zu Wolfenbüttel. Den Nachweis der hieher gehörigen Urkunden 
desselben verdanken wir den Herren Architrath Schmidt und Registrator Ehlers. Von der königlichen Bi- 
bliothek zu Hannover wurden uns durch gütige Vermitteimg des Herrn Senators Culetnann die beiden dor- 
tigen Handschriften des Ordinarius mitgetheilt; durch Nachweisung derselben und durch eine nachträglich 
nöthig befundene Recognitwn Jujben die Herren Dr. Grotefend und Dr. Ffannenschmid sich hülfreich er- 
wiesen. Der Herr Kreisgerichtsregistrator Sack hieselbst stellte uns das Original der unter III, sowie 
die alten Abschriften der unter X V und XX abgedruckten Urkunden zur Verfügung. Durch jede 
dieser Unterstützungen sind wir zu hohem Danke verpflichtet. In nicht geringerem Masse gebührt der- 

auszustatten. Namentlich werden die Schriftproben der Jura Indaginis und des Ottmischen Stadtrechts 
nebst den Abbildungen der anhangenden Siegel und des städtischen Heerschildes dem Besten dieser Art 
nieJU nachstehen. 

Braunschweig am 18. März 1862. 

Ludwig Hiinselmann. 
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I. JURA KT LIBKRTATES INDAttlMS. 



Das Original befindet sich im Stadtarchive, starkes Pergament, Iii'' hoch, U" breit, ohne 
Rand, auf 27 mit Ditüe gezogenen Linien grosse feste Urkundettschrift, durchweg von einer Hami und 
Dinte. die einzelnen Paragraplwn weder gezahlt noch abgesetzt. Das grosse rutule Siegxi aus gelbem 
Wach*, von welchem an der linken Seite fast ein Driftet fehlt, hangt an eiiwm Pergamentstreifen. Es 
zeigt den links schreitenden tewi mit einfachem nntfezaekten Zagel und die Umschrift. SIUILLV. 
OT DV SMC. 

Ihe Urkunde hat icetlcr Aussteller noch Datum. Doch fiiulri sieh dasselbe Siegel au dem nach- 
folgenden Ottmisehen Skultrcrkte und ist dort nnzwcifclhafl von Otto dem Kinde. V(m einem sjxiteren 
Otto htun es nicht sein, da Nachträgt- dieses Shtdlreclds schon in die 12(i. r t tum den Herzögen Alhrccht 
und Joliann itcsietfclte Urkumlc aufgenommen situl. Der Kaiser Otto alter, von welchem die vorliegende 
Urkunde nwh Schrift und sonstiger Ausstattung icM ausgestellt sein könnte, hat sich nie eines Siegels 
wie das anhangende bedient, oder dux de lirunswic genannt. Allerdings wird ein gleiches Siegel an 
ktiner der bekannten Urkunden Ottos des Kintles wiedenjefunden. Aber dieser hat ausser seinem geteöhn- 
liehen Siegel, welches sich von jenem kaum mehr als durch den gezackten Zagel des Ijiwen und durch 
ge]>erltc Handlinien unterscheidet, noch ein kleineres gebraucht: rechts schreitender Löwe mit eiti- 
faehem uugetackten Zagel, auf erhöldem Rande die Umschrift SIG1LLVM OTTONIS PRINCIPIS ET 
DOMINI DE LVNEBORG; und auch dieses ist nur in zwei Exemplaren erlialtcn. Ueberdies hat so 
wenig wie Otto IV ein späterer Herzog Otto das hier vorliegende Siegel geführt. 

Der Hägen, das nordöstliche der nachmaligen fünf WeicJibildc Braunschweigs, ist eine Sclwpfung 
HeiurUJis des lÄiwen. Auf ihn führt denn auch J 1 den Inhalt unseres Statutes zurück. Dass Heinrieh 
utgaf dat blech, dat geheiten is de Hagen, berichtet das Chron. rhgthm. 2Ü, CO und zwar zu den 
letzten Jahreu Kaiser Konratls III. Danach wäre mit dem Anbau c, 11~)0 begonnen. Schon aus den 
Worten J 1 h primn fundationo ergieht sidi, dass der Hagen gleich von Anfang an Stwlt recht bekam. 
Mit Bestimmtheit sagt dtes Herzog Albrecht in dem weiterhin unter VII alycil ruckten Privilegium für 
die Wantschneider im Hägen vom Jatire 120*: Noverint — presetitos ac posteri, nos a <|iiihu&dam 
Benionbus uc discretis de Indagine veraciter intellexisse, quod d u in Henricu« — dux Havarie et 
Saxouie Iudaginem primo fundaret et construeret ;ic ei jura burgiiuundii et über- 
taten daret sicut fieri solet, talem gratiam specialiter superaddidii etc. Damit ist freilieh nicht 
bewiesen, dass Heinrich damals sofort alle in unserer Urknmle enthaltenen Rechte ertheilt habe. Nach 
dem Wortlaute g 1 können dieseflten sehr wohl von der (iründnng des Hägens an tuwh umt nach ver- 
liehen sein. In $ 1~> stimmen, al»jesetwn von dem übrigen Inludte, keinesfalls die Worte sicut habere 
consueverunt zu der Zeit der prima fundatio. Die Katharinenkirelw, deren $11 Erwähnung geseJiieht, 
soll nach der nialcrsächsLscJien Chronik in Abels Sammlung alter Chroniken p. 142 im JaJtre lltiti, nach 
Botlto sogar erst 1172 erbaut sein, wobei indessen zu beneiden ist, dass beule Quellen für Chronologie 
wenig zuverlässig sind. Dies edles zusammengenommen, haben wir hier eine ttm Otto dem Kinde dnrclt 
sein angehängtes Siegel anerkannte Aufzeichnung der Reckte, mit denen Heinrieh der W.we den Hagen 
im Laufe der ZeU Itcgabt hatte. 

Weiterhin berichtet olnges Privilegium für die Wantschneider : Postmodum — a serenissimo im- 
peratore Ottone prefati ducis filio fuit «imiliter confinuatum , deinde a duee Henrico cumite pala- 

1 
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tino : novissimo autem cum pater noster fclicis memorie intrnret civitatem Bruneswich contirmavit 
eandein gratiam — dies zwar nur vmi Bcclttr der Wautschneitier. Doch wird dieselbe NacJtricht mit 
einiger Siclwrhcit auch von dm ii> <o engem Znsammenliange mit dieser gratia erwähnten Stadtrrchteit 
verstanden irerden können. Die Frage, wann Herzog Otto dieselben Iwstütigt halte, seheint von jener 
Nachricht cum intraret chitatem beantwortet zu werden, zumal, wie oben bemerkt, das einzige gleiche 
Eremjilar des anhangenden Siegels das am Ottmiischen StadtrecJWe ist, welcJws in d<ts Jahr 12X7 ge- 
setzt werden muss. Vgl. die Einleitung zu II. Die Jura Ind. erscheinen somit als jogeu.se entrte, 
Mgde inkoinst Herzog Ottos. l)ux de Hrunswic nannte er sicii auch früher schon* 

Diesellten siml zuerst gedruckt: (Saek) Alterthiimer der Stadt tmd des hwle.s Jiraunschureig. 
Brsehw. 1S41. }>. SS; corrixt: Dürre Kraunschweigs EnLstehuiuj und städti.sclie Eni Wickelung bis in den 
Anfang des 13. Jahrhunderts. Krachte. mr>7. p. 31. Hn. 



1 Notuiu «it omnibus lianc pagiham uidentibus 
quod hec sunt jura et libertates jndaginis. qua« 
burgenses a prima fundatiouc ipsius ciuitatis. ab 
illustri ujio heinrico duce saxouie. atque ba- 

2 warie obtinuerunt. Xaues du brema usque bru- 
neswic liberum atque expeditum Kemper habeant 
asceusum. et bruneswie deposita earuin sarcina. 
et 8oluto jbidem absque omni jmpedimento vsque 
zhellis. a zhellis usque bremam libere descen- 

3 dant. Si autem casv jnfortunato aliqua jn aqua 
mergi aut quocumque modo periclitari contingat 
domini rerum propter hoc nullam jncidere debent 
penam uel culpam. set rebus suis ab aqua creptis 
et localis aut venditis jndempnes omnino rece- 

4 dent. Item burgenses aduocatum unum de suis 
conciuibus eligant. et quiequid illc per jvdicia 



cetero über permanebit. Item quicumque do- 10 
muni aut a reain aut quamlibet aliam rem jn ciui- 
tate emerit et annum et diem pacifico possederit. 
et pax ei secundum ius ciujtatis facta fuerit 
nullus eum de cetero super eadein re poterit in- 
quietare. Item quicumque exul siue aduena jn 1 1 
ciuitnte raortuus fuerit. bona sua jn potestate 
burgensium manebunt. usque ad finem anni. quod 
si medio tempore aliquis superuenerit et secun- 
dum iusticiam bona illa obtinuerit. ei presenta- 
buntur. sin autem tercia pars bonorum ad usus 
ectlesie sauete Katerüic presentabitur. due par- 
tes altera cedat judicio altera derogabitur pau- 
peribus. Item burgenses ivs habeant sacerdotem 1 2 
eligendi. et dommus ciuitatis jvs cundein inresti- 
gandi et presentandi. Quicumque extra ciuitatem 18 



conquisierit. eius tercia pars curie presentabitur. . manens alicui burgensium teneatur in debito. si 

dve partes ad usus et necessitates ciuitatis con- uiderit eum jn ciuitate. assumet secum bodellum 

5 uertantur. Item quicumque aliquem jn ciuitate et eum detinebit si autem bodellum habere non 
uulnerauerit aut sanguinem eius fuderit et de boc possit cum duobus suis conciuibus eum poterit 
conuictus fuerit judici sexagiuta solidos et leso 1 detinerc. et ad iudicium pertrahere. Item qui- U 

6 XXX conponet. Item siquis alapam alteri dederiL cumque milcs clericus aut rusticus.' in ciuitate ali- 
mi" solidos iudici. et leso XU uadiabit. nisi forte cui teneatur jn debito et soluere noluerit. bene 



7 seper 1 iusticiam ualeat ex purgare. Item nullus 
aliura pro aliquo execssu ad iudicium duelli vo- 

8care aut cogere poterit. Item quicumque pro 
aliquo execssv proscriptus fuerit uxor et pueri 
eius atque omnia bona sua pacem habebunt, quo 
Tsque idem proscriptus redeat. atque cum ciui- 

9 täte componat. Quicumque annum et diem in 
ciuitate manserit sine alieuius impeticione. de 



licebit eum in ciuitate detinere et res suas occu- 
pare. quousque debitum soluat aut per sententiam 
euadat. Item burgenses suos consulcs habeant 15 
sicut habere consueuerunt. quorum cousilio ciui- 
tas regatur. Item burgenses Lunenborch et alias 16 
quocumque ad nostram iuris dicionem declina- 
uerint ab omni exaetione absoluti manebvnt. 
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II. 0TT0N1SCHES STADTItKCllT. 



Das Original im Stadtarchive 22" liohes, 17" breiten Pergament, sehr schotte Büclierschrift des 
13. Jahrhunderts auf Linie», welche mit lhnte. gezogen sind, in drei durch je zwei Vert'wallinicn 
getrennten Spalten} jähr Paragraph abgesetzt, mit rafhen AnfiuigsbuelistnbeH. Zn Anfang der 
ersten Spotte sind vier Zeilen offen gelassen, wold in der Absieht, hier eine Eingaugsformel uacJizu- 
tragen. Unbeschrieben waren ursprünglich auch am Ende der ersten SfMÜte eine, der zweiten drei, der 
dritten vierzehn Zeilen. Andere Hände haben an erster Stelle f 20 und den Aufaug e<m g OH, 
teelclier unter allen drei Linien entlang gesdirielien ist, in die Lücke der zweiten Spalte, den g 40, in 
die ihr dritten die gg G2 — (j~> mwhget ragen. Diese Sacht rüge sind in gleicher Oiiliutug in die nächst- 
folgende 126' ~> von deu Herzögen Albrecht und Johann liest' gelte Auf Zeichnung äliergegangen. Das 
Siegel, welches ölten Im Jura Ind. beschrieben wurde, txm grünem Wachs, besser erhalten, mit der polten 
Umschrift SIOILLVM OTTONIS DVCIS I)F. URVNSYIC, hangt au rother Seide. Es kann, wie eben- 
falls fcf>( Jura Ind. gezeigt ist, nur Otto dem Kitub- angehören. In der Urkunde Stilist ist weder Aus- 
steller noch Datum lutgegebeu. 

Die Echtheit derselben ist von Scheid in dm Origg. Guelf. und von Anderen angefochten, wh 
v. Schmidt- Phiseidcck im Braunschiceigischen Mrupuiit lc!02. St. 43 u. 44 endgültig vertltcidigt mit 
da» Grihulen, welche das erwähnte, den Früheren unbekannt geblichene Stadtrecht mit 12ti. r i an die 
Hantl giebt. Bedenken hat vorzüglich der Mangel eigentlicJter Urkundenform erregt und die Anwendung 
der deutschen Sprache. Beides erklärt sielt jedoch aus der Hesrimmung des Schriftstückes zu öffentlichen 
Verlesungen, wie deren Godefridus Coloniensis bei GeUgcnlteit der curia edeherrima bei Mainz 123 ~>, 
Aug. 1.5 berichtet: Vetera jura stabiliuntur, nova statnuutur et Tcntonico sermone in membrana 
scripta Omnibus publicantur (Böhmer FF. II, 307). Bekräftigt wird dies vielbesprochene Zeugniss durch 
einen BcricJd aus Brannschweig selbst vom Jahre 1279 im ältesten Dcgedingshuche der Altstadt: Privi- 
legia domiui ducis ac universitatis Bnmswic (a sede apostolica erogatA) latina maternaque lingua 
in publico fuerunt recitata. Schwerlidi ist in beiden Fällen an mündliche Uehersctxungen aus dem 
Stegreife zu denken, Ob eine entsprechende lateinische Urkunde, wie der regelmässige (lescltäftsgebrauch 
sie mit sich braelde, in unserem Falle jemals ausgestellt u-urde, ist nicht mehr zu bestimmen. Vielleicht 
hat man sielt begmüft, der etwa von den Bürgern BraunscJitceigs rargdegten Aufzeichnung durch An- 
hdngung des herzoglichen Siegels Aulheniicität ztt geben. 

Von Rehtmeger winl dieses Statid ohne Angabe irgend eines Grundes zum Jahre 1233, in den 
Orig. zum JaJtre 1227 gesetzt. Für letzteres sjiricltt das Chron. rhgUnn. 04, 27 — 71. Aus der Dar- 
stellung desselben scheint lurvorzugehen , dass 1227 nach Pfalzgraf Heinrichs Tode, und vor Ottos 
Gefangenschaft ,,(iäste" (staufische und bayerische Bevollmächtigte?) die Stallt in Besitz genommen 
hatten, utul mit diesen im Einveriwhmen Dienstmannen und Bürger dem Herzog die Thore sperrten. 
Böhmer in den liegg. und Sehirrmacher Frulcricli der Zweite I, l'>2 erwähnen diese Vorgänge nield, 
aber die Worte der Chronik lassen darüber kanm in Zweifel. Danach würtle die Ertheilung oder Bestä- 
tigung von Hechten uiclU als Bdolintituj der Bürtjer für bewiesene AiduingHehkeit aufzufassen sein, wie 
bisher üblich, sondern vielmehr als Preis für ihren Ulbert ritt unter die HerrsrJiaft des Herzogs. Ncwh 
diesem Ucbertritte allerdings halten sie ihm — und zunächst als im August dessdlieit Jahres König 
Heinrich heranzog — ntwrschütterliclw Treue gehalten, und dies ist es, wofür König Waldemar sie in 
der von Böhmer angezogenen Urkunde belobt. 

Hier drängt sich nun die Frage auf, ob die in unserem Statute zusammengetroffenen lltddc da- 
mals den vorhandenen rief Weichbilden Braunsehweigs oder nur dem eiiwn oder anderen derstllteu er- 
theilt irortlen sind. Der Katne Brunsteich, tcelehen g tio nennt, winl, wie anfangs der Alten Wik, 
nocJt in einer Urkunde König Ottos vom Jahre 1204 (Rehtmeger K. H. I. BeiL p. 107) der Altstadt 
allein beigelegt; der Sonder itame Antigua civitas findet sich nachweislich zuerst im Innungsbriefe 



der Goldschmietk in der Altstadt von 1231. Ebenso wenig trägt $ 54 zur Entscheidung bei, da 
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zwar twi der Altstadt und vom Hagen nachzmeeisen ist, da** sie 1227 das Bccht der Pfarrbesetzung 
bereits hatten (obige Urkunde ton 1204; Jura Ind.), nicht aber von Neustadt und Alte Wik, dass sie 
dasselbe erst spater eneorlten haben. Dagegen scheint $ 44 als Bezirk des befreiten Erbrechts den 
Baum binnen der muron festzustellen. Nur die Alte Wik tear durch eine Mauer auch gegen die be- 
nachltarten Weiehbilde altgcgrenzt; sie aber kann, da ihr das nach £ 55 hier schm vorhandene Hecht der 
Innung erst durch das Privilegium vom Jahre 1240 wurde, nicht icohl so früh im Genüsse unseres Sta- 
tutes gedacht nerden. Demzufolge müssfe. dasselbe seit 1227 wenigstetis für Alt- und Neustadt auf dem 
linken, und für den Hagen auf dem rechten Okerufer gegolten füllten. 

Henrich der UUcc und kein Anderer wird im Chron. rhgthm. de aide here genannt, wie dux 
senior in den Annale* Stederlntritenses und ron Arnoldtts Lubecensis. Demnach irrt r. Schmidt- 
Phiseideck jedenfalls darin, dass er $ 00 so versteht, als ob derselbe von dem „letzteer sforbenen 
Herrn der Stadt Braunschweig, also entweder com Pfalzgrafen Heinrich oder Ottos Vater Wilhelm 11 
die vorauseilenden Bestimmungen herleite. Aber auch abgesehen hiervon lässt sich gegen diese Auf- 
fassttng noch einwenden, dass die Worte alsogedan recht nicht unumgänglich auf das Voranstehende 
zu bezichen sind. Etienso möglich ist, dass in diesem Paragrajtfien besondere nicht ausdrücklich auf- 
geführte Gerechtsame, welche Heinrich verliehen, bestätigt werden. So erklärt sich leichter , als wie es 
v. Schmidt -Phisddeck cersticht , warum diesem scheinbaren Schlussatze noch ein ron erster Hand ge- 
schriebener ParagrajJi folgt. 

An sich ist allerdings nicht unwahrscheinlich, dass Heinrich der Löwe wie deti Hagen so wenig- 
stens auch die Altstadt mit Stadtrecht begabt hat. Aber wann und in wefcJiem Umfange dies geschehen, 
ist uubelaunt. 

Die Lettes antiqttissimae civitatis Brunst:, icelehe bei Leilm. SS. III, 434 abgedruckt sind, 
wertlcn in einer dem originalen Pergamentcodex vorangestellten Notiz von jüngerer Hand für das 1232 
von Otto dem Kinde ertheUfc, ron Kaiser I'riderich II bestätigte Stadtrecht austjegelKV. Bude hat in 
Hagemann und Spangenberg's prakt. Erörtenmgen IX , 135 dargethan, dttss diese Compilaticm, von 
tedcher in der Form keine Spur im Stadtarchive anzutreffen, eine Pricatarbeit und erst am Ende des 
14. Jahrhunderts entstanden ist. Sie cidhult inmitten sjiäterer Statute in den Artikeln II — LVI das 
echte Ottonische Stadtrecht mit Auslassung der Paragraphen 4, 5, <J, 19, 22, 37, 3S, 30, 54. HC, und 
einigen Abweichungen. Eine Bestätigung desselben durch den Kaisi-r wird von keinem anderen Zeug- 
nisse bekundet. 

Vollständig ist das Ottonisehe Stadtrecht al>gednwkt : Behtmegtr Chron. 4G5; Origg. IV, 107.— 
Das in nachst/hendem Abdrucke mit kleiner Schrift Gegebene stimmt — wo es gesperrt ist, unter un- 
wesentlichen Abweichungen — mit Jura Ind. Hn. 



1 Üwelich voget eneu lichtere set an sine »tat. 
swaz vor dheme gelent wert, dat sal gelike stede 
wesen. al$e it de voget selue stedegede. 

2 Uwelich man deine anderen sculdich es. vnde es 
inie vorsaketh. entgeit ho is ime met tvge. oder 
met sime ethe. he ne heuet weder dat gerichte 
nicht vor loren wane dat gelt al cnc. 

3 Swelich man sich sincs tvges beropet vmbe gelt, 
vnde is ime borst wert, he ne darf dheme richte 
nicht wedden wane ver seilt. 

4 Swelich man den anderen wvndit ove dot »leit. 
vnde vlfichtich wert, heuet he hus. dat steit an 
dhes richtes gewalt. vnde dhore 8tat. dheme 
richte wert dat dridde dcl. vnde twen dhere stat 



feines gebuwes dhar he inne wonet vnde anders 
nen sin pvt. 

Äwelich man den anderen belameth. vnde wert 5 
he is verwunnen met den screimannen na rechte, 
he heuet sine baut verlorn, he ne möge se wider 
kopen weder dat gerichte. vnde weder dhc sake- 
walden. vnde weder dhe stat. he uc mach ime 
ne n kaiup anc Winnen, mer sine böte. 
Kwtlich nuin wert (fewvudil, alle Iniliethe, wert he w 6 
verwunnen un rechte, he wedelet dheinv richte »«stich adl- 
liiige. vnde dheme manne sine rechten böte, 
ftwar so lüde to samene sin. vnde wert en man 7 
gewvndit met ener wvnde. vnde wil he mer lüde 
dhar to beapreken. dan dhen sakowaldcn. se ino- 
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genis bat entgan mit ires cnes hant dan it iene 
oppe se bringen möge. 

8 «welich man dhene hus vrede breket. dbe heuet 
to rechte sinon hals verhöret. 

9 Mwelich man den anderen ane Yerdiget indhere 
strate mit gewalt. vnde sich iene erweret. mit 
den screi mannen mach he behaldon de ersten 
clage. of sine viende so stark sin. dat he nicht 
vore komen ne uurn. 

lOSwelicn man dherae anderen »feit enen ©rsUcb oder 
enen dünUlarh. Iie weddet dvmo vogede »er seil), vnde 
deine »nkcwaldt-n twelef sali, of he en grt man es. 

II Ein man mach sinon hals wol verwerten, vndo 
siner erven ane ward nicht. 

12fSwelich man geladet wert bi deme halse, biddet 
he ene» dhinges er dan hc vorespreken hidde. so 
wert ime dat nciste dhink. biddet he enes eethen 
dhinges. dat sin sos weken dat wert eme. 

13 Mwelicb borgero vor deme vogede vnde vor der 
stat nenes rechte* newil plegen dhene sal uen 
recht heben inder stat. 

14 fctwelich man deme anderen sculdich is. vnde 
bekant he is ime an deme sucht bedde vor 
gvdeu luden, he mach bat behaldon mit sich 
dridden sine scult. von sc dhc eruen entackgen 
mögen, se ne mögen ere vor güldene scult er 
tagen. 

lödwelich man deine anderen »caldith is vnde. 
begeit hc ein- binnen dorne wichilde. he mot ine 
wol ophaldrn mit sinen borg eren. of he des 
richte» nicht hebben ne mach to dhrre tit. 
wante hc ime vergelde ofte rechte« plege. dar 
ne darf he nicht vmbe wedden deine vogede. 

10 Pwe enen man erwerft vor sin gelt binnen wic- 
bilde oder binnen der muren vor gorichte. he mot 
ine wol bringen an sine were. wante he ime geldo. 
dar inide ne heuet he wedde noch böte verscült 
an neneme gerichte. he sal ime also gedane spiso 
geuen also sinemc ingesinde. entgeit he ime ane 
»inen danc. swe ine dar na erist begript. vor sin 
gelt, dhc mot ene wol vor gericht« 1 bringen, vnde 
erweruen mit rechte, vnde haldeti alse ene dhe 
eriste helt. 

17 Pwclich dhenistman enen borgere scnldich it. 
he sal ine vcrclagen to dheme marscalke mit we- 



tene. Ne richtet ime de marscalk nicht, he mot 
wo) sinen wagen opbalden vor sin gelt. 
Swelich dhenistman scnldiget enen borgere. he 18 
sal komen vor den voget. vnde sal dar dhere stat 
recht nemen. 

Is cn pnpe enen borgere sculdich man mot ine 19 
wol ophaldeu. oder sinen wagen oder sin gft 
dat man nenen senedh dar vmbe soken ne darf, 
litwelich man ene brvthlichte do de ne scal nicht 20 
hebben mer twelef schotelen also lef also eme en 
punt behalden si. vnde dre speleman dere stat 
dar to. 

üwelich man deme anderen sculdich is. he sal 21 
ime twe warue vorebeden. vnde to deme dridden 
male mit weten. Ne komet he nicht uore he sal 
ine ophaldeu mit gerichte. vnde sal ine vore brin- 
gen, of he ane were is. heuet he dhe were. man 
sal dat crucc dar 6p stekon. wante he vore kome 
vnde rechtes plege. vnde of he dan vnder deme 
cruce set verteilt nacht dat he nicht ne gilt, de 
ander henet sine scult midc erworuen. 
Of ein man sin hus uth aetten wil. dot he dat 22 
vor den borgeren. it is gelike Stade, also he dat 
dede vor deme vogede. 

Vnder swelekem manne en perith wert ane van- 23 
get inderae wicbilde. ne mach he sin es waren 
nicht hebben. he sal sweren dat he ne wetc sine 
uthvart. noch sine inuart. noch sinen namen. of 
he en utnbesproken man es. 

Under swelikem manne en perith ane vanget 24 
wert, tvth he oppe sinen waren, he sal it balden 
de ersten vertein nacht, de. vnder deme it be- 
grepeu wert. Is he uuibeseten he sal beBetten 
dat he it vore bringe oder des perithes widergelt. 
Ne wert it dan nicht geendet so sal it de halden 
de dar 6p spriket de anderen verteinnacht. vnde 
ne wert it danne nicht geendit. so haldet it echt 
de er*ti\ vnde iene weder, wante sc» weken 
vmbe komen. Is ho en besproken man vnde wert 
ime borst, it geit ime an sinen hals. Is he um- 
besproken man. he sal wedden deme vogede ses- 
tich soiH. vnde domo manne dritich seil!, te böte 
vnde dry screl. Hrinyet de wäre enen anderen 
waren, so sal it de wäre halden also it de ander 
wäre gehalden heuet andere ses weken. de dridde 
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also, waate achtem weken enden. Swaz so ver 
vote heuet, dat heuet dat seine recht dat dat 
perith heuet. 

26Swelich man koft en perith. de ander sal ene 
gewaren. stedeges. stareblindes, vnde vnrechtes 
ane vanges. 

26 üwaz ein man ane vanget gvdes. dat sal he don 
mit gerächte, vnde he sal it don an gemene liant. 
wante vor gerichte. dat it dar geendit werde. 
Ne kan he sines waren nicht hebben. he sal 
sweren. dat he sines huses. noch houes nicht ne 
wete. noch sineB namen. vnde geve dat gvt we- 
der, oder bringe sinen waren an ses weken. 

27 Swelich dief begrepen wert dages oder nachtes. 
dat sal man don mit gerochte. vnde sal ine vor» 
bringen mit gerochte. vnde mit dere seluen haue 
vorebringen de he sich vnderwunden heuet, de 
sal man ime oppe den rucgke binden, vnde dar- 
mide over winncn mit sines enes hant. 

28 Swelich mati mit dhuve besproken wert, vnde 
versont.* vnde wider gift. de en bisprake man is. 
de mot to deme ersten male wol vntgan mit 
sines enes hant. dar na mit sich eenedeme. vnde 
to deme dridden male mit deme ordele. 

29 Swelich man mit rechte over vest wert de ne 
mach der nicht vth komen. wene mit den sake- 
walden. vnde mit deme richte, vnde mit dere stat. 
vnde vnder dere wile es he sunder recht. 

80Swelich man heuet hus gelt, he mot wol dar 

inne panden svnder gerichte. 
81 Stweliker bände weddescath en man an sinen we- 

ren heuet, dene mot he bat an sinen weren be- 

halden. von en eme ieman ent voren möge, he 

ne spreke dar dhuue oder rof an. 
92 Uwe so den anderen gerouet heuet, bc sal ine 

vredelos leggen. so mach he ene verwinnen. oder 

mit dere hant hactigen dat. 
33 gwelich man sin kint vthgift mit göde. wil den 

dat kint nach siner elderen dothe vorderen 

an dat ander got. It sal dat erste got wider to 

der delinge) bringen, vnde nemen dan geliken 

del. 

84 ftwelich langet ent veret weder ires vader vnde 
ire moder willen, se ne heuet an sin erue nicht 
to wardende. 



Üwelicu vrowe ane man kuselike leuet na ires 86 
mannes dothe. vnde iren kinderen wol vore ret 
de ne mögen ire kindere to nener dehnge twin- 
gen de wile se ane man is. 

Nenes mannes kint ne mach sinen vader to de- 86 

linge twingen. de wile de vader leuet. 

Pwaz soen man simewiue gift an morgen gaue. 37 

dat ne mach ire neman breken. 

Swelich vrowe irerae manne gift an vogedes 38 

d hinge dat se mit eren slotelen beslotcn heuet. 

de rede ne mach inie neman beneinen. 

füwelike» borgeres sone to bi*scope gekoren wert 39 

be ne darf nicht geuen mer tein scillinge. he ne 

hebbe prouende so scal he dhenen. 

gwe so besät wert mit dheme gerichte. dhene ne 40 

mach dhe voget nicht ledich laten ane des snke- 

walden willen. 

8w(» eneme vrede wert gewarcht. vnde he dar 41 
müde heseth iar vnde dach d«t ne mach neman 
gebreken. 

$welich man to bruneswich U iar vnde dach bürgere. 42 
■ander ansurake. dene ne mach neman gevorderen. 
Uwelich man en herewede left. is he dar iegen- 43 
warde de it hebben sal. man sal it ime antwarden. 
Ne is he indeme lande nicht man sal it don in- 
gemene hant iar vnde dach, vnde of he nicht 
kome so sal it de uoget hebben. sunder bar- 
nasch, dat wert den eruen. de stat mide to 
hodene. 

gwaz so binnen der muren besterft rede oder 44 
herewede. dar ne heuet de voget nen recht an. 
man ne geue it buten de stat so es des vogedes 
dat stucke neist deme besten. 
Pwelich man sinen menen asnen vorderet vor 45 
deme vogede. he sal it bewisen wetelike war he 
ene vordhenit hebbe. so mach he ine bat mit si- 
nes enes hant behalden. dan ine iene mit sines 
enes hant ent seggen möge. 

Swelich man medet enen wagen inder stat. ove 46 
buten der stat. sin gvt vth vnde in to dragende, 
be ne gift nenen toln weder borgere noch de wa- 
gen man. 

Vereth en man dhorde stat mit vollem vodhere. 47 
vnde leget he sine disle neder. he gift halven toln. 
Ne leget be nicht neder. he ne gift nenen. 
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48 Hlwaz so en man verkoft beneden eneme seilt, 
dar ne gift he nenen toln af. von deme scill. gilt 
he en sceref. 

4 '.) S vrelich man 1 heuet geldende gvt baten der stat. 
sin meier is gelike toln vri alse de borgere silue. 

öogwelich borgere ene wile veret vth dere stat. 
vnde pleget hir inne schotes vnde rechtes, he is 
gelike toln vri. also he hir inne were. 

61 Swelich borgere medet enen wagen oder biddet. 
de sin korn oder tegeden her in vort dat he go- 
koft heuet de ne gift neuen toln. 

62 üwelich man heuet crue gvt tu weddeschatte dat 
sal he halden seuon weken. seder he it op gebo- 
den heuet, oder weddeschat dar woker op geit. 
dat sal he och seuen weken halden. Anderen 
weddeschat dar nen woker op ne geit. dat man 
bringen mach von encr were inde anderen, dat 
sal man verteil! nacht halden. 

58 En man mot wol seluer oder gvt an sime hus 

kopen vnverdhuuet sunder wider sprake. 
64 fl weliken preMer ms« borgere keset dhene 

soleu se ror rnaen herren bringen, vnde he sal 

imc de korken lygen. 
55 Neman ne mach Bich nenere ininge noch Werkes 

vnderwinden. he ne do it mit dere meistere oder 

mit dere werken orlouo. 

66 Swelich man »chepbroklch wert twisrben hir 
vnde dere »ulten ne. Sw«i be »ine» gSdes vth 
gewinnen mach, dat is »in. vnde dar ne mach 
neman op vorderen. 

67 Swelich kopmun kompt inde stat mit sime g6de 
he sal hebben geliken vrede alse en borgere. mer 
sinen rechten toln sal he geuen. 



Swaz so en man eime gaste gelden sal. kompt 68 
he is vor gerichte. he sal ime gelden hvde oder 
morgen. 

Ith nes nen borgere dhinges plichtich wane dries 59 
an deme iare. 

Also gedan recht alse de borgere von brunes- 60 
wich hadden bi vnses alden herren tiden an lande 
vnde an watere. dat selue recht hebbe we nu von 
vnses herren genaden. 

Swclich verdhuuet göd dat gerichte op halt, kvmt 61 
de sakewalde na dat richte behalt den dridden 
dol. ne kurat de sakewalde nicht dat richte be- 
halt et allet. 

£welich man dat hete isereu dragen sal de heuet 63 
8es weken dach, eth ne si dat he etb selue wilkore 
er to dragende. 

Nen voget ne nach nenen man vortvgen bene 63 
moges bat entgan. hene möge ene vorwinneu mith 
dorne meren dcle des dhinges. 
gwe en erue kopht de sal kumen vor den voget 64 
vnde sal sich dhes Inten vredhe werken vnde sal 
sine vredhe penninge geven. ne wil de voget des 
nenen vredhe werken noch sine vredhe 
nemen. so sal dhet vorkopht hevet vb laten vnde 
gene salet intfan vor der stad. dat is like Stade 
also is dhe voget vredhe warchte. 
Nen vrowe ne mach nottucht oppe iemanne swe- 65 
ren. se ne moges volkomen mit den schreimannen. 
Hoven dhit bescreuene recht so heuet vns ghe- 66 
geuen vnse herre an allen saken so gedan recht, 
alse von vnses alden herren tiden vnse alderen 
gehat hebbet. 



III. IXNTXtiäBRIKF DER GOLDSCHMIEDE IN DER ALTSTADT. 

1231. 

Das Original ist gegenwärtig im Besitze des Herrn Kreisgerichts • Bcgistrator Sack hieselbst. 
Pergament, auf seehszehn Linien mit Bleistift gezogen. An einein Pergamentstreifen zwei Triimtner eines 
runden gelten Waehssiegels , tedche einen rechts gewandten auf einem Pinlestal stehenden IJkcen, im 

Maumt mit Zinnen, Thürmen und Thoren umgeben, sowie die Umschrift erkennen lassen EN« 

SIL'M IX B WIC. Ein Fatsimile dieser Urkunde und eine Zeichnung des Siegels, ergänzt nach 

einem jüngeren Stent}*! auf detn herzoglichen Museum, giebt Sack Alterth. Tab. XII. Dass in diesem 



1) Vehrr man uttht borgere 
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Siegel, wie derselbe. (Befestigung der Si<uü Braunschiceig p. 10) meint , die älteste Abbildung der Burg 
tu erkennen wäre, lässt sich nickt beweisen. 

Dieser Innungsbrief ist der älteste der Stadt Braunschteeig. DocJi beweist das Ottmische Stadt- 
recht, dass hier schon vorher Innungen bestanden: eben die Gerechtsame, welche diesen insgesammt durch 
$ 55 desselbeti gewährleistet unrd, theilt unsere Urkunde an die Goklselmiede imit. Das SUutirecht von 
1402 führt in Art. 22 das Innungswesen auf die Zeiten Kaiser Ottos zurück. Vgl. Ijeges nntiqq. St. 2. 
bei Leibn. SS. III, 437. 

Die vorliegende Urkunde liefert zugleich das früheste austlriicklic/w. Zeugniss für das Dasein von 
Consuln in der Altstadt. In dem Ottmischen Stadtrechte geschieht eines Rothes unter diesem Samen keine 
Erwähnung; indessen ist nicht unwahrscheinlich, dass ein solcher die obrigkeißichen Befugnisse ausübte, 
welche in den Paragraphen 4, 5, 13, 29, 64 dhere stat zuerkannt sind. Wenigstens uird auch in der 
AufzeicJinung dieses Stadtrechts com Jahre 1265, welches unter VI folgt, zu einer Zeit also, da un- 
zweifelhaft schon ein Rath an der Spitze, der Stadt stand, die ausübende Behörde noch nicht näher be- 
stimmt; erst die dritU; Redaction im Rechtsbuchc der Neustatlt, und auch diese nur an einer der an- 
geführten Steden, g 64 des Otton. Statltr., nennt für die Stadt den Rath. Aus g 15 der Jura Ind. ist zu 
ersehen, dass in diesem WeiehbiUle ein Rath schon 1227 herkömmliche Einrichtung war und seitdem, wie 
vielleicht sclwn früher, mit fürstlicher Zustimmung bestand. Freilieh würde die AnnaJmw, dass der 
Hagen damals mit seinen Consuln den anderen Weiehbihlen voraus war, eine Frage beantworten, welche 
naiie liegt, wenn auch der Ilagen am Ottonischen Statltrechte theünahm, worauf g 44 dessellien allerdings 
hinzudeuten schien — die Frage, iceshalb gleichzeitig mit diesem Statut ttoch chic Bestätigung der Jura 
Ind. für nöthig gehalten wurde. Atter sonst, ist kein Grumt zu jener Annahme. 

HenricuH de Lata platca (van der Hreden strat«) L*t an seinem Namen als Bürger zu erkennen. 
Einen presidens in advocatia nostra »»«im/ keine andere bekannte Urkunde. Ob er dem Adeocatus ent- 
sprach, uvichen nacJt g 3 der Jura Ind. die Bürger des Hagens selbst und aus ihrem eigenen Kreise 
wählten, oft er ein Richter war, teie deren nach g 1 des Ottonischen Stadtreclits der herzogliche Vogt be- 
stellen konnte: zur Beantieortung dieser Fragen kann ausser dem, was die hier vorliegenden Urkunden 
etwa selbst bieten, nichts beigebracht toerden. Hn. 



In nomine sanetc et individue trinitatis advc- 
catus, consules et burgenses in BruneswR-h Om- 
nibus successoribus nostris tarn presentis quam 
fiituri temporis, ad quos presens Bcriptum per- 
venerit, salutem et düectionem. Ne ea que gerun- 
tur in nostris temporibus per qtialemcuinque 
contractnni, ulla malignari volentium astucia vel 
tempore procedente per oblivionem deducantur 
in irritum, sed robur habeant et vigorem, opor- 
tunum est et congruum rationi, ut vivaci littera 
et testibus roborentur. Cognoscat igitur presens 
etaB et sciat postera, quod noH burgenses an- 
tiquo civitatis de voluntate et consemu communi 
"aurifabris in antiqua civitate operari volentibus 
magisterium operis sui dedimus et conceasimus 
eternaliter possidendo, ut nullus contra volunta- 
tem ipsorum et licencianTin opere eorum ope- 
rando se introinittere presumat, nisi prius sta- 



tutam eorum justiciam ad voluntatem ipsorum 
eis persolvat. Ut igitur hec donatio firma et sta- 
büis permaneat, (actum hoc sigüli nostri muni- 
mine roboravimus, presenti sigillo nostro pro- 
testantes, de communi hoc factum esse consensu. 
Quisquis autem huic confirmationi contrarius 
esBe presum Berit, indignationem et scandalum a 
burgensibus nostris se sciat ineursuram. Artum 
est autem anno doininice incarnationis ra°. cc°. 
xxxi. indictione ui. presidente in advocatia nostra 
Henrico de Lata platea; consulibus vero ipsius 
anni Menrico, Martino, Hermauno Holtnickcro, 
Bernardo de Patteuhuaen , Ecberto, Arnoldo 
Longo, Tiderico de Scepenstide, Herewico Mo- 
netario, Heidenrico Calvo, Elvero, Henrico Tlie- 
dildis, Henrico de Saldere, Lutberto scriptore. 
In nomine domini. Amen f . 
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IV. KRTHEILUNG DES INNUNGSRECHTES AN DIE ALTE WIK. 

1240. 

Das Original dieser Urkunde, welches ttocJi Rehtmeger benutzt zu haben scheint, ist seitdem ver- 
loren gegangen. Dasselbe soll in der Gildelade der Tuchmacher, oder bei der St. Magnikirehe aufbewahrt 
worden sein; an beiden Orten indessen wurde vergeblieh danach gesucht. So kann nachstellend nur der 
incorreete Abdruck in Reittmegers Chron. p. 1830 mit Verltcsscrung einiger handgreiflichen Fehler wie- 
dergegeben werden. Der Abdruck Orig. IV, 183, nach einer alten Abschrift, lässt von den Zeugen Lu- 
doifus faber aus. 

Die Alte Wik; am rechten Okerufer südlicJi vom Hagen belegen , das älteste der fünf Weichbäde, 
unterschied sich von den übrigen wie. dem Ursprünge nach so auch langeJiin in seinen RecJds verludtn issen. 
Der Ursprung des Hägens wurde bereits in der Einleitung zu Jura Ind. angegeben; die Altstadt, welche 
sich in der Neustadt und im Sacke naturgemass ausgebauet hat, ist allem AnscJiein nach selbständig, 
als Snfjurbium der Burg Tawptardervde , an der hier erfolgenden Kreuzung uralter Verkehrswege er-, 
wachsen. Nur ron der Alten Wik gilt, was Hegel IUdiänische SUidtecerf. II, 417 von der Stadt Braun- 
schweig überhaupt sagt: dass sie aus einer herrschaftlichen Villa entstamlen sei. Allertl ings liat diese, 
die VUla Brunswik, dem Campte** der fünf Weichbiltle den Namen gegeben; aber zu keiner Zeit ist sie 
als deren Kern betrachtet worden, und Alles was von ihren Verliältnissen bekannt ist steht dem geradezu 
entgegen. 

Urkundlich geschieht der villa Hrunesguik erst 1031 Erwähnung: sie irt die erstgenannte der 
achtzehn Villen, welche damals zum Sprengel der St. Magnikirche gelegt tvertlen (Urk. I»ei Rehttn. K H. I, 
Beil. p. 1). Lange nachlier noch währte der dörfliciie Charakter des Ortes. Die von Heinrich dem iÄhcen 
atigelegte Ringmauer Braunschtecigs Hess die Alte Wik ausscrlialb. Auch als ihr Otto I V, nach Beren- 
nung der Stadt durch König Philipp im Jalire 1200, städtiscJw Befestigungen gegeben hatte, blieb sie 
von der Altstadt durch die festen Thore an der Damm- tiwi langen Brücke, vom Hagen durch dessen 
an ihrer Nordwestseite entlang ziehende Mauer abgeschlossen. 

Mit dem Wortzinse aus der Alten Wik war das KUister St. Egidien, eine Gründung der Bru- 
nonin Gertrud, dotirt , wie mit dem aas dem Sacke das Stift in der Burg: ein unverkennbares Zeichen, 
dass an Grund und Boden dieser Weichlnhle der Herrschaft auch EigenthumsrechU zustanden. Hier ist 
demnach eine aus Htntcrsässigkeit emporkomtnende Bürgerschaft vorauszusetzen. 

Dass unter dersdlien 1240 Ijerrits Constdn ausgebildet waren, wird durch unsere Urkunde glaub- 
lich: es scheint b in ausreichender Grund vorlianden zu sein, die vier — resp. drei — Zettgen, qui tunc 
fuerunt consules, für Rathmanncn aus amleren Weichbilden zu nehmen. Ob der «oranstehende Bartol- 
dus advocatus letztere Bezeichnung als Namen oder auf Grund eines Amtes trug, kennt nicht bestimmt 
werden. Eine Urkunde aus dem Jahre 12 '»H bei Sack Alterth. Abth. 2,p. 5 führt in einer Reihe von 
Brunswicensis civitatis consules an dritter Stelle einen HenricuB advocatus auf; und elietulersdbe wird 
in einer Urkutule von 1250. in den Rrschw. Anz. 1747 p. 725, unter Bürgern genannt, welch; offenbar 
nicht zum RttUte gehörten. Hn. 



{^ue geruntur in tempore ne labantur cum tem- 
pore, |ioni solent in lingua testium et litterarum 
memoria perenuari. Sciant ergo presentes et 
posteri, quod ego llermannuB dictus de ßorsne, 
tunc temporis advocatus iu liruneswic, quandam 
gratiam vendendi que vulgariter.dicitur inninge 
ex parte domini mei Ottouis ducis burgensibus 
de veteri vico porenniter habere porrexi, ita ut 
dictam gratiam nulius habeat, nisi tan tum sit de 



consensu et voluntate burgensium prenominato- 
rum. Ne que super hanc oriri possit calumnia. 
presentem pagiuam cum eorum nominibus qui 
porrectioni, cum fieret, astiterunt, et sigilli nostri 
signaviiuus fieri muoiinento. Astiterunt ergo, cum 
porrectio ista fieret, Bartoldus advocatus*, Jo- 
hannes fratc-r Jordanis, Johannes de Valeberge, 
Ertmerus, qui tunc temporis erant consules ; Kcke- 

hardna, Conradus laber, Ludolfus faber, Bernar- 

2 
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dus, Herbordos, Johannes filius Johannis de Vale- per manum David, incarnati verbi anno m. cc. 
berge, Luderus Jordan i« et tilius »uns Willehcl- quadragesimo. 
muH, Johannes Calfel, Ludcgerus, Henricus. Data 

V. PRIVILKGIUM DKR ALTEN WIK. 
1245. 

Das Original dieser Urkunde ist gleich falls nicht aufzufinden. Ex tnuss erst in den leisten hun- 
dert Jahren arloren tfegangen sein, da noch die Wnutnschiceigisdwn Anzeigen von 1757 p. Kilo einen 
Altdruck brachten, zu iceichem, seinen Unrichtttjkeitcn nach, das Original vorgelegen hat. In der Giide- 
Uulc der Tuchmacher befindet sich eine Copie gleichfalls aus dem vorigen Jahrhundert, oltue die offen- 
baren Fehler jenes AMrucks und auch sonst an drei Stellen abweichend. Hiernach geben wir den nach- 
stehenden Abdruck, stellen jedoch nach Anleitung jenes älteren die alte BcchtscJireibumj her. 

In cigenthiiml icher Weise liisst der Wortlaut dieser Urkunde den Umfang der durch sie verlie- 
henen Hechte zweifelhaft. I)a als Empfänger alle gegrnteäriigen und zukünftigen Bürger der Alten Wik 
bezeichnet werden, so darf man, wie es scheint, in dem ersten Satze eine Bestätigung des allgemeinen In- 
nungsrechtes von 1240 mit namentlicher Anwemlung auf die Gilde der Jxikenmacher erkauwn. Die fol- 
genden Worte Et per otnnia — Universum können als Verweisung auf die in der Allstadt ausgebildeten 
Innutigsordnungeu verstanden werden. Eben so wohl aber kann darin das gesammle Recht der Altstadt 
auf die Alte Wik übertragen sein. In jedem Falk liewcist diese Urkunde, dass die Braunschweigischen 
StatUrechie nicht von der Alten Wik ihren Ausgang genommen intben. Hn. 

Dci gracia Otto dux do Bruneswic omnibus 1 habent nostri burgensea antique civitatis, nt 

presens scriptum yisuriB vel audituris in per- illud servent perpetuöTn Universum ». Ut autem 

petuum. Notuni esse volumuB universis tarn pre- hec nnstra constitucio immutabilis * perseveret, 

sentibus quam futuris, quod nos omnibus nunc prwntem paginam indo conscriptam sigilli nostri 

manentibus injvcteri vico Bruneswich , et Ulis munimine roboramus. Hujus rei testes sunt Ec- 

qui in posterum illuc intrant damus talem gra- bertus de Wulferbutle, Geveehardus de Bortfeld«, 

ciam que vulgariter dicitur inninge, utpo&sint Nicolaus Aries, Tliidericus de Area, Hermannus 

ibi emere et vendere pannum quem ipsi purant, de Borsne advocatus noster, et alii quam plures. 

et aJia omnia, sicut in antiqua civitate Brünes- Facta sunt hec anno dominice incarnacionis mille- 

vricli. Et per omnia talo jus damus ipsis, quod simo cc quadragesimo quinto. 

« 

VI. STADTRECHT DER HERZÖGE ALBRECHT UND JOHANN. 

1265, Oct. 10. 

Das Original im Statltarchive Pergameid, 25" 1wch, 17" breit, ganz wie das (Manische 
Stadtrecht in drei Sixdtcn. Linien mit Dinte gezogen, jeder I'uragra/Jt altgesetzt und mit rothem An- 
faugtyf'uchstalten ; die Schrift, durchgehend* ron einer Hand und Dinte, ist weniger schön. Zu Anfang 
der erstell SjKdtc sind vier Zeilen , dtenso viele am Ende der dritten u umschrieben. Am Schlüsse ist 
nachtrügt ich , dem Anschein nach von atulerer Hand, wie t\ Schmidt- Phiselderk meint in herzoglicher 
Kanzlei, Itetncrkt : Datum anno domini m\ cc". lxv° in crastino Dionisii. Die beulen runden grünen 
Wurjtsirieyel, wolderhalten , halten den links schreitenden Lütern mit einfachem ungezackten Zaget, das 
eine mit der Umschrift: SIGILLV.M ALBERTI DVCIS DE BRVNESWR' , da» andere SIGILLVM 



1) oimiihu* fehlt in Hr. Amt. 2) lir. Amt.: in diruKum. 3) Br A»z.: in cmnmutiil.ilis 
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J...NNIS DVCIS DE BRVXESWIC. Der Name des Ausstellers fehlt auch hier, aber diese Siegel 
weisen das Statut als das von den Herzögen Albrecht und Johann, Ottos des Kindes Söhnen, anerkannte 
Stadtrecht aus. 

Dasselbe stimmt auch in seinem Inhalte bis auf Verschiedenheiten in einzelnen Ausdrücken und 
Wendungen tönig mit dem Ottonischrn Stadtrechte ährrein. Die in diesem nachgetragenen Bestimmun- 
gen sind hier in uHccramlertcr Folgt aufgenommen. Danach t>erichtigt sidt, wie schon t\ Schmidt - Phi- 
seldeck und Bode bemerkt hnljcn, Leibnitzens Vermuthung, als sei das Braunschuseigische Stadtrecht von 
Herzog Albneht bis tum Umfange der Leges antiquissimae bei Lcibn. SS. III, 434 erweitert iconlen. 
Doch sind Jn der Thal noch ictilireiul Albrechts Regicriuuj eine Heilte von WUiekiiren hinzugekommen. 
Dies bezeugt das noch angedruckte im lAtndesarchive zu Wolfenbiittel befindliehe Recht , icclches Herzog 

Heinrich 1379 an Duderstadt verlieh , und zwar als brunestwickis recht alse de borghere 

van bruneswich hebben van usem vader unde von uson clderen. Wir finden in diesem unser 
Statut — mit Auslassung der SS 1^ 20, ~~. 42, 50, 54, 66 — bereits durch die Zusätze erweitert, 
welche für Braunschweig erst in der dritten zu Anfang des 14. Jahrhunderts im liechtsbuche der Neustadt 
niedergeschriebenen hier unter X VI abgedruckten Ret lad ton des Sttultreclits verzeichnet sind in den SS 19, 
HO, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 41, 45, 65. 66. 67. Nur um die SS 37 und 68 ist dieselbe gegen das 
Duderstadter Statut vermehrt, wogegen diesem der Satz eigenthimUidi ist: Swelich knupe dhenit to Du- 
derstat ane Ion tein i&r, de ne darf durch recht nene burscap winnen. Hn. 

1 Swelich voget enen richten.' aet an sine tut, swas uor 
deme gelent wirt, dat sal gelitte stede wesen, alse h dhc 
uoget seluc stedegede. 

2 SweBc man dheme anderen srtüdich is vndo is eme uor- 
saket, entgeit he is eme mit tvglte oder met sune edhe, he 
ne heuet weder dat gcrichtc nicht uorlorcn, waoe dat 
gelt al ene. 

3 Swelic man «ich sines tiighes beropet umbe gelt, vnde 
h eme borst wert, he ne darf deine richte nicht wetden 
wane Ter seilt. 

4 Swelic man den anderen wunde« oue dot sleii vnde vlüch- 
tirh wert, heuet he hos, dat steil an dbes richte« gewalt 
vnde dhere stat; deroe richte wert dat dridde del, vnde 
twene dhere «tat sine» gebnwes dar he inne wonet, vnde 
anders nen »in g?t. 

6 Swelic man dheu anderen belcmet, vnde wert he is vor- 
wunnen mit den screimannen n« rechte, he henet sine 
hant vorlorn, he ne moghe se weder komm weder dat 
richte vnde weder dhc sakewalden vnde weder dhe stat; 
he ne mach ime nenen kamp anewinnen mer sine böte. 

6 Swelic man dhen andereu wundet ane lemedhe, wert 
hes vorwunnen na rechte, he wetdet deine richte sestich 
scillinge, vnde deme manne sine rechten böte. 

7 S*ir ao lüde to samene sin, vnde wert en man gewun- 
det mit ener wunde, vnde wil he mer lüde dar to bespre- 



1) Ihr lmtialt tthtt. 
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ken dan den sakewalden, sc mögen es bat entgan mit ires 
enes hant, dan it »ene oppe se brengen moghe. 

sinen hals uorboret 

Swelic man den anderen an rerdiget in dhere «träte mit 9 
gewalt, vnde sich iene erweret, mit den screhnannen mach 
hc behalden dhe ersten claghe, of sine viende so stark sin, 
dat he nicht uorc koroen ne dam. 

Swelk man dheme anderen sleit enen orslacb oder enen 10 
duntslach, he wetdet deme nogede ver «etil. , vnde deme 
sakewalden twelef scillinge, of he en gvt man es. 
Ein man mach «inen hals wol Vorwerken vnde siner er- 11 
uen anewarde nicht 

Swelich' man gheladet wert bi deme halse, hitdet he enes 12 
diuges, er dan he uorespreken bilde, so wert eme dat 
nciste dhüi; bitdet he cnes echten dhtnges, dat sin ses 
weken, dat wert eme. 

Swelich borghere uor deme uogede vnde uur dhere stat 13 
nenes rechtes ne wü pleghen, dhe ne sai neu recht hchben 
in dhere stat 

Swelich man dheme anderen scnldirh is, vnde bekam ho U 
is eme an deme sürbtbetdc vor güden luden, he mach 
behalden mit sich dritdeu sine scült, von se dhe enien 
entsckgen moghen, te ne mögen err norgutdenen scolt 
ertvghen. 
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15 Swelk uromedhe man sculdkh ia, den mot [men] 1 
wol nphalden an deme wicbelede sunder richte, 
of men des nicht hebben ne mach to dhere tit, wante 
hc uorgclde, oftc rechtes pleghe; dar ne darf tuen nicht 



1 6 Wwe enen man erwerft vor sin gelt binnen wicbilde oder 
binnen dher nirreu Tur gcrichte, he mot ene wo) bren- 
gen an sine wen-, «ante hc eme gclde; dar uiede ne 
heuet hc a wetde noch böte uorsrult an neneme gerkbte. 
Hc aal eme alsogbcdaoe spi»e gheuen, alse «ineine inghe- 
ainde. Entgelt hc eme anc sinen danc, swe ene dar na 
erest begript, de mot ene uor «-berichte erwerucn vor sin 
gelt vnde halden also ene dlie erste helt. 

17 Bwelich dhenistman enen borghere sculdich is, hc sal 
me vorklagen to deme mamalke mit wetrne. Ne Hell- 
tet eme dhe mamalk nicht, he mot wol sinen waghen 
ophalden uor «in gelt 

1 8 Swelich dhenistman scuJdighet enen borgerc , hc sal kö- 
rnen uor den uoget vndc sal dar dhere »tat recht nemen. 

19 Is en pape enen borgfaere sculdich, men mot ene wol 
ophalden, oder sinen wagen, oder «in gut, dat man Denen 
senedh dar umbe soken ne darf. 

20 Swelicb man ene Inrutlochte do, de ne aal nicht hebben 
• ne twelef scotelen, also lef eme en * puiit bchalden si, 
vndo dre spcleman dhere »tat dar to. 

21 Swclkh man deme anderen sculdich is, deme aal man 



weten. Ne komet he nicht uore, men sal ene ophalden 
mit gherichtc, vnde aal ene uore bringen, of he ane were 
is. Heilet he dhe were, man sal dat cruce dar op stcken, 
wante he uore kome, vnde rechtes plege; vnde of he dan 
vnder deme cruce »et vertedn nacht, dat he nicht ne gilt, 
dhe ander heuet sine scult raidc erworuen. 

22 Of ein man sin hu» vuetun wj], dot he dat nor dhen 
bürgeren, it U geliko »tade, aiso he dat dede vor deme 
uogede 

23 Vnder swelikem manne en perith wert anevanget in deme 
wicbüdhe, ne mach he sines waren nicht hebben, he »al 
sweren, dat he ne wete sine vthvart noch sine inuart noch 
sinen nameu, of he en vnibesproken man es. 

21 linder »weliken manne «n peritb anevanget wert, tatb 
he oppe sinen waren , he sal it halden de 



nacht. * Ii he vmbeseten, he sal besetten, dat he it uore 
brenne oder des perides wedergelt Ne wirt it dan nicht 
geendet, so sal it dhe halden, de dar op spreket, de an- 
deren vertein nacht Vnde ne wert it dan nicht geendet, 
so haldet echt de erste, vnde iene weder, wante ses weken 
vmme komen. Is be en besproken man, vnde wert eine 
borst, it geit eme an «inen hals. Is he mibesproken man, 
he so] wetden deme vogede acstkli seilt., vnde deme manne 
oritkh seilt to böte vndo drv scerf. Bringet de wäre 
enen anderen waren, so «al it dhe wäre holden, also it 
dhe andere wäre gebalden heuet, andere ses weken, dhe 
dritde also, wante achtem weken enden. Swaz so ver uote 
beuet, dat sal hebben dat silne recht, dat dat perith 
heuet 

P»»cliih man koften perith, dlie andere sal ene gewaren 25 



8waz en man anevanget gvdcs, dat sal he don mit ge- 2G 
richte , vnde sal it don an gemene liant wante uor ghe- 
richtc, dat it dar geendet werde. Ne kau he sines waren 
nicht hebben, hc sal sweren, dat he sines huses noch ho- 
ues nicht ne wete noch sines Damen, vnde geue dat gut 
weder, oder bringe sinen waren an ses weken. 
Swelic dief begrepen wert dagea oder nachtes, dat aal 27 
man don mit geroebte, vnde sal ene vorebrengen mit ge- 
rochte, vnde mit der siluen haue uore brengen de he sich 
vnderwunden henet, de sal [man] 5 eme oppe den rueghe 

hant 

Wwelic man mit dhuve besproken wert vnde versont vnde 28 
weder gift, de en bisprake man is, de mot to deme ersten 
male wol rntgon mit sines enea hant, dar na mit sich 
seuedeme, vnde to deme dritden male mit deme ordele. 
8 webe man mit rechte ouervest wert, de ne mach der 29 
nicht vth kumeu, wone mit den sakcwaklen, vnde mit 
deme richte, vnde mit dhere stat, vnde vnder dliere wile 
is he svnder recht 

hus gelt , hc mot wol darinnc panden 30 



Bweiiker hande wetdeacat en man an siner were heuet, 3 1 
denc mot he bat behalden an sinen wercu, von en eme 
ieman entuoren möge, men ne spreke da duve oder 
rof an. 



1) men ftktt. 



2) he übtrgttchricbtn. 
5» man fehlt. 



3) en iiUrgeschrüben. 4) OlVm. Stadtr. fügt hin tu: de vnder deme i( 
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82Swelie man gcrouet wert, dhe scal den rouere, 
vredekjs lecken, so mach [he]' ene verwinnen, oder mit der 
hanthachtigen dat. 

88 Swelk man «in kint vthgift mit g&de, wfl dat kiut nach 
siner elderen dodbe vorderen an dat ander got, it Hai 
dat erste got weder to dher delinge bringen, vmle nenien 
dan geliken del. 

3 4 Mwelic machet entveret weder ires uader vnde ire mo- 
der willen, se ne lieuct an »in erue nicht to wardende. 

85 Awclic vrowe anc man kusclikc leuet na ire» manne» 
dodhr, nide iren kindcrrn wol vore ret, dhe ne mögen ire 
hindere to nener delinge twingen , de wile sc ane man is. 

twingen, de wile de uader leuet. 
87 ftwaz so en man sineme wile gift an raorgbengaue, de 

86 Nwetkh vrowe ereine manne gift an uogedes dhinge 
dat se mit eren slotelen besloten heilet, de rede ne mach 
eme neman henemen. 

89 Swelikc* borgen-« son« to biscopc ghekoren wert, he ne 



aal ' 



cht 



mer tein »rill., he nc hebbe 



•o aal he dhencn. 

it deine gericbtc, 
iten ane des sakcwalden willen. 

4 1 (Uwes eneme vrede wert gewarcht , vnde besit he dar 
mide iar vnde dach, dat ne mach eme neman gebruken. 

42 SUelic man to Hruneswic h iar vnde dach borgere »vn- 
der ansprake, dhene ne mach * neman gevorderen. 

43 fiwelich man en herewede left, i» he dar de dat hebben 
aal to rechte, men aal {it)« rme antwarden; ne is he in 
deme lande nicht, men aal it don an gemene hant iar 
vnde dach; vnde of he nicht ne kotnet, so sal it dhe 
uoget hebben , snnder harnaach dat wert den eruen, dhe 

44 Swaa so binnen der mvren bcstcrfl rede oder herwede, 
dar ne henet de voget neu recht an, man ne geue it nu- 
ten de »tat, so es des uogedes dat stucke neist dem besten. 

46 §twclic man einen menen asnen vorderet uor deine vo- 
gede, he aal it bewisen wetclike, war he cue uurdhenet 
hebbe, so mach (he) 1 ene bat mit sin es enea hant behalden, 



4 0 



dere stat, sin gut vth vnde in to dragende, he ne gift ne- 
uen toln,* noch de wagenman. 

Vcred en man dliorde »tat mit vollen vodere vnde leghet 47 
he sine diale neder, he gift lialuen tuln, ne leget he nkht 
nedber, he ne sai nicht geuen. 

Swiu so en man vorkoft benedhen eneme »rill. , dar ne 48 
gift he nenen toln of ; von deme scillinge gift he cn scerf. 
£iwelir borgere henet geldene got hüten der stat, sin 49 
meiner is toln vri uke de borgere silue. 
pimelk borgere ene wile neret utb dller stat vnde plcget 50 
hir inne scotes vnde rechte», he is gelike toln uri, also be t 
hir inne were. 

Swilk- borgere medet enen waghen oder bildet, de sin 51 
körn oder tegedon her in vort, dat he ghekoR heuet, de 
ne gift neuen toln. 

tan heuet erue got to wetdesratte, dat »al ho 52 
senen weken, seder he it op geboden heuet, oder 
wetdescat, dar woker op gheit, dat sal he oc. seuen we- 
ken ludden. Anderen wetdescat, dar nen woker op ne 
geit, dat man breiigen mach van euer were in de anderen, 
dat aal nmn vertein nacht halden. 

En man mot wol siluer oder got an sime hus kopen vn- 68 



Sweliken presler vnse borgere keset, dhene scolen se vor 54 
hvnsen herren brengen vnde be sal eme de kerken lygen. 
Neman ne mach sich Urninge noch werke* vnderwinden, 65 
he ne do it mit dhero Diesten 1 oder mit dere werken or- 
loue. 

*Äwelic man seepbrokieh wert twischen hir vnde der sol- 66 
ten se, swaz he sincs godes vthgewinnen macht, dat is sin, 

üwelic kopnuui körnet in dhe stat mit sime gode, he sal 57 
hebben geliken vrede alse en borgere, mer sinen tob sal 



Swax so en man eme gaste gelden sal, komet hes nur 68 

ghcrichle, he sal eme gelden hode oder morgen. 

Ith nea nen tiorgere dinges plichtirh, wane dries an deme 59 

iare, 

\\»ü gedan recht, also de borgere von Brvneswic hatden 80 
bi vnses alden herren tiden an lande vnde an watere, 
dat silue recht hebbe we • noch von vnses herren ge- 



in dere stat oue 



Die fehlt. Iii sal ubergtschrirben. .»» ne marb im Or.qtnul tirtimal. 4( It f<Mt. f)| Ott«». Stadtr. fügt 
hintu: weder borgere. 6) we nbrri/e«chriebtit. 
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61 tüwclic vordlmvet got dat gerichte öp halt, kamt dhc 
sakewalde na, dat richte boliull den drilden del, nc kumt 
de sakewalde nicht, dat richte behalt it allet. 

02 Streik- man 1 dat bet isercn draghen sal , he heuet 8« 
weken <laeh, et ne &i, dat he it «lue wilkore er to dragende. 

63 Kvn roget ne mach nenen man Turtvghai , he ne möge» 
hat vntgan, he ne nioahe ene vorwinoen mit deme mere 



64 Uwe « ii 

«ich des 



koft, he sal kumen vor den voghet, vnde sal 
werken, vnde sal sin 



l ; uo wel de 1 voget diu 
noch «ne Tmlhcpenninge neiacn, so sal dhet vorkoft he- 
uet onhtten, vnde iene sal it mtfan vor dher «tat , dat ii 
Uke Stade, also i* de uoget vrodhe warchtc. 
Neu vrotre ne mach nottveh oppe ietnanne sweren, se ne 66 
moghes vollenkomen mit den screkroannen. 
Boueo dhit bescreuen recht so heuet vn» ghegeuen vnsc 66 
herre an allen Kaken so ghedan recht, also von vnse* al- 
den liemn tidhen vnse alderen hebbet ghehat. 

Datum anno dm. m*. cc '. Ixv. in crastino Dionisii. 



VII. PRIVILEGIUM DER LAKENMACHER IM HAGEN*. 
12C8, Oct. 

Da« Origiwil dieser hixlwr nur ausrugsweuie gedruckten Urkunde befindet sich im StadtarcJiiee, 
Pergament, 1~>" buch, 17" breit, auf sietmmehn Linien, mit Dinte gezogen, grosse schöne Schrift, die 
Anfangsbuclistidten der drei Eingangsformetu vertiert. Vom Siegel ist an dem weiss und reihen Seiden- 
strange nictits mehr vorhanden. 

In den Worten Habebunt etc. haben wir die älteste XacJiricld über eine [nnungsverfassung der 
Stadt, wie es scheint icörtlieJi aus dem Privilegium Heinrichs des Linien heriibergenommen. Auch se- 
nioribus ac discretis begegnen wir in dieser Urkunde zuerst. Hn. 



Dei gracia Albertus dux de Brunswich omnibus 
in perpetuum. Quoniam propter labilem hominum 
memoriam quo gcruntur facillime simul cum tem- 
pore evanescunt, utile decrevimus, ca que a no- 
bis rationabiliter ordinantur scripture testimonüs 
roborare, ut ad plcnam noticiam perveniant fu- 
turorum. Noverint ergo presentes ac posteri, nog 
a quibusdam senioribus ac discretis de Indagino 
veraciter intcllcxisse, quod dum Henricus pie re- 
cordationis dux Bawarie et Saxonic Indaginem 
Bruneswicb primo fundaret et construeret, ac ei 
jura burgimundii et libertateB daret, sicut fieri 
solet, taleni graciam spccialiter superaddidit , ut 
omnes habitantes i n Tnilftfl inp meiuorata qui so- 
lent pnnnum laneum preparare panuum licite 
possml lncidere in doroibus suis et vendere, Tel 
in furo, aut ubieuinque melius eis placet. Ha- 
bebunt tarnen duos niagistros, qui judicabuut om- 
nera excessum, qui in illo officio fuerit inventus, 
et si Uli magist ri judicarc non valercnt, eo quod 
abaliquibus pertinaciter inpedireutur, ad nostrum 



judicero illud deferent judicandum. I'remissam gra- 
ciam antedictus dux firmavit, et ab illis de In- 
dagine est servata, nullo inpediente aut contra- 
dicente. Postmodurn vero a serenissimo impera- 
tore Ottone prefati ducis filio fuit similiter con- 
firmatum, deinde a duce Henrico coniite palatino, 
novissirno autem, cum pater noster felicie memo- 
rie intraret civitatem ßmneswick, conlirmavit 
eandem graciam, sicut a suis progenitoribus liac- 
tum erat. Quare nos nostrorum predcccssoruiu 
sequendo vestigia quod ab eis rite exstitit ordi- 
natum et usque ad nostra tempora observatum 
similiter conlinnamus, sanc ut a nullo nostrorum 
in posterum violetur, presens scriptum inde con- 
fectum sigilli nostri munimine roboramus. Hu jus 
rei testes sunt dominus Conradus de Dorstad, 
Lnthardus de .Meinersem nobile», prepositus Hen- 
ricus, niinisteriales vero nostri Ludolius de We- 
nethen, Henricus de Campo, Ludolfus de Wcver- 
linge et alii quamplures. Acta sunt bec Brunes- 
wich anno dm. ra*. cc°. Ix" vm" in die beati Galli. 



1) 
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VIII. EINIGUNG ZWISCHEN ALTSTADT, HAGEN UND NEUSTADT. 

1209, Nov. 18. 

Das Original dieser nocft angedrückten Urkunde befindet sich im SUultarchiee , Pergament, olmc 
Rind, auf achtzehn mit Bleistift gezogenen Linien sehr rerblasste SeJirift. Das Sirgel fehlt gänzlich. 

Ilruneswicensis civitatis consules treten schon in früheren 1'rkuwbn auf. Ob nicht til.i lialh 
eines Weichbildes, Ueibt einige Mate ztreifelhaft : dir zuilf — omuesque »Iii in consilium electi 
/. Ii., welche nach einer Urkunde U i Stiel. Atterth. Abth. 2, p. ~> JZZ.'I locum in quo quonrinm consilium 
habebatur centussciien , dürften nach mehrfachen Merkmalen der Altstadt allem angehören. In anderen 
Fidlen dagegen leitet schon die ansehnliche Xnntenreilic zu der Auualime, dass sie ans mehren UWcA- 
bilden zusammengetreten seien; und eine l'rknudr ans dem Jahn- 1X.~i7, in l'isturius Amoen. jnrid.-hist. 
p. 2H47, führt ausdrücklich unter zehn Uiuneswich cm itatis consules/- uni de Indagine und de nova 
civitate auf. Allein in keinem dieser Falte -<-i>id ihre Handlungen der Art, dass ein lirmeiiur linth zum 
consilium super causis civitatis universe schon cor lZtii) Insteltem! gedacht nerden kiinnte. Hn. 

Hruneswicensis civitatis Consules universi omni- tur sie. Septem in antiqua civitate. cum quibus 
bua hanc pitginam inspecturis in salutis auetore tres de prioribus. quos elegerint, illo anno rema- 



gaudium cum salute. Acta hominum que rata 
debent subsistere ideo scripturo testimoniis com- 
mendantur. ne in oblivionem veniant. set ut sta- 
biliorem habeant cautionem. Ad communem igi- 
tur noticiam volumus devenire, quod nos, habito 
»eniorum et discretorum nostrorum consilio, ad 
comodum et bonum civitatis nostre sub jura- 
menti sjicramento perpetuis temporibus firmitcr 
observandum decrevirous, ut in una domo con- 
veuiamus, pariter babituri consilium super causis 

2 civitatis universe. Redditus eciam et collect« to- 
cius civitatis ad communes usus et expensas re- 
ponentur in unum, ut ex una et communi burBa 

8 civitatis comoda disponantur. In antiqua civi- 
tate vinum vendetur nssidue, in Indagine autem 
tempore congruo, ita quod ibidem uno vase ex- 
hausto vini cesset venditio, donec in nova civi- 
tate aliud vas vendatur, et hujusmodi conditio 

4 in hac parte Bervabitur hiue et inde. Novi quo- 
que Consules pro tempore singulis aunis eligen- 

L\. 



nebunt in consilio. In Indagine qnatuor eligen- 
tnr, et duo de prioribus cum ipsis manebunt in 
consilio. In nova civitate eli«cutur tres, et unus 
de prioribus remanebit cum ipsis, et ita erunt in 
universo viginti Consules. qtii inter alia jurabunt 
exprosse, unionem hujusmodi firmam et stabilem 
observare. Ut autem super hiis nulluiu oriatur 
dubium sive contrarium, presens inde confectum 
nostre civitatis sigillo feeimus communiri. Hujus 
rei testes sunt Conradus Stapel. Johannes Lon- 
gus, Karolus, Jordanus prope s. Paolum et Hen- 
ricus filius suus, Henricus Holtnicker, Henricus 
Tymonis, Gherardus Stephani, Steplianus, Heiso 
de Luckenem, Hillebrandus Longus, F.cbertus 
prope eimiterium, Johannes de Velezstede, Jo- 
hannes Elye, Eilbertus de clivo, Hermannus de 
Achcm, Johannes de Valeberch, Kckebardus de 
Werte, Conradus Magnus, Johannes de insula, et 
alii quam plures. Datum anno domini nr. cc. 
Ix", ix", infra octavani beuti Martini. 



HULDIGUNG. 
127!). 

Im idlesten Degetlitujsbuchc der Altstadt, wctclies fol. 13 mit dem Jaiire IXUS beginnt, sind auf 
dreien der znölf ersten Jiltitter Aufzeidinungm aus den Jaliren WJ—13Jt7 nachgetragen, an zieeiter 
Stdle die nachstellende älteste Xutiz über Huldigung. Hn. 

Jlortuo illustri principe duce Alberto domino tractarent, et diviso regno per tilios. illi eni 

nostro, cujus animam deus habeat, civitatenses Brunswic cederet , et non aliis filiis. subditi 

Ilrunswicenses juraverunt tiliis suis, se velle esse vellent, quam diu eos bene tractaret. 
subditos et fideles, quam diu eo« dicti tibi bene 
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X. PRIVILEGIUM DER LAKENMACHER IN DER NEUSTADT. 

1293, Febr. 19. 

Diese Urkunde ist gedruckt lichtm. Chron. 1843. Dan Original fehlt. Dem hier gegebenen Ab- 
drucke liegt eine in der Gildiltule der Tuchmacher befindliche Copie aus dem vorigen Jahrhunderl zu 
Grunde. 

In dem 1292 um Herzog Wilhelms Erbschaft ausgebrochenen Hader zirisehen den Herzögen 
Heinrich t mi Gruhnhagen und Albrecht von Güttingen hatten die Gilden in Braunsehtccig für erstercn 
Partei ergriffen und in ihm daun einen Rückhalt bei ihrem gleichreit igen Aufstände gegen den Rath ge- 
funden. Vgl. das Shigtt**, herausg. *wi Schdler. Brsehte. 1829. p. 5. Unter jenen Vorfallen erfolgte 
die Udtertragnng des Rechtes der Lakenmaeher im Hagen auf die Neustadt, sotcie das unter XII fol- 
gende Privilegium der Schmiede. Ha. 



\o& dei gratia Heinricus dux de ßruneswich 
recognoseimus, cupientes omnibus inspecturia 
presentia notuin esae, quod dileotis nobis bur- 
gensibus universis, videlicet qui iii nuTa civitate 
nostra Kruncswich p annos la neos jaciunt vcl 
huc usque facere consueverunt, pro gratia con- 
cedendum duximus speciali, utjjajykant et fru- 
antur sine impedimento quolibet eojure quod 



ghilden dicitur in vulgari, et adeo liberabter, sic- 
ut ipsi ctiam burgenses nobis dilecti de Indagine 
civitatis ejuadem antiquitus dicto jure in Omni- 
bus sunt gavisi. In cujus rei testimoniuin Pre- 
sens scriptum scribi feeimus et sigüli nostri rau- 
nimine roborari. Datum liruneswich anno domini 
m\ cc°. nonagesimo tertio quinta feria proxima 
post dominicam Invocavit. 



XI. VERTRAG ZWISCHEN DEM RATHE UND DEN AUFSTANDISCHEN GILDEN. 

1293, Aug. 5. 

Dieser Vertrag, welcher bei dem fortdauernden Aufstande der Gilden kaum zur Ausfuhrung kam, 
ist nur im Shigtbök auf uns gebrac/d. Der nachstellende Abdruck nacii den beiden Handschriften 
desselben auf der herzoglichen Bildiotltek tu Wolfenbüttel. Die eine, mit der Signatur 120 Extr., ist 
aus dem Anfange des IG., die andere, 107 Ms. Bl., der Scltrift nach aus dem 17. Jaltrh lindert. Hier 
ist letztere bei Angabe der Varianten ttls B bezeichnet. Hn. 



Wjf 1 rad dor stad Rrunswick vnde güderaestere 
sint entbken vordragen vnde ouer eyn gekomen, 
dat de rad vnde gildemcster schulten alte ding 
radon vnde daden, [vnde] 1 gerichten gelicke, 
sunder wapen, sunder sturlüde, banren, vnde 

3 Schilde , vnde * jenige werc. Vnde de rad schal 
de macht hebben , to den doren de slottete to 
be warende, vnde darmede op vnde to sluten. 

S Ock enschal eyn vppc den anderen neyne hulpe 

4 geuen , so sin des endrechtliken beraden. So 



vorder wü dat eyn islik nicht vorborde, vnde 
düssen bünt breke, [edder] 2 we dar dene hirna 
nu * mere twidracht makede twisschen dem rade 
vnde den gilden, sin liff vnde guth scholde stau 
in des rades gewalt. Vnde welck part düt so 5 
nicht en holt, vnde düsse dinge vorbreke, de 
schal deme anderen parte geuen viff hundert lo- 
dige marck vnvortockert. Geuen vnder vnsem 
ingeseggele anno m". n°. vnde xcm an dem dage 
santi Oswaldi". 



1) B schiebt de ein. 2) nur in B. 3) B: effu-. 4) für denc B tuMten. 51 nu fehlt in lt. G) B fügt 
hinzu: wau de Bto August i. 
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XII. PRIVILEGIUM DER SCHMIEDE. 
1293 Oct. 19. 

Das Oritjinnl dieser bisher uugtdrucktcn Urkunde fehlt. Dir nacliMchcndc Aufdruck nach einer 
Otpie des 15. j(&rku»dcrts im äitrtim Memorandenbmhe des Raths fei. 48: Hn. 



Mos dei gracia Hinricu« dux de Brunswik re- 
cognuseimus et tenore presencium universis cu- 
pimus esse notum, quod dilectis noatris burgen- 
sibus universis in civitate nostra in Brunswik 
commorantibus in fftbrili officio fungentibus seu 
funeturis, exigente sincere dilectionis affectu quem 
ipso» circa nos hactenus habuissc didieimus et 
habere, pro gracia concedendum duximu» spe- 



ciali, ut gaudeant et fruantur' eo jure in omni- 
bus. omni impedimento cessante, quod habue- 
runt a nostriB genitoribus ex antiojip. In hujus- 
modi concessionis evidenciara prosena scriptum 
scribi jussiiuus et sigilli nostri munitnine robo- 
rari. Datum Brunswik anno domini m* cc" 
nonagesimo tercio, in craatino beati Luce evran- 
gelistc. 



XIII. VERPFÄNDUNG HERZOGLICHER EINKÜNFTE ALS DER STADT AN DEN RATH. 

1296 Mai 14. 

Diese bisher ungedruektr Urkunde ist nur in einem Copiarium des Raths aus den* 15. Jahr- 
hundert erkalten. 

Nach Angabe Bothos und des Shigtbokes hatte Braunschiceig dem Herzog Albrecht gehtddigt, als 
vor diesem 1294 im Juli Hertog Heinrich aus der Stadt geu^ichen tear. Doch traf letzterer noch im 
November dessePjen Jahres bei seinem Bündnisse mit Herzug OtU> von Lüneburg die Verfügung: Nos 
eciam Hinricus dux redditus viginti librarum in moneta Bruneswic patruo nostro Ottoni duci de 
Luneborg recognoseimus, ad quas ipsum promovebimus requirendas. Sudendorf Urkundenbuch der 
Herzöge von Brannschurig und Lüneburg I, 80. 

An den Einkünften aus Vogtei und Münze hatten einzelne Bürger schon vor dieser Zeit An- 
theil. Im ältesten Degediiu/sbuche der Altstadt ist fol. 13 1 zwischen ,den Jaltren 1268 und 1289 an- 
gemerkt: Her Hennig van Vclstcdc heft gheuen sinen dochteren twon to Goslere twe marc iudhere 
voghedige; und fol. 17' zwiscJu-n 1292 und 1296: Cone, Jordan, Tilo Stapel, Henniges kindere, 
hebbet Hermanncs eres brodlieres docteren yp dheme Rinnelberghe l&tcn to ireme liue indhere 
munte to Brunswic u\ punt gholdes. 

Die, Vogtei scheint auch dem Rothe 1296 nicht zum ersten Male reriifändci zu sein. Hin L'r- 
kundeninventarium aus (fem Anfange des 14. Jahrhunderts , 6 Bl. in 16., im Besitze des Herrn Kreis- 
gerichts- Registrator Sack, verzeichnet unier anderen grösstentheils auf uns gekommenen Urkunden Litern 
ducis Ottonis antiqua super advocacia consulibus censualiter data. Die damals schon als alt be- 
zeichnete Urkunde eines Herzogs Otto kann nur von Otto dem Kinde herrühren. Hn. 

Dei gracia nos Albertus dux in Brunswich pre- Brunswicensis. Centum et quinquaginta marcas 

sentibus protestamur, quod dilecti nostri con- ejusdem argenti nobis crediderunt, quas expen 

sules in Brunswich ad partes noBtras pro nobis dimus in eibariis obsidionis castri Gifhorne. Et l 

promiscrunt nobili viro comiti Adolfo de Sco- ut dictos consules de dicta pecunia redderemus 

wenborch ducentas marcas puri argenti ponderis indempnes de sorte capitali et de dampno, eis 

1) für firwatur. 
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obligarimus corporali possessioni, in quam eos 
mittimus cx nunc, omnem pcnsioneiu et censum 
quem habemus in civitate nostru Itrunswich: sci- 
licet quidquid de judiciis, advocaciis, teloniis, 
monctis, spccialibus judiciis, quidquid de distinc- 
tis nostris oppidis Sncco et veteri vico poterit 
derivari, omnia tolleut sicud nos ea recepimus 

2 pari jure. Advocatug noster ex parte nostra 
presidebit judicio; quidquid ultra expensas cou- 
swctas neccssarias' et competentes de commissis 
sibi sustulerit cx parte nostra ipsis consulibus 
presentabit, et jura civitatis, sicud moris est, 
manutenebit, et servabit eonswetudines appro- 

3 batas. Item quidquid brazii nobis derivari po- 
terit de molendiuis nostris omnibus in Druns- 
wicli nuncius noster quem ad ipsum colligendum 
statuinius dabit ex integro consulibus civitatis. 

I Dictas autem pensiones in genere et in specie 
tollcnt intcgralitcr, donec sortem capitalem et 
dampnum quod accreverit se sine diminueionc 

r> qualibet lloverint , percepisse. I'reterea con- 
dieionatum est, quod quidquid provenerit de ex- 
torsione captivorum nostrorum omnium et sin- 



gulorum, quo» patruus noster Otto dux de Hruns- 
wich et de Luneborcb princeps inclitus adhuc 
habet nobis prcsentnndos, illud in solucionem 
dicte pccunie aut redempi ioncm pensionis pre- 
digte totaliter converteinus. Vuluinus eciam, ut 
placita et condicta omnia ac singula habita ante 
preseus tcmpus cum dictis consulibus istc con- 
tractus non viciet; set sint salva* in tcmpus fu- 
turum omnimodis, ut in presenti et postquam 
exspiraverit hie 4 contractu«. Kt ut premissa 
rata et inviolauüia conserventur , hec nobilis vir 
comes Conradtis de Woldenberge, Baldewinus 
prcpositus sancti Blasii in Rrunswü-h, Hertoldus 
de Honloge, canoniciis ibidem, Ludolplius de We- 
verlinge, Ludolphus de Wendhen, lienricus frater 
8uus, Jordanus de Campo marscaleus, Henricus 
de Werle, Ecbertus de Asseboreli, Ludolplnis de 
Honloge et Eredericus de Ampleve milites tide 
data ipsis consulibus promiserunt. Datum Ihuns- 
wig per niaoum Certoldi de Honloge notarii no- 
stri, anno domini millesinio ducentesirao nouage- 
simo sexto, sabbato infra l'estum pentecostes. 



XIV. BÜNDNISS HERZOG ALBRECHTS MIT DER STADT. 
1296 Oct. 22. 

Jhu Oriijkttil im Stadtetrchicc, Penjamcnl, 20" Intxj, 7.7' hoch, ijrosse »chöne Schrift twf acan- 
siy mit Hinte f/i -Toiii'Hfii Linien; an rotftrr Seide ein .ftark lirschiidifjtrs rundes t/clltcs Witchssictfcl: links 

schndrmbr Loire mit einfnehem gezmlirn Zmjtl, l'iusrhrift: S'DEI ALHKKTI D SVIC. 

(inlrttekt: llihtmajtr Chron. ','.)%. 

In $ i l> sieht Jlililwidrop die erste Hiiise(z»n;i des MorsehnlksijerieMcs für Khujen von 
Ilürijerii gcfjm Dienstmnnnen, und hidt das (Mimische Stadtrecht für unecht, weil es $ 17 schon dieselbe 
JCinrichtmifi seii/t. Ihm stellt r. Schmidt- J'hiseld'xk nur nlliieincinr (Ii Hude ndijeifen , welche sieh ihm 
aus der Sidur der Sache zu ertjehen scheinen. Doch icerdnt iUcsiIIkii durch die Worte liestiitit/t , »reiche 
die miehsffoltjeudr l'rkunde der »jleichcn Destimmnm/ $ 1 hiuznfürf: also bi vser elderen tiden won- 
heyt heilt gewesen. Hn. 

Dci gratia nos Albertus dux de Hruneswieh indebiti illatis a tratre nostro dtice Henrico prin- 

presentibus prote*tamur. quod tideliter jurabimus eipe inclito, nee sonam ullam iuibimus ipsis ex- 

dilcctos nostros burgonses in Uruneswich totis clusis. Ordinabimus etiatn eis sonam que ipsis 2 

viriluis nostris super injuriis et violentiis ipsis placuerit. vel quam tres ex nostris consiliariis, 



1) ßr ronswetis nfceirariis. 2) für mooerint. 3) für solus. 4) für hiis. 
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scilicet Balduinus prepositus scti Blasii in Hru- 
ncswich , Ecbertus de Asseborg . Kredericus de 
Ampelcve militcs. et ties rx ipsis burgensibus, 
videlicet Ecbertus de cimiterio, David Croncsben 
et Thydericus Thuringus. quos ad hoc elegiinus 
et constituimus, dccrcverint mcrito acceptandam. 

3 Item onmibus qui nunc iniinicantur burgensibus 
nostris in Druneswich et inimicuturi fuerint in- 

4 imicabiinur ipsos liostiliter invadeutes. Preterea 
si nostri homines et ipsi burgenses vel eoruin ar- 
migeri siiuul in ncie aliquo6 eeperint, illi ilivi- 
deritur secundum numerum armatorum. Si prin- 
eipem cnpimuB , de illius exnctione nos tollcmus 
duas parte», et dilti burgenses tertiam partem 
tollent. Et si quos captivos nostri homines eepe- 
rint, dictis burgensibus et ipsorum soeiis absenti- 
bus, sunt nostro usui spetialiter deputandi. CJuos 
vero ipsi sine no^tris eeperint privatim, suis usi- 

6 bus deputabunt. Omnes nostras clausuras, castra, 
munitiones et opida dictis burgensibus pande- 
mus in omnibus suis necessitatihus , cum requi- 
8iti fueriuius, vel quando nostri otbciales requi- 

6 runtur ab ipsi;). Iusuper dicte sex persone a 
nobis sunt ad hoc con&titute, quod oorum exa- 
mini et dictamini stabimus nos et ipsi burgenses 
in casibus infra scriptia. scilicet si aliqua munitio 
capta fuorit, an hec destrui debeat aut conser- 

7 vari. dictis stabimus eorundem. Item si aliqua 
materia dissensionis est intcr nos et ipsos bur- 
genses, aut burgenses et nostros ministeriales. ac 
vasallos et ipsos burgenses, vel in futuro emer- 
serit, predictis sex supra illa sopienda plenum 
daraus niandatum, et ratuni bona fide tenebimus 
eine <lolo quiequid senteutiaveriut nominati. 

8 Porro si cum aliquo principe vel aliquibus prin- 
eipibus, sive cum aliis quibuscunque, discordiam 



habucriinus in presenti vel in futuro, sive defen- 
dendo, sive treugas seu compositionern aoeep- 
tando , Rtabimus arbitrio prefatorum. Si vero «j 
ex dictis sex aliquis decesserit, aut interesse non 
poterit, nos loco burgensis defidentis alium bur- 
gensem in Bruneswich statnetuus, et ipsi bur- 
gcns<s loeo nostri consiliarii deticientis alium ex 
nostrisconsiliariissubrogabunt. >"e auteiu intcr 10 
nostros ministeriales et ipsos burgenses dissensio 
oriri possit, aut discordia suscitari, statuendum 
duxirnus intra muros Itruneswich nostrum mar- 
scalcum . qui cuilibet petenti de nostris miuiste- 
rialibus plcnain justiciam ordinabit. Yolumusil 
süniliter burgenses nostros in Hruneswich con- 
servari in bonis pbeodalibus. tbeoloneis, ac juri- 
bus aliis quibuslibet intra nniros et extra, cum 
omni plenitudine et integritate qua ipsi et ante- 
cessures sui nostrorum predecessorum itlustrium 
principuin temporibus sunt gavisi, ctipientes eos 
singulos ac universos benigne et tideliter pro 
toto nostro posse tueri in omnibus, ut tenemur 
jura ipsius civitatis Hruncswich meliorarc. nianu- 
tenere et fideliter conservare. In hujus rei evi- 
dens testiinoninm presentem litteram nostro Bi- 
gillo duxiraus muniendam. Testes sunt ßalduinus 
prepositus scti Blasii in Uruneswich, Conradus co- 
mes de Woldenberg, Ludolfus de Wenden, Hen- 
ricus illius suus, Ludolfus de Weverlinge, Hen- 
ricus de Werte, Ecbertus de Asseborch. Frederi- 
cus de Ampelcve, Ludolfus de Honlage et Jo- 
hannes de l'ttesse milites nostri. Datum per 
manum Bertoldi de Ilonlaghe nostri notarii ca- 
nonici saneti Hlasii in Bruneswich, anno domini 
millesimo dueentesimo nonagesimo sexto, unde- 
eimo Kai. Novcmbris. 



XV. SÜHNE DER HERZOGE HEINRICH UND ALHREt'HT MIT DLR STADT. 

129U. 

Auf einem VerijamenVilatfe in fj. , trelehes ucitst einem damit zu.tammcnhantjenden unbeschrie- 
benen, aber liniirten Blatte alt Buehum*rMtuß diente, rntileeM-- Herr Kieisgerichls-lteyistratür Saek das 
naeJwteitende Brückst üH: rine« bis ihthin unbekannten Siihnettrirfes. DatseUie beginnt mit den untnslen 
vier Zeilen der l'ardersnte des Blattes und füllt die ifan*e Rückseite; den Raum jrttror der Sehluss der 
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VIII mitgeteilten Urkunde von 120' 9 und deren vollständige niederdeutsche Ucbersdzung : alles 
von einer Hund des 15. Jahrhunderts, auf Linien, ledcJw mit Dinic gezogen sind, bis auf die unten 
anzttmerkttulcn Stellen, die über die Kante des Buehdeckds gespannt teuren, vollkommen leserlich. Augen- 
scheinlich sind diese Illütter UeherUeibsel eines Copudbuches. 

I)as Jahr dieser Sii/tne L<t durch einen atulrrieciten Fund Herrn Sacks mit ziettdieher Gewiss- 
heit festzustdlen. In eittem 1535 durch den Seeretür Dietr. Pruste aufgenommenen Urkunden in cen- 
iarium ist unter Anderem eingetragen ; „Item Sühttcbrief Herzogs Ueinridts und Albrechts mit dem llathe 
nach dem Auflaufe de dato LÜftS", und später: „Ist von dm Adtesten auf der Münze verbrannt tvorden 
s.fin. 15Ü: 1 — die letzte ZaJd vemujdert. Es leidet kaum eituti Ztceifd, dass unsere Urkunde gemeint ist. 

Ueber die Ursachen, mich- muh Herzog AU/reehtm mit der Stadt verfeindet hatten, ist uidtls 
überliefert ; nur dass er am Pancratittstage des JaJtres lM'J'J mit Heeresmncht vor die Stadt gerückt tear 
utul diesdbe ohne Blutvergiessen geieonnen hatte, berichten die gleichzeitigen Excerpta lilasiana t*-i Lib- 
nitz SS. II, 61. — Mit den SS 2 ntul 4 vgl. XIV, 10 utul 11. Ha. 



[H'e van] goddes gnaden Hinrich vnd Al- 
brecht hertogen to Brunswick bekennet alle den, 
de dussen openen [bref set] vnd höret, dat we 
ene gantze sone hebbet gedan mit vnsen leuen 
borgeren van [Hrunswic vmme| allerhande werre 
de vnder vs was, vnd vmme alle de de mit dus- 
seme orloghe [beworreu weren], in alsodanne wis 

1 [so] hir nabesercuen stad. Wan 6e vns [gelo- 
uet] vnd [ok] gesworen hebbet, bi vs vnd bi vgen 
rechten eruen to bliaende, vnd to helpende wed- 
der allermalken, vse stat to Brunswick nummer- 

2 mer vs entverende dor nenerhande not. Wo 
schullen on wedder bistan, vnd»e vor<lo«edinuen 



was. We sin ok des endrechtich worden mit 9 
vsen borgeren, dat en rad sitten scal in der. 01- 
denstad, eyn in der Xigenstad, vnd eyn in dem 
llagen; der scal iowelik sweren na vsen eren 
vnd der stat vromen, also oldinges wonheyt hefft 
gewesen. Werne klage not is, de scal clagen vor 10 
deme richte dar inne sit ouer den me klagen wil; 
wert ome dar rechtes borst, so scal men on wi- 
sen vor vs. Vse borgere hebbet godde to eren, 1 1 
vnd vs to leue, den gilden de dar dot bleuen sin 
eren seien to tröste vnd to gnaden to deme hilli- 
gen geyste buten der stad muren to Hrunswic 
enen altar bewedemet, dar man alle dage ewe- 



td al oron noden, also we en plichtich sin ere like missen singen scal den seien to tröste, vnd 



S rech» to beterende vnde nicht to erghorende. Sc 
scolen ok alsodan recht also we hadden bi vses 
eldervader tiden vs beteren vnd nicht ergeren, 
alle vse denestman, vse borchman vnd vse ge- 
sinde to latende bi alsodaneme recht«; , also bi 

4 vses eldervader tiden hefft gewesen. We scolon 
.ok cn sotten enne marseale inder «tat toBruns- 
wic, dar sc vmme scult er clage irvolgeu, also bi 
vser elderen tiden wonheyt helft gewesen; de ne 

r, scal nicht richten mer vmme scult. Ere recht 
moten sc wol beteren wur se mögen an usen 
scaden. Wur neman claget, dem darff men nicht 

«; richten. Schut aver eyn broke, de witlik is twen 
radmannen in dein richte dar et scut, des en 

7 mach he nicht entgan. We ok vor vs vorvestet 

*t wert, de is vorvestet in allen vsen richten. Vse 
muntipe vnd vsen tolen de scole wo hebben mit 
alsodaneme rechte, also bi vses eldervader tiden 



eweliken ene lampen dar vorc bernen; ok scal 
man on seippen elvenhundert broderscop, eluen- 
hundert seimissen, eluenhundert vilige, einhun- 
dert nachticht, vnd eluen man to Righe senden. 
Desse ding de scolen binnen iaren vnd dage ge- 
testet sin dat nu antret. De lüde de vordreven 12 
waren de sette we wedder in to alleme rechte. 
Vppe dat dusse sone stede bliue, vnd dat vort- 13 
mer neyn werre ne werde twisschen vs vnd vser 
stad to Brunswic, vnd twisschen en suluen, so 
hebbe we mit orer beyder willokore vnd mit rado 
vser wiBen man gelouet laten vnd gesworen to 
den billigen hundert man van der Oldeustad, vnd 
hundert van den anderen steden. Sc hebbet ok 1« 
dat gelouet vnd gesworen, alle de schult de sc 
nu schuldich sin vnd sculdich werden to vser nod 
vnd der stad not, dat se de mit sampder band 
endrechtliken gelden scullct, vnd ok tins den de 
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stad vorkofft heft to orer n3t, den scullen se ge- 
uen endrechtliken, bct dat se den wedder kopen. 

16 Hir to hebbe we cn to liulpe gegeven de Olden- 
wik vnd den Sak to verscoten na der driger rade 
rade , vnd na oren eden , also als et de menheyt 

1 7 vormoghe. Wörde ok iennich tweyginge , des 
god nicht en wille, an dusnen dingen de hirvore 
seget sin, dar hebbe we to gesät twene vse rid- 
dere, vnd ve r man van der Oldenstad, vud V man 
van der anderen partie, de bebbet gelouet vnd 
gesworen . dat se dat vorscheden an minne eder 



an rechte binnen achte (lagen, wan se dar vmme 
gemanet werden. Kndcdcn se des niebt, so scolen 
so komen in en hus, vnde dar nicht ut, se en hed- 
den de tweginge vorsceden na mynue vnd na 
rechte. Schelede an den theynen wat, dat se 
nicht oucr komen nc konden, weine de meyste 
menige dat recht geue, dar scal et bliuen, vnd 
den scole we hertoge Hinrich vnd hertoge Al- 
brecht dar to helpcn, dat dat recht vort 



XVI. STADTRECHT IM RECHTSBUCHE DER NEUSTADT. 

Diese dritte lletlactiou des Sta/ltreeJds bildet die erste Aufzeichnung im Rechtsbuthe der Xeu- 
stadt, dessen Inhalt Bode in Hagemann und Sjmugenbergs itrakt. Erörterungen IX, 126 ausführlich 
Iteschricben hat. In dem eurangcstellten Itegisirum ist dieselbe unter dem Titel Van dheme rechte ange- 
merkt. Sie ist ful. 1' — 6' teie die beulen früheren licdadioncn auf Linien geschrieben, jeder Paragraph 
abgesetzt und mit rothem Anfangsbuciudaben, jedoch ungespalten. Von derselben Hand rühren noch etwa 
vierzehn andere Aufzeichnungen her, die jüngste datirtc vom Jalire 1331. Unserem Statute zunächst 
folgt das van dheme herwede aus dem Jahre 1303: spätestens im Anfange des 11. JaJirhumlerts also 
tcirtl das StoiltrecJd ieie. es hier vorliegt ausgeprägt gewesen sein. 

In den bei weitem meisten Sätzen stimmt dasselbe mit dem Ottonisehen StadtreeJäe und dem von 
126;"t überein. Doch sind, wie schon bei dem letzteren bemerkt wurde, Zusätze des Dudersuulter Statuts 
hier in den SS 19, 20, 38, 39, 10, 41, 42, 43, 44, 4",, 6~>, 66, 67, und ausser diesen noch zwei neue 
in den Paragrafdien 37 utul 68 aufgenommen. Bode irrt daher, indem er nur die SS 6$, 66, 67, 68 
als Zusätze anführt. Ausgelassen sind hier die SS 4, H, 20, 22, 39, 46, 47, 48, 49, HO, öl, - r >4, 66 
der beiden frnJieren Keilnäionen: seelis mehr als im Diulerstädter Stadtrechte, welchem nur deren SS 19, 
20, 22, 42, r,0, 54, 66 fehku. Hn. 



1 Swehk voget eynen richten* set an sine «tat, »wut rot 
deute gbelent wert, dat scal gbelike stede wesen, als* et 
de voget soluen stedeghede. 

2 Swelk man dem anderen wuldich is, vnde be eine de» 
vorsähet, ent#heyt he in emc mit tughe, eder mit »ineme 
edhe, he en heft weder dhat gbericht* nicht verloren wan 

3 gwelk man »ik «ine» tuge» beropt nuiuc ghelt, vnde des 
«me borst wert, he ne darf dpme richten' nicht weddeo 
wanne rer acilJinge. 

4 gwelk man den anderen lernet, vnde wert he des vor- 
wunnen mit den Mr.-yui.mnen, na rechte« heft [hep sine 



hant Torloren, he ne mochte sc weder kopen weder »Uuit 
gherichte, vnde weder de sakewolden, vnde weder de stad, 
he ne mach eine neuen kamp afghewinnen mer sine 
böte 

£wetk man wert ghewundet ane lemode , wert de i c n 1 • 5 
dege des vorwunnen, na rechte weddet he dem richte 
sestich scülnure nnde detn sakewolden »ine rechten 
böte. 

Swar lüde to saroene sin, vnde wert diur eyn man vor- 6 
wandet mit eyner wunde, vnde wel he urt lüde dar to be- 
spreken wan den sakewuldcn, st' moghen u Ut vntgao mit 
eres eynes hant, wan et jene vjipe se bringen nwghe. 



I) />* Ha*d*hrift hat <m dieter Stelle ein H,nct*M nach rechte, § 6 »ach vorwunnen. 2) be fthlU 
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7 Swelk mau den hmivrede hrikt , ile lieft to rechte sinen 
haU vorboret. 

ä fliwi'Ik »um den anderen auverdegket üi der «träte! mit 
gbcwalt, villi« sik jene inewt, mit den siriiiiannen mach 
he MmMi-ii di. or*Mi clighe. oft sine vi*mle su stark 
sin, d.it Im' nicht vor«; komm en dura 

9 Üwclk niiUi dein anderen s»l<'j-t cn»n orslnrh e.ler enen 
duntelath. he Weddel dem v'jgheile ur »cillinge. oft he 
«'vii jiuil nun in, vnde dein sakc«oldcii twejf scillLu»;«'. 

10 Awelk man ph.l.idrt wert hi deine halse, hiddet he enes 
dinges er dm he vorspreken bi«Mc. «> wert ein.' dat 
neyste ding, hiddet he euc* echten düigi:s, dat sin sc« 
wekeu, iLit wert tun-. 

1 1 Mnt'lk horghere vor dem vojiede vnde vor der sind ne- 
nes rechtes wel plegcn. de seul ok nen recht hebbeu in 
der sind, 

12*Swelk man dem anderen saildich U, vnde bekant he i» 
«'«tu- an dem«- sucht Ixdde vor twen 1 nidmannen, 
dar ou mach nen cdh noch nen tfioh bouen gan 
Swar tuen oc vor twen 1 rudiaanncn louot welker- 
hande scult, dat en mach breken noch cdh noch 
tiieh. 

13 $welk man dem anderen scnldich is, vndc bet*eyt bc ene 
binnen der st ad, he mut ene wol rphaldcn mit sinen 
borgenn, oft hr des richte* nicht hehben w mar Ii to dere 
thid , want he eine vorghelde nfte rechtes plegc , dar ue 
darf he nicht vnimc »etldcn dem vogedo. 

14 Swe enen niati irwerft vor ein gbelt Winnen der stad 
vor gherichte, he mnt ene wol bringen au sine were; 
want ho eme gbelde, dar mede uo lieft bc wedde noch 
bot«.' vurscult an ncnvin gherichte. He scal eine »ogt'dane 
spise gheueu, al*e sineroe inghesindc. Uutgeyt he iw an 
sinen «lank, swe ene ikma erst begript vor »in (feit, 
de mot ene wo] vor gherichte bringen, vnde erw eruen mit 
m-bte, vnde holden ene alae eue de erste hell. 

l.'jSwelk denesrman eneme borghore sculdkb is, he scal 
ene vorclagcu vor deme rnarscalke mit wetenc; ne richtet 
eine nicht de marscalk, he mot wol «inen wagen vphal- 
den vor nin gelt. 

lOftw. lk denestman sruldcget en.'n horghpre, he fccal kö- 
rnen vor den voget, vnde »cal der «Ud recht nemun. 

17 I» eyn pape eynerne borgherv siuldii h, meu mot ene wol 



uphaldeii, «der «neu wagen, oder sin Rod, dat mr nenen 
Seiied daniume »okeil ne dar! 

^h>'«'lk man dem anderen scnldirh i.*, he *C«I eine to 18 
rechte ghelden vruntlekeu; deyt he des nicht, he 
* uil ein- twye vorehed.-n, vnde to dnne drithlin ro:ile mit 
weteue; kumt he nicht von-, he wal ene vphalden mit 
ghiTiihte, vnde »cal ein; vorebringeii, oft he ane eme is; 
lieft h«> en eruc, man Mal dat cruce dar vpüticken, 
wante he vore kome, vnde roebti;» pb'ge; vude oft [ht']* 
denn«- vnder dem eruc«' sit vcrtejn nacht, «lat he nicht ne 
gilt, de andere lieft sine »cidt niede irworueu. 
Kyn man ne mach sik nenes erues vrede werken 1 9 
laten, noch vntsetten, he en do it vor gherichte 
din£ thid dages. 

gwelk man hinni' veret eder steil*», sin £tid scal -20 
me delen na marktale den bürgeren ghelike den 
he sculdich is. 

Vnder vrelkeme manne wert en perd aneiiaiiget in der 21 
stat, ne mach hc süies waren nicht hebben, he sral swe- 
ren, dat he ne wete sün- vtvart. noch sine iiivart, noch 
sinen namen, oft he e)"n vmbesproken man i». 
Uniler welkem manne eyn perd aneuaunet weit, tid he 22 
rp|»e sinen waren, he scal it baldi'n de ersten verteyn 
nacht de vnder deme dat perd liegrepen wert. Is he 
vmbewt«'n. he sral dat perd ben-ttcn, dat he et vore 
bringe. Ne wert et denne niiht gheendet, so scal it de 
halden de iLir vp sprikl de anderen verteyn nacht. Vnde 
wert it dan nicht gh«Tiidet, so scal et echt hahlen «Hie 
erste, vnde jene weder, waute de seä weken imme kö- 
rnen. Is he eyn be-sproken man, vude wert de* eme borst, 
et geyt eme an »inen hat*. Is he vmbesproken , he scal 
wedden dem vogede sestich scillinge, vnde deme sake- 
wolden drittich scillinge* vnde «Ire scerf. »ringet de 
wäre eynen anderen waren, so scal et de wäre lialden al- 
so et de andere wäre gliebalden lieft anderp sc* weken, 
de dridd«' oc also, wante achtevn weken gheeriden. Swat 
ver vote lieft, dat lieft dat »ultt«' rieht dat dat perd 
lieft 

jlwelk man koft en perd, de andere scal eme ghewaren 23 
steddeghes, starblind«», vnde vnn^htes aneuanges. vnde 
houetsek verteynnar-ht na deme daghe, alse dat 
perd verkoft is. 



1) corriprt au$ dren 2) he fehlt. A) Beide früheren Redactionen fugen hi»*u to böte. 
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24 A «tat eyn man ancuaiiget pudcs, dat scal he dun mit 
ghrrirhte, vnde scal et don in ene ghemene hand, wallte 
vor gherirhte. Hat et dar gheendet werde. Xe kan he »i- 
ne* waren nicht hebt*«, he «eal sweren, dat he «in«-« 
hu«» noch houes nicht rn wete, noch aines namon. vnde 
^rue dat Rud weder , eder bringe sinen waren an na wektii. 

25 Awelk def hejnrepen wert daghe* eder nachte», dat scal 
inen dun mit ithcruchtc, vnde ecal ene vorn bringen mit 
Bherwhte. vnde mh der biiluen hane der he sik vnder- 
wnnden lieft ; de scal men eine vppe siiK-n nutge binden, 
vnde dar irnde ene vorwiniien mit sine* eym-s band. 

26 Awclk uiii Ii mit duvr bc*pr»ken wert, vnde he dat Vor- 
sum«, vnde weiler ght, de eyn biaprake man is de niot 
to dem erMen iroile He» wol vntva» mit sine» eynos hand, 
to dem anderen male mit sik seuedem, vnde to Herne 
driddfll male mit den ordelen. 

27 Awelk man mit rechte vervestet wert, de mach dar nicht 
vtkomen wen mit den «akewoldm , vnde mit deine ghe- 
richtc, vnde mit der stail, vnHe al de wile ig he sunder 
recht 

26 Awelk mau heft bastelt, h* niot wol darinne panden 
Minder gherichte. 

29 Awclkerhaudo weddeseat eyn man an «inen wenn heft, 
den mach he bat an sinen weren bebaldon, wan en eme 
iement vntvoren mogbe, he en »preke dar dnue eder 
rof an. 

30 Awelk man den anderen Rherouet heft, he scal ene 
vredelo» lehren, ho mach he ene Torwinnen, eder mit der 
namhafteren [dat]. 1 

31 Awelk man »in leint vtipft mit gude, wel denne dat 
kint na siner elderen dodhe vorderen an dat andere 
(rud, et scal dat erste gtid weder to der d-linpe lirinRcn, 
vnde iKwn denne gheliken del mit den anderen kin- 
deren. 

32 Awclk mapet vntveret weder eres vader vnde erer nie- 
der willen, se en heft an creme enie nicht mer to 
wardene, 

33 gwelk vrowe ane man kuschhke leuet na eres manne» 
dodr, vnde eren kinderen »ol vure radet , de hindere 
itio«cl ere moder nicht to deluipe dringen, de wile 
se ane man is. 

34 Menes mannen kint ina< h sinen uader to dclin|?e dwinpen. 
de wile He uailer lernt. 

1) dat fthtt. 



Awat eyn man sineme wiue jrift an niorgongaae, dat en 35 
mach ere nement breken. 

A*elk vrowe creme manne gift an vogedosdtntfe dat »e 36 
mit eren slotelen bealolen heft, dat gud en mach eine no- 
ment henemeu. 

Man vnde vrowe de sik samnet mit echte, vn- 37 
dergouet se sik an morgen gaue, eder an voge- 
desdinge, dat erft erer iowelk vppe den anderen, 
sunder dat herwede , dat scal nie gheuen swenie 
dat boret. Hebbeti *c kindere. vnde sterft de 
vrowe, weide man nemen eyn ander wif, so mach 
he nicht mer gheuen der vrowen wan den drid- 
den del sine» gudes, Tnde dho twene del belial- 
den de kindere an anwardinge. Is dar eyn kint, 
so mach he gheuen den haben del sineme wiue, 
vnde dat kind behalt den halncn del an anwar- 
dinge, fitvrft dere kindere welk, so erft eyn au 
dat andere. Sterft, dere vrowen ere man, vnde 
wel se nemen enen anderen man, lieft de vrowe 
en kint, se mach dat halue del eres gudes ghe- 
uen ereme manne, vnde den haluen del scal se 
gheuen creme kinde. Is der kindere merdau en, 
so ne mach se deine manne nicht mer gheuen, 
wan den dridden del, vnde den kinderen twey 
del. Sterft der kindere welk na der delinge, so 
erft eyn an dat andere. Is dar lengut, dat delet 
eynes manne« söne ghelike. 

Awelke kindere ere elderen vorleset, vnde neuen 88 
guden vorrad van eren maglien en hebbet, de rad 
van der stad scal raden vor de kindere, vnde vor 
ero gud, wante se to eren iaren komen. 
Awelk minsche sterft ane enton, dat gud dat he 39 
erft scal me don an ene ghemene hand iar vnde 
dach; en kumt nement, de dar recht to hebbe, 
de dridde del de« gudes scal to dere kerken in 
deme kerspele dar he sterft, de dridde del den 
armen luden, de dridde del dem vogede, it ne 
si, dat he witliken vorgheuen hebbe, dat scal 
stede sin. 

Awelk borghere brikt an manne oft« an denest- 40 
manne vses lierren, de scal to richte stan vor 
vses herren vogede. 

Et si man ofte denestman de dar brikt an vseme 41 
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borghere, dar scal vses herren voget richtere 
ouer wesen gelike alse ouer enon vsen borghcre. 
43 Swelk vser borghere verct in vses herren richte 
mime sine koufvart, de scal vnghehinderet am 
ran sinen vogeden, oft he sinen rechten tollen 
gift. 

43 Swelk borghere wil rechtes pleghen Tor sineme 
senedherren, vnde vor sineme prestere, dene 
darf men vor nenen banncgen man halden durch 
recht. 

44Swat de rat deyt mit der stad willen, dat ne 
mach de rad nicht breken de dar na knmt, he 
en do it mit des ersten radcs willen. 

45 Vmme welkerhande sake de voget nicht Hellten 
en wel, so scal de rad van den dren Steden to- 
•amene komen, vnde de des rades wort sprikt 
de scal sitten to richte, vnde dat scal like stede 
sin, alse de uoget sulue richtede. Swat dar vor- 
boret wert, dat scal vseme herren ghelike, alse 
de voget dar sete. 

16 Swe besät wert mit deine richte dene mach de voget 
nicht ledech Uten ans des sakcwolden willen. 

47 Swes eyneme vrede wert ghewracht vor gherichte, vnde 

breken. 

4 8 Hwelk man to Brun »wich ix iar vnde dach- borghere tun- 
der ansprake den mach nement mer vorderen. 

4 a Swelk man eyn herwede left , is de dar ieghenwerdieh 
do it hebben scal, men scal it eme antwerden; is he in 
deme lande nicht, men Deal it don in cyne ghemene haut 
iar vnde dach, vnde oft he ne nicht ne kumt, »o scal it 
de voget bebben, Minder barneseh, dat wert den eruen, 
de stad mede to holdene to allen noden. 

60 Swat binnen der rauren besterft reyde eder herwede, dar 
en heft de voget nen recht an, inen ne geuet hüten de 
stad, so is des voghedes dat stucko neyst dein besten. 

51 Mwelk man sinen ghemeynen asneu vorderet Tor dem 
vogede, he scal it bewinen wetelike, war he ene vordenet 
hebbe, so mach bc ene mit sine« cynes hunt behalden 
hat, wan yene mit sine» eynes linnd eine vntsegkeu 
mogr. 

52 Swelk man heft eine gud to weddesratte, dat »eal he 
beiialden neuen weken, seder he it apgheboden heft; eder 
heft he wedilesrat ilar woker vp geyt . dat scal he oc 
seilen weken halden; anderen weddeseat dar neu woker 



rp geit, den men bringen mach van einer wer« in de an- 
deren, dene *cal men verteyn nacht halden. 
Eyn man raot wol silner eder ander gud an sineme huse 53 
kupvn vnuerdnvet minder wvdersprake. 
Neman mach sik jnninge noch Werkes vnderwinden, he 64 
ne do et mit der meslcre vnde mit der werken orlotie, 
Swelk man seephroktrh wert twiachrn Itir vnde der &al- 65 
ten nr, swat he ainea gude* vtwinnen mach dat is diu, 
vnde dar en mach nement vp vorderen. 
Swelk kopinan kumt in din»c stad mit sineme gude, he 56 
scal hebben liken vrede aUo eyn borgere, minder sinen 
rechten tollen seal he glieaen. 

Swat ein borghere eneme gaste gelden scal, kumt he 57 
i* vor gherichte, he scal eme gelden hodegen vnde morne. 
It en is neyn borghere dinge« plichtkh wan drye« in .'»8 
deine iare. 

AUodan recht alse de borghere to Brtinswicb hadden bi 59 

vser alden herren tyden an lande vnde an walire, dat 

sulue recht hebbe we nv van vser herren gnaden. 

S«elk vorduuet gud dat richte vp halt, kumt de sake- CO 

Wolde na, dat gherichte bebalt den dridden del, kumt de 

sakewolde nicht, dat gherichte behalt it al 

Swelk man dat bete ywren dragi n wal, de heft »es we- 61 

ken dach, et ne «, dat be it selue wilkore er to dragene. 

De voget mach nenen man vortughen, de yene moges 62 

bat vntgan, he en mogr ene denne vorwinnen mit dein 

meren dele des dinges. 

Swelk man eyn eme verkoft, de scal komen vor den 68 
voget, vnde scal sik des Uten vrede werken, vnde scal 
sine vredepenninge geuen; en wel de voget des neuen 
vrede werken, noch aine penninge nemen, so scal de de 
it heft vorkoft vpUten vor deme rade, vnde yene scal 
it dar vntfangen; dat is like Stede also is de voget vrede 
werchtr. 

Xeyii vrowe mach noUhorh vp enen man sweren , se ne 64 

möge« vulkoinen mit den srreiroannen. 

I>er stad gemeyne mach nicht veriaren. 65 

Swelk man heft drier punde werd erfhafteges 66 

gudes vrabekumeret, de mach wol sinen hals bi- 

borgen. 

Swelk man eyne vrowen eder eine maget vnt- 67 
voret mit ghowalt. de lieft disse stad iummer mer 
vorloren. 

Swelk man wert vorwunnen, dat et eme an sine 68 
ere gat. dar mede heft he sine gylde vorloren. 
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XVII. VON DEM HERWEDE. 
1303. 

Zw IiechtsbueJie der XctiMadt unmittelbar nach dun St mit richte, bis auf den Schlusi Aldus etc., 
das Datum und die Corrcctitrcii von derselben Hund, auf Linien, unabgt setzt , mit rotlwm Anfangsbuch- 
stabni. Etwas abiceiclwnd gedruckt als Anfang der Leyes ant. Ix i Lcibn. SS. III, 434. Iln. 

1 To demc herwedc hord dat beste ors. Ib des netue bedde heft , — heft en vrowo ene kolten 
dar nicht, so scnlnie gheuen dat beste perd, oft vnde twey linenc lakene to eren eren, de scal- 
et dar is. Hedde ok en man del an eneme orsse, me nicht gheuen — en küssen, twey slaplakene, 
eder an cneme perdhe, dat boste stucke scalme twe linene cledere, eyn dischlakcn, twe hosen, 

2 gheuen van dissen dren. Oc scalme gheuen twe steuele, broeremen, beckene, oft se kedenet 
dat beste harnesch , kouerture , platenmezzet, sint, enen ketel dar me mach ene scnlderen innc 
spoldener, samftener, tester, heim — is de heim seden, ene kupperne blasen, ketelliaken mit twen 
dar nicht , so scalme gheuen enen isernen hot, haken. Bringt iement ienich stucke to winkele 4 
— burteleder, dokene knilinge, sadel, swert, spo- dat to deme herwede hört, dat scal he weder 
ren, harnasak glauyen, eyn » bil, - is des biles bringen , eder also gud bi swornnen cdhen . sun- 
dar nicht, so scalme gheuen ene exe, oft sc dar der böte. Swat dar nicht en is, swanne de man 6 
is , — sekelen, eyn par laschen , enen seilt , ene sterft , des en darf me nicht kopen. Is ok de 6 
malen, twene hantschen, scrapen,* ene scalen, erue dar nicht de it vpbore to deme drittegesten, 
oft se en rodet- heft, anders scal mo nen silucren so scal men it in eyne mene hant don iar vnde 

8 vad gheuen. De besten cledere scal men ghe- dach; swanne de dach vmme komen is, so scal 

uen, hoyken, koghelcn, enen hot, sin beste gor- de rad dar to helpen, dat it deme werde de dar 

del, scedhemezzet, ene kolten de men plecht mit recht to heft. Aldus scal men gheuen dat her- 

sik to vorende; heft men dere nicht, so scal me wede; des isde rad van al der stad to rade wor- 

gheuen ene kolten de he dcghclekes vppe si- den. Actum anno domini in". ccc\ iu". 

XVIII. PRIVILEGIUM DER BÜRGERLICHEN AFTERLEUNTRÄGER. 

1304 Nov. 22. 

Das Original befindet sich im Stadtarchice, ein Meines I'ergamentblatt , sehr zierliche Schrift. 
Auf der Rückseite ist von teenig jüngerer Hand bemerkt: de pheydo non ad inferiores mittendo. Das 
runde gelbe Wachssiegd an 'rather Seide hat den gctcüfndichm link/t schreitenden Imcch und die Um- 
schrift: S' DEl GRACIA ALBERTI DVCIS IN BUVNESWIC. (ieilrucli: Ikthm. Chron. 594; Scheidt 
mm Adel 423. Hn. 

©racia dei Albertus dux de Brunswic omnibtis assignando: hinc est, quod burgensibus nostris 

in perpetuum. Cum racioni sit consonum et juri fidelibus in Brünes* ic omnibus et siugulis in fa- 

consentaneum ac a nostris militibus viris pru- vorem quem erga ipsos gerimus specialem con- 

deutibus in nostra curia approbatum, quod nul- cedimus et volumus, ut nullus noster vasallus, 

lus dominus vasallum suum eo invito alienare sive nobilis sive ministerialis existat, burgensein 

valeat, ipsi vasallo illura qui inferioris condicio- aliquem in Bruueswic si jam inpheodaverit , scu 

nis existat quam ipse dominus sit, pro douiino inpheodare contigerit in futurum, ipsuui burgeu- 



1) hsrnuak mit Beseichiumo der EimehaÜuugutdte ton tpälerer Hand an den Hand gttetzt. 2) eyo ron spä- 
terer Hand auf einer Ratur. 3) r um Wort* screpen von sptiterer Hand Ubtrgttchrieben. 
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sem vnsallura suum alienet de bonis que ab ipso 
tenet in plieodo ad hominem dcterioris condieio- 
nis, quam idem dominus existat, ut ab illo pheo- 
dum reeipiat rcmittendn. Quod eriam diligenti 
quidem discussione a nobis et nostris prehabita 
approbiituni a nostris vasallis omnibus et sin« 



pulis, Tolumus et rnandamus supradktis nostris 
hurgensibus in perpetuum inviolabiliter obsor- 
vare. In cujus rei tcstimonium presentibus no- 
strum sigillum duximus apponendurn. Datum 
anno domini m\ ecc\ quarto, in die beate Ce- 
cilie virginis et martiris. 



XIX. PRIVILEGIUM FÜR DIE LAKENMACHER IX DER NEUSTADT. 

1305 Dccbr. 21. 

Wirtliche Wmlerholung der 1293 Febr. 19 von Herzog Heinrieh von Grnltenhagm ausgepellten 
Urkunde. Das Original ist verloren gegangen; dem hier zuerst gegebenen Abdrucke liegt eine Gtjric > 
dem vorigen JoJirhundtrt zu Grunde, welche in der GiMchule der Tuchmacher ge funden ist. Hn. 



\oi dei grotia Albertus dux de Bruneswich rc- 
cognosiimu« cupientes omnibus inspertnris preg«'ntia no- 



tieet qui in novit civitnte nostra ltruarawieh jqämioS kineo* 
tKiunt_Ti>l laicus^uc facere con9uevr>nuit, pro paiin con- 
iuu» spcmll, ut guudeaiit et fruwitnr sine 
qtiolibet eo jure quod phililen dicitur in vul- 



pari, et adi'o libcnditrr , sicut ipsi rtiam burgenses nobis 
dikiti de lndugiiiR miutis pju&dem nntiquitus diclo jure 
in onmibus sunt «avisf. In cujus roi U-stimonium presens 
scriptum &cribi fe< iinus et sipilii nostri raununine roborari. 
I>atum Rruneswic anno domioi (11°. CCC*. quinto, in die 
beati Thome apostoli. 



XX. PRIVILEGIUM DER SCHUHMACHER UND LOHGERBER. 

1309 Jan. 2G. 

Das Original dieser nocJi ungedruckten Urkunde ist nicht mehr vorhanden. Unier tüten Frocess- 
aelcn hat der Herr Kreisger iehts-Uegistrator Sack zieei gleichlautende Cojtien aus den Jahren 1617 und 
70 IS aufgefunden . die letztere nebst einer nicdcrdeutsclien Uebersetznng von Hcnricus Du nie im/xrmto 
nofarius puMicns et ccrtcsiac St. Cgriaci viearius et eamerarius tieißanbigt als ül/ereinsfiinmcnd „mit! wei- 
land! des Durrhleuehtigrn rndf Hoehgebornen Fürsten vndt Herrn Hern Henriei Herl zogen zur Braun- 
schieeig vndt Lunenbnrgk etc. der Loftcgerber vndt ScJiucster Gilde gegebenem vndt auff pergamein in La- 
tein gesdtrirbenem vndt vntergelmngtan grossen Siegell mit einem hircn auch daneben in Tentsch rer- 
firtem Original Fritilegio." 

Aeliere Privilegien beider Gilden sind nicht erhalten. Der Schuhmacher jedoch geschieht liereits 
kitrz nach 1HG8 Enrähnung im ältesten Degrtlingsbuclie der Altstadt 13' : Dhe schowerten bebbot be- 
buwet htm Sanderes van dhen seilen tornen vnde siner brodhere ouesblec met sodaneme beschedhe, 
wan se willet so scoleii se en rntrumen. Hn. 



In nomine Bancte et individue trinitatis. Doi 
gracia Henricus dux de Brunswig omnibus in 
perpetuum. Memoria hominum consulte juvatur. 
dum geste rei veritas litenmim testimonio robo- 
ratur. Hinc est, quod notum fieri volumus uni- 
versis Christi fidelibus tarn presentibus quam fu- 
turis, qttod unionibus vulgaritcr dtrtis eilden cer- 



donam et sutorum in antiqua civitate, et in In- 
dajiinc. nee non in nova civitate Brunswig, et 
personis atl easdetn unionem et gildonem perti- 
nentibus, bona et matura deliberacione prehabita, 
ex speeiali favorc et gracia hoc juris boneficium 
irrevoeabiliter duxinius concedendum: videlicet 
qtiod quiequid ina-.'istri et tapitanei predictarum 
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unionum seu gildonum ah antiquo et retroactis pro nobis et nostris liberis ac successoribus ai- 
hucusque temporibus pro utilitato et honestate, gillo nostro pcrpetualiter roboratam ipsis pro 
ac pro competeiiti cohercione et regimiue ea- evidenti testimonio duximus liberaliter conceden- 
rundem unionum et in eis existentiuni statuerunt, dum. Si quis auteni contra prcmiHsum juris lic- 
et demeeps in faciendi« et dimittendis duxerint neficium ijisis a nobis indultum aliquid atterap- 
statuendum, boc presentibus upprobamus. rati- tare presumserit, indignacionem nostrani sc no- 
ficamus et confinnaraus, volentes, ut sine cujus- verit gravitcr ineurrisso et graciam nostrani 
übet contradictiono firm um maneat atque ratum, penitus amisissc. Unjus rei festes sunt nobilN 
ac si a nobis ipsis sit statutum et ordinatum ac vir Conradns comes de Woldenberg. Grubo de 
execueioni mandatum. Igitur ne aliquis ausu te- (irubenbagen et Echehardus de Stockem milites. 
merario aliquid eorum quod per magistros ac Johannes de Desingerode et Thiderkus de Epe- 
capitaneos suprndictarum unionum seu gildonum lingerode famuli, et alii plures ti.de digni. Datum 
ordinal um fuerit, contra ipsprum voluntatem re- Brunswig anno dumini m*. ccc". nono, septimo Ka- 
tractare vel mutare valeat, presentem literam lendas Eobruarii. 



XXI. VEHMGERICHTSOHDNUNG. 

Diese schon bei Rehtm. Chron. 626 alter felderltajl gedruckte Vehnujerichtsonlnmi'f ist in einem 
Pergamentcodej- des Stadtarrhirs, 64 Bl. in folio, auf/ff zeichnet. Derselbe enthalt fol. 2 — 13' unter dem 
Titd Liber proscriptionum trausscriptus ex antiquo libro et innovatus da* Verzeichnis* der in den 
JaJirrn c, 1306 — 1372 Verfesteten. IHc nächstfolgenden 20 Blätter sind unlßesehrwheu aUr liniirt. So- 
dann begitmt fol. 34' Liber judicii vemeding transscriptus etc. kurze Nachrichten über die c. 1312 — 
1362 gehaÜenen Vehmgerichte. Nach fol. 3» folgen abermals 23 unlxsclmcbcne Blätter, und hinter die- 
sen, fol. 02" und 63' , die Vehmgrrichtsorduung , von derselben Hand, welche alles l'ebrige bis auf die 
Verfesteten nacli 1370 verzeichnet hat, wie die beiden ersten Abschnitte des Buches ues/HÜtcn und auf 
Linien, iceldic mit Dinte gezogen situl, die CeberscJirift Wo — beginnen mit roÜter Schrill. 

Dies Buch kann nicht cor 1342 angelegt sein, da im Eiber proscriptionum noch das Jahr 1341 
durch ein hinzugefügtes vel circa als ungru iss bezeicJmet irinl, uns nach der Vorbemerkung dieses Ab- 
schnittes ton einer mangelhaften Einrichtung des zu (irmule tuenden alteren Buches herrührt. Anderer- 
seiis scheint der l'nisfand, dass schon unter den Verfettungen des Juli res 1337 einige wieder ausge- 
strichen situl, nicht zu gestatten, die ersten gleichzeitigen Aufzeichnungen lange nach jenem Zeitjntncte zu 



Der ältesten Nachricht des Liber judicii vemeding ist die Bemerkung i oraust fesch ickt : Incipit 
autem ista particula ut opinatur anno domiui m". ccc". xir. Jtl>- ist kein Grund, die Vehmgeriehts- 
Ordnung wie sie vorliegt für jünger zu hidten. Vielmehr ersclwod es bereits tds eine Neuerung, wenn seit 
1321 ausser Didtstuhl auch (icwidttluü unil Moni vor das Vehmgcrichi gezogen werden, wie es das 
Liber judicii vemeding mehrfach meldet. 

Nach Attgabe desselben wurde das Vehngericht in den Jahren 1314, 1319, 1321, 1322, 1323, 
1326, 1329, 1330. 1331, 1334, 1337, 134:% 1362 gehegt. Zu letzterem Jahre siud nur fünf Klagen 
angemerkt, obschon die Bemerkung vorausgeht, dass wahrem! der scchszehnjihrigeu l.'nterbrecJiuug fures 
sine numero sicut attomus in solo concreverunt. Wahrscheiulkh brechen hier nur diese Aufzeichnun- 
gen ab; dam auch die sjtübre Cesetzgihung erwähnt noch des Vehmgerichtes. 

Als dessat Ort trirtl im Liber judicii vemeding Uzeirhml i'ossa inter valvas s. I'etri et s. 
Andree, oder s. Petri et nove civitatis. Im Iiechtshnche der Neustadt fol. 16- ist riw Ansgtdm für 
Bautai an der stad mnren de geralleu was tigen deine vemegraueti an>/eichrie>M->i. Hiernach wird 
mdtrseheinlich, dass der Vehmgraben auf dem Uaume da- heutigen Wallimmieniule zwischen dem Alten 
Petrithore und der Neustudtmnhle lag. Hu. 
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Wo men des vemedinges scal beginnen. 

1 Wanne de herren de in derae rade sint willen 
ein vemeding leggen, des mach men aldus be- 
ginnen. 

2 Des rades meystero tweno de nemen to sik eyne 
ofte tweno man, de nainhaftegesten vnde wise- 
8ten de dar sin, vnde bespreken sik vnder ein 
ander, wo on dunke, oft« des lichtes nod si van 
claghe weghene des gliemeynen Tolkes vmine du- 
vc, eder dat alsu vele deue begrepen weren, 
eder vor&peyet weren, dat men it büken leggen 
moste. 

3 Rftr is dut wol wanlik, dat desse herren dre ofte 
vere dat ok bringen mosten ju der ouersten enen 
eder twene vte dem Hagen, vte der Nyeristad, 
vnde vte den anderen wicbelden, vnde vnder- 
setten dat mit on, dat it hcmelik bleue. 

4 Hesse dre In nen ofte vere de muten komen to 
middemacht vp den kerchof sunte Mertenes, vn- 
de beboden de anderen vte deme rade, dat se to 
samenc komen. So mot men aller erst besetten 
vnde bewaren der stad dor, alle porten, alle 
winkele vnde stedde de uppe vryc gan, de brug- 
gen, vnde seepe benedon vnde bouen der stad. 

s Dar na deyt men deme vemescriuere witlik, dat 
he sines ammechtes wäre neme mit dem scriuene : 
dar na den vemenoten, dat se to saruene bringen 
wat on witlik si vnde wat on noch witlik werde. 
Mach men de tyd hebben, so nioghen se den 
scriuere wes berichten van stad an ; is des nicht, 
so moten se wachten wunt vppe den vemegrauen. 

6 Dar na also it dach is , so sendet men de bur- 
mestere vmme in de wicbelde, vnde kundeget den 
luden, jowelkeine werde van deme hus: de rad 
ofte de herren willen ein vemeding leggen , se 
scullen komen uppe den market wanne men de 
docken lüde, vnde neinen des wäre. 

7 W r anne men de groten clocken lud, so samenet 
sik de herren. So lud men ok drye to storme. 
So gad de herren vnde dat volk to male vte 
suntc Peteres dore vppe den vcniegraueii. So 
blil't de rad uppe deine vornesten bleke sunte 
Petcres dore lugest, vnde dat volk geyt to male 
uppe d.it andere de! d*-n f-r-uicn langes hon. So 
ropet de bodele to dem volke : gy herreu, gad in 



de achte, de vte der Oldenstad, vte der nyen, vte 
dem Hagen, Üldenwik, vnde Sacke, dat se sik be- 
spreken. Wat malkeine wicbelde van duve witlik 
si, dat bringet se an de vemenoten. 
Do vemenoten bringet dat an den scriuere ; de 8 
scal sitten uppe dem suluen bleke dar de rad 
sit, to der vorderen half, nicht alto na. Wanne 
de ding berichtet sind, so geyt de scriuere mit 
der tatlen dar de ghemene rad sit middene in 
den creyz sitten, vnde vrughet de herren, oft se 
dat hören willen dat he ghescrouen hebbe. Dar 
sculleu de herren den scriuere berichten , vnde 
scullen dat lütteren, wat he vor dat richte brin- 
gen sculle, vnde wat ho vnder weghene laton 
sculle. Wat beneden ver scillinge is, dat trid in 
de vemc nicht. 

Alse dat ghelutteret is, so maket sik de scriuere 9 
hen vor dat richte. 

Vnder den dingen scal de veiuegreue ein ding 10 
liegen, vnde setten sik vor middes uppe den gra- 
uen dar he hogest is, vnde keren sik tyegen der 
stad muren, dat one alle dat volk sen moghe. 
Dar bi scullen wesen herren vte deme rade, de 
scal de rad dar to senden, vnde scullen wesen de 
vöghede vnde de vemenoten, oft se willen. 
Beneden scal wesen dat hilgcnscrin, vnde de 11 
vorespreke, de den luden de ede steuern*. Alle 
Word mit vphggene, mit afleggene scal men hol- 
den alse vor deme voghede. De richtere vraget 
ok ordele vmmo alle sake wene he wil. 
So 8prikt de scriuere: herro her richtere, scal 12 
men laden de vromen lüde den ore gud vorsto- 
len isV He antwordet wat he wil. 
De scriuere sprikt erst to deme bodele vte der 13 
Oldenstad: rop aldus: N., gad here vor dat richte, 
antwordet des men gik vraghet. Wel de richtere 
racr personenen, noch ene ofte twe, de ropt 
men ok. 

Wanne de vrumc man kumpt, so vraget do U 
richtere, ofte de dar bi sitten: wete gi, we gik 
iuwe gud voistolen hettV Sprikt he nen, des mot 
he sik eutledegen mit sineme ede to den hilgen. 
De vorespreke biddet ome der achte, he let ene 
vpleggen, vnde sprikt also: dat gi des deucs de 
gik iuwe gud verstolen heft nicht bekennen, vn- 
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de nicht en weten vau sincr vtvard noch van si- 
ner jnvard, oft et jv fco wetene worde, dat gi one 
dcme rado melden woldcn, dat gik god tilgo 
belpe, vnde de Lügen '. 

15 Meldet he auer den def, su ladet one de bodel 
to hand, vndc sprikt: X., ek lade gik in dat ve- 
meding, it si man oft vrowe, vmuie alsodan gud 
alse gi vorstolen hebbet, enewarue, anderwarue, 
driddewarue bi deme halse. 

IG Üumpt de def vore, so entledeget he sik mit 
sines sulues hand alleno, so scrift men in dat 
bok: Ulis ineusatus pro furto juravit solus. 

17 Wart he anderwarue bedragen vmme duve, de 
mot sweren sulf seuede; so scrift men one, vnde 
alle sine ktimpane bi one bi namen, vnde scrift: 
juravit ipsc septimus. 

16 "Wart he driddewarne "bedragen, so mot he 
treden to deme beten jserno. So mot ho sine 
hande erst waschen mit koldem watere, dar na 



vatet he dat hete gloyende jseren vp, vnde drecht 
dat vppe dat mal, dat dar to besceden is. Seal 
men ordeles vragen vmme dat mal, wo lang it 
weson scullc, dat ordcl senilen sprekeu de bodel, 
ofte de scarperiebtere. Se scullen seggen: lie- 
gen vote. De bodelc vnde hengero scullen des 
vures unde des jsernes plegen to der luchteren 
band des richttres vp eneme trendellcke. 
Vppe de vromen lüde de vore könnet scrift de 19 
scriuerc in sine taflen: comparuit. 
We nicht vore kuinpt, oft he kning, edor nicht 20 
to luis en were, vnde wat ouer blift, ofte de rad 
vpstan wolde , dat scal de scriuere jn sunderUke 
cedelen scriuen, vnde dragen in iowelk wicbelde 
wor it sik boret, dat it io gherichtet werde vor 
deme rade. 

Ok wo men de deue scriuen scal in dem boke, 2 1 
dat vindet men darinne redheleken vtghedrucket 
in raannigen Stedden, we it soken wil. • 



XXII. ANERKENNUNG DER FUKH1EIT DER II ('ROER. 
1314 Mära 17. 

Das Original dieser Urkunde ist ireder im Stadtarchice noch im Landesarehive zu WolfcnbättH 
vorhanden. Sie ist bereits gedruckt: IJttcriores creejitione.s der Statlt Braunsehireig contra Herzog Hein- 
rich Julius. Spirac 1002. p. 241; Abdruck der Adm in Sachen llraumtchtceig antra Braunschweig. 
160.3. fot. p. 4X9; HetnjxA europ. Staaisr.-Lex. IV, HH. r ,; Limnaci jus ;*W. ///, Hb. 7, c. 10, nr. 11. 
Der uachstehetule AMruck nach eimr Copic im Stadtarchive in der nLi Cop. XII bezeichneten Samm- 
lung von Urkundenabschriflen „Inn Sachen* Brautisehweig conlrn Braunsrhiccig prod. Spirac 19 Apr. 
ao. 1602." 

Im ältesten Degetlingshuciw der Altstadt 70' fitulet sich folgcmle auf diese Frrigelmng bezügliche 
Notiz: Isti inlrascripti et omnes eorum posteri ab ipsis in perpetuum descendentes nominatim sunt 
exeinpti et libertati specialiter a dorano Ottotie duee de Rrunswic et Luueborch , et pro oo dede- 
runt pecuniam suam consulibus in Hrunswie, qui hoc procuraverunt — folgen die Xtnncn ron fünf- 
zehn Männern mul Frauen. — Item et omnes cives in Brunswic tarn masculos quam feminas qui per 
annum et diem in Rrunswic morati tunc fuertiut, et omnes eorum pucros presente» et futuros ab 
ipais in perpetuum descendentes simibter bbertavit, prout in litera super hoc data et ronfecta ple- 
nius continetur. Actum anno dm. m". ccc". um. Hn. 

In dei nomine Amen. Xos dei gracia Otto dux filii nostri et omnium hcredum nostrorum quo- 

de Rruneswich et Luneborg notum esse volumns rum intererat, ad instanciam bonestorum viro- 

universis presentia visuris seu audituris, quod de rum consulum civitatis Rruneswich et ob favo- 

maturo oonsilio et expresso consensu Ottonis rem ipsorom specialem, manumisimus, liber- 

1) Da» Original hat hü. 
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tavimus et presentihus lihertamus oumes et 
singulos cives ejusdcm civitatis Bruneswich tarn 
niasculos quam foemtnas, cujuscunq>ie condicio- 
nis exslite riut et existant, ijui prout veri cives 
nunc il»itlein morantur et per unnutn et diein, 
quod vulgariter dieitur jar vnd dage, in jaui dicta 
civitate sunt inorati, oinnisque rilios et filius eo- 
rundfin presentes et futuros al> ipsis in perpe- 
tuum descendentes ab uuini jure, si quo »«bis et 
nustiis beredibtis i» personis, possessionibus, et 
rebus ipsorum quibuscunquc competebat et com- 

•2 petere potuisset. Si vero aliqui essent qui ea- 
stra nostra seu uiuniciones quascuuque posside- 
rent, et racione bonorum ad hec pertincntium 
aliquos seu aliqueni predictorum civiura, seu tllio- 
rum aut filiaruin suorum tarn presentiuin quam 
futurorum vellent impctere Buper aliquo jure ser- 
vitutis quocunque modo r a tali iui])cticione volu- 
mus eos et quemlibet ipsorum eripere et iudera- 

3 nem conservare. Insupcr si super predicta liber- 
tate aliqua dissensio seu dubium inter nos. aut 



Ottonem hlium nostrum predictum, aut beredes 
nostros, 6eu aliquos castra nostra aut raunicio- 
nes possidentes et inter predictos cives oriretur, 
quicquid super hac dissensione et briganda due 
persoue in «-onsilio extunc in civitate Brunes- 
wich existentes in verbo veritatis dixerint, in 
boc contenti stabiuius semota ulterius inipeti- 
cione qualibet et oft'ensa. Igitur ut bec libertas 
predictis eivibus per nos ut premittitur favorv 
biliter indulta sine omni exceptione immutabüi- 
ter tirma matieat atque rata, presintem literam 
inde conseriptam supradictib civibus dedimus si- 
gillo nostro perpetualiter communitaui. Testes 
bujus rei sunt discreti viri domni Kcbebardus 
custos ecclesie saneti Blasii in Bruneswich, Wede- 
fondus notarius noster, neenon strenui viri Con- 
radus de Woldenze, Aschwinus de Salder, Pari- 
dam de Knesbeke, Wilibrandus de Deweden, 
Otto .Magnus tideles nostri, et quam plures alii 
öde digni. Actum [et] datum anno m". ecc". xmi, 
deeimo sexto Kalendas Aprilis. 



XXIII. IIULDEBRIEF HERZOG OTTOS DES MILDEN. 
1318 Oct. 28. 

Bas Original auf Bergameid befindet sirJt im Stadtarciiicc. Bas runde gdbe WacJtssicgel . ut 
einem Mit Kleeblättern bestreuten JUde der links schreitende Lwce mit ein fächern wulstigen ZageJ, 
Umschrift: S1GILLVM DEI GRA OTTONIS DVCIS IN BRVNSWICH, hangt an rotlier Seide. — Ge- 
druckt: Belitm. Chron. 0X3, 

Von den Gereifdsamen »Vfter die persimliehe Freiheit der Bürger in den SS 2 und 3 ist hier noch 
der Sack ausgeschlossen ; erst im Huldebriefe von IH4:> erscJieint er ihrer tliciiJtaft. Bieses jüngste Weich- 
bild ivar im Jjiufe des 13. JoJirhunderts ewi.sdien der Altstadt , der Neustadt uiul der Burg auf einem 
vorebleke der letzteren angebaut. 

hi den SS - r > 7 sind die SS ~ und :'t der Sühne von L2!t9 enthatten, in $ 11 das Privile- 
gium von 1304; S Bi wiederholt genau den J 10 des Bündnisses con 12HU. Hu. 



Von godes gbnadeu we bertogbe Otte to Bru- 
neswich vnde vse rechten eruen bekennet dhes 
openbarliken in desseme jheghenwordighen breue, 
dat we noch vse rechten eruen ene Scholen nene 
clostere eder conuente mit gheystlikcn ludeu 
mannen eder vrowen setten, orlouen eder vul- 
borden to wonende binnen der stat vnde der 
muren to Bruneswich. vnde ok buten der stat 
2 also verne also ere vedrift is. We bekennet ok 



des. dat we vnde vse rechten eruen bebbet der 
suluen vser stat to Bruneswich vnde vsen leuen 
borgheren dar inne, bi namen in der olden stat, 
in deme Haghen, in der nigen stat vnde in der 
olden wie, de gnade vnde dat recht ghegbeuen, 
de dar nu inne sin vnde borghere eder borgher- 
schen sin, dat de Scholen vri wesen van allerleye 
ansprake. Swe na desseme daghe ok, also disse 3 
bref ghegbeuen is, in de suluen vorsegbeden ver 
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stede vser stat to Brunswich vore, vnde borghere 
worde. vnde openbare dar wero iar vnde dach 
ane ansprake. de scolde des suluen rechtes bru- 
ken vnde vri borghere wesen. also hir vore ghe- 

4 screuen is. Wörde ok iheman anspraket binnen 
iar vnde daghe der de de burscup ghewunnen 
hcdde, dene ene scolde de rat to neneme bor- 
ghere hebben, he ne hedde sek vorliket mit der 

5 liercap. Wp ok vnde vse rechten eruen willen 
vnde seok-n de vif siede vser »tat to Hrunea- 
wich beschermen vnde vurdeghedingen ul eres 
rechtes vnde eter vriheyt, also se oldinges vou 
vsen elderen ghehat hebben vnde hebbet, vnde er.? 

G recht to beterende vnde nicht to ergherendf. Wero ok 
dat also, dat ieman der sultien vser borghere 
ieneghen vorderen woldc vor lat eder vor eghen, 
eder ienigherleye ansprake don wolde, eder 
ienighe senk gheuen wolde, de scolde antworden 

7 vor vseme richte in der stat to Brunswich. Vse 
voreghenoraeden borghere dir vif »tede vser 
stat to Bmneswich muten ere recht wol beten-u wur 
»e moghen ane wen schaden; vnde wur dar neraan ene 

Bclaget, dar ne darf nein an richten. We bekennet 
ok vnde vse rechten cruen, dat vse borghere der 
vorebenomeden vif stede vser stat to Bruneswich 
vnde ere güt scolen tolenvri wesen in vseme lande 

9 vnde to al vsen sloten. We ok in der stat to 
Bruneswich voghet is von vser wegbene , de scal 
richten in der stat vnde baten also vernc also 



ere vedrift went, Vortiner iippe d*t dat vnder vbto 10 
mannen vnde v&en vorebenomeden böseren nen twi- 
dmcht ene werde, so sehole we en enen nuirscftlk set- 
ten, de vsen bonchm-n richte om-r vse man de« in not 
»i. We ne willet ok des nicht, dat vser denest- 11 
manne ienich ienigen vser borirbere toHruncs- 
wich mit li-niruilo wise an enen anderen her- 
ren de beneden eme si. We willet ok de suhlen 12 
vorebenomeden borghere vordeghedingeu vnde 
beschermen alle des rechtes dat se von vsen el- 
deren vnde von vsen vorevaren ghehat hebben, 
vnde willet en dat ganz vnde stede holden. Wel- 13 
do »e ok alle disser voreghesegheden ghenade 
vnde rechtes , dat we vnde vse eitleren en ghe- 
gheben hebben, ieman vorvnrechten, des wille we 
ere beschermere wesen nu vnde to allen tiden, 
vnde to al eron noden. An ein orkunde vnde 
steticheit disäer vorebescreuenen ding hebbe we 
vor vs vnde vse rechten eruen vse ingbeseghel 
ghehenkt to dessen» brene. Bisser ding der »in 
tughe her Ilinrich von Wenden, her Ecbrecht 
von der Asseborch, her Gunter von Bertensleue, 
her Hinrich von Bouenten, her Conrad von Ros- 
torpe vnde her Ludolf von Honlaghe de riddere, 
vude andere vrome lade. Bisse bref is gheghe- 
uen na godes bort dusent iar drehundert iar in 
deme achtegheden iare, an deme daghe der hil- 
ghen apostelen Symonis et Jude. 



XXIV. SCHIKDSGERICHTSOIIDNUNG. 

Diene früheste bisher unyedruckte ScJtietlxgerichtsordnuny ist im ältesten Degeilingsbuehe der Alt- 
stadt fut. 70 nach dessen erstem die JaJtre 1208—1320 umfassenden Abschnitte aufgexekhnei , und 
zwar von derjen igen Hand, iceiciie hier seit 1313 geschrieben h<d. Demnach scheint diese Schiedtgerichts- 
urdnung etua um das Jahr 1320 erlassen m sein. Hn. 



De rat vth der olden stat, vth deine Haghon, 
vth der nyen stat, vth der olden wik, vnde vth 
deine Sakke de sin ovor en ghekomen des to den 
broderen ghemene, dat de nye rat van allen Ste- 
den scolen setten achte man alle iar vnder sek 
2 t<> en-e endrachtirheit. I)e scon dar to sweren: 
were dat ienech scelinge eder twidrach worde vn- 



der ieneghen vsen borgheren, de sek vnder eren 
vrunden nicht vorsonen ene konden. dat scolde- 
me den achten kvndeghen. De scolden van des 3 
rades weghene de scelinge vorliken binnen ver 
weken dar na also eth an se bracht wordc, an 
minno eder an rechte. Kne konden se des nicht 4 
vnderdes ghedon binnen der svluen tit, so scol- 
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den de svluen achte gan in ene stede de se ko- 
ren, vnde nicht von denne komen, se ene hedden 

r, dat vorliket Kne kondcn se vndcr sek des nicht 
over en dragheti de achte, wo denne de ineysUj 
uienye vnder en over en droghe, des Bcnlde de 

6 minnerc menyc voljihen. An weine de« broke 



worde, dat he des nicht holden ene weide, sin 
lif vnde sin gvt scolde in der stat wolt stan. 
Wcre aucr en sake de vp ene vestinge trede, de 7 
ne scolde hir nicht mede begrepen wesen, der 
scoldeme volghen also recht were. 



XXV. HKLDEBRIEF HERZOG HEINRICHS DE G RAECIA UND SEINER BRÜDER. 

1323 Mai 20. 

Das Original Itcfindet sich im Stadtarchive , Pergament, 1$" In'eit, 12" hoch, mit vier teohl- 
erhaltenen Siegeln von rcs/i. .?•/.", 2*/,", il l / 4 " im Durchmesser. Sie hohen sömmtlich den geteoht- 
liehen links sc/ireitemlen Löicen , das erste auf einem mit Rosetten zwischen schrägen Corres iM-deckten 
Grunde, Umschrift des ersten: SIGILLVM DEI GRACIA DVCIS HINRICI IN BRVNSW1C, cfc* 
etceitcn: S' DEI GKACIA ERNESTI DVCIS IN BRVNESWICH. den dritten: S' WILHELM! DVCIS 
E> BRVNESWICH, des vierten: S' JOHANNIS DVCIS IN BRVNESWICH. - Oedruckt: RMnwger 
Chron. 53». 

Dieser Huldehrief dir SöJtne Heinrichs de# Wunderl U hm ».*./ gegen den IX Ib um Herzog Otto 
erthedten um sielten Bestimmungen ericeitert. Im Uebrigen stimmt er mit jenem cöllig älterein. Hn. 

Van goddos gnaden wj hertoghe Henrik, juneber Kr- sek vorliket mit dher herseap. Wj oc vnde vnse rech- 5 
nest, Wilhelm vnde Johan hertoghen to Bruneswic ten cruen willen vnde scolen dhc vif stede mwr stad to 
vnde vnse rechten erucn bekennet opcnbarlckcn iu disscinc Bruneswic beschennen vnde vottlegbedingen al eres rech- 
icgheiiwordheircn brene, dath wj noch vnse rechten eruen tes vnde mr vryhcyt, also g« oldhigca van vn&en cldcrcn 

ghehat hebben vndt* hehbet , vnde en« recht to beterende 
vnde nicht to ergherwidc. Were oc datb also, dath je- 6 
nech mun dher suluen vnser borghere jenegben vordhe- 
rvn »olde vor lat eder vor ejshen, oder jenegherleyc an- 
sprake den wSlde, eder jeneghe schult ghenen » wolde, 
dhe scolde antworden vor vnsetne richte ju dher stad to 
Brune« wif. I'nsc vorghenomeden borghere dher vif stede 7 
vnser stad to Bruneswic muten oc erc recht wol betören 
wor sc mughen anc vnsen sebadeu, vnde wjr dhar ne- 
man ne elaghet, dhar ne darf neuuin richten. Wj he- 8 
kennet oc vnde vnse rechten eruen, dath vnse burghere 
dher vurebciioinedeu vif siede vn*cr BUd to Bruneswic 
vnde ere gut scolun tolen vry wesen ju vuscnic lande vnde 
to allen vnsen sloten. We oc jn dher stad to Bruneswic 9 
voghet is van vnser wegene, dlie seil richten in dher stad 
vnde bnten alse vernc alse erc vedrift went. Vortmer 10 
vppe dat dath vnder vnsen mannen vnde vnsen vorbe- 
nomeden borgberen nen twidrarht en werdhe, so scole wj 
Betten, dhe vnsen borgberen richte 



mannen eder vrowen setten, orloacn, eder wlborden to 
wollende binnen dher stad vnde dher muren to Bruns* 

2 wie also verne alse erc vedrift. is. Wj bekennet oc 
dhes, dath wj vnde vnse rechten erucn htbbct dher 
suluen vnser stad to Bruneswic vnde vnsen leuen bor- 
gberen dhar inne, bi namen in dher Oldenstail, in dhe- 
me Haghen , in dher Xyenstad , vnde in dher Oldenwic, 
dhe gnade vnde dath recht gbegheuen , dhc- dar uu inne 
sin vnde borghere eder borgberschen sin, dath se aco- 

3 len vry wesen van allerleye ansprake. Swe na dis- 
seme daghe oc, alse disse bref gkegheuen is, in dhe sul- 
uen vorseghden ver stede vnser stad to Bruneswic vore 
vnde borghere worde vnde openbare dhar inne were jar 
vnde dach anc ansprakc , dhe scolde dheg suluen rechtes 
bruken »Tide vry borghere wesen, also hir vor ghe-scre- 

4 uen is. Wörde oc j e n e c Ii man anspraket binnen jar 
vnde daghe dhe de burscap ghewunnen hedde, dhen en 
scolde dhe rad to nein 



1) im (triginat gheue. 
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11 msc manne, dhes en not sL Wj ne will et dhes oc 
nicht, dath vnser drnestnunne jenecli jeneghen vnswr bor- 
ghere to Brunoswic mit leogndc wise an rnco anderen 
hcrren, dh« bcnedben enic si, dhes wille wj eme er- 

1 2 stan also vcrne alse ith recht is. Wj dot en oc 
dhe gnade : welck borghere gud hedde to lene van 
Yiisome denestnianne , storue dhe ane eruen, so 
scolde dhe borghere volglien an vns, vnde wj 
wolden en belenen mit dheme suluen gvdu vmmc 

lSmoghelcke vruntscap. Wj scolen se oc vmme 
nene sake sculdcghen, dhe hi vnses herren vnses 
vader thiden vnde vnscr eldeien ghevallen woren. 

14 Wj ne scolen oc nenerleye gut dath me to dher 
stad oder van der stad vorde, dreue, eder dro- 
ghe hinderen laten, jth en si vnser openbaren 

15 viende. Wj en scolen oc nemende to ghesinde 
nemen dhene wj wedher dhe stad vnde eremo 
rechte vordeghcdingeii, v.i en willen ene to rechte 

16 setten vnde en rechtes van eme helpen. Were 
oc dath vnscr borghere jenech broke dode wo- 



rechten eruen willen vnde scolen alle brene dhe 
vnse vader hertoghe Henrik vnde vnse elderen 
ghegheuen hebben dher stad vnde dhen borghe- 
ren to Uruneswic ganz vnde stede holden, sun- 
der jenegherleye redhe. Wj will« o« dhe sulue 1» 



alle dhes rechtes dath so van vnsen cldcren rade van vn- 
sen vorvnren ghehat hebben, vnde will« en dat ganz vnde 
stede holden. Wolde «e oc alle disser vorgheseghden 20 
gnade vnde rechte«, dath wj vnde vnse elderen en ghe- 
gheuen hebben, jenech man vorvnrechten, dhe* wille wj 
ere besebermere wesen n» vnde to allen thiden vnde to 
allen eren noden. An cu orknnde vnde stedichevt disser 
Torbcscreuenen dinge hebbe wj vor vns vnde vnse rechten 
eruen vnse ingeseghele ghehenget to diasem breue. Disser 
dinge »im tughe her Luthart dhe edele van Mey- 
nerssen, her Henrick van deme Stcnberghc, her 
Dhiderik vnde her Johan van Oldendorpe rid- 
dere; her Conrad van dher Molen canonek to 
Embeke, her Herman Wolvram, her Cone Holt- 



der vns, an dheme borghere noch an sime gvde nickor, her Eylhart Ronckc, her Wedeghe van 



en wille wj nen sulfrichte don, ith ne were, dath 
he worde begrepen vppe dher hanthaftegen dat 
enes dotslages, wj en deden ith wellik dheme 
rade aller erst vnde der stad: hulpen se vns 
dar vmme minne eder rechtes, dar scolde wj vns 

17 an ghenöghen laten. Wil oc jenech man dhe 
stad sculdeghen, dath to eden ghedelet wert, 
dhes mögen sc twene radman afnemen mit creme 

18 rechte. Wj bekennet oc dhes, dat wj vnde vnse 



Yeltstede, Jordan Stapel, Dauid Kronesben, Con- 
rad Holtnicker dhe junge, Conrad van Twelekcn, 
Albrecht van Peyne, Helmolt van Tzickte, Lude- 
man van Helmestede, Conrad Rammesbcrch bor- 
ghere to Rruneswic, vnde anderer gvder lüde ghe- 
nvch. Dith is gheschen na dher jartale goddes 
bort dusent jar drehandert jar jn dheme dre vnde 
twintegesten jare, des mandaghes na sunte Vrba- 
nes daghe. 



XXVI. VERPFÄNDUNG DER ALTEN WIK UND DES SACKES AN DEN RATH. 

1325. 

Von den folijenden bisher umjedruckten XachricJUen ist die erste im etrt-ilcn Degedingslfuche der 
Allstadt fof. , die amleft im EerJ,tsbuehe der Xeusta/U fol. 7H' aufgeteichnei. Diese datirt sich ans 
dem Jahre 13X5. Jene, welcher ein Dutum fehlt, ist 1345, als das zweite Degedingsburh antfeiegt wurde, 
dort zusammen mit anderen älteren Aufzeichnungen eingetragen. Es leidet keinen Zieeifel , ditss beide 
Nachricliten rm derselben Verjtfäntlung dtr Alten Wik und des Sackes reden. Hn. 



Domiui consules autique, Induginis et nove ci- 
vitatis Brunswic habent omnia jura cum precaria 
et proventibus veteris vici et Sacci ibidem, ex- 
cepta advocacia, ex parte ntiorura ducis Hen- 
rici pro quadringentis et quinquaginta 



puri et ponderis brunswicensis. Quorum dirui- 
dietas pertinet donünis consuhbus antique civi- 
tatis, et reliqua dünidietas pertinet dominis con- 
sulibus Indaginia et nove civitatis. Itemdicti do- 
antique, lndaginis et nove ha- 
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bent omnia jura veteris vici et Sacci predictorum 
0x parte ducis Ot et suorum fratrum Magni et 
Ernesti pro quingentits et nouaginta inarcis purL 
De quibus dabuntur principahter et ante omnia 
dominis consulibua antiquo civitatis singulis an- 
nis de collecta veteris vici et Sacci xxx marce 
puri argenti pro trecentis marcis, que quidem 
trccente marce ad antiquatn civitatem solum pcr- 
tinent. Et reliquarum ducentarum et nonaginta 
marcarum medietas pertinet dominis consulibus 

I>he rad vte der nyen stad heft vtghegheuen 
negentich lodegho mark hertoghcn Henrike vnde 
hertoghen Ernste vnde eren brodhereu to ereme 
dele vor de Oldenwik vnde vor den Sak. Oc 
lieft de rad vt der nyen stad vsenie horren her- 
toghen Otten vnde sinen broderen ghegheuen 
xlvii mark lodech enes verdinges min vor de Ol- 
denwik vnde vor den Sak. Hat vorebenomde ghelt 
dat scal nie nemen van deme winwerke, vnde 
dhene tins dene me vor dat sulue ghelt gift dene 
8calme gheuen van deme winwerke. Thiderik 
des abbedes de heft mit dem rade in der nyen 
stad vif mark gheldes, de mach de rad weder- 
kopen vor Ix, swanne se willet. Oc heft Henning 
liern Gberwines ver mark gbeldes mit dem rade, 



antiqne civitatis, et reliqua medietas pertinet do- 
minis consulibus Indaginis et nove civitatis. In- 
super advocacia ex parte ducis Ottonis et suo- 
rum fratrum pertinet solis dominis consulibus an- 
tique civitatis pro centum marcis, quas ipsi soli 
persolverunt pro eadem; set predicte c. marce 
pro advocacia sunt in literis dominorum dueum 
super specialia judicia et jura veteris vici et 
Sacci inscripte, et ibidem alie ' pecunie connu- 
merate. 

de mach de rad weder kopen vor xlviii mark, 
wanne se willet Oc heft Henning van Munstedc 
mit deine rude two mark gbeldes, de mach de 
rad wederkopen vor xxiiii mark. Dissen vorebe- 
nomden tins scalme en gheuen aller jarlek half 
to paschen vnde half to sunte Midieies daghe 
van dem winwerke. Weret auer, dat vse herren 
eder ere eruen de sulucn wicbelde weder koften, 
dat sulue vorebenomde ghelt dat scoldeme vseme 
rade in der nyen stad weder gheuen. Dith is ghe- 
schen bi disser ratmannc tyden, de hir na bc- 
screuen stat : Bosse Settere, Luder van Ringclem, 
Henning hern Gherwines, Henning van Munstede, 
Dodolf Widenueld vnde Conredes Rotgheres, anno 
domini m". ccc\ xxv". 



XXVU. DOBBELORDNUNGEN. 
1340. 

Die folgenden noch unged ruckten Dobbelordnungen finden sich in einem Pergamentcodex des 14. 
Jalirltunderts in 4'", welcher aussertlem ein Verzeielmiss VcrfesMer, Eidesformeln, Bürgerrollen und 
ein Statut van den vuderkoperen entluilt. Zwischen dem erstm und zweiten Blatte ist ein Heft von vier 
Blättern eingelet/t, auf deren vorderen beiden die hier vorangestellten neun Bestimmungen gesclirieben 
sind, auf Linien, jeder Paragraph alMjesetzt und mit rothen Anfangsbuchstaben, das Datum und die 
L'ebersehrifl von anderer Haml mit ruther Sclirift. Die sodann unter B abgedruckten sechs Bestimmungen 
sind auf der unliniiiien Rückseite des ersten Blattes, welelies bei Anlage des Buclies leer gelassen Kar, 
weniger sorgfältig aber anscheineiul von derselben Bland aufgezeichnet , gleichfalls i>aru//ra)>hen weise ab- 
gesetzt , doeji rmr die Udtersclirift uiul das Wort Vortmer zwischen den SS 1 -2 roth. Die zweite 
dieser Dobbtlordimngen wiederMt zum Theil die $$%—:'> der ersten. Sie ist fast ganz in die weiterhin 
unter XXXIX abgedruckte Gesetzsammlung aufgetwnmien ; von der ersten nur ein Satz aus S- Welche 
von beiden die ältere, ist nicht mit Siclwrhcit zu entscheiden. Hn. 
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Actum anno dorn in i m". ccc. xl". Van de- 
ine dobelspele. 

1 Wo dein« 1 rade wert gemeldet vmme dobelspei 
binnen dere titli dat sek de nye rath sat wante 
an de tid dat de rad de» iarcs vthgheyt, dat 
scal de sulue nye rad eschen bi eren eden bin- 
nen dere tid dat en boret to bittende, et ne were, 
dat en we ghemeldet worde des sc nicht hebben 
ne mochten, also dat he crank were, eder hir 
nicht to hns ne were. ofte mit vrevele eder mit 
list deine rade vore were, dut hc nicht to ant- 
worde ne queroe. 

2 De ding ne schullen nicht veriaren, sunder men 
schal diit schriuen in des rades taflen. ofte in 
eyne andere wisse stede, also dat et nicht vor- 
suinet ne werde, et ne werde io gheeschet von 
deine rade de na cn quemo; vndc de rad de na 
en queme de scholden dat eschen bi den eden, 
alse de vordersten scholden gedan hebben. 

3 "Wo deine rade gemeldet wert vmme dobelspel, 
dat he schulte ghewunnen hebben bauen der stad 
kore, dene scal de rad aldus schuldighen, dut he 
hobbe gewunen bouen dere ' stad koro binnen 
desseme iare, vnde darf eine nene summen vau 
gelde nömen. Dekant he des, he scal deme rade 
to voren glieucn alle dat he gewunen lieft bo- 
uen vif Schillinge. Were men et eine noch sehul- 
dich, so scholde he dat sweren, dat he dat deme 
rade inmanen weide liker wis alse dat he dat 
silue beholden schulde. Vorbat mer scholde 2 he 
de stad vorsweren vppe alsodane tide alse des 
rades settinge is, vnde na sinen broken; ok nc 
scholde he. in de stad nicht weder komen, hc no 
hedde deme rade twey punt ghegheuen. Weldo 
he ok vor iowelik verndel iares dat eme borede 
vte der stad to wesende vif punt gheuen, de kore 
stunde an eine; de vif punt de scholde he rede 
gheuen. Losede he ok de tid de eme borede vth 
dere stat to weseno mit vif puuden, doch scholde 
he deme rade twey punt gheuen vor sinen broke 
bi eyneme verndel iares, of he et leuede. 



Worde iement deme rade gemeldet, dat he vor- 4 
loren hedde bouen dere stad kore, dene scholde 
de rath also schuldigen», dat he hedde overloren 
bouen dere Btad kore in desseme iare ; men dorfte 
eme ok nene summen van gelde noraen. Bckende 
he, so si holde he de broke liden de de rath dar 
vp gesät heft, also to swerene vnde vth dere stad 
to wesene, eder de penninge dar vore to gheuene, 
vnde de twey punt dar to, alse dar beschreuen is. 
Wörde ok deme rade we gemeldet mit dessen 5 
slichten worden, dat he scholde hebben ghedo- 
bclet bouen dere stad kore, dar nicht to beno- 
met ne worde ofte he ghewunnen eder vorloreu 
hedde. iene de also gheschuldighet worde de 
mach sik ledeghefl mit sineme ede. 
We de stad vorsweren schal vmme dobelspel, 6 
deme schal de rad dene edh aldus stauen, dat 
he vte der stad wike binnen ses weken , et ne 
beneme eme liues echt noth, de he bewisen mo- 
gbe, vnde dat he sine tidh vte si de eme bore 
vte to wesene, cyne mile na dere stad nicht to 
benachtende, vnde in de stad nicht weder to kö- 
rnende , he ne hebbe deme rade twey punt ghe- 
gheuen, dat eme goth also helpe etc. 
Uppe welke tid ok we vthe der stad wiken wel, 7 
dat scal he deme rade vorstan laten, dat men 
dat schriuen mogho vppe de tyd. 
Wat ok deme rade geantwordet wert van also- 8 
daneme ghelde dat mit dobelspel ghewunen is, 
des gheldes boret den vogheden de dridde del; 
vnde von den twen punden de deme rade wer- 
det von deme de bouen vif Schillinge ghewunnen 
heft, dar ne boret den vogheden nicht af; auer 
von den twen pundon de deme rade werdet von 
deme de vorloren heft bouen der stad kore. dar 
von boret den vogheden vere penninge min 4 se- 
uen Schillinge, vndc nicht mer. 
©heuet iement deme rade vif punt vor dat vern- » 
del iares dat he vthe dere stad weseu schal, dar 
ne boret den vogheden nicht af. 
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Van denie dobelspeie. 

1 We dobelspel holt, eder penninghe vt doyt, et 
si eluene oppe twelue, eder wo he so vt doyt tho 
dolpelspele dor bäte willen, de schal deme rade 
ghenen v marc, vndc schal der stat cyn half jar 
enberen sunder gnade. Wur dat gheschude in 
weB hus, dar schal de wert antworden lyke deme 
de de pcnningbe vt doyt. Vortmer 

2"^Tc dolpclt bouen v scillingc, he winnc eder 
Torlose, de schul deme rade gheuen n punt, 
vnde wat he winnet bouen v sot dat schal de» 
rades thovom «In, rode schal dor stateynvern- 
del jares enberen ane gnade. 

3 H r e ock dobelt botten deme wicbbelde bouen 
v sol, et si wor et sii, de schal desse broke li- 
den, vnde schal der stat eyn hall jar enberen 
ane gnade. 



We in deme rade is , vnde to deme rade ghe- 4 
Bworen heuet, vnde des rades ghesynde is, de 
schal dit melden bi den eden. 
Disse ding en schollen ock nicht 1 vorjarcu, vnde de 5 
rad schal so holden hy den eden sunder gnade; 
vnde de mestere van den gyideu de schollen dit 
ock melden bi den eden , wan en de rad dat be- 
uelet. 

Alle spei dat penninghe gylt dat geyt an des- 6 
sen broke. Wo ghemcldet wert domo rade raune dobel- 
spel, deme schalmc nicht benomen stunde, noch 
stede, noch summen, sunder nie 3 wil en schul- 
den, dat he der stat koro ghebroken hebbe, ho 
hebbe ghewunnen eder vorloren bouen v sol. 
Wanne he winnet eder vorloset bouen v sot, so 
schul he desse broke liden, dar ne hört neyn ke- 
ringe tho. 



XXVIII. SCHIEDSGERICUTSORDNUNG. 
Nachstehende Erweiterung der Schtedsgertchtsordnung von 1320 findet sich im zweiten Degedings- 



buche der AUstadt unter Stücken, welche meist nachweislich aus älteren Huchem herübergeuommeti sind. 
Da jenes 1345 angelegt wurde, so wird sie jedenfalls vor diesem Jahre erlassen sein. Eine andere Auf- 
zeichnung dieses Statutes, am Ende des etwa gleichzeitigen Pergamentcodex , welcher die unter XXXIX 
abgedruckte Sammlung der Stadtgesetze enthält, beginnt mit Inter pascha etc. und der Schlussatz Wanne 
etc. scheint hier später, nachgetragen zu sein. Sonst weicht diese hier als B unterschiedene Aufzeicfmung 
von der im Begedingsbuchc der Altstadt nur unwesentlich ab. Hn. 



De rad van al vif Steden sin des ghemeneouer 
en gbekonun, dat de rudvan al den seinen Ste- 
den scolen sotten achte man alle iur, eder vm- 
me de twoy iar to deme lengesten, in desscr wise 
alse hirtia bescreuen steyt. 
1 Inter pascha et pentheconsten absqtie dilatione 
nlteriori, Semper duobus annis revolutis, apud 
fratres eligendi sunt et jurare debent ad con- 
cordüim quatuor de antiqua ciritate , duo de In- 
dAgine, duo de nova civitate, de veteri vico et 
de Sacco tantum unus, alternatim una vice de 
veteri vico, alio tempore de Sacco«, et juxta for- 



mam juramenti sui prestiti perdurabunt in offi- 
cio faciendi concordias per duos annos continuos ; 
et dicti clecti eligent alios suo termino exspi- 
rante, et tales sunt scribendi ad locum certum et 
notum. Quicunque autem juraverint, hec infra- 
scripta observare jurabunt, et consules debent 
eis assistere. 

In welkeme wicbelde tweynge wert vnder bor- 2 
gheren, dar scal de rad des wicbeldes sik der 
tweynge vnderwinden, to likende de tweynge, et« 
en si also, dat dar en vestinge to höre. Weret 
auer, dat de vnder den de tweynge were de vor- 
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sprokene rad «der eres selues vrunt nicht en 
konden verliken, vnde dat se de rad sende vor 
de de to der sonc »woren hebbet, de scolden 
*e deune na der tyd dat Be vor »e ghesand wor- 
den binnen Teer weken vorliken. Weret, dat 
de» nicht en »ende, so scolden de »eluen de 
ghesworen hcbbeii gan vp de müntsmeden, vn- 
de en scolden dar nicht vi konten, se enhedden 
»e verliket an vruntcap eder an rechte. Vorbat 
wanne se aldus eyu recht eder ene vruntscap gbe- 
sprokeu hebbet, vnde gheheten to huldene vnder 
den de tweynge is, welker dere de de« rechte» 
eder dere vruntscap nicht wolde holden, de 
scolde vser stad veftich marc gbeuen, vnde men 



soolde ene vervesten. Were he aner also arm dat 
he des gheldes nicht gheuen en mochte, so scolde 
men ene vervesten, vnde he scolde ewcliken vt 
buten der stad wesen also hinge wente he dat 
ghelt gheue, vnde beide de vröntscap eder dat 
recht. Vnde wes de meystc menye der souelude 
ouer eyn komet, de 1 scolen de anderen volghen. 
Dieser ding wel de rad irstan. Wanne de per- 
sonen to der endrachticheyt ghekoren sin, vnde 
on dit ghelesen is, so scal vpstan de de des ra- 
des word holt , vude scal on staven dene edh in 
deaser wise: Dat jv hir ghelesen is, dat gi dat 
holden twey jar vmme alse gi best kvnnen vude 
moghen , dat jv god also helpe vnde de hilghen. 



XXIX. HULDKBRIEF DEK HERZÖGE MAGNUS UND ERNST. 

1345 Febr. 8. 

Das Original befindet sieli im Landesarchive zu Wolfenlüätel : Pergament, mit zwei runden gä- 
ben Wachssiegeln an grüner Seide. Beide haben den getvöhnlichen links schreitenden Löwen, das eine mit 
der Umschrift: SIUILLVM DEI GRACTA MAGM DVCIS IN BRVNESWICH, das andere: SIGIL- 
LVM DEI GKAC1A . . NESTI DVCIS IN BRVNESWICH. Ei» Auszug ist in Herzog Magnus Co- 
puühuch im Jyitulesarchive zu Wolfenbüttel eingetragen, uv aljer das Dalum unrichtig übersetzt ist prima 
feria in quadragesima. Danach die Abdrücke in Brschw. Hamid I, !t'J; III, 1017, und Kniehen 
Epopsis 177. Das Original ist altgedrucki bei Behtmeger Chron. tS31. 

Hier zuerst erseheint der Sack den übrigen WeieJtbilden in (dien Stücken gleiehberecJitigt. Ausser- 
dem ist dieser Huldebrief gegen den 13 1H von Hersog Otto ausgestellten , mit tcelcftem er im Uebrigen 
vWig übereinstimmt, um S Ü des Htddebricfs von 1323 vermehrt. Hn. 



Van der gnade godde* we Magnus vnde Ernest bro- 
dere hertoghen to Brutieswich vndo vse rechten eruen 
bekennet des openbarliken in deaeme jeghenwordigben b re- 
ue, dat we noch vse rechten erneu en scullen nene liostcre 

setten, orloaen , eder vulborden to wonende binnen der 
stad vnde der muren to Brune« wich , vnde ok buten der 
3 atad also veme alse ere vedrift U. We bekennet ok 
de», dat we vnde rsc rechten eruen hebbet der »eluen 
vser stad to Itruneswich vnde vgeo leuen burgheren dar 
inne, hi namen in der olden stad , in deute Haghen, jn 
der nyen stad , in der olden wie vnde in deme Sacke, 
de gnade vnde dat recht ghegbettea, de dar nv inne «in 
vnde borghere eder borgherschen aiu, dat dy seilen vry 



wesen van allerleye ansprake. We n« deoaemc dagbe 3 

den vif »tede vser stad to flrttncswich vore, vnde bJr- 
ghere wurde, vnde openbare dar were jar vnde dach ane 
ansprake, de scolde des »eluen rechte» bruken vude vry 
börghere we«en , also hir vore bescreuen ia. Wörde ok 4 
jetnan anipreket binnen jar vnde daghe der de de bor- 
scap ghewunneu hedde, den en scolde de rad to nettem» 
borgbere hehben, he ne bedde sik vorlikenet mid der her- 
«r«p. We ok vnde vse rechten eruen willen vnde »co- 6 
len de vif stede vser stad to Urungwi< b Itescermen vnde 
vordeghedingen al öre» rechte» vndo orcr vrybeyt, also se 
oldingetts von vsen eldcren gbeltad beliben vnde hebbet, 
vnde Ire recht to betcrende vnde nicht to ergherende. 



1) des m B. 
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ö Wert ok dat also, dat jemun der seluen vger körshere jen- 
sbeti vorderen wflde vor lat eder vor vghrn, eder jen- 
ghixleye aasurake don wohin, «Irr jenghe srhult ghrnrn 
w'-hle, de *e'lde antworten vor vgeme richte in der stad 

7 to Üniurtwith. Vse vorkenömden korj,'krre der vif siede 
vser sUd to Bruurswieli m.'.te» ore recht wol heterru 
wor so nu'gheti une vsen «enden: vnde wor dar nem;ui 

Ö eti clagket, dur ne diirf neinan richten. Wo kckennet 
ok vndr vse rechten eruen, diit vs* korgherc dir vorke- 
noiitden vif »tede vger »tad to Bruneswkh vnde Ire gitd 
geilen tolcnvry wesen in v«nw lande vndr to nl v*eu glo- 

9 ten. tt> ok in der stad to llruneswich voghrt is von 
vger weghene, de *cal richten in dtT gtad vnde hüten nlse 

10 verne, alse ort vedrift wendet. Yortmer vppe dat dat vn- 
der vsen innnnen vnde vnder vsen vorkenömden kerghereu 
nrn twidr.whl eu werde, so si'de we on enen warscalk 
Settel), de vsen borsheren richte ouer vsf man des on not 

1 1 gy. We ne willet ok de» nicht , d*t vser denestman ie- 
nich iengheii v«er Inirghvrc to llruueswit Ii mit lengude 

12 wise nn enen anderen herren, de keneden otne »L Stor- 
no ok vser denegtman jenich »ne eruen von 
deme v«c vorkenömden horphere gud to lene 
keddeu, vndr vs dut irud deiine tiorede to le- 
nende, dar scullr we sc luidde krlincu rdotvsp 

13 eruen rinme redelike vrunt*cup. We wület ok 
de seinen vorkenömden korghere vordeghedingen vndr he- 
wenucn alle de» rechtes dat se von vsen elderen vnde 



von v*en vorraren gbehat bekbeii , vride willen In dat 
ganz vnde stede kolden. Wolde s« ok alle desser vor- 1 4 
ghesegheden gnade vnde rechten, dat we vnde vse ekleren 
In gheghenen hebken, jeman vorunrechten, de« wflle we 
ore begeennere wegen dt vnde to allen tyden, vnde to al 
oren n'.den. An en orkunde vnde »tedicheyt desser vor- 
sereuenen ding hebke we vor v» vnde vse rwhten ertieii 
vse inghescghcle ghehengetto desgeme breue. I Verding 
der «int tnphe her Conrad von Uostorp, her Heseke 
von Hotzinghc, her Gheuerd von Weuerlinghe, 
her Horchard von Hortueldc, her Johann von 
Godcnstidde, her Willehelm von Tzainpekue, her 
Lippold von Vreden, vnde her Hinrek von Sal- 
dere riddere; Gheuerd von Wcrln-r^he, liertram 
von Velthem, Hannes von IIonla(;he vnde 11er- 
told von Adeleuessen knechte; her Johann von 
Saldere, vndtf her Herman von deme Stenberghe 
riddere; llerntan lloltnickere, Hene houen deme 
kerchoue de elderc, I lene botien deine kt rehoue 
de jüngere, Thilo Döring, Conrad von Lüttere, 
Ludeman von Wenthusen, Dyderik von Brokelde, 
Henning hern Gherwynes vse lu'r^here to Itruns- 
wich, vnde andere vrome lüde. Desse bref is 
ghegheuen na goddes bort dusent jar drthun- 
dert jar in deine vif vnde verteghesten jare an 
deme ersten dinstaghe in der vasten. 



XXX. IIIJLDKfUNÜSOlUtNL'NG. 
1345. 

Dien? bis/nr itiujeflruckie IMtliifimflsunfnutiff fvlijl im tireitm Ihiifrliiitfsbucfir ih'r Altstadt «»- 
mitteMtar auf dir Knujmujxl» tnrthiuo : Anno domini m". ccc". xlv", completo priori libro causarum, 
editus est iste de. Sir i.st auf Limrn (pschricJieii , der erste Sah Modus etc., mit ndhrr Schrill. J !> 
roii uitdenr Jfmid aJs das Uebriife, die einzelnen Artikel abf/csetzt, je die ersten Worte derselben roth 
unterstrichen. l>k Aufftmung des VerluiHnixscn zu den Herzögen, nrlclw. sieh in S '■> uussjmcht, aar 
iceseidlicJi schon in der <Jteu unter IX milijethe'dten Notiz zu erkennen. Den l34. r i geleisteten Jliddi- 
gungseid thedt auch Sudendorf' im ['rhundenbuehe der Herzöge von /iraunschiteig und Lüneburg II. t> 1 
nach einem gleichzeitige,, Ilegistrnm mit. Uli. 

Itloilus omagii doniinis nostris dueibus in Krüns- toghen Alberten sönen vnde hertoghen Otten 

«ic faciendi talis erit ut infra scribitur. broderen in desser wise. Do men en huldeghen 

1 Bfen sc«lweten, dat men in deme vorescreuenen scolde. do loueden se vnde rededen deme iney- 

iare des ersten dinsedaghes in der vasten hulde- nen rade van allen Steden vppe dere dorntzen 

ghede hertoghen Magnusc vnde Krncstc her- vppe deine radhuse in dere oldenstad, dat se 
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wolden holden alle de breue de ere elderen vn- 
de ere broder hertoghe Otte hedden vsen bor- 
ghcreu ghcgheuen, it were uppe weykerleyo Bake 
dat were, dat se de stede uude gantz holden 
willen. 

2 Ok hebbea se dcme rade ghelouet vndc ghc- 
redet eyne rechte gantze sone vinme alle see- 
bnge vnde seicht de er • desser tyd gheschen 
were, dat so des nicht mor ghedonke en wolden. 
Hir hebben ouer ghewesen alle de riddere vnde 
knapen de in ereme rade weren, de men vint be- 
screuen in deme groten regislro in ereme breue 
der huldinge. Ok hebben dar ouer ghewesen van 
des rades weghene her Jan van Saldere, her 
Hennen van deme Steynberghe riddere, Henrik 
van Wenden de lange, Hannes van Wantsleue, 
Hannes van Weuerlinge, Gherard van Levede, 
Henrik van deine Steynberghe her Hcnucnes 
sone knapen, vnde Egkehngus vse scriuere, de 
»int desses tughe. 

3 "Wunne ine scolde der herscap huldcghen, so is 
deme rade vnde der stad des nod, dat se sik mit 
dero herscap tovoren* bedeghedingen, dat on de 
herscap alsodane breue gheue beseghelet also 
on ere elderen ghegheueu hebben , mit alle den 
stucken do dar inne stan , alse men se vindet in 
deme groten registro. Were ok deme rade vnde 
der stad ieneghes dinges mer nod, des scullen 
se sik ok bedeghedingen, vnde wes se konden 
vnde mochten dar se ere recht mede betereden. 

4 Wanne denne de herren quemen uppe dat rad- 
hus, so scolde men se bringen uppe de dorntzen, 
dat se dar seten mit eren mannen. So scal on 
de rad denne hnldeghen vnde sweren dessen 
edh: Dat gj vsen herreu N. van Bruns wich vnde 
eren eruen also trnwe vnde also holt sin also 
eyn borghere sineme herren to rechte scal, vnde 
dat gi on helpen de stad to gude holden alse gi 
van rechte scolen, dat jvk god also helpc, et 
cetera. 

6 Do rud en scolde sik ok uppe nen louede, eder 
uppe neue andere edhe then laten, noch uppe 



ieneghorleye ding, ofte men wol dat van on 
eschede. 

Dar na scal de de des rades word holt den sei- 6 
um od stauen der menheyt vppe dere louen. 
Men scal ok alle de breue de se deine rade vn- 7 
de der stad gheuen scolen beseghelet to sik ne- 
uicn van den scriueren, er 1 men de huldinge do, 
vnde men scal des tovoren i bedeghedingen, dat 
men deme rade de breue vergheues gheuen scal. 
Woldemen denne dar na den scriueren vscr her- 
ren eyne redelike vruntscap don , des scullet se 
wardene wesen to deB rades ghenaden. Auer se 
on scullet dene rad mit den brouen to voren 
nicht bescatten, wante des nen wonheyt er 1 ghe- 
wesen en lieft. 

Ok scullen vse horren denne, wanne on ghe- 8 
huldeghet is , vse borghere belenen in dere sul- 
nen stunde ane wedersprakc, vnde vmmc nener- 
leye ghift: also hebben oldinges ore elderen ghe- 
dan, wante an desse tyd etc. 

Den ed den de rad to voren vndc de borghere 9 ' 
na sweren," waune men den heren huldeghet alse 
hir vore bescreuen is, de is aldus to verstände. 
Alle de wile de herscap de stad vnde de bor- 
ghere laten bi ereine rechte vnde wouheyt , vn- 
de by gnaden, alse se vnde ere elderen hebben 
ghehad oldinges van dere herren elderen, so wil- 
len so do ede der hvldinge holden, alse on to 
rechte gheboret; wanne auer de heren dat recht 
vnde wonheyt breken, vnde so nicht by den gna- 
den en lethen , so en weiden se vnde en dorften 
van rechtes weghene to den eden der hvldinge 
nicht verbunden wesen, de wile dat de vngnade 
mit den herren warede. Vortmer, dot de her- 
scap deme rade vnde den borgheren gütliken, 
vnde vordeghedinget se wol de stad vnde de bor- 
ghere eres rechtes, des danket men on büken; 
deden so auer des nicht en, so en were me on in 
eren noden vnde ereme rechte hitostande nichtes 
plichtich. Wante van der gode goddes is Hru- 
neswich en vriy stad. Dit scolen weten de na 
vs tokoinende sin.» 



1) er roth unterstrichen. 2) 
dingsbucke* der Titel angemerkt: 



3) Für dK*en AbmU ist 
\ nottri» prwtito. 



i» dem Regi»Ur des Degt- 
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XXXL HULDIGUNG. 

Wahrscheinlich um das Jalir 1H4'> Hess der Rath auch die nachstellende,, Forderungen anmerken. 
Sie sind i» dem 1345 dlgntMwMni Degcdingdnahe der Altstadt auf dm, rierlen drr eonWe,, zicÜf 
Blätter auszeichnet, welche anfangs leer gebHetten icaren, hier drr letzte Nachtrag und ran derjenigen 
Hand, miclte das Buch im teilten Jahre und zum Theil auch mihrend des vorletzten geführt hd. 

Die. «reite dieser Forderungen trirtt der Stmtt im Hnldcbriefc d. d. 1400 Jul. 17 geinihrt; die 
erste und die dritte seheinen nie durchgesetzt zn sein. Hn. 



gcholdemen enes daghes der herschop hulde- 
ghen, so were deme rade vnde der stad nod, dat 
se sik des bodeghedingeden, dat de deine so hul- 
degheden neyn orlnghe an gan en scholde na 
des dat de nod vppe se kunipt, he cn dede dat 
2 bi orer witscop vnde bi oreine rade. He en 



scholde ok des rades noch vser borghere vor- 
uestede lüde nicht hegheu in sinen »loten. He 3 
scholde ok Staden deme rode vnde rsen borghe- 
ren ore voruesteden lüde dor Bine slot vnde dor 
sin gherichtc to haiende vnde U> vt'rende aue 
vare vnde ane bröke. 



XXXII. VKRl'FÄNDUN'ii DUR VOGTKI, DER ALTENWIK UND DES SACKES AN DEN RATH. 

1345 Febr. 15. 

Das Original ist nicht corhattden. Ikm mclisteJtendcn Abdrucke liegt eine Copie in Heizog Mag- 
nus Copiaibuche im iAindcsarchire zu Wotfenbiittel fol. T zu Grunde , welche indessen wr dem Worte 
famuli obbrirM, indem das eieeite Blatt fehlt. Der Schluss ist hier nach dem Abdrucke ergänzt, uelchm 
Sudendorf im l'rkundeulmclte der Herzöge von Bmunsehceig und Lihwburg IT, tiO nach einem gleich- 
seitigen Registrum im königlichen Archive zu Hannover geliefert tutt. Dersdlie stimmt bis auf zwei in 
der Note angezeigte Stellen mit dein hier gegeitenm überein. Hn. 



Bei gracia nos Magnus et Arnestus fratres du- 
ces in Brunszwic recognoseimus publice per pre- 
sentea, quod dilectis consulibus nostris, videlicet 
antique, Lndaginis ac nove civitatis Brunszwic 
pro sexingentis et nonaginta inarcis puri ar- 
genti et ponderis Brunszwicensis cum consensu 
hcredum nostrorum dimisimus advocaciam uo- 
stram in Brunszwic, sicut ineütus prineeps do- 
mnus Otto dux quondam in Brunszwic bone me- 
morie olim frater noster ipsis candem vendidit 
ac dimisit, neenon specialia judicia nostra, sci- 
licet veterem vicum et Saccum cum iuhabitanti- 
bus ibidem, ita videlicet quod inhabitantes ibi- 
dem obedientes et subjecti erunt ipsis in collecta 
que vulgo schot dicitur, seu contribucionibos 
aüis quibuscumque, ac omnibus articutis, et casi- 
bus, et juribus quibus burgenses eorum ipsis 
sunt subjecti. Hac tarnen dimissione seu obli- 



gacione pendente, ipsos sicut suos burgenses re- 
legato omni rancore dicti consules graciose pen- 
tractabunt. Preterea in dictis judieiia, scilicet 
veteri vico et Sacco, nulla mereimonia venalia 
habebuntur' preter consonsum consulum pre- 
dictorum. Possumus tarnen una cum heredibus 
nostris omnia prescripta judicia nostra, scilicet 
veterem vicum et Saccum cum advocacia pre- 
dicta atque suis pertinentüs ac libertatibus pro' 1 
sexingentis et nonaginta marcis in dicto pondere 
et valore reemere, cum se facultas optulerit. a 
consulibus antedictis. In cujus rei testimonium 
dedimus ipsis presens scriptum sigillorum nostro- 
rum munimine patenter communitum. Testes 
eciam hujus rei sunt streuui vir! C'onradus de 
Rostorp, Beseko de Rotzingen, Johannes de God- 
denstide, Wilhelmus de Tzampeleuen, Lippoldus 
de Ureden, et Hinricus de Saldere milites; Ghe- 



1) Sei Stendorf habebuotur. 2) Bei Sudendorf itt hmtmgtßgt dictis. 
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uehardus de Wcrberge , Bertraiuus de Veithein, kelde, et Johannes fiherwini burgenses nostri in 

Johannes de Honlaghe, et Bertoldus de Ade- Brunswic, et plures alii fide digni. Datum anno 

leuessen [famuli; Hermannus Holtnickcr senior, domini m«. ccc°. xlv", feria tercia proxiiua post 

Hinrieus de ciuiiterio senior, Conradus de Lut- dominitam qua eantatur Invotavit). 
tere, Luderus de Wenthusen, Thiderirus de ßro- 



XXXIII. JUDKNSCHUTZ. 
1345 Mai 15. 

Die folgende Urkunde, r<m der das Original fvJdt , ist in Herzog Magnus Copialbttche im Imh- 
dcsurcliier zu Wolfcidnittcl fol. H' erhalten und im Auszug? gedruckt in llrschu: Händel /, WO; Kni- 
eben Ejtojisis l!fl; rollstäutlig in Sudendorf s l'rkuudb. der llerxOge von HrsrJnr. u. Liineb. II, 7X. 

Die älteste Mitnute NacbrieJd Hbr Juden in liraunschiceig bringt das erste Ihgedingsbueb der 
Altstadt fol. 1»' : Dliat si allesweme witlec, dhat we borghere van Bruneswic dhor letlike bede vses 
heren hertoghen Alberti vnde vser vrowen, Dauid dhen iüdhen. sine husrrowen, sine kindere vnde 
sweghere, vnde ir ghesinde hebbet vntfanghen vortostande wedher iogewene vor beschattinghe 
vnde vor aller moyghet, van twelften nu kumpt vordh Over tvelf iar. Iii wizscap dher meynheyt 
liebbe we dlüt gbedan. Dutum anno domini m". cc*. xc". vi", dominica Ocnli. Hu. 



Von godes gnaden we Magnus etc. dat we beb- 
ben entfangen Jordane den joden von llelmen- 
stidde vnde sine eruen an vse stad to Brunswic 
t« wonende an vnsein vrede, vnde au vuser be- 
schernisse, vnde gheuet ou al recht dat vse jo- 
den to Brunswic hebhen, dat neman, wer jode 
noch kerstenu, sc ne sclial beklagen, wen vor 
der scole; dar hebbet se beter recht der schult 
to entgande, wenno jemau vppe sc to bringende. 

2 Des schal vs Jordan gbeuen alle iar two mark 
lodighes siluers, ene to sentte Micheles daghe 
vnd ene to paschen : dar enbouen cn scolle we 
se nicht vnrediliken bescatte». Woiet ok, wo 
beyden de ghemeynen joden , so scholde Jordan 
vnde sine eruen mid der bede vnd mit den jo- 

8 den alles dinges vnbeworen wescu. Vortmer 
sculle we se beschermen vor vnseme brodere 
hertoghen Kmste, iclit he wolde Jordane vnde 
sinen eruen ienghe sulfwolt edder vnrecht to- 
teyn, des sculle we on bybestan, vnde scullet 

4 dat keren, dat des nicht cn sehe. Weret ok, dat 
vse bole hertog Ernst wolde Jordane vnd syne 



eruen entfan, vnde laten se by deme seluen 
rechte dar se vse broder hertog Otte by let, vn- 
de dat we on besegbelt hcblut, so scholde he 
mid vs treden in den seluen tzyns den se vs ghe- 
uet, vnde scolde se deiine vordeghedingen liker- 
wis alse we. Vortmer sculle we se beschermen 5 
vor vsen vedderen hertog Hinreke. hertog Ernste, 
hertog Wilhelme, vnd hertog Jane von Brunswic, 
vnde vor eren eruen, vnde vor alle den de durch 
vs don vnde laten willen. Wan auer Jordan vn- 7 
de sine eruen nicht lengher vnder vs wouen ne 
woldcn, wor se denne varen wolden dar scolde 
we se to vorderen, vnde nicht behinderen. Testes 
hujus rei sunt Wilhelmus de Tzampeleue, Ghe- 
ueherdus de Weuerlinge milites; (iheueherdus 
de Werberglie, Bertrainmus de Velthetii, Jo- 
hannes de Honlage, et Jobannes Papestorp fa- 
muli, et quam plures alii fide digni. In cujus rei 
testimonium sigillum nostruin presentibus est ap- 
pensum. Anno domini m° cec" xlv», in die pen- 



«> 
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XXXIV. VERPFANDUNG DER MÜNZE AN DEN RATH. 
i:i45 Älai 29. 

Nach Herzog Magnus CofiiaHmchv im Laiidesnrchii-e zu Wolfenbüttel fit. 16"'. Das Original- ist 
nicht corlunulen. Gedr. in Sndendorfs l'rkundb. der Herzöge ron BrscJuc. u. Lüuob. II, 75. Hn. 



Von der gnade goddes we Magnus etc. dat we 
hebbet gclaton vnsen getruen deme rade vude 
dene borgeren to ßrunswich vnse dcyl der mfini- 
typ. dar sulues. dat sc de schullet hebben Tan 
Tünte Bonifatiuse» dage de nu nilkest tokumpt 
var ouer dre jar. Wanne desse dre jar Toregan 
sint, so vaJt de mfinitye weder vpp Tn» vude vp 
vnse eruen. I» cujus rei tcstiinonium sigillum 



nostrum presentibus est appensum. Testes eciara 
huius sunt Willehelinus de Tzampleuc miles, Jo- 
hannes de Honlage famulus, Henuannus Holt- 
nicker senior, Hinricus de eimiterio senior, et 
Thidericns Doringh cives in Bninswich, et quam 
plures alii fide digni. Datum anno domini in" 
cec* xlv" dominica prozima ante diem beati Bo- 
nifaeii. 



XXXV. JUDENSCHUTZ. 
134(i Decbr. ü. 

Nacli Herzog Magnus Copialbuche iiu Landesarchice zu Wolfenbüttel fal. U7'. Das Original ist 
nicht .vorhanden, Gedr. in Sndendorfs l'rkundb. der Herzöge ron Brschw. u. Lüneb. II, 118. Hn. 

Wö Magnus etc. dat we hebben entfangen de vnde willen se bij rechte beholden. In quorum 

gemeynon joden to Brunswig in vnse bescherm- evidens testimonium sigillum nostrum presentibus 

nisse, dat we schullet vnde willet se ores rechten est appensum. Anno m. ccc. xlvi, • in die beati 

vordegedingen , wur vnde wanne on des not is, Nicolai episcopi. 



XXXVI. VERPFÄNDUNG DER MÜNZE AN DEN RATH, 
i 1348 Juni 1. 

Nach Herzog Magnus Co]ri<dbuche im Landesarchive zu Wolfenbüttel foL 31'. Das Original ist 
nicht vorhanden. Gedruckt in Brschw. Händd I, 113. Hn. 

nitidam. Testes cciam snnt Johannes de Godenstede, 
Ludcwicus de Linde, I.uderus de Honlaghe milites ; 
Gheuehardus de Werberge, Johannes de Honlaghe 
fainuli; Hermannus Holtnicker, Hinricus de ei- 
miterio senior et junior, et Tlüdericus Doringb, et 
plures alii fide digni. Actum anno m° ccc» xlvui" 1 
dominica proxima ante diem beati Bonifacii. 



We MttgniiB etr. bekennen etc. dat we mit willen 
vnde vulborde vnser rechten eruen hebben gelaten 
rasen netniwfii Icueu borgervu deme rade to Brunswig 
vnsen dcyl der mantyi> dar sulues mit aUcme rechte vnde 
mit »Her nut vrielihen to behütende viff jar rmme an to 
rekendu van der vtjfifft dusses breues. In cujus rei testi- 
rooniunt presentcra litteruin uostro sigiUo duximus robo- 



XXXVII. RECHTE DER JUDEN. 
1349 März 23. 

Nach Herzog Magnus Copialbuehe im iAindesarchive zu Wolfenbüttcl fot. 37: Das Original ist 
nicht vorhanden. Gedr. in Sttdcndorfs L'rkundb. der Herzöge von Brschw. u. Lüneb. II, 165. Hn. 

1) lüt Copit hat quo »npra. 
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W« Magnus etc. dat vse joden to ßrunswic 
mit vi ghedegedinget hebben in der wiis also 

1 hiir na hescreuen stoyt. Weret dat eyn jode 
mit cner inissedat berochtiget worde, edder be- 
Spraken worde. der missedat scholdc nie one 
ouertugcn mit twen keisumcn, vnde mit twen 
iodeu de vnbesprokene lüde weren; dar scolde 
he sin recht vmme liden, vnde de andern joden 

2scolden des nicht engclden. Wert ok. dat eyn 



jode vpp der openbarn hanhafftigen dat mit ener 
inissedat begrepen worde. de scolde ilar sin recht 
vmme liden, vnde des eyn scolden ok de anderen 
jodene nicht entgelden. Uij desseine rechte wille 
we vse vorbenomden joden beholden, vnde se des 
vordegedingen ; vnde hebben on des to euer be- 
kantnisse dessen breff gegeuen besegelt mit vn- 
sem jngesegel. Anno m. ccc. xhx.,' feria secun- 
da post Letare. 



XXX VIII. VOM BRAUTGELAGE. 

Dieses bisher «»gedruckte Statut ist im Iieildsbaehe (Irr Neustadt f<J. J2 1 aufgezeichnet , auf 
Linien, in zirei Absätzen, tlcrrn sureiter mit $ ß beginnt, jeder mit rothein Anfangsbuchstalteu , im zwei- 
felt Absätze uritiic TrennungsteieJten zirisctien den einzelnen l'aragrajdien, roth auch die l'ef/ersrhrift. Ks 
rührt nicht mrhr rnn derjenigen Hand her, irtlche. die ältesten Aufzeichnungen im Jteclitsbuche der Neu- 
stadt und darunter eint- von IHHJ dutirte geschridien hat, ist dort also jedenfalls nach diesem Jahre 
eingetragen. Die gg 1 — r> stimmen völlig mit g 13 der näelistfJgenden Sammlumj ron Stadtgesetzen 
iiberein; in 3 1~> dersdltcn 'ist die hier $ IM gegeitenc Bestimmung übergegangen. Hm. 



Van der brutlachte vnde brudbade. 2 

1 We ejue vroweu eder cyne iunevrowen bered, 
de en scal nemende roer gheuen sunder dem 
brodegamme , vnde sineme vadere, siner moder, 
vnde den de in des brodegames hus sin, vnde 
ainon broderen, vnde susteren de hir in der stad 
wonhaftich sin: gordel, budel vnde linene cledere. 

2 Vnde wat men dem hrodegamc gift dat scal 

3 nicht betcre wesen wanne eyn inarc. De bro- 

4 degam scal nene vorekost don. De brutsco en 
schollen och nicht bether wesen wan vif sciUinghe. 

5 Swe anderes dede, de scal deine rade vif marc 
gheuen. 

6 To dem brutlachten scaline hebben tho sestich 
scottelen , vnde ses richte aue wütvleysch , vnde 
nicht mer, vnde scal hebben ses drosten vnde 
ses schenken, ses vrowen de dar vmme gan. 
Suat iunger knechte dlienet de siirt dar vthe. 
Ses spellude, vnde twene dünne brodere mach 

7 men dar hebben, vnde nicht mer. Weide och 



eyn man kost vor don, so schal he tho teyn scot- 
tellen hebben, dar tho ver stouekene wines. Tho 8 
deme brudbade machme hebben twintich vrowen, 
vnde nicht mer. Weret och dat met cyner brud 9 
van vtwendich here in de stad vrowen, eder 
man», eder 4 junevrowen quemeu vnghebeden, de 
schulden butten der vorsprokenen talc wesen. 
Swat men* och bede vtwendighes, eder in binnen, 10 
dat met der brut en queme, dat scal in de tale 
hören. De dans en scal nicht lenger waren 1 1 
wantc also men de wachtereclocken ludet jn 
deme wicbelde dar de brutlacht is. Wene de 
brodegam och bede op dat hus to deme bc- 
horde, wat he dar kost an leget dat is vnde scal 
wesen an vare. De brodegam scal och neneme 12 
spelemanne gheuen sunder den voreachten, vnde 
en scal neyne vorsenden buten de stad, noch 
dar en binnen. Vnde dat sulue en scal och neyn 
siner vrunde van siner weghen don. Dit scalme 
holden bi vif punden. , 



1) Die Cojrte hat quo guprs- 2) So im Itegtrter, vnde brudbsdc ron ipälerer Hand; ücbertcknft tH nur V«d der 
bniüachte. i)| man an Kunde. 4> eder auf Ra*ur zu Anfang der Zeile. 5) dum übergetrieben. 
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XXXIX. SAMMLUNG VON STADTGESETZ UN. 

Die nadtstdienden, bisher ungcdrtwkten Stailttjesetze sind in einem Pergamenteode i 32 Blatter in 
Id. •#'", im Besitze des Herrn Kre'isr'whter linde hiewlltst; fol. V — 13' aufgezeichnet : liüehersvhrift, ron 
Diner Hand, der nündidwu, ton welcher die ersten Auf Widmungen im Reddsbudw der Neustadt her- 
rühren, die Anweisuni/en für den Vorleser roth. auf Linien , die anfäiuflieh gezählten Paragraph* ab- 
gesetzt und häufig durch offene Linien getrennt , der AnfangsItneliMnlie des ernten roth. die der übrigen 
nur roth durchstrichen. — Es folgen fol. 14' — 2.V elf noch mit llüdierschrift aber nm ccrsrJiudenen 
Händen eingetragene liest immungen ; weitere Fortsetzungen bis ful. 2',- sind, mit Cursicsehrift . fast wie 
Urkunden uns der zweiten Hälfte des 14. Jalirhunderts gesrArieben. Eltenso auch du- Mehrzahl der 
Veränderungen und Zusätze, welche sich auf den ersten dreizehn Blättern an den Hindern und zwisdnat 
den einzelnen theiliceise ausgestrichenen Paragraphen finden. Diese Nachträgt' und Fortsetzutufii sind 
als zweite Beilartion weiterhin unter Llll abgedruckt: die hier zunächst gegebenen neunzia Paragrajdien 
bilden muh allem Angeführten unverkennbar den ältesten liestandthed dieser Sammlung. 

Sie sind sattestem 1H4'J zusammengetragen , da sieh in der ersten Fiwtsetznng eine uueh e»n 
gleicher Hand gesehrid>rne Bestimmung findet, $ 'Mi der zweiten R/iiartion, wddie nach Miehadis jenes 
Jaltres in Kruft treten sollte. Der Zwcek der ganzen Sammlung ergielit sieh uns der Fasoing des $ Mi 
und den schon • rieähnten Winken für den Vorleser: sie diente zu den nffentlielwn Verkündigungen 



der Stadti/esetse. Das 



durch deu ltatli der Altstatlt angelegt wurde, darf da 



gi-sddossen 



werden, dass die unter XL1 abgedruckte liidhsordnuug für dieses Weichbild in drnsdlien Cotb.c einge- 
tragen ist. 

Aus älteren Statuten herüliergenommenc Bestimmungen sind im Folgenden durch klenwieii Druck 
ausgi'zeichuct. Auf ihren Ursprung vertreisett die Margimdnoteu nach deu in der mrlugendeii Ausgabe 
angewandten Zahlen. Hn. 



1 gwe twidravht raaket twiwhen der herscap vnde der 
4 »tat, vndo «Knie rade vnde der stad, sin lif vndc sin 

gud ateyt in de» radrs wold. 

2 \ea vser borjzhere scal reyse riden une des ra- 
des witscap dar de stad in scadheu van kome. 
bi x marken. 

gwe en erue verkoft. de scal is en were wcKcn. 

4 Et nr «cal ni tnan en erue vplatcn noch nerre- 
XVI, t»l cvo g]iclt dar an, sunder vor dem." voffhede 
openhare unde tu rechter ding tyd dftithes. 
•1 8»e glieit verkoft in sinemo enie , dhe scal dat 
scriuen laten in der stad bok, wo dane wis he it 
vorkope. 

« Üwe sin erue verkoft, eder vorghift, dar der stad 
ere plicht mede afgheyt, dat erue heft he to- 
voren vorloreu, vnde men scal eine volgen mit 
enor vestiuge. 

7**Jv»elk man veret vppe en ander blek, dar he 
der stad ere plicht mede vnttüht, deine scalme 
uolgen mit erre vestinge. 



Neu lat eder eghene scullet hir erue hebben: hefte 

he it, he scal it vorkopen hinnen eneme verndele 

iares, ofte de rad wel is sik vnderwinden. 

Et en scal nement nenne garden buwen de to » 

wicbelde lecht, he cu seippe, dat der stad unde 

deine rade ere plicht dar af ghesche. 

8we enevrowen eder junrvr<iwt>n enwech vord 10 

aue dere vrunde willen, ere erue cu Beul p re "i.*7.3J 

nicht volphen, vude men bckI i me volgpn mit 

<• n r r v r s t i n g e. 

"We deme anderen en truwelouede anspriktn 
vmuie echt, des he nicht vulkomen ne mach mit 
rechte, he si vrowe eder man, deme scalme vol- 
gen mit ener veatinge. 

Uwe ene vrowen eder iunevroweti bered, de scal 12 
leggen au ere cledere vnde jnghedome xl mark 
vnde nicht mer, min mach he wol don. Dith 
scalme holden bi x marken. 

Preterraitte 1 
"We et»> vrowrii eder itmtvroweii l.cred, de eil tul mv 13 



1» liulhc Schrtfl. 
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* X | X - V 4, U ' mcn ^ e mcr Kheucn sonder dein brudcgumen, vnde stneme 
vadere, vnde siner moder, vnde den de in des brode- 
gawen hus Bin, vnde sinen broderen vnde siueu susteren 
de bir in der sind wonhaftich «iu: gordel, budel, vnde 
linene «ledere. Vnde wat tuen dem brüdegamen Rift, dat 
en seil nicht betere weaen, wanne en mark. De brürie- 
game scal oc neue vorekou don. De brudacho Molen 
ok nicht betere »tmh wun v aol We anders dede, de 
seal deine r;idp v mark ghvuen. 

Seijuentem lege pro ea. 1 

1 i To den brutlachten mit kost vnde mit ghifl to 
donde. vnde mit anderen dingen, de dar vp ual- 
let , dat scalme holden also et de rad ghesat heft. 
We des uicht en wete de latis* sik berichten. 

15N<'n man en scal ok nemene »uelemanne mer 
* xxvm - "'•'(theiien sunder den achten de de rat ghewilko- 
ret lieft todeu brutlachten ; tuen scal erer oc nicht 
to etene setten. noch vorsenden, noch nein im van 
siner wegene. 

Iß Werne oc en spelemau van buten herin ghesant 
wert, de scal eme nicht mer gheuen wanne en 
swart lot bi i" taln. 

l" Welk briulegame rote Wido gift to der brut- 
lacht, de scal deme rade v tal gheuen. 

1 6 Nen iunevrowe eder vrowe ne Beultet na disser 
tyd listen maken vp ere clederc de botere sin 
wanne i verding, bi n marken. 

U) Nene man eder vrowen scolen draghen golt. 
siluer noch parlen vppe eren clederen, sunder 
en kint beneden achte iaren, dar bouen scal men 
it bi don, bi v marken. 4 

20 Men vser borghere scal dragen cledere de mit 
sydhen vtgheneyel sin, bi v marken. 



Nen vser borghere scal dragen dorhowenc sco, 21 
noch de cleue vtghesteken sin, bi v scillingen. 
Nen vser borgere eder borgersche sal den an- 22 
deren laden vor ienich recht , eme ene werde 
rechtes borst vor dorne vogedc' bi x marken, 
lovrelk man scal sulue antworden vor dem vo- 23 
ghede, bekennen eder vorsakeu, noch neman van 
siner wegene. et en do eme liues nod. 
Werne de rad botlen sant , de scal komen ane 24 
anderen boden, bi vi sol. 

I>e rad gilt manegheme vorword here in de stad 25 
dor sake willen. Dar scal sik malk an bewaren, 
dat he iietnemle an ne verdege, he en do it bi 
witscap des rades des wicbeldes dar he inne 
wonet. 

RJen user borghere scal des anderen gudes an- 26 
gheuelle vnde dat he in »inen leuesebeu weren 
lieft kopen ane senne willen. We dat dede deme 
scoldome volghen mit ener vestinge. 
We van henne veret van scult weghene, vnde 27 
vsen bürgeren ere gud mit voresate vnlord, dene 
wel de rad sulucn voruesten in deme wicbelde 
dar dat inne gheschen is. Heft he eyne jnninge, 
de scal he vorloren hebben. Men wel it ok vor 
duve liebben, vnde »cal ene in de veme scriuen.* 
l^elk vse borghere sik in der stad reihte nicht 28 
ghenoghen wel laten, vnde mit drowe van henue 
veret, dene wel de rad vor cnen vrabescedenen 
sulfmodigen man hebben, de scal der stad enbe- 
ren mit wiue vnde mit kinderen, de wile he le- 
uet sunder gnade. 

We de burscap vrcucloken vpghift ane nod, van 2« 
deme wel de rad hebben , dat he swere to dere 



1) Kolbe Schrift. 2) Ulis auf Ilasur. 3) i auf Itasur. 4) Diese llestimmung ist besonders eingetragen in 
da» erste Degedingsbueh der Altttadt fol. 60, a«i Ende der Aufzeichnungen de» Jähret 1317, aber ron «ptiterer 
Hund: JJeyn — cleyderen, bi v marken, sunder — iaren. Dbit holdet dbe rat bi eren eyden. 5) Von diesem 
Gesetzt finden sich rwei besondere Aufzeichnungen. Allem Anschein nach die erste Redaction int die im itlUtten 
°r Altstadt fol 09; De rad van allen Steden »in de* to den broderen ouer en komen: we van 
veret auderawor van schulde weghenc, vnde vsen borgberen mit vorsate ere gut vntfort, dene schal de rat 
saluen altobant voruesten in deme wigdbelde dar dat inne gheschen U. Sie ist ron derjenigen Hand, ueiche m je- 
nem Degedingsbuche 1335 — 1838 geschrieben hat. Wesentlich mit der Fassung im Texte nimmt die Aufzeichnung 
ujberein, icelche der zuietten Dobbelordnung angeiuingt ist, bi» auf die letzten zwei Sätze rmt gleicher Hand: We 
vsen borgheren schaden doyt, vnde met schult enwech vert, dat wel de rat vor cyne duue hebben, vnde wel 
eue vollen mit cyuer veitinghe, vnde schal der stat also lange enberen went he gheldet wat he schul- 
dich is, ane gnade, vnde scal hebben »ine inninghe vorloren, vnde scal ene in de veme scriuen. 



Digitized by Google 



46 



suluen tyd, dat he binnen verteyn nachten vte 
der ntad wike. nicht weder in to körnende, it en 
si bi des rades willen. We des nicht don en 
wolde, deme wel de rad volghen mit ener ues- 
titige. We ok nv rede de burscap vpjiheseght 
lieft, also dat deme rade dunket, dat it ane nod 
si . mit deme wel it de rad holden in dere sul- 
uen wisc. en berichtet he sik nicht mit deme 
rade binnen xiiii nachten. Dyt wel de rad hol- 
den bi den edhen. We ok so doraftich were. dat 
he der vestinge nicht achten en wolde , krighet 
ene de rad binnen der stad, men wel it eme also 
keren dat it eme to swar wert. Wolde he ok 
na dere tyd dat he des radeB willen irworuen 
hedde de burscap weder winnen, alsodan scot 
alse he binnen dere tyd hedde vorseten, dat he 
van heime wesen hedde, dat scolde he gheuen 
binnen vere weken, wanne he hcrin queme , bi 
ghesworenem edhe. Wut ok vor de burscap ghe- 
boret darna rppe nye to winnende, dat steyt 
uppe des rades gnade des wicbeldes dar he in 
wel, wo sc eme dat keren willen. 

30 ^ife na desser tyd vse borghere wert, vnde 
sprikt vor deme rade, wanne he de burscap 
wint, he si vry noch he en besta neinende, wert 
he des darna bedraghen. dat he lernendes lat 
eder eghen is, de rad wel eme volghen mit ener 
vestinghe. 

31 8wc den anderen dot sleyt, de scal der stat vif 
iar enberen ane ienegherleye rede. De oc den 
anderen vorwundet, dar he vmme veruestet wert, 
de scal der stad en half iar enberen. 

32 8wc den anderen unverdeghet mit ener voresate 
mit worden eder mit daden, de scal deme rade 
x punt geueu. Heft he ere nicht, he scal der 
stad also lange enberen, went he se gheue. Lo- 
dere vnde bcWn gat an dissen broke nicht. 

33 \en vger borghere eder borgerschen scolen to 
borge don moneken van vrowen dosieren, et en 
si bi des prouestes vnde der priorinnen willen; 
deyt et iement bouen dat, de clostere scolen des 



34gwe vnrechte kopenscap drift, dat woker het, 



wart he des bedragen, want des bir nen wonheyt 
is, de rad wel et eme also keren, dat et eine 
nicht euene kumpL 

We rofgud koft witliken, eder hudet dat kop* 35 
luden ghenomen j 8 pje,. vorduuet, de acal sine 
iuninge verloren hebben, vnde sin lif vnde sin 
gud steyt in des rades wold. 

Jlalk scal sine wichte vnde sine mate recht hebben. 36 
De penninge scal me nemen welke rechte munte 37 
hebbet vnde vntobroken sint, bi v so*. 
AV'»lk man penninge belese, er se vorlonet wor- 38 
den, wart he des bedraghen, men wel et vor 
valsch hebben. 

"We smide buten der stad maken let, et si van 39 

siluere eder van golde, ergere* wan der stad sette 

is, dat wel men vor valsch hebben. 

gwelkeme joden en pand ghesat wert, vorsaket 40 

he is, inen scal it vor duue hebben. 

Xenerleye tosneden wand en scullen de joden 41 

tu pande nemen: we it bouen dat dede, de rad 

wel sinen broke dar vmme nemen. 

fSwe korn, clyen, eder mele koft in der molen. 42 

de werd eder de werdinne en wille is ghewaren, 

men scal it vor duue hebben. 

Swe korn to borghe deyt, de scal euie enne na- 43 

men sceppen ; wo men it gelden sculle, bi v tat. 

Neman scal korn kopen vppe dem market« vm- 44 

me der geste penninge. 

$we korn here in de stad voren wel, he si rid- 45 
dere, pape, eder knecht we he si, wanne de rad 
dor nod vorlouet, korn vt der stat to vf.rendc, 
de scal dar bi don alse en vser borghere. Dit 
scal iowclk wert seggen den de korn in sine her- 
berge willen voren. 

Men vser borghere noch gheste scullet vromede 48 
molt here in de stat voren. We dat herberghede 
eder kofte r de scal deme rade vor iowelken sce- 
pel en punt gheuen. 

IVement scal molt kopen sunder ran vsen bor- 47 
gheren vnde borgerschen. Welk vser borghere 
eder borghereche dat anders iemende afkofte, 
de scolde deme rade vor iowelken scepel v so! 



1) rif von jüngerer Hand auf Rasur. 2) ergere auf Rasur von anderer Hand. 
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48 Xa pinkesten wanto to sunte llien daghe scal 
nement riiolt malten. We dat dede , de scal vor 
den seepel 1 tal gheuen. 

49 It ne scal noman enne sunderleken herde heb- 
ben, bi l tal. 

60 Swe swin heft dedriftich sint, de scal he vor den 
hcrde driueu; schud dar ienich »ende an, men 
scal dar nene nod vmme lideu. 

51 Swe ve buten der stad koft, dar he rede ghelt 
vore louet, queme dar clage ouer, dat he des 
nicht en gulde, men scal eme volgen mit euer 
vestinge. 

52 8we veyle scap heft, de scal se vorkopen binnen 
ver daghen, eder de rad let eoe panden vor x sol. 

63 "We den bullen vnde den ber vtdrift, dar he in 
geyt, de scal v sol geuen. 

54 De innebeckere scolet den hymeten backen vm- 
rae i d, bi v sol. 

55 De panuen scal men vtdon vmuie i d, bi v sol. 

56 We lifghediug kopen wil, de scal it kopen van 
deine rade vnde anders nergen, he en do it mit 
des rades vulborde, bi x marken. 

57 Timberholt, latten vnde sceuc-rstan scal nenient 
to voren kopen, dat he it hir weder vorkope": we 
des betragen wert, de rad wel sinen broke dar 
vmme nemen. 

5HDe vorehoken scullet dat holden dat de rad 
ghesat heft, eder se moten den broke liden. 

Ista legatur et pro hoc 
ista particula excusatur. 1 

5'J Nen vorehoke scal kopen noch verkopen rppe 
deme market«, dewile de bannen- stcket, honre, 
eyere, boteren, eder kese. We dat deyt, wat men 
vnder eme bevindet, dat scal he to voren vor- 
loren hebbeu. Des scal de hellte beholden do de 
it vnder eme bevindet, vnde de andere helfle 
scal dor god, vnde he scal der stad ver weken 
enberen antf gnade, dar na stoyt it uppe des ra- 
des gnade. 

Idem erit de piscatoribus. 
«o Jlalk scal sin gud vnde sines wiues vorscoten 
also gud alse it is to dere tyd, vnde scal dar 
uerreleye ding buten latent 



Iflalk scal sine wapene hebben in sineme huse, 61 
de rad wel anders sine penuiuge darvmme nemen. 
Iflalk scal sen to sineme viure. Wes ghesinde it 62 
vorsumede, it gheyt in sin lif; wert he vore- 
vluchtich, men scal eme volgen mit ener ves- 
tinge. 

Dat h6r scal men buten de tingelen voren. 03 
Den market vnde de Straten scalmen reyneC4 
holden. Men scal ok nen bore in de goten keren, 
bi v sol. 

De Ouekere schal men roync holden, vnde neu 06 
hör dar in werpen. bi l puude. 
Wor de Btenwech tobroken is, den scal men 66 
boten, bi v sol. 

It en scal nement enne nyen stenwech setten67 
eder hoghen, de rad en si darbi. 
W^e to deme vemedinge nicht queme, dene seol- 08 
de men vor enne unrechten man hebben. We oc 
van denne ginge er der rechten tyd, de scolde v 
sol gheuen. 

Men scal oc vsen herren eren rechten tollen ghe- 69 
nen ; swe dene vntvorde, sodanne broke alse dar 
vp geyt mot he lyden. , 
W e ok des rades tekene eschede, vnde lete dere 70 
gheste eder vromede lüde bruken de dere to rechte 
nicht bruken scolden, wert he des bedragen, sin 
lif vnde sin gud scal in des rades wold stan. 
We ok bi grotemc banne wero , dene scal ne- 7 1 
ment herberghen. 

Ulalk scal sen, wene he herberghe, dat he dar- 72 
vore antworden mogbe. Sceghe dar scade af an 
morde, an brande, an duue eder an ienegen an- 
deren dingen, de rad wel eme dar vmme to- 
spreken. 

In reyen vnde in speie scal nement snode word, 73 
noch nenerhande rime spreken de ieinende in 
sine ere gan ; we des bedi ngen wert, deme wel it 
de rad also keren, dat it eme nicht eucne kumpt 
It en scal oc nement reyen mit antlatcn, dat he 74 
iemende bi deme ryen sla, bi v taln. 
De perde dar de knechte der stad roede denet 75 
de sint des rades , dar ne scalme nen herwedo 
van gheuen. 



I) Kotht Schrift. 



Po»t ; 
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7G r dobels|>el holt, eder pi-nnige vtdeyt, et si elueiie 
xxvii b, i uppp twelue eder wo he se vtdeyt tu dohelende dor 
b«le willen dir Seal deme rade v murk «heuen, vnde scal 
der stad in half iiir enberen sunder ,made. Wor dat -flie- 
sende, dar seid de wen! antworden like deine de de jien- 
xxvi i b, s „jpg,, vl( j,, vt 1 ► y t eji scal nicht voriaren. 

77 Wc dübelet bouen v bdllinge, he wüini- ."der vorlese, 
xxv " *•* de sral deine rude u |»nnd Kheiien, vnde wat he wint ho- 
nen v seil) . dat »cid des rades to voren weten, vnde seal 

X3tv " A> 1 der »lad en vernde] iure» enhereu ane rdj<Ic. W e uk 
vte der stad nicht w.'sen en wo I d e v in me dobel- 
spcl, de inarli ioiewelk terndel iares dut eine 
höret vte der »lud to wettene ledeghe.ii mit v 
puuden, de scolde he rede betalen; de anderen 
Ii pnnd de « nie boren vor Hillen liroke de seal 
he »wereu deine rude to i>heueiie binnen ••iienie 
verndele iare», also vorder alse he dat lenet. 

78 We <dt döbelet hüten dem wiebelde edder vppe der 
xxvn lk i vrilicjt bouen v seilt, il si wor it si, de stal desse 

hroke lydi n, vnde scal der stad en halt' iar enberen sun- 
der gnade. Dyt en scal ok nicht voriaren. 

79 We ok vorlust bouen v still, de en scal dar 
neue nod imme liden van deine de it emo at- 
ghewünnen heft, he endarf is ok nicht betalen, 
sunder deme rade scal he sine broke lesteo. 

»0 Welk vser borghere döbelet mit eneme gaste 
buuen der stad korc, de scal deine rade x mark 
gheuen . vndo scal der stad eu half iar enberen, 
vnde de werd in des herberghen dyt ghesettd 
de scal desse suluon broke lyden. 

81 Joden senilen ok de suluen broke lyden vmme 
dobelspei de vse borghere lidet. 

82 We ok dhenet vnde in des anderen brode is, 
de sral den suluen broke liden vmme dobelspel. 

83 Al f»I»cl dat pcnnince jfhelt dat «heit in dessen 
xxvn B.« brok( , 



Wt in deme rude U vnde to dem rade sworeu heft, 34 

vnde des rude« «hesinde is, de seal dit melden hi den xxv " 11 4 

edhen. 

IK-sae din* wel de rad holden hi den eden sunder «na- 85 

de, vnde de mestere van den «ylilen seolen dit ok melden * sv " 4 

Iii den edhen. wanne de rad en dat bevelet. 

CHvibus' Indaginis, Novc civitatis et veteris vici. 86 
Oy herren, dhe rad kundeget jv dat, dat neinent 
scal nemen brunswikesche lakene topande, noch 
neue lakensehoro, noch wulle, noch wullengarn. 
We it bouen dat neme, de scolde sino penninge 
dar an vorloren hebben, ofte de dar vp queme, 
des it sin were, it en were Wullen garn: were dar 
wat an vordhenet, dat Ion scoldenie weder gheuen. 
Ista pronuntinnda sunt in Saccn tantutn.* 
We siner dochtcr nene teyn pund mede gheuen s7 
en mach, de en scal ere non vul par cledere 
gheuen. 

j/Vc en erue verkopen wel Iiir in desseme wie- S8 
beide, dar de herren vte der borch tins an heb- 
liet, de scal dat den suluen herreu erst beden. 
Wo it vnvledich makede vor der herren houen 89 
in der borch, eder jeneghe vntucht dar beghinge, 
seeghe eme vnghemak dar van, dat moste he li- 
den, vnde en dorfte deme rade dat nicht cla- 
ghen. 

We breue screue, vnde de in der lüde hus eder «o 
an andere stedde worpe, neghelde ofte steke, de 
uppv ieinendes scaden eder rochte ghingen, dene 
wel men vor enen vnrechten man hebben. Werd 
he des bedraghen, deme wil it de rad also koren, 
dat it eine nicht euene kumt. Ok wel sik de rad 
dar nicht an keren. 



XL. VERPFÄNDUNG DER MÜNZE AN DEN RATH. 
1357 Juni 4. 

Das Original dieser bislur ungedrncklen Urkunde ijrf nicht vorhanden. Der nachstehende Aussitg 
findet sich in Herzog Magnus Copialbuche im LamlesarcJihe £i< Wolfenbiittel fol. 4, r >\ Hu. 



1) Civibus rothe Schrift. 2) Hnthe Schrift. Die Bemerkung bezieht sich auf die 87, 88, 89, reiche e«i*chen 
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~Wu Magnus etc. bekennet opeubare in diaaetne jeghen- 
werdighe breue, dat we mit wüten vnde mit vulbord m- 
ser rechten einen behben gelaten vusen gctrvwen leuen 
borgheren deine rade to Brunszwic vnsen der) der muntte 
danelbea mit allem rechte vnde mid aller nud vryeliken 
to besittende dre jar vnuue, an to rekende von der rt- 
ghift dissee breue». I»at dreue rede stede rüde gontx bliue, 
to hebbe we dräsen breff vor rns vnde vor vnse rechten 

Dia- 



ger ding «Dt ok tage her (Jomprecht von Wansleue, 
her Roldewin von Dalem, Hannes von Honleghe, 
Hcncraann von Velstidde, Weddeghe von Vcl- 
stidde, Tyle von deme Damme vnde Conrad Elers 
vnse borgere to Brunszwic, vnde ander fromer lü- 
de genoch. Disse breff is ghegeuen na der bord 
goddis drittemhundert jar in deme seuen vnde 
veftigesten jare, des neysten sondages vor sentte 
Bonifacius daghe. 



XLI. RATHSORDNUXG DER ALTSTADT. 
1360 Jan. 3. 

Die nachstehende bisher wujvdruelie Batltsordnwuj ist in den bei XXXIX beschriebenen Codex 
fol. 27' eingtlrag>-n . mit Bikhcrschrifl, auf Linien in zwei Absätzen, der erste mit rothein Anfangsbuch- 
staben. Dass dies die Rnilutordnung eines einzelnen Weichbildes ist, h'isst setton J 5 erkennen; zwölf 
Rathmaunen alter regierten nur in der Altstadt. Das Verhälfniss der neugewählten und eorjährigen 
Mitglieder in den jeweiligen Ilalhseollegien , wie g 1 dasselbe anordnet, bestand wenigstens schon seit 
1269: vgl. VIII, 4. Hn. 



Anno domini m". ccc". Ix*, feria sexta proxima 
ante epyfaniam ejusdem heft de rad ouer eyu 

1 ghedraghen, dat »e dit aldus holden willet : dat 
de uehte de in den rad ßhekorvu werdet de acolen 
vere kesen rte deme olden rade weder to »ik in, de 

2 den dat boren mach. Vnde de twelue scolen 
des endrechtich werden vnder sek, dat se euen 
keseu, de deB rades word holde. Vnde en kauneu 
Be des nicht endrechtich werden, wene de merer 
dcl des rades darto hebben wel. de scal dat 
don ane wedersprake. Vnde en weide he des 
nicht don, so scolde he deme rade hundert mark 

Sgheuen. Vnde wanne de ghekoren is, de scal 



etien to sek nemen wene he wel , vnde wene he 
darto eschede , de scal dat don ok by dem sul- 
uen broke. Vnde de twene scoten denne de am- 4 
mechte setten na des rades bequemichoy t , vnde 
wene se darto setten, de scal dat don ok by de- 
me suluen broke. Dyt wel de rad holden by den 
eden. 

Ok wel de rad de wonheyt holden alse et oldin- 5 
ges in desseme wicbeldo gheholden is vmme den 
rad to settende vnde woder in kesende. Dat en 
scal de rad nicht wandelen, et en si by dos mey- 
nen rades vulborde. 



XLII. EIDE. 

Die nacJisteJtenden bisher ungedr achten Eidesformeln finden sieh in den beiden bei XX VII mul 
XXXIX beschriebenen Codices, welche hier in den Noten als A und D unterschieden icerden. In er- 
sterem auf fol. fr uud 9: Bücherschrift aber nicht auf Linien, die Ueberschriften der fünf ersten For- 
meln roth durchstrichen, dte Worte Gy scullet sweren je in einer besonderen Zeile und roth unter- 
strichen, die secJiste und siebente Formel, von derjenigen Hand, welche die Dobbetordnung gesehrieben hat, 
mit rothett Anfangsbuchstaben und Ueberschriften. In dem anderen Codex sind auf mehreren der letzten 
Blatter von derselben Hand wie die unter XXXIX mitgeteilten Stadlgeselze die ersten fünf Formeln, 
die secJistc und siebente teie die bei XXVIII erwältnte Schicdsgericldsordming eingetragen, alle auf Li-^ 
nien, die Ueberschriften bis auf die letzte roth und abgesetzt. Diese Aufzeichnung ist in der ersten und 
fünften Formel um eim<ic Sätze ausführlicher als jene erstere; >aueh im Ausdrude teeichen Iteide 

7 
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fach von einander ab, icie die Noten seiaen. Doch werden sie nach dem icas an den bezeichneten SteÜm 
über da* Alter der Handschriften bemerkt wurde ungefähr der nämlichen Zeit um die Mitte des 14. 
Jahrhunderts angehören. Hn. 



1 Dissen edh scullet de herren sweren de in den 
nyen rad ghekoren werdet. 

CS}' scullet sweren : Hat gi dit iar de stad vore- 
stan na iuwen vif sinnen so gi best kunnen vn- 
de moghen , na der herscap ere 1 , vnde na der 
6tad nTt vndc vromen. vnde der stad helpen ere 
eninghe holden, armborste nicht to entfernende, 
vor de burscnp niclit min dan cnen verding to 
nemendc, vndc nicht to eghenende dat to wic- 
belde lecht , dar der stad ere plicht mede afga, 
gi en don dat mit des menen rades vulborde, 
vmme brudlachte, dobelspei 2 , vnde wat de rad 
louet vnde kundighet bi den edhen to holdene, 
dat gi dat holden: dat gik ghot so helpe vnde 
de hilghen*. 

2 Hissen edh scullet sweren de de to deine rade 
sweret. 

Gy scullet sweren: Dat gy to deine rade gan, 
wanne de rad gik bebodet, vnde helpcn raden 
vnde dhe stad vorestan na der herscap ere 1 , vn- 
de der stad nvt vndc vromen. vnde helpen der 
stad ere eninghe holden, vnde wat de rad kun- 
deget vnde louet bi den edken to holdene, dat 
gi dat mit en holden: dat gik god so helpe*. 
8 Dhcr ghildetnestere edh. 
Gy scullet swcrcn: Dat gy deine rade bistan 
aller bilker vndc moghcleker dinghe, vnde hel- 
pen der stad ere eninghe holden, vnde werde 
gik icht to wetene dat weder den rad si, dat gi 
dat deme rade melden, vnde wene gy vornemen 
de dobele* bouen der stad kore, dat gy dene och 
deine rade melden: *dat gik got*. 



"We de burscap wint de scal sweren: 4 
Hat gy der herscap to Bruns wich vnde deme 
rade to Brunswich also truwe vnde also hold 
sin, alse eyn borgere to rechte weaen acal, vnde 
ofte gy icht vornemen dat weder den rad sy, 
dat gi dat deme rade melden, vnde nene vnrecht« 
kumpcnye en hebben: dat gik god et cetera. 
Dissen edh scal sweren der stad scriuere wan- 5 
ne he vntfangen is: 

Dat gy deine rade vnde der stad also truwe sin 
also gy to rechte van denestes weghene eu plich- 
ticli sin, vnde dat gy der stad vnde des rades 
mid deme rade ere hemelicheyt holden, vnde 
nicht en openbaren mit jenegher list, it wordo iv 
beuolen eder nicht, wanne jv de rad wes ansin- 
nende is, dat gi on dennc raden dat svneste dat 
gi kunnen*, vnde wat de rad van openen breuen 
gift dat gi de registreren, vnde wat de rad van 
breuen vthsendo dat gi se daran bewaren so gy 
best moghen. 

Der burmestero edh 7 . 6 
Wanne de burmestorc des rades ghesinde 8 wer- 
det, se schullet Bweren, dat se» deme rade vode 
dere stad also truwe vnde holt sin, alse se' von 
denestes wegene 18 von 1 1 rechte plichtieh sin, vn- 
de den rad vndc de stad vor schaden helpen be- 
waren, vnde eren vromen weruen dar se» kunnen 
vnde moghen, vnde des rades homelicheyt hol- 
den w dar se kunnen vnde moghen, vndc 1 * war 
se» et weteu dobelspol, vnde wat se» vornemen 
dat weder den rath si dat so" deme rade dat 
melden : dat iuk ghot also helpe etc. 



1) na der herscap cre nur in A und hier ausradiert. 2) armborste - dobel«pel nur in B. 3) D»t gik ghot 
etc. in A von anderer Hand teie dan Utbrige. 4) Zicisehen dobele und boucn in A eine durch Ra*ur entstan- 
dene Lücke. 5) Dat gik god rlc fehlt in B. 6) wanno — kunnen nur in B und eicar von derjenigen Hand, 
welche die techste und siebente Formel geschrieben, mit Bezeichnung der Eimchabungtstelle auf dem unteren 
Bande nachgetragen, 7) In A noch von dertelben Hand teie das Frühere; ton derjenigen Hand, melche dort 
da* Folgende gesehrieben, ist mit rother Schrift daneben gesetet: t«d den bunnesteren, darüber glrichfaü» roth 
aber ton einer dritten Hand: ran des rades gbesinde vnde — . 8) ingheainde B. 9) gj B. 10) B fügt 
hinsu en. 11) to B. Vi) belen B. 18) dar — vnde nur m A. 
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7 Itit ig von den de de dor bewaret'. 
Dessen edh scholet sweren den med de dor be- 
velet: Dat gi dat dor dat iuk de rad bevolen 
heft Hcholen 1 truweliken bewaren alse gi be«t 
knnnen vnde moghen, vnde to des rades kam 
holden, vnde dorch anderes* neynerleye liues 
noth nemendc* ant worden, vnde sunderliken de» 



nachtee vmbewaret nicht 1 laten stan, vnde we 
dar mit iuk vppe slapen scholde, overaumede* 
he dat, dat scolde gi 7 deme rade melden, vnde 
neyne böse kumpenie, dobclspel noch neyner- 
hande vnghevoghe Staden dar vppe to donde, dat 
iuk got also helpe etc. 



XLIII. VERPFÄNDUNG DER MÜNZE AN DEN RATH. 
13t>0 Mai 31. 

Das Original frhlt , dtr folgende Abdruck nach Herzog Magnus Copialbuche 
tu Wolfenbüttel fvl. t!7\ Gedruckt in Brsehw. Handel I, 113; III, 1042. 



Landesarchive 
lln. 



Ü'( Magnus «tc. dat we mit willen vnd vulborde Vil- 
ser mhten eruen bebtet ghelaten vninn getruwim leuen 
borgheren deine rade to Bninnwic vnwn deyl dor raun- 
tyc darsolues mit alleme rechte vnde mit aller nud vricl- 
ken to brsitfc-nde dre jar nun«', an to rekende von der 
2 vtghi« dieses breiies. Weret ok, dat dijt velle byn- 
nen desser tijd, dat se vnser vedderen willen 
nicht en hedden tu der muntre, also dat se ne- 
nc penningbe Kloghen vnde den »lach liggen lo- 
ten, des scolden se von os vnbedeghedinget bli- 
uen. Dat drsse rede »tede vnde Rantz bliue, des hebbe 



»( dessen breff vor os vnde vor vnse rechten eruen mit 
vnaemt' jngesegeJe bcspghelt vnde gbeucsteul DUser din- 
ge sint ok tughe her Herman von Werberghe de 
hoghemester des ordens von sentte Johanse, Ghe- 
uerd von Werberghe de edele, Hinrck von Velt- 
num, Hannes von Hoaloghc, Tyle von deme Dam- 
me, Hennig von Velstede, Cord Elers vnd Eylrad 
von der Heydc horgher to Brunszwic, vnde an- 
derer vromer lüde ghenoch. Datum anno do- 
mini m°. ccc°. lx°. dominica proxima ante Boni- 
facii etc. 



XLIV. HULDEBR1EF DER HERZÖGE ALBRECHT UND JOHANN. 

13C1 Juni 29. 

Das Original befindet sich im Stadtarchive: Pergament mit zwei runden gelben Wachssiegeln an 
grün und rotlicr Seide. Beide Itaben den links schreitenden Ijiiwen , das eine mit der Umschrift S" DEI 
GRAICA (sie')' AEBERTI DVCIS IN B IVNSWICH, das andere: S' DEI GRACIA JOHANNIS DV- 
CTS IN BRVNSWICH. Dieser Huldebrief war bisher nielä gedruckt; in Relttmegcrs Chron. 546 ist 
nur der Eingang und die Xengenreihe mttitetlwdt. Er wiederholt, altqescheti von kleinen Zusätzen in 
den SS <* and 17, einer Auslassung in S 11 and einer Aeiulerung in $ 12, sowie davon, dass hier wie 
1345 der Sack ganz gleichberechtigt erscheint, den Haldebrief vom Jahre 1323. Hn. 

Vwi Roddes gnaden we hertogbo Albert vnde her- we noch v»e rechten eruen en senilen nene dosiere eder 1 

toghe Jan bertoghen Ernstes smie des eldoren couentc mid gheystlücen laden mannen eder rrowen set- 

hertognen to Brun»vrieh vude vsc rechten eruen bekon- teil, orlouau, edur vulborden to wonende binnen der ttad, 

net openbarlikeu in dessen« ieghenwordigben breue, dat vnde der innren to Brunsvich vnde ok baten der sud 



1) nur m A. 2) »coolen nur m A 3) anderes nur in A. 4) anders jemende B. 5) nicht bodelos ne B. 
6) vonumede B. 7| dat gi dat B. 
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2 td»c veme alte er« vedrift is. W« bekennet ok de«, d*t 
we nid« vse rechten eruen bebbet der suluen vnser stad 
to Branswirh vnde vnsen leuen borgheren darinne, by 
namen jn der Oldewtad, jn deine Haghen, jn der Nyen- 
stad, jn der Oldcnwich vnde in dem« Sack«, de Knude 
vnde dat reckt ghegheuen: de dar nu inne sin vnde bor- 
gbere eder borghersehen sin de scolen vry wegen van 

8 allerleye ausprake. Swc na de&*ime daghe ok alse densc 
bref gheghenen is in de suluen vorsegbeden ' vif stede vn- 
sir stad to Bninswich vore, vnde borghere wordc, vnde 
openbare darinue were iar vnde dach ane ansprake, de 
scoklc de» suluen rechtes bruken vnde vrvj borghere we- 

4 seil , alte hir vore bescreuen is. Wörde ok ieroant an- 
sprühet binnen iure vnde dagbc de de buroap ghewun- 
nen bedde, den cn scoldc de rad to ncnonie borghere 
hebben, he hp hedde sek vorlikenet luid der hoerscap. 

6 We ok vnde vse rechten erneu willen vnde scullen de vif 
stede vnair stad to Bruns wich besehenuen rnde verdedin- 
gen alle eres rechtes vnde erer vrjjhcyt alse so oldinges 
van vsen elderen ghebad hebben vnde hehbet, vnde Src 

6 recht to beterende vnde nicht to ergherende. Were ok 
dat also, dat ienich man der suluen vnsir borghere iene- 
ghen vorderen weide vor lat eder vor eygbcn, eder iene- 
ghe ansprake "don weide, eder ieneghe schuld gheuen 
weide, de scolde antworten vor vscinc richte in der stad 

7 to Bninswich. Vnst vorghenomeden borghere dere vif 
stede vnsir stad to Bninswich moten ok erc nicht wol 
beteren wir se mogheo ane vnsen schaden, vnde wir dar 

6 nement en claghet, dar ne darf neuian richten. We be- 
kennen ok vnde vse rechteu eruen, dat vnae borghere der 
vorbenomedeu vif stede vnsir stad to Bninswich vnde erc 
gud Bcollcn tollenvrij wesen in Werne lande in vsen ste- 

9 den vnde to al vsen aloten. , We ok in der stad to 
Bninswich vogliet is van vser weghene, de scal richten in 
der stad vnde buten also verne alse ore vedrift went. 

10 Vonlraer vppo dat, dat 
vorbenoDipden borgheren neyn twidracht en werde, so 
acolle we eu eueu uiarachftlk setten, de vnsen borgheren 

1 1 richte ouer vnse manne des en nod ay. We enwillet des 
ok nicht, dat vnsir denestman ienich ieneghen vnair bor- 
ghere to Bninswich nud leengude wise nn enen anderen 
heren de beneden etne sy; des willc we enic irstan.* 



We don en ok de gnade: welk borghere gud bedde to lene 13 
van vaeme deneatmanne, Storno de ane enien, so scolde 
de borghere volghen an vns, vnde we weiden ene belenen 
mid deme suluen gnde ane wedereprake» We scul- 13 
len ae ok vtninc neue aake achuideghen de by vnses he- 
ren vnses vaderea tiden vnde vnser elderen ghevallen 
were. We ne scullen ok nenerieye gud dat men to der 14 
sUd eder van der stad vorde, drene, eder droglte hin- 
deren lateu, it en ay vnser openbaren viende. We ne 16 
Stullen ok oemende to ghesinde nemen dene we weder 
de stad vnde ercnie rechte vordedingen, we ne willen ene 
OU to rechte setten, vnde on rechtes van om helpen. 
Wcrvt ok, dat vnair borghere ienich broke dede weder 16 
vns, an deme borghere noch an aineiue gude cn wille we 
neyn sulfrichte don, it ne were, dat he worde begrepen 
vppe der handhaftighen dat enes dodslaghes, we en dc- 
den et witlik deme rade aller erst vnde der stad: bulpcn 
se vns dar vmme ininnc vnde rechtes, dar scolle we 
vns an ghenogben lateu. Wille we ok eder ienich man 17 
den rad vnde de stad schuldigben, dat to eden gbe- 
delet worde, des moghen twene radman den rad vn- 
de de stad ledeghen mit oremo rechte. We be- 18 
kennen ok des, dat we vnde vse rechten eruen willen vn- 
de »Collen allr de breue de vnse vader hertOghe Ernst 
vnde vnse elderen ghegheuen hebbet deme rade vnde 
der stad vnde den borgheren to Urunswich gans vnde 
atede holden aunder ienegherleye redde. We willet ok 19 
de suluen vorhenompden borghere verdedingen vnde be- 
schermen id eres rechtes dat so van vsen elderen vnde 
von vsen vorvaren ghehad hebbet, vnde willet on dat 
atede vnde gans holden. Wolde ae ok alle desser vor- 20 
Kegheden gnade vnde rechtes dat we vnde vbb elderen od 
ghegheuen hebbet ienich man vervnrechtighen , de« wille 
we ore beschermerc Wesen nu vnde to allen tiden vnde 
to al erra noden. An cyn orkunde vnde stediebeyt desser 
dinge hebbe we vor vns vnde vor vnse 
rechten eruen vnae inghcsegbele gehengt laten to des- 
sen!« breue. Desser dinge sint tughe her Aschwin van 
Saldere prouest to sente Blasiuse in der borch 
to Bninswich, her Jan van Saldere van Lechten- 
berghe, her Wedekind van Besekeudorpe, her Lu- 
dolf vnde her Werner van Olderdeshuhen rid- 



>t is, 3) Huldebhef 



doppelt. 2) Im Hnldtbritfe ton 1323 M noch hmtvrfügi : 

t on 1323. mm 
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der«; Stacius Busch vnde Henrick van Beseken- 
dorpe knapen; Dauid van deme Hub, Thile van 
deme Damme, Conred hern Eiere, Eylard van 
der Heyde, Henning von Veltstidde, Jorden Sta- 
pel, Vricke Frederikes, Luth&rd van Berberghen, 
Hannes van der Molen borghere to Brunswich, 



vnde anderer vromer ludo ghenuch. Derne bref 
is ghegheuen na goddes bord dusent iar dre- 
hundert iar in deme enen vnde sestigbesten iare 
in seilte Petres vnde sente Paweles dagbe der 



XLV. HüLDEBRIEF HERZOG OTTOS. 
13G7 Sept. 1. 

Das Original befindet sich im StadUnrehive : Pergament 20" lang, H" ItocJi, das runde t/t&he 
Wachssiegel mit dem links schreitenden Löwen in einem mit KleebUittern bedeckten Felde und der Um- 
schrift: SIG1LLVM l)EI GRACIA OTTOMS DVCIS IN BRVNSWICH, an einem Fergamentstreifen, 
Dieser Huldebrief war bislnr nicht gedruckt ; in Rehhneyers Chron. 605 ist nur der Eingang und die 
ZeugenreUie mitgetheilt. Er stimmt bis auf einen geringen Zusatz in f 4 tüllig mit dem 130 1 von den 
Herzögen von (irubenlmgeti verliehenen Huldebriefe iibemn. Hn. 



Van der gwule godes we Otto hertoghe to Bruns- 
wich hertogben Ernestes sone van BrunBwich des 

jangheren vnde true rechten eruen bekennet openbare 
in desseme breuc, dat we noch vse rechte» eruen en- 



n, orlouen, eder vtübordon to 
wonende binnen der slad vnde der mnren to Brunswich 
vnde ok buteu der slad also vernc alse ore vedrift is. 

2 We bekennen ok dm, dat we vnde vse rechten eruen 
hebbet der saluen vnser stad to Brunswich vnde msen 
leucn faorgheren darinoe, bi namen in der Oldcnstad, in 
deme Hagliene, in der Nyenstad, in der (»den» ich vnde 
in deme Sacke, de Knude vnde dat recht ghegheaen: de 
dar na inne sin vnde borghere vnde borgherschen sin 

3 de scolen vry wesen van allerleye ansprske. We na 
desseme daghe ok alse desse bref ghegbeuen is in de 
salurn vorsegheden vif stede vnsir stad to Rrnntwich vore, 
vnde borgher worde, vnde openbare darinne were jar 
vnde dagh ane ansprake, de scolde de« suluen rechtes 
brüten vnde vry borgher wesen, alse hir vore hescreoen 

4 ix. Worde ok ietnent anspraket mit rechte binnen jarc 
vnde dagfac de de burtrap ghpwunnen bedde, den cuseol- 
dc de r&d to niwme borghere hebben , he en kodde sek 

5 vorlikent mit der herscap. We ok vnde vse rechten er- 
den willen vnde scullen de vif stede vnsir stad to Bruns- 
wich beschermvn vade vordegedingben alle ores rechtes 
vnde orer rryheyt also ie «e oldinghes va 

hebben vnde hebbet, vnde ore recht to 



vnde nicht to ergherende. Were ok dat also, dat ienigb 6 
man der suluen vnser borghere ieneghen vorderen wolde 
vor lat eder vor cghen, eder ienighe ansprake don wolde, 
eder ieneghe schult gheuen wolde, de scolde antworden 
vor vsemc richte in der stad to Brunswich. Vnse vor- 7 
ghenotnden borghere der vif stede vnsir stad to Bruns- 
wkb moten ok ore recht wo) beteren wor sc mögen ane 
vnsen schaden, vnde wor dar nement en clagbet, dar en 
darf nement richten. We bekennen ok vnde vse reckten 8 
eruen, dat vse borghere der vurbenomden vif stede vnsir 
stad to Brunswich vnde ore gud scullen tollenvry wesen 
in vseme lande, in vsen Steden vnde to alle vsen aloten. 
We ok in der stad to llrunswirb voghet is van vnsir we- 9 
ghene, de scal richten in der stad vnde buteu also verne 
alse ore vedrift wendet. Vortmer vppe dat vnder vnsen 10 

dracht en werde, so scole we on enen marscalk selten, de 
vnsen borgheren richte ouer vse manne des on nod sy. 
We enwillct des ok nicht , dat vnser denstmanne ienigb 1 1 
ieneghen vnsir Irarghere to Brunswich mit leengude wise 
an enen anderen heren, de beneden om sy; des wüle 
we enie erstan. We don on ok de gnade: welk borgher 12 

ane eruen, so scolde de borgher rolgben an vns, vnde 
we weiden cne belencn mit deme suluen gude ane weder- 
Sprake. We en scullen se ok vnune neue sake scnl- 13 
deghen de bi vnses heren vnses vader tiden , vnde vnser 

We eo senilen ok nenerleye 1« 
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gud dal me to der «Ud eder van der stad vorede, drcue, 
eder droghc hinderen laten, it en si vser opcnbaren viende. 

15 We en scullen ok nemende to gheamde netnen deu we 
weder de »lad vnde orcme rechte verdegedtngheu , we en 
willen tue od to rechte setteu, vnde ou rechte« van enie. 

16 helpen. Wcret ok dal vnsir borgberi 1 ienigh broke dede 

ogh an sineme gude en 

n, it en were, dat he worde 
begrepen vppe der hanthaftighen dat enea dotalaghea, we 
en deden it witlik dem* rade aller erst rode der stad: 
hulpeu *ie os dar vnime mione eder reehtes, dar wolde 

1 7 we vn* an ghenoghen laten. Willen we ok eder teoigh 
man den rad viide de stad scaldeghen. dat to eden ghe- 
delet worde, de» moghcn twene radman den rad vnde de 

18 stad ledighrn mit oretuc rechte. We bekennen ok de», 
dat we vnde vse rechten eruen willcu vnde scullen alle 
de breue de vn&c vader hertoghe Ernest vnde vnse el- 
deran ghegheuen hebbet danc mde vode der stad vnde 
den borgheren to Urunswirh gantz vnde stede holden 

19 «ander ienegcrleye rede. We willet ok de »ulucn vor- 
benomeden borgheru vordegb«dinghen vnde beschermen 
alle ore» rechtes, dat sie van v*en 



von »reo ghehad hebben, vnde willet on dat Mede rode 
Kautz holden. Wolde ae ok alle desser vorsegheden 20 
gnade vnde rechtes, dat we vnde vse elderen on ghe- 



ore beschcrmer weaco nu vnde to allen tiden vnde to alle 
oran nodon. An en orkunde vnde stedkbeyt deaser vor- 
screuenen dinghe hebbe we vor os vnde vm- recht™ er- 
uen ym> inghescghel ghehenghet laten to desseme breite. 
Desser dingh sint tughe junchore Godescalk de ed- 
dele here to Plcsee, her Lambert vau Stokhusen, 
her Bertold van AdeleuesBen, her Jap van Grone, 
her Herman van Gladbeke riddero; Hannes van 
Gladbcke, Hannea van Roringbe knapen; Wer- 
ner de rode borgher to Gotinsjbe, Thite van de- 
ine Damme, Henningb van Veltstede, Kylard van 
der Heyde, Cord Döring, Cord van der Molen, 
Hannes Peperkcller, Cord Stettens vnde Henrik 
Gherwine«, vnde anderer vromer lüde uügh. Desae 
bref is ghegheuen na gode» bord dusent jar vn- 
de drehundert jar jn deme seuen vnde 8 
8ten jare in sunte Ylien dagbe. 



XLYI. PRIVILEGIEN VON HERZOG MAGNUS. 
1367 Oct. 26. 

Dm Original auf Pergament befindet sielt im Stadtarchive. Auf der Rückseite, ist bemerkt: De 
bref hertoghen Magnus vppe sumlerlike vryheit alse de buldebreue, bis auf die letzten drei Worte 
tun gletelueitiger Hand. An gritner Seide ein rundes grünes IVachasicgcl : der mit den Jsoparden und 
dem Ismen quartierte Schild ohne Mm, Umschrift: S* MAGNI DVCIS IN BRVNSWICH ET LV- 
NENROUCH. Gedruckt bei lUhtmeyer Chron. 639. Die SS h 7 und H enthalten Zusagen, irdche auch 
in den rorangegangenen Htddcbrirfen gegetn-n teuren. Hn. 



Vau der gnade godeg we Magnus hertoghe to 
Brunswich vnde to Luneborgb bekennet open- 
bare in desseme breue vor os vnde vor vse er- 
uen, dat we vse leuen ghetruwen den rad vnde 
de stad to Brunswich, durch inenegherbande den- 
stes vnde ghünste willen dat se vserae heren vse- 
me vadere hertoghen Magncse, vnde os, vnde 
vaen broderen in manigben stucken vnde tiden 
gbedan vnde bewiset hebbet vnde bewiset, truwe- 
liken vordeghedinghen ncullel vnde willet to oreme rechte, 
vnde 8« bi gnaden vnde bi rechte laten vnde be- 
2 holden to allen tiden. Vnde we eder de vse en 



willet nogh en scullet de ore vude ore tueyere 
mit nichte beswaren mit bede , eder mit denste, 
eder ienegerleye wis. Were ok, dat se eder ore S 
meyere broke deden, de on mit rechte ghevünden 
worden to beterende, dat scolde we vnde de vse 
on gnedeliken keren , dat se des vnvorderft ble- 
uen. Ok en wille we vnde en scullet nogh de 
vse nene nye sattunghe in vseme lande oucr se, 
vnde ore meyere, vnde de ore setten eder selten 
laten, dar se vnde de ore mede beschadet wer- 
den. Were ok, dat se ieinent sculdeghen weide, 6 
so scolden se antworden dar it on borede van 
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rechte to antwerdende , vnde deB scolde we se 

6 vordeghedinghen. Wcre ok, dat ienigh sche- 
linghe tuischen os vnde deine rade to Brunswich 
velle, wat denne twene man vte deine rade mit 
oreme rechte beneiden, dat orc olde wonheyt 
vnde recht hedde gbewesen, dar scolde we se bi 

7 laten vnde bi beholden. Weide den rud ok ander« 
knienl sculdeghen, wes denne den rad twene nun vte deme 
rade entledeghedeo mit rechte , de» scolde de r*d Im we- 

8 »en vnde des scolde we sie vordeghedinghen. Ok 
Kalle we vnde willet oa ore recht beteren vnde mit niebte 

9 kreuken. Ok wille we vnde scullet on alsodanc 
breue gheuen alse se vore van der herscup hebbet, 
er sc oahuldeghet, vnde ore priuilegia stedighen 

10 vnde vorbeteren. Werc ok, dat sc icneghe breue 
hedden, eder dat on ieneghe breue na desser tid 
ghegheuen worden, de en scolden mit desseme 
breue nicht verbroken 



der we scolden de breue vnde dessen bref in 
aller macht vnde in allen stucken stede vnde vn- 
vorbroken holden, also dat desse bref iene breue, 
eder iene breue dessen bref mit nichte vmmech- 
tigh maken eder icnegerleye wis krenken en scol- 
den. To ener betugiughe vnde bekantnisse alle 
deBser vorscreuenen stucke, dat we de stede vn- 
de vast holden willet vnde scullet, hebbe we vse 
inglieseghel vor os vnde vor vse eruen ghehen- 
ghet laten to desseme breue. Desser vorscreue- 
nen dingh der sint tughe greuc Thiderik van Hon- 
steyn, her Hannes van Houleghe, her Cord van 
Itoteleue riddere; Thile van deme Damme, vnde 
Eylard van der lleyde borgherc to Brunswich. 
Desse bref is ghegheuen na godes bord dusent 
jar vnde drehundert jar in deme seuen vnde 
sestighesten jare, in deine daghe der eluen du- 
sent meghede. 



XLVIl. VERPFÄNDUNG DER MÜNZE AN DEN RATH. 
13G9 [Juni 5]. 

Nach Ihreog Magnus Copialbuche im Landemrchiie zu WtAfenhütUl fvt. 7X'. Das Original Iii 
nicld vorhanden, (ivtlruekt in Brachte. Hamid I, 114; III, 1042. Der h-im Datum nicht genannte 
Heilige «( nicht umeahrscheinlirh S. Bonifatius , da die früheren Mmi^verjißtidungen »immtiieh von 
und bis tu einer Zeit um Bonifaciuxiag liefen. Hn. 

i 

leebtmiesen wanne we willet. We willen ok on 2 
des sciuen vnses deles der munte orc rechte 
wäre wesen. Were ok, dat dyt velle hynnen deascr üjd, 8 
d«t se vsrr vedderen edder orer eruen willen nicht en 
hedden to der munte, also dat se neue punninghe en slo- 
dighe mark bruuszw. wichte vnd witte, de os al Rhen, vnd den «lach liggen leten, des scolden «e von vns 
betalt sint , also dat »e dat selue vnse del der munte umbedeghedingit bliuen. To eneme orkunde de 
vrylikei) besitten seullet also lange went we on de dal de stede vnde vast blynen hebbe we on dessen 
vorbenomden veftich mark wedder gheuen in der ghegeaen vor os vnd vor vse eruen besegbclt mit 
stail to Brunswigk, vnde de moghe we on wed- joghett-gheL Anno domini m". ccc". 1mx°. in die 
alle jar twisschen wynachten vnde saneti apostoli etc. 



We Magnus de et der e etc. bekennet openbare in des- 
sem jegbenwordigen breue vor os vnde vor *se eruen, 
dat we hebbrt ghükten vriitu lenen trvwcn borgheren 
deme rade to lirunswigk vnse deil der munte damlues 
mit allenic recht« vnde mit aller nut vor veftich lo- 
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xLvm. 

VERPFÄNDUNG HERZOGLICHER EINKÜNFTE AUS DER STADT AN DEN RATH. 

•1370 Sept. 12. 



Das Original dieser bisher nicht gedruckten Vrhmde ist nicht 
druck nach einem Cojriallntche des Rathen ans dem 15. Jahrhundert. 



Der nachstehende Ab- 
Hn. 



We Alhert van der gnade godes hertoge to 
Brunswigk bekennen openbare jti dussein breue 
vor vns vnde vor vnse erucn, dat we schuldich sind 
Eylarde vun der Heide, vude Hinricke Korkhoue 
sinenie swagere, vnde oren eruen viff mark vn- 
de hundert, vnde Egghelingc van Strobeke vnde 
sinen eruen anderhaltT hundert mark brunswike- 
scher wichte vnde witto, de we on betalcn vnde 
bereden willet vnde scbullet jn der stad tu Itruns- 
wigk to dnssem negesten tokomenden paschen 

2 anc hinder vnde vortoch. Vnde vor dit vorbe- 
nomde gold hebbe we on to borge gesad vse le- 
uen getruwen den rad der stad to Brunswigk in 

3 dusser wise: Weret, dat we on dit vorscreuene 
geld vppe de vorbenotnde tid nicht enbetaledcn. 
vnde se den rad to Brunswigk darumtne mane- 
den, also dat de rad dat vorscreuene geld vt- 
geucn vnde vor vns letalen moste, so schulde 
de rad to Brunswigk dat vorscreuene geld vppe 
viffvndetwintich mark iareges tinses krigen vnde 
erweruen wur se mochten, der alle jarlikes 
drittegede halue mark to sunte Michaelis dage 
vnde drittegede halue mark to paschen darupp,. 
de wile dat we des geldes nicht entrichteden vn- 

4 de betaleden , geuen scholden. Vnde vor dusse 
vorbenomden viff mark vnde driddehalff hundert, 
vnde vor den tins, wat se denne des dar vppe 
geuen alse vorscreuen is, vorpende we vnde set- 
tet on alle dat we hebbet jn der Oldenwick, vn- 
de an dem Sacke to Brunswigk, vnde an der 
vogedie, an der muntye, an den joden vnde an 
den molen to Brunswigk, myt deine anderen 
gelde dat se dar vore an hebbet, also alse vse 
here vnde vader deme god gnedich sij, vnde we 
on dat vore vorbreuet hebben jn dusser wise, 
dat we noch vse eruen en schullet noch en mo- 
get dusser vorbenomden stucke neyn ledighen, 
edder van on losen alle edder ienich bisundern, 



we en bedden on de vorsprokenen viff mark vn- 
de driddehalff hundert brunswikeschcr wichte vn- 
de witte, vnde alle den tins den se darupp ge- 
geuen hedden tovoren in der stad to Brunswigk 
na oreme willen, also dat on daran genoghede, 
bered vnde beulet. Vnde dusse vorbenomden 5 
viff mark vnde driddehalff hundert, vnde den tins 
den de rad darnpp gifft vnde denne gegeuen hefft 
möge we on alle jar geueu vnde betalcn in der 
stad to Brunswigk to winachten edder to sunto 
Johannis dage to middensommere wanne we wil- 
let Ok schulle we vnde vnse eruen vnde willet 6 
deme rüde to Brunswigk dusser vorbenomden 
stucke ore rechte were wesen wur vnde wanne 
one des notb is. Weret ok, dat se bedegedinget 7 
worden vmme dusser vorsprokenen stucke ienich 
van vsen vedderen hertogen Hinrickes sonen, des 
schulle we se gensliken leddigen vnde scadelos 
affnemen. Alle dusse vorscreuene dingk loue we 8 
deme rade vnde den borgeren to Brunswigk sto- 
de vast vnde vnbrokeliken to holdene in dussem 
breue, den we vor vns vnde vor vnsen broder 
juncheren Ffredericke, vnde vor vnse eruen ge- 
geuen hebbet besegeld myt vnsem jngesegele to 
eneme orkunde. Vnde we juncher Fi'rederick» 
des vorbenomden hertogen Albertos broder be- 
kennet jn dussem suluen breue vnder vnses bro- 
ders hertogen Albertes jngeaegele, dat alle dusse 
vorscreuene dingk sint gescheyn myt vseme wil- 
len vnde myt vnser vulbort, vnde louen jn gu- 
den truwen deme rade vnde den borgeren to 
Brunswigk alle dusse vorscreuene dingk stede 
vnde gantz to holdende also alse »e hir vore be- 
screuen stad jn dusseme breue. de gegeuen is 
na godes bord dusent jar vnde drehundert jar in 
dem scuentigesten jare, des negesten donrsdages 
vor des hilgen cruces dage alse dat gehoget 
ward. 
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XLIX. 

VERPFÄNDUNG HERZOGLICHER EINKÜNFTE AUS DER STADT AN DEN RATH. 

1371 Febr. 14. 

Das Original dieser bisher nicld gnlruekten Urkunde fehlt. Der nachstehende Abdruck mich 
eüirm Copialbnche des Bnths aus dem l't. Jahrhuwlert. Hn. 



Magnus van der gnade godos hertoge to 
Brunswigk vnde to Luneborch bekennen open- 
bare jn dussem breue vor vns nide ror vnse er- 
uen, dat we »chuldich synd vnsen leuen getruwen 
deine rade vnde den borgeren to Brunswigk dre- 
bundcrt lodige mark brunBwikescher wiclite vn- 
de witte, de se vns an redeme gelde gedan vude 
gelenet hebbet , de we on betalen rnde wedder- 
geuen willet vnde schultet to dusaeme negesten 
tokomenden sunte Michaelis dage in der stad to 
l Brunswigk ane hinder vnde vortoch. Were ok, 
dat we on dat yorscreuene geld vppe de vorbe- 
nomde tid nicht enbetalcden, so sette we vnde 
vorpendet on in dusseme breue vor dease sul- 
uen drehundert mark olle dat we hebbet in der 
Oldenwick vnde jn dem Sacke to Brunswigk, vn- 
de an der vogedie, vnde an der muntye darsul- 
ues , myt deme anderen gelde dat se dar vore 
an hebbet. dar vnse here vnde vader deme god 
gnedich sy on dat ok vore vorpendet heflt, also 
de brene vtwiset de he on darupp gegeuen vn- 
de besegeld heflt. jn desser wis, dat we noch vse 
eruen en schultet noch en mögen dusse vorbenom- 
den stucke edder orer nen bisundern ledigen 



eddor van on losen, we en bedden on de vorbe- 
nomden drehundert mark der vorscreueneu wicht*- 
vnde witte jn der stad to Brunswigk eir al bere- 
det vnde betalet. Ok schulle we vnde vnse er- 2 
uen vnde willet deme rade to BrunBwigk dusaer 
vorbenomden stocke rechte waren wesen, vnde 
se truweliken darane vordcgedingen, vnde willent 
on dat to gude holden wor vnde wanne on des 
noth is. Were ok, dnt vnse broder hertoge Ernst 3 
on dar jenige aosprake an dede, edder jemant 
van sin«-r wegene, des scholdo we edder vnse er- 
uen den rad to Brunswigk genshken entledigen, 
also dat se des ane schaden vnde ane noth bli- 
uen Scholen, edder we willet on ore vorbenomde 
geld jn der stad to Brunswigk betalen alse vor* 
screuen is. Alle dusse vorscreuene dingk loue we 
dem rade vnde den borgeren to Brunswigk stede 
vast vnde vmbrokoliken to holdende in dusseme 
breue, den we to eynem orkunde vor vns vnde 
vor vnse eruen gegeuen hebbet besegeld mit vn- 
seme jngesegele na godes bord dusent jar rnde 
drehundert jar in dem eynvndeseuentigesten jure, 
jn sunte Valentinus dage des hilgen marteleres. 



L. HULDEBRIEE HERZOGS MAGNUS. 
1371 Febr. 14. 

Das Original befindet sieh im Stadtarchive: Pergament, IS" breit, 12" hoch, an grüner Seide 
Herzog Magnus trohlcrhallcnes Heitersiegel ron i" im Durchmesser, Kelches v. Praun im Brschie. und 
Liineb. Siegelcabinet 78 beschreibt. Dieser Huldelrrief war Insher nicht gedruckt; in Behtmeyers Chrrm. 
649 sind nur die Zeitgen angegeben. Er beruht sunt griissten Theile auf dem Huldeltriefe rom Jahre 
1323, nur dass J 17 desselben und Theile der SS 7 und 11, denen hier die SS 12 und 17 entspreclten, 
ausgefallen sind, und dass $ 1H des vorlief/enden Huldebriefes die Fassung des entsprechenden S 12 im 
Huldcbriefe wm Jahre 1345 erhalten hat. In den SS 6, 7, 9, 10, 11, 24 sind die resp. SS 6, 7, 2, .7, 
4, 9 m. 10 dir twt Herzog Magnus 1367 ertheilten Privilegien aufgenommen. Kleinere Zusätze finden 
sieh in den SS 9, 11, ltf, 19, 22. 23, 24, 2">. Ob durch S 16 die Befugnisse der Bärger eneeiteti 
icurden, ist etceifelhaft. Schon das ältere Stadtrecht stellt nach Bechisverweigertmg von Seiten des Mat- 
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schaScs Selbsthülfe gegen Dienstmanneu frei, aber nur bei Schuldklagen (vgl XVI, 15), und dass seil 
1318 nicht mehr tiost Schuldklagen vor das ifarschalksgerichl gehörten, was nach XV, 4 und X VI, 41 
»och am Ende des 13. Jahrhunderts der Fall tcar, scheint aus der allgemeinen Fassung der betreffenden 
Zusage der Iluldebriefe geschlossen werden zu müssen. Intlessat ist die Bestimmung in XVI, 41 doch 



auch in das Stadirecht von 1402 aufgenommen. 

We Magnus van der gnade godea hertoghe to Brum- 
wieh vnde to Lfineborgh vnde vn»e rechten eruen be- 
kennet opcobarHkcn in dessetne ieghenwardighen breue, dat 
we nogb w rechten eruen en acullcn neue dosten' eder 
conuente mit gheystlikrn Inden mannen eder vrowen set- 
ten, orlouen, eder vulhorden to wonende binnen der stad 

2 Terne alse ore vfdrift ig. We bekennet ok, dat we rade 
we rechten eruen hebbet der »uluen vser «lad to Bruns- 

der Oldenstad, in deme nagbene, in der Nvenstad , in 
der Oldenwik rnde in deme Sacke, de gnade mde dat 
recht ghegbeuen : de dar nu tone «int vnde borghere vnde 
borgberschen tut dat se scolen vry wesen ran allerleye 

8 ansprake. We nu dessetne daghe ok aJae desse bref 
ghegheaen ic in de aulurn vorsegbeden vif stede vser &tsul 
to Bruns wich vore, vnde 'borgher worde, vnde opebare 
dar were jar vnde dagh ane ansprake, de scolde de» sul- 
uen rechtes bruken vnde vry borgber wesen, alse hir vore- 

4 acreuen is. Wörde ok iement angpraket binnen jare vn- 
de daghe der de de burscap gbewnnnen hedden , den en 
acolde de rad to neneme borghere hebben, he en hedde 

6 Sek vorlikvnt mit der herscap, We ok vnde vse rechten 
ernen willen vnde senilen de vif siede vser «tad to Bruna- 
wich heschenneu vnde vordeghedinghen alle oren rechU-a 
vnde vrybcyt, alse se oldinghes van vsen elderen ghebat 
hebben vnde liebbet, vnde orc reiht to beterende vnde 

«nicht (o crghereiidc. Were ok, dat ienigb scbeltagho 
tuiacbeu os vnde deme rade to Brunswirh velle, wat 
denne twene man vte deme rnde mit oreme rechte behol- 
den, dat ore olde wonheyt vnde recht hedde ghewesen, 

7 dar scolde we se bi laten vnde bi beholden. Weide den 
rad ok ander» ieinent sculdegbco , wes denne den rad 
twene raun vte deine rade cnüedigbeden mit rechte, des 
scolde de rad los wesen, vnde des scolde we se vordeghe- 

8 dinghen. Were ok dat also , dat iement d« 
i wolde vor lat «I 



Hn. 

eder ienighe ansprake don weide, eder ienighe schult 
gbeuen wolde, de Kolde antwerden vor vseme richte in 
der »tad to Brnnswich, vndo des scolde wc se vor- 
deghedinghen. We ok vnde vse eruen eder de vse 9 
en willen nogh en senilen 80 vnde de Ire vnde ore mov- 
ere mit nichte beawaren mit hede, eder mit denate, eder 
ieneghcrleye wis. Were ok, dat se eder ore meyere broke 10 
deden, de on mit recht« gbevunden worden to beterende, 
dat scolde we vnde de vae on gnedeliken keren, dat se 
des vnvorderft bleuen. Uk en willen we vnde en »cullet 1 1 
nogh de vae neue nye sattunghe in vseme lande ouer ae, 
nogh vppe ore gnd, vnde ore meyere, vnde de ore 
setten eder selten laten, dar se eder de ore mede be- 
schämet werden. Vortner metet vse vorbenomedeo bor- 13 
ghere der vif stede vser stad to Brnnswich ore recht 
wol beteren wor se mogben, 1 vnde wor dar nement en 
claghet, dar en darf nement richten. We bekennen ok 13 



den vif stede vser stad to Brunswieh vnde ore gnd sco- 
len tollen vry wesen in vsen landen, vnde to allen vsen 
sloten. We ok in der stad to Brunswieh vogbet is van 14 
vser weghenc, de scal richten in der stad vnde dar en- 
btrtene alse verne alse ore vedrift wendet. Vortmer 16 
vppe dat vnder vsen mannen vndo vsen vorbenomeden bor- 



marscalk setten, de vsen borgheren richte ouer vse man 
des on «od ai. Were dat de mar&caJk des nicht en 16 
dede binnen verteyn nachten dar na wanne vser 
borghere welk om dat gheclaghet hedde, so 
mochte de aulue vse borgher deme denstmanne 
den he vorclaghet hedde vnde sineme gude mit 
rechte sek nalen wor he mochte, vnde scolde des 
ane broke bliuen. Wo en willet ok dea nicht, dat 17 
vnser denstman ienigh ienighen vsen borgber to Bruns- 
wieh mit lengude wise an enen anderen heren de benedden 
om ai. 1 Storue ok vser denstman ienigh ane ernen van 18 
borghere gud to lene hedden, 



fm H«\drbritf r vm 1323 i*t hi*t*grfügt 1) ane < 



2) des wille we emc iratan also verne alse ith recht is. 
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vnde os dat gnd denn* blrcde to lenende, dar 
sculle we se »ede belenen, eder vse eroen,' wanne se 

19 des van OS sinnet W« en scullen* ok vmmc ncnc 
sakc »culdegben dp bi rser, eder vses bcren vses va- 
ders'tiden, vnde vwr riden-n, vnde vnser vedderen 
van Luneborgh ghevalleu sin wente aii desse tid, 
eder nement van vser weghene, eder de os bo- 

20 ret to verdeghedinghende. We an scullet ok nener- 
leye gud dat neu to der sud eder von der sUul voredc, 
dreue, eder droghe, binderen Uten, it en si vser openbarun 

21 vyende. We en scullet ok nemende to ghesinde nemen 
den we weder de »lad vnde oreme rechte vordegbedinghen, 
we en willen one on to rechte selten, vnde on rechtes 

22 ran om belpen. Were ok dat vnsir borghere ienigh 
broke dede weder 171», an deine borghere nogh an aineroe 
gud« en wille we nen sulfgherichie don, eder nement 
van vser weghene, h en were, dat he worde begrepen 
vppe hantluittigiu r d»t ene» doulagbes, we en deden it 
witlik deine rade aller erst vnde der «lad: hulpen sc os 
dar vnuue miune eder rechtes, dar scoldc we os an ghe- 

23 nogben Uten. We willet ok de suluen vorbenomeden 
borghere vordegbedinghen vnde beschermen alle ores roch* 
tea, alse vorscreuen ia, dat se van oa vnde vsen el- 
deren vnde van vseu vorraren vnde van der herscap 
ghebat bebben vnde hebbet, rode willet on dal gancs 

24 vnde stede holden. Ok wille we deine rade vnde den 
borgberen to Hrnnswich alle de breue de vse bere Tnde 
vader hertoghe Magnus, vnde vse veddero her- 
toghe Wilhelm van Luneborgh, vnde ore vorva- 
ren, den god gnedich si, on ghegheuen Tnde be- 
segbelt bebben, stede vnde vuverbrokeu holden in 
der wise alse oft we de suluen beseghelt vnde 
ghegheuen hedden, ane ienegherhande binder 
eder inval, vnde willet on ore priuilegia vnde breue 



•ledegberen vnde vorbetereo, vnde st«deghet se in dea- 
•eme breue, vnde out nicht« kn-tdum eder ergheren, 
eder icnegberlere wis vnrbrekeu, sunder in aller 
macht vnde in allen stucken stede vnde vnverbrokeo vn- 
de to gude holden. Weide ok vse vorbenomeden 25 
borghere alle desser Torsegheden gnade Tnde rechtes, dat 
we vnde vse eideren, vnde de herscap on ghegheuen 
hebbet, ieroent vervnrechtegben , des wille we ore bc- 
Bcbernaer wesen nu vnde to allen tiden, vnde to alle oren 
nSdcn, vnde willet se ores rechtes truweliken vordeghe- 
dinghen. An eyn orkundc vnde stedicheyt deaser vortcre- 
uenen dingb vnde enes iowelken bisunderen, dat 
we de stede vnde vast holden willet vnde scullet, 
hebbe we vor os vnde vor vse rechten eruen vse ingbe* 
seghel witliken gbebenghet Uten to desseme breue. Desser 
dingb wiit ok tughe broder Herman van Werberghe 
meyster vnde en ghemeyne beeder des ordens 
sunte Jobanneses in fassen, in Pomerenen, vnde 
in Weutlanden, broder Brun van Mansfelde ouer- 
ste commendur to Lucken um vnde in Sassenlande 
des ordens der godesriddere des dudeschen hu- 
ses, her Hannes van Honleghe, her Gberd vnde 
her Fritze van Wederden, her Cord van Rotleue 
riddere ; Hannes Knicghe vnde Rotgher van Gu- 
stede knapen; Thile van deme Damme, Eylard 
van der Hcyde, Henning Elcrs, Cord Doringh, 
Hannes Peperkeller, Herman van Gustede, Han- 
nes van der Molen, vnde Brosius Sunnenbergh 
borghere to Brunswich, vnde anderer vromer lüde 
ghenogh. Hesse bref is ghegheuen na godes bort 
dritteyn hundert jar in deme enen vnde seuen- 
tighestenjare, in sante Valentinus daghe des lül- 
ghen merteleres. 



LI. HULDEBRIEF DER HERZÖGE FRIDERICH UND BERNHARD. 

1374 Febr. 3. 

Das Original befindet sich im Stadtarchice: Pergament 23" breit, 13" hoch, mit ttcci grünen 
Wachssiegeln an grünen Seidenschnüren. Beide haben den mit dem Imkch und den Leojiarden quartier- 
ten Schild ohne Helm, das eine die Umschrift: S' FREDERICI DVCIS IN BRVKSWICH ET LVNE- 
BORCU, das emdere: S' BERNHARD. DVCIS IN BRVNSWICH ET LVNEBORCH. Dieser Htdde- 

1) Im Huidtbrief» ton 1346 § 12 ul hintufeßgf vmme redeuke vruatscap. 2) Au*g*U$^ se. 



brief war bisher nicht gedruckt; in Behtmegers Chron, 662 ist nur der Eingang und die Zeugenreihe 
mitgetheilt. Er wiederholt die herkömmt ichen Hechte vorwiegend in der Fassung des Iluldebriefes vom 
Jahre 1367,jedocit mit Ausschluss von $ 17 desselben und der Clausd in f 7, tcelclie beiden auch in 
Herzog Magnus üuldcbricfe fehlten. Aehtdich toie in diesem ist dann auch S 21 zusammengesetzt, die • 
Bestimmung jedoch, weiche derselbe in J IG enthielt, hier ausgelassen. In den SS 9. 10, 20, 21, 22, 
23 sind die resp. SS 5, 6, 7 u. 8, 1, 2, 3, 4 der Privilegien von 1367 entlwdten. Hn. 



We jancheren Frederik vnde Itcrnd van der 
gnade godes hertoghen to Bnraswich vnde to Luneborch 
bekennet openbare jn deaaeme breuo, dal wr nach vse 
rechte rruin en scullet neue clo&tere eder couente gheyst- 
liker lüde mannen eder vrowen setten, orlouen, eder wl- 
borden to wonende binnen der stad vnde der muren to 
Brnnswich , vnde ok boten der stad alse verne also ore 

2 vedrift bt We bekennet ok des, dat we vnde vse rerh- 
ten enien hebbet der sulucn vser stad to Brunswich vnde 
vsen leucn borgheren dar inne, binamen in der Olden^t;**!, 
in deine Haghene, in der Nyenstad, jn der Oldenwik vnde 
in dorne Socke, de gnade vnde dat recht ghogheueo: de 
dar nu innc sin vnde borgbere vnde borgheschen sin de 

3 scolen vry wesen van allerleye ansprake. We na desseme 
dagbe ok alse desae bref ghegheuen is jn de Bulucn vor- 
segbeden vif stede vser stad to Brunswich vore, vnde bor- 
gber worde, vnde openbare dar inne were jar vnde dagh 
ane anaprake, de Moide des sulucn rechtes broken, vnde 

4 vry borgher wesen, alse hir vore gbescreuen is. Wörde 
ok ietnent anspraket mit rechte binnen jare vnde dagbe 
de de burscap ghewuunen hedde, den cn scolde de rad 
to neneme borgbere bebben, he en bedde Sek vorlikent 
mit der hersrop mit vruntscap eder mit rechte. 

6 Wc ok vnde vse rechten eruen willet vnde scoDet de vif 

dinghen alle orcs rechte« vnde orer vrybcyt, alse se de 
oldingbes van vsen elderen ghehad hebbet vnde hebbet, 
vnde ore recht to beterende vnde nicht to ergherende. 

6 Were ok dat also , dat ienich man der sulnen vser bor- 
gbere ienighen vorderen vroldc vor lat eder eghen, eder 
ienighe ansprake (Ion weide, eder ienigbe schult gheuen 
weide, de scolde antwerden vor vseme gherichte jn der 

7 stad to Brunswich. Vse vorbenomden borgbere der vif 
stede vser stad to Brnnswich tnoten ok or recht wol be- 
teren wor sc moghen, 1 vnde wor dar nement en claghet, 

8 dar en darf nement richten. Were ok, dat se iement 
sculdeghen weide, so scolden se antwerden dar it on ghe- 

Auyeldrien l) ane vsen schaden 2) se. 



borrde van rechte to antwerdende, vnde des scole we se 
vordeghedinghen. Were ok , dat ienich schelinghe tili- 9 
Kben os vnde ;d«ne rade to Brunswich velle, wat denne 
twene man vte deme rsde mit orerae rechte beneiden, dnt 
ore olde wnnheyt vnde recht hedde ghewesen, dar scolde 
we se bi laten vnde bi behuldcn. Weide den rad ok an- 10 
der» iement sculdeghen, wes denne twene man vte dene 
rade den rad entledigheden mit rechte, des scolde de rad 
lo» wesen, vnde des scolde we se vordeghedinghen, vnde 
scullet des rades vnde der stad to Brunswich recht bete- 
rrn vnde mit nichte vnrkrenken. Wortmer bekenne we 1 1 
ok vnde vse ernen, dat vse borgherc der vorbenomden vif 
stede vser stad to Brnnswich vnde ore gud senilen tollen- 
vry wesen in vseme lande, vnde in vsen Steden, vnde to 
alle vsen »loten. We ok in der stad to Brunswich vo- 12 
ghet is van vser weghene, de seal richten binnen der stad 
vnde butene alse verne als« de vedrift wendet Wort- 18 

borgheren nen twidracht en werde, so senile we on enen 
marscalk setten, de vsen borgheren richte oncr vse manne 
des on nod si. We en willet ok des nicht, dat vser denst- 14 
man icnigh ienighen vser borghere to Brunswich mit len- 
gnde wise an enen anderen heren de benedden om si ; des 
wille we on erstan. We don on ok de gnade: welk bor- 15 
gher gud hedde to lene van vseme denstmanne, storuc de 
ane ernen, so scolde de borgher volghen an os, vnde we 
scolden onc belenen mit deme sulucn gude ane weder- 
sprake vnde gaue. Wo en senilen 1 ok vmme nene sake 16 
aculdighen de bi vses heren vses vader tiden vnde vser 
elderen gheuallen weren. We en scullet ok ncnerleyc 1 7 
gud dat me to der stad eder van der stad vSrede, drene, 
eder droghe hinderen laten, it en si vser openbare« vien- 
de. We en scullet ok neniendc to ghesinde nemen den 18 
we weder de stad vnde orerae rechte vordeghedinghen, we 
en willen ono on to rechte setten, vnde on rechtes van 
om helpen. Were ok, dat vser borgbere ienigh broke 19 
dedc weder os, an deme borgbere nogh an aineme gude 
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en wttle we nen snUghericntc don, it en were, dat he 



ghea, wf en deda> dat witlOc domo rade aller erat mde 
der «lad: hulpen se oa dar vmme minne «der rechte», 

20 dar »eolde we o» an ghenoghen Uten. Ok wille we vn- 

vude tu (fnadr-n mde bi rechte taten vnde bebolden to allen 

21 tiden. Vöde we oder de v«e cn willct nogh rn »ruDot 
do ore mde ore meyere mit nichte beawa 

22 oder mit denate, oder ieppgerleye wia. Were ok, dat »e 
•der ore ineyerc broko dcden, de on mit rechte ghevun- 
den worden to beterende, dat »rolde we mde de we on 

23 gvedetiken keren, dat se de» mvorderit bleuen. Ok cn 
wüle wo mde eu scullot, nogh ile vae, nene nye Mttun- 
ghe in vseme lande onor w, mde ore ineyere, mde de 
ore selten eder Betten Uten, dar se oder de ore modo 

24 beachadet werden. Vortmer bekenne we, diu we vnde 
«sc rechten erneu willen mde acollen alle de breite de 
T«e here \we vader hertoghe Magnus deme god gne- 
dich si, mde Tie elderen ghegheucn hebbet deme rade 
vnde der atad to Brantwich, vnde eneme jowclken 
borghere to Brunswich den breno Tan on ghe- 
gbeuen «int, gante «tede Tnde rarorbroken holden, 
rode aUdighet alle oro prinilegia m aller wiae alae wc de 

25 luluen beaegheld hedden. We wület ok de 



benotnden borghere truweUken vordegbedingben mde be* 
«cbermen alle ores rechte» dat se van vseo elderen mde 
Torraren ghehad hebbet, mde wollet on dat atede vnde 
gantz holden. Weide so ok alle denser Tonegheden gna- 26 
de mde rechtes dat we mde vse rlderen on gbeghe 



achrnncr wrseit nu vnde to allen tiden, vnde to alle oren 
noden. An en orknnde mde «tedicheyt alle deaaer vor- 



nen vae jngheaegbele ghebenghrt laten to dca&einc breae. 
besser dingh liut nk tügbe ts« man vnde denere de 
dar an vnde ouer ghewesen hebbet, de hir na 
bescreuen stnd: her Herman Knicge prouest to 
Weninghsen, her Hans van Honleghe, her Dide- 
rik van Wahneden ridden* ; Rotgher van Gustede, 
Cord van Weueriinghe , Helmbert van Maudesle 
knapen; Heriuannus vsc scriuer; Thile van deme 
Damme, Eylard van der Heyde, Cord Doringh, 
Henningh Kiers, Herman van Gustede, Hans van 
der Molen, Brosius Suunenbergh vnde anderer 
vronien lüde ghenogh. Vnde is gesehen na go- 
des bord dusent jar vnde drehundert jn deme 

jare, jn 



LH. HULDEBRIEF HERZOG ERXSTS. 
1374 Mai 17. 

Das Original befindet nick im Stadtarchive: Feraammt 20" breit, 10" hoch, an grün und rother 
Seide das beschädigte grüne Waehssiegd Herzog Emsts , welches v. Praun im Brschw. und I/üneii. Sie- 
gekabinet 83 beschreibt. Dieser bisher nicht gedruckte Huldebrief wiederholt mit unwesentlichen Zu- 
satten in den SS 16, 17, 18, und mit einigen in den Noten angezeigten Auskutsungen den der Herzoge 



Friderich und Bernhard. 

Van der gnade godde« we Kniest bertoge to 
ichteswannc hertogen Magnus sone des elderen, 

deme god gnedich SV, bekennet openbare in diaaeme 
brene, dat wc noch vse rechten erucn en acnllrt nene 
cloatere 1 geyatliker lade man eder vrowen selten, irlouen, 
eder vnlborden to wonende bynnen der atad mde der 
oraren to Brnntwic, mde ok hüten der ttad alae verne 
2 alae ore vedrift ia. We bekennet ok dea, dat we mde 
vse* enien hebbet der anlnea vaer atad to 



Hn. 

atad, in deme Hagen, In der Nyenatad, in der Oldenwik 
mde in deme Sacke, de gnade mde dat recht gegbeuen: 
de dar nr ione tun mde borgere mde borgersehen «in de 
scolen vry weaen Tan allerleye anaprake, We na diaaeme 8 
dagc ok alae <lis&e bref geghenen ia in de aulnen vor- 
aegneden vif atede vaer atad to Brun« wie vore, vnde bor- 
r inne were jar 

de acoldc dea 



1) 
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4 vri Iwrit wvarn. alse' vorscreuen is. Wörde ok ye- 
nwnt anspraket mit rechte bynncii wir vnde dag» de de 
burvap ghcwuiinen hedde. den cd scolde- lic ra<l tn nemo 
borgere beldim, he en hedde sek vorlikpnt mit der her- 

5 scap mit fruntscap oder mit rechte. W'r ok vnde vse 
erneu willen vnde wolon de vif stede vser stad to Bruns- 
wie licschcniicii vndc Yordedinghcn «Up nres rechtes vnde 
orrr vryheyt, alse sc de oldinghes van vsen eldf roll grhad 
hebbet,* vndc <>rc recht to liotcreiido vndc nicht to ei- 
lt gherendc. Were ok dat also, dut yenich man der suluen 

vacr borgere yenich vorderen weide vor lat oder vor 
eghen, eder vernähe ansprnke don weide, eder yenighe 
schult Rhenen weide, de Moide iintworden vor vseme 

7 gerirhtc in der stad tn Brunswic. Vnse vorbenomden 
borgere der vif stede vuer stad to Brunswic motrn ok 
nrc recht wol hotervn w<rr so mogben, vnde wur dar 
nemant en claget, dar en darf nemet richten. Wert 

äok. dat se yetnent schuldigen weide, so «colden so ant- 
worden dar it on glielHirde van rechte to antworten. 

0 vndc de» »rolde we so vnrdedmghen. Wcre ok , dat ye- 
nich schflinge twischen os vndc domo rade to Brunswic 
vclle, wat denne twen vtc dorne rade mit creme rechte 
beneiden, dat ore* woubevt vnde recht hedde Rhowesen, 

10 dar scolde we se by Uten vnde liy boholdrn. Weide den 
rad ok ander« yemant M-uldighcn, wen denne twene man 
vte deine rade 4 entledigheden mit rechte, de« scolde de 
rad ledich wesen, rade de» seolde we sc vordedinghen, 
vnde scullrl .des rade« vnde der stad to Brnos wie recht 

1 1 beteren vnde mit nicht vorkrongken. Vortmer bekenne 
we ok vnde vse eruen, dat vse borgen? der vorbenomden 
vif stede vser stad to Brunswic vnde ore gud scullet 
toUenvry wesen in vseme lande, vnde in vsen Steden, vn- 

1 2 de to alle vsen «loten. We oc in der »tad to Brunswic 
voghet is* de Mal richten bytuien der stad vndc en hüten 

1 3 also vernc alse de vedrift wendet. Vortjncr vppc dat 
vnder v»en mannen vnde vnder vsen vorbenomden bor- 
grren neu twidracht en werde, bo »culle we on enen 
mancalk setten, de vsen bürgeren richte ouer vse wanne 

14 des oo ood sy. We eu willet des ok nicht, dat vier 
denstraan yenich yeuighen v*er borghere to Brunswic mit 
lcngude wise an enen anderen bereu de beneden om sy; 

15 des wüle we on erstan. We don on ok de gnade: welk 

AutgtlastrH 1) bir 2) vnde hebbet 31 olde 
rechte 7) dat wc vnde. 



borgen- gud hedde to leoe »an vaeme denstmanne, storro 
de nne eruen, bo scolde de borgere volghon an os, vnde 
we scoMpd ene beleu«n mit deme solueo gode ane we- 
dereprake vnde gaue. We en scullet ok vimue nene sake 1 6 
den rad vnde de borgere to Brunswic sculdighou 
de by vse» beren vse* vaders vnde vser elderen tiden, Til- 
de by Magnus vse« broders tiden gevallea weren. 
We en sciükn ok nenerleye gud dat nie to der »lad eder 17 
van der stad vorede, dreue, «der droghe binderen eder 
tunderen Uten, cd en sy vser openbaren vyaode. We en 1 8 
aeollet ok nemande to gheamde Demen den we weder 
den rad vnde weder de stad 9 vordedmghen, we en 
willen ene ou to rechte setten vnde on rechte» van ene 
helpen. Were ok, dat vser borgere yenich broke dede 19 
weiter os, an deme borgere noch an siinc gude en wüle 
we nen »ulfgcrickte don, id eu were, dat he worde be- 
grejicn vpper bandbaftigen dat enea dotslages, we en de- 
den dat witlik deme rade aller erst vnde der stad: bnl- 
pen w os dar mime mynnc eder rechtes, dar »colde we 
oe an ghenogen Uten. Ok wille we vnde scullet se trv- 20 
weliken vordedinghen to orenie rechte, vnde by gmuku 
Uten vnde by rexbte UeboJden to allen tiden. Vndc we 2 1 
eder vse eruen en willet noch en scullet de ore vnde 
ore meygere mit nicht beswaren mit bede, eder mit denste, 
eder yengerleye wis. Were ok, dat sc eder ore meygere 22 
broke deden, de on mit rechte ghevundeu worden to be- 
törende , dat scolde we vnde de vse on gnedeliken keren, 
dat ae des mvorderft bleueu. Ok en wille we vnde cd 23 
scnllet, no<'h de vse, nene nye sattunghe in vm lande 
ouer sc, vndc ore meyegere, vnde de ore setten eder sel- 
ten Uten, dar sc eder de ore mede lieachadiget werden. 
Vortmer bekennet we' vnde vse eruen willen vmle seul- 21 
len olle de breue de vse broder hertoge Magnus deme 

rade vnde der stad to Iirunswic, vnde eneme iuwelkeo 
bürgere to Brunswic den breue van on gegheuen sint, 
ganu sUdc vnde vnvorbrokelik holden, vnde stedighet 
alle ore priuilegia in aller wise alse we de suluen bese- 
geled hedden. We willet ok de suluen vse vorbenom- 25 
den borgere trrwelikeii vordedinghen vndc beschermen 
alle ores rechtes dat se van vsen elderun vnde vorvaren 
ghehat hebbet, vnde will« on dat stede vnde gantt hol« 

4) den rad 5) van vser wegfaene 6) vnde 
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26 den. WeMe »e ok aDe diäter rorwuhadeo gnade rode Boldewin van Gustede riddere; Jan Tan Godden- 
reehte» dat we nide ne elderen on negnenen hebbet ye- stede knecht; Hanne« Meyse de eldere, Tnde Han- 
nich man ronmrcchtigen , dt* wille we ore beschermer ne* Meyse sin sone, mester Ludolf, Henningh Tan 
imn nr rode to allen tiden, rode to alle oren noden. Kemme, Bertold Tan Osterrode, Hans Ekerman, 
An ern orkunde rode «edicheyt alle disner troracreueo Herman Scheveben, vnde vele vromer lüde. Vn- 
dinghe so hebbe we vor, o« rode vor vse recht«« erueii de is gesehen na goddes bort dritteynhnndert iar 
w jnghneavle gehenget latm to dinaeme braue. LHwcr jn deme Tere Tnde seuentigeeten iare, deti ney- 
dingh Rint ok toghe v»e man rode dener de dar an vnde sten midwekenes Tor pynckesten. 
«wer gheweaen hebbet, de hir Da beacreueo »Ud: her 



LIH. ERWEITFRTR SAMMLUNG VON STADTGESETZEN. 

Die unter XXXIX abgctlnwkte .Sammlung von StadtgeseUen , tedche auf den dreizehn eisten 
Blättern des dort Ifcschritltenen Codex um 1349 angelegt war, hat im Laufe ettca der folgetuten dreissig 
Jahre durch Fortsetzungen und Nachtrüge soteie durch tcieilerholte Aenderwtgen und Aussclwiilungcn 
die hier wiedergegdietw (restalt empfangen. Was zunächst die auf fei. 14 — 25 enthaltenen Fortstizungen 
betrifft, so sind elf Paragraphen derselben noch mit Biicherschrifl geschrwbeti. I. tder diesen tcttrdeti die 
SS 97 und 9& des nachstehenden AMrucks tor Michaelis 1X49 von derselben Hand teie jener älteste 
Bestandtlteil und wahrscheinlich kurz tuxeh dem Abschlüsse desselben eingetragen; von gleicher Hand 
auch $ 95, von einer anderen S 9ti, diese vier auf foL 14'. Eine dritte Hand hat die SS 91—94 auf 
fol. 14, eine vierte die SS 99. 100, 101, 103 auf pol. 15 und 15' gescltrieben ; vor S 103 ist, gleichfalls 
von vierter Hand, das Jahr 1352 angemerkt. Weiterhin ist dann mit cursiviscJter Schrift wn drei ver- 
schiedenen Händen fortgefahren. Die erste hat die SS 104—111, und mit grosser Wahrscheinlichkeit 
auch die SS 112 **nd 113 geschrieben, und zwar laut des zwischenstehenden Datums entweder jene acht 
oder diese beiden am Montage naeft Trinitatis des Jahres 1360. Von der zweiten Hand, aber gleichftdls 
aus versclticdenen Zeiten, sind die SS 114—142, von der dritten die SS 143—155. Da die Verfügung 
in S 144 nach den spi'der ausgefallenen Eingangsworten unter Mitwirkung dir Gemeinen Gilden erlassen 
wurde, so kann sie nebst den fügenden erst nach dem 17. April des Jahres 1374 hinzugefügt sein, denn 
erst durch den an diesem Tage ausgebrochenett Aufstand geteantwn auch die Gilden Antheil am Sttult- 
regimettte. Noch jünger muss S 143 sein, welcher am oberen Knude des Blattes mit Bezeichnung der 
Einscjialtungsstelle ttachgetrageti ist. Ausser diesen Fortsetzungen sodann hat jetle der aufgeführten 
Hände auch Aenderungen und Nachträge in den jedesmal vorliegenden Theilen dir Sammlung gemacht, 
und dasselbe ist durch die ganze Sammlung von noch mehren jüngeren Händen geschehen. Zugleich 
endlieh sittd naelt utul nach eine Beihe von Paragrofthen wieder ausgestriclien. Auf diese Weite teird 
die vorliegctuk Sammlung wesentlich um 13M0 abgeschlossen gewesen sein: nur wenige Zusätze stammen, 
wie die Noten zeigen, aus jüngerer Zeit. 

In dem nachstehenden Texte ist überall die ztdetzt gültige Form gegeben, auch in den dten erwähn- 
ten Fällen, tco dieselbe erst nach 1380 etiistatulen ist. Die frülwren Fassungen sind in den Noten tnit- 
geiheilt, ausnahmsweise jedoch die ausgestrtclietun Paragraphen, an Sternehen neben deti lieige.stizten 
Zahlen ländlich, gleichfalls in den Tai aufgenommen , und nur diejenigen Partup-ajdteu der alteren 
Sammlung nirJd wietler al>gctl ruckt, die oltne irgend welche eorlu r gegangene Aetulerutuj ausgestrichen sind. 
Durch Linien tcertlen die von verschiedenen Händen herrührctideti Fortsetzungen, durch offene. Raunte, 
die. von jetler Ilatul zu verschiedenen Zeiten geschiultetien Abschnitte von einander geschieden. In den 
Noten werden die drei cursiviseJten Hände der Fortsetzungen als ,<r ,6' ,c l Itezeiehnet. Die zu den jüngeren 
Zusiitzen beigebrachten Zeitbestimmungen beruhen auf einer Vergleichung der Schriften mit denen datirter 
Aufzeichnungen im ältesten Memorandenbuche des Rothes, »veiches den Zeitraum txnt c. 1340— 1400 
umfasst. Hn. 
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1 fÄwe twldracht nuikct IwIm.-1m.-u der herscap vnde der 
»tat, vnde dem« rade vnde der «tad, twinschen deme rade 
vnde den KÜden 1 oder twisseucn deine rade vndo 
der uieynlieyt . sin Iii vnde sin gud steyt in dos rades 



2 It t>n scal ueuiand jengh«' samnighe makeu des 
nachte» inte des rades wiscop by liue vnde by 
gude- 

H HJen vser borgln-re scal wyse rtden ane des rade» wit- 
seap dur df sind in scadhen van kome, Iii x marken. 

i J4wr «Ii «--nie verkoft de scal is cn were wesen. 

5 Et ne sr,il neman cn eine vplaten. noch ncrreleye ghelt 
daran, sunder vor dorne voghede openbare uude to rech- 
ter ding tvd daghe«. 

<i N*e ghelt verkoft in sineme nrur, dhe scal dat seriuen 
Uten in d.-r stad bok , wodaiiewis he it vorkope, edder 
id i-n scal niclit bynden.-' 1 

7 B*c sin cruc verkoft »-di r vorghift anC des rades wit- 
scop vnde vulbort, 4 dar der sind ere pücht tuede al'- 
gheyt, dal eru« bift he lovorun vorioren, vnde mru mal 
eme volgcn mit ener vestinge. 

8 flwe tyns edder gulde bedde an ejues anderen 
erne de he vorkopen weide, dar en is nemet ne- 
ger to geldende wan de de de beteringe dar an 
hofft, snnder de. rad is dar neger. 4 

9 Swelk man veret vppe en ander blek, dar he der «ad 
ere pliebt mede vnltüht, deme scalmc uolgon mit erre 
vestinge. 

nota* 

1 0 Et cn mal nement oetwe garden buwen de to 
leehl, bc cn edppe, dat der stad unde dem 
plkbt dar af gbeachc. , 

1 1 Swu ene vrowen eder juorvrowen cnwech vord ane dere 

inen scal eine volgcn mit euer vestinge. 
♦^lrVelk vrowe eder jiincvrowe bäten der stad be- 
raden werd, vnde von hinnen vore — * 



de» he nicht vulkomen ne mach mit rechte, he fi vrowe 

eder mau. deme ocaJme volgeo mit ener vestinge. 

«Jowelk man mal sulnen antwerden vor dem rogede be- 14* 

id en do ome Kues not." ( 

Swe ene vrowen eder iunevrowen bered, de scal leggcn 15 
an ere cledero vnde jnghedome xl mark, vnde nicht mer; 
min mach he wol don. Iiith scanne holden bi x 



non 7 1'retermittan 
Wc ene vrowcii eder iunevrowen bered, de en scal ne- 10 
mende mer gheuen sunder dem brüdegamen, vnde sine- 
me vadere, vnde siner moder. vnde den de in des brode- 
gamen hus sin, vnde sinen broderen vnde sinen susteren 
d.- liir in der stad wonhaftich sin: gordcl, budel, vnde 
linene « ledere. Vnde wat nieu dem brüdegamen gift dat 
cn scal nicht betere wesen wauue en mark. De brude- 
ganie scal oc nene vorekost don.** We anders dede, de 
scal deme radp v mark ghenen.* 

To den brutlachten scal nie nicht mer hebben 1 7 
wenne lx lüde vrfiwen vnde man, 10 vnde tüj d ros- 
ten, vnde des lasten auendes nicht mer wenne 
xxx lüde mit alle. 11 

To den bratlachten mit kost vnde mit ghift to donde, 18 
mit den spclluiden ,«» vnde mh anderen dingen de 
dar vp uaUet, vnde mit den kinderen de men in 
dat clostere gheuen wil, vndo to inonike maken 
wil, 14 dat scanne holden alw. et de rad gheaai heft: we 
des nicht cn wete de lata sik berichten, lj mark ane 
gi) ade. 18 

Men man en scal ok neneme 8|ielemannc mer gheuen sun- 1 « 
der den achten de de rat gbewilkoret heft to den brut- 



sendeu, noch neman van siner weg ene. 

\V< me oc cn speleman van buten her in ghesant wert, 20 

de scal emc nicht mer gheuen wanne en«« lot, bii"toln. 



1 ) twisschen — gilden, nie da» Folgend« '/Awifi eoti ,C am oberen Kunde mit Bezeichnung der F.inticluilttinggMdie, 
itimrnt wirtlich mit VIII, 4. 2) .& mit derseUien Feder und Vinte wie in § 143 3) ll'nr die §§ 112 und 
113. 4) 1387— 14«), 5) 6) Wiederholung r/w § 27, rnn derselben Hand irie 5j K. 7) Zwischen 

dem eursivivhen non und Preierwitlas et» Trennungszeichen, 8) Awyettrichen De brudscho scolen oc nicht 
beterc wesen wan v sol. 9) Wiedcrausgairichen der Zutäte ane gnade. 10) Ursprünglich xxx vrowen 

vnde xxx man Vgl. § 139. 11) 1385-1387. 12) der erste Zusatt tc*e $ 143. 13) u mark 

ane guade 1377—1380 unmittelbar hinter dem ZunaUe rade mit den kinderen etc. 14) Ausgestrichen »wart. 

15) i auf Ha*ur. 
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ai Alse uiannighon luynschen alse me mer sette, alse 



22 Also manigheme speluiunne alse he mer gift 
wenne den achtet), oder to etenc sottet, eder vor- 
sand, eder vorsenden let, also manighe vif schil- 
linghe scal he deme rade gheueu, vude dessc 
broke scoleu stan ane gnade. 1 

23 'Welk brudegame rote hode gift to dir brutlacl.t, de scal 



rüde v tal 

24 Nene mau en scal dragbeu golt, 
vppc siueii clederen, bi v marken.* 

25 Welk vser borgere des anderen meyer to scul- 
deghetic hüft , vor dene sin herrc recht büd, de 
scal dir in der stad recht van ome neuieu, vude 
acal ene vor neu ander gherichte then, eme en 
werde hir er rechtes borst, 4 bi enente punde. 4 

26 RJen vser borgere eder horgerscho sal den andervn la- 
den Tor ienieb recht, eine enc werde rechtes bunit vor 
deme vogede, bi x mark. Heft he der nicht, he scal 
der stad also latighe enberen, went he se gheue.* 

27 Jowclk uluu wal suluc antworden vor dem voghede, be- 
kennen eder vorBaken, noch neman van siner wegenc, et 



l'retennitte' 

28 lÄf eme de rad boden sant, de scal konien ane anderen 

boden, bi vj 8ol aue gliatle.* 
2» De rad gift insiieghciuc vorword here in de «Ud dor 
sakc willen: dar scal sik uuilk au bewaren, dat he ne- 
ineude au ne verdegv, he eu do it bi wttscap de* rade» 
de« wi« beides dar be Inno woneU* 
30 Neu uscr borghere Kcal de» anderen gudes angbcuelle 
vndc dat hc in sinen lenescbeu weren lieft kopen ane 
willen. We dat dede, deme scoldcmr volghen mit 
vestinge. 

3 1 We van benne veret van srult weihen«', vude vsen bor- 
geren ere gud mit vorcsatc vnford, den« wcl de rad sul- 
uen vuruestcu in deine wkbelde dar dat iuue «brachen 
is. Urft he eyne jnninge, de scal be volleren hebben. 



Meu wel it ok vor duve hebben, vude scal en« in de veme 
seriuen. 

^Ä T elk rse borghere sik in der stad rechte nicht gheno- 32 
ghen wel luleu, vndc mit drowc van hcjuHJ veret, dene 
wel de rad vor enen vmbesredeneo sulfmodigen man heb- 
ben, de «cal der stad enberen mit wiue vnde mit kinde- 
ren de wile be leuet, auiidcr gnado. 

We du burscap vrcueleken vpgkift ane nod, van deme 33 
wel de rad bebb.-n, dat he swere to dere «ulueu tyd, dat 
he binnen verteyu nachten vle der stad wike , nicht wo- 
der in to komende, it en si bi de« rades willen. We des 
nicht don en wolde, deme wel de rad volghen mit euer 
uestinge. We ok nv rede de burscap vpgkcseght heft, 
also dat deme rade danket, dat it ane nod si, mit deme 
wcl it de rad holden in dere suluen wise, en Iteriehtet he 
sik nicht mit deme rade binnen xuu nachten. 10 We ok 
So dornftkli »ere, dat he der vestinge nicht achten en 
wolde , krigbet ene de rad binnen der stad , raen wel it 
eme also keren, dat it eme to swar wert Wolde he ok 
ua dere tyd dat hc des rades willen irworoen bedde de 
burscap weder Winnen , alsodan «cot alt« he binnen dere 
tyd hedde vorecten dat he van henne wesen bedde, dat 

queme, bi ghesworcneni edhe. Wat ok vor de bnrscap 
gbeboret dar na vppe uye to winiieude, dat steyt uppe 
des rades gnade des wicbeldes dar he iu wel, wo se eme 



dat keren 

na desser tyd vsc borghere wert , vnde sprikt vor 34 
deme rade wanne he de burscap wim, be si vry, noch he 
en besta neinende, wert he des dania bedraghen, ilat he 
lat eder eghen is, ile rad wel eme volghen mit 



vnser borgere edder borgerscheu tyns 35 
van synem huse gifft anders yemende wanne vn- 
sen borgheren vnde borghergehen, edder den de 
der stad plicht dar äff don , de Stullen dar gud 
vore syn, dat dem rade syn schot daraff werde, 
ane dat geffryet is. In der suluen wysc schalme 



1) 1385—1887. 'J) Jb'; alse und die Silbe me in manigheme von gleicher Hand iiberge»chrieben. 3) Von ,<>' 
durch ein über die Worte eder VTOwen und Minder — bidon der ättesten Sammlung gtteUte» vacat und durrh 
dte etil lynchenden Correcturen in dieto Form gebracht 4) Bücherichrift erster Hand mit anderer Dinte nnch- 
yttrageu. 6) bi eoeroe pundc ,6' ictc m den §§ 136 wui 137. 6) 1380-1388; nieder autgeüricken Dit wel 
de rad holden ane gnade. 7) Anscheinend 1377—1380. 8) ,6'. t)) Wieder aueyentricheH vndc de broke 
scal stau ane gnade, Zutat: ron ,b' m einer bttundem Zeile. 10) Ausgestrichen Dyt wel de rad holden bi 
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dat holden mit den gherdeneren de tyns gheuen 
»an den gharden. 1 

36 ld en schal neyment na dassem duge neyn veit- 
gut kopen sunder by witscop des rades, by v 
marken. ' 

37 Jlwe en »wert eder en mest tüt, vnde en wil he 
Sek des nicht ledighen, dat he dat dor' liues und 
willen ghedan hebbe, de scal" vor dat swert de- 
me rade »es schillinghe gheuen , vnde vor dat 
mest dre schillinghe, vnde desse broke scolen 
stau ane guade. 4 

3« Uwe den anderen .lol uleyt, de scal der stad vif* iar et>- 
bereu ane iencnherleye rede. l>e or den anderen ver- 
wundet, dar lic vmme veruestet wert, de scal der stad 
en« iar enberen. 

39 gwe den anderen anverdeghet mit ener voresate mit wor- 
den eder mit daden, de scal deine rade x punt geuen. 
Heft he ere nicht , he scal der «utd also lange enberen 
went he sc gheue, ane gnade. Dit wel de rad hol- 
den' ane gnade, vnde wo in deme rade is, de 
scal et melden wür et em to weten wert 8 Lodere 
vnde biven (rat im dis&cn broke nicht. 

40 Wc deB anderen herbergho stenede, dhöre, 
wand, eder venstcre vnvledich makede, wert he 
ghemeldet vnde des bedraghen, men wcl eme 
volghen mit der vostinge.» 

41 Ken vser borgberc eder borgerschen scolen to Itorge 
doli inonekeu vau vrowenelonteroi, et en 81 bi des pro- 
uestes vnde der priorinnen willen. Pcyt et ieinent bouen 
dat, de dosiere Molen de* ane wite weten. 

*42 gwe vnrethtc kopenscap drift dat woker het, wart he 
de« bedrai^n, 10 de rad wel et eme also keren dat et eine 
nicht euene kumpt. 

43 "We rotgud koft willikeii, eder hudet dat kopludenghe- 
nomen is eder vorduuet, de scal sine inninge verloren 
hebben, vnde «in lif vnde »in gud steyt in de» rades Wold. 

44 Slalk sral wne wirhte vnde Bi'ne mute recht hebben." 
•15 De penninge scalme nennen, vnde scerf vnde verlinghe 



na oreme werde, 11 
vntobroken sint, de wile se nicht verlut en sint,'* 
bi v »ol. 

H'clk man penninge belese er s« vorlouet worden, wart 46 

he diu bedraghen, men wel et vor valseh hebben. 

^t'c penninge besnede, wert he des hedraghen, 17 

men schal it vor duve hebben.'« 

W( smide buten der stad maken let, et si van »ilurre 48 

eder van golde, ergere wan der -stad sette ig, dut wel men 

vor valsch hebben. 

fÜwelkeme joden en pand ghesat wert, vorsaket he is, men 4l> 
scal it vor dnne hebben. 

Blenerleye tosneden wand en scuUou de joden to pande SO 
neiuen. Wc it bouen dat dede. de rad wel sinen hroke 



, de werd 51 
scal it vor 



gwe kom, clyen, eder mele koft in der 
eder de werdinne en wille is ghewaren, 
dnue hebben. 

gwe kom to borghe deyt, de scal ei 
üccppcn, wo men it gelden senile, bi v tat. 
Meman scal körn kopen vppe dein markete vmme der 53 
geste penninge. 

En ghast en scäl mit dem anderen hire nicht 54 
kopslagben. We dat dede, de 14 scholde dem rade 
io von der mark dre Schillinge gheuen. 1 * Hirwel 
de rad de mckeler vnde 'de dregher to sweren 
laten." 

gwe korn here in de 8<ad voren wel, he si riddere, pape, 56 
eder knecht, we he si, wanne de rad dor nod vorlonet 
korn vi der stat to vorende, de sral dar bi don nlse en 
vser horghere. Dit scal iowelk wert Seggen den de korn 
üi sine herberge willen voren, vnde scal dar vore ant- 
werden." 

Id en scal neyn vnser borgere den korn wagene 56 
entigen ghan, buten de stad korn to kopende. 
We dut dede, de scolde dem rade vor iowelken 
kop geuen viff Schillinge. Vnde de ghemene is 
enich geworden , dat se dusse broke nemen wil- 



1) 1387- 1400. 2) dor mir anderer Knie überrechneten. 3) de scal d»ppetl, ein Mal auigtitrichen, 4) ,V. 
h) vif auf Haour, 1377—1380 (.f), 6) Ausgestrichen half. 7) Wieder ausaentrichen bi den eden. 8) Dit — wert 
Iiucherschrift derselben Hand wie die §§ 91 -»4, auf rtcei Zeilen über S 33 Mir Beieichnung der Einxchatiung$- 
stetle nachriet rnijfn !•) n»cher.ichrift rielleichl noch erster Hand. 1») Frulter at* der ganze IWwirnph >st 
aungentrichm want des hir nen wonht-yt is. 11) Wie'derausgntrithen der XusaU einer unytnt**en Hand Wu 
dicke malrk dit verzuinedc scal be u sol gheuen ane gnade. 12) ,!>'. 13) litUh*r*chrift derselbe» Hand Kit 
die ^ W»-HtJ. 14) de übergeschrieben. 15) 1377-1380. 16) Hir - laten 1380-1388. 17, 
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len, we sek des nicht leddigen wel, fcria quam 
ante Egidii.' 

57 Men vsi-r borgkere nwb giiestv sculict vruinede raolt liere 
in de »tot voren. We dat berbergkede, eder koft«', de 
scal dmut? rade vor iowclkiu »cepil en punt gbeuen. 

58 Wenient wal molt kopen sunder vau vseu borgkerai vu- ' 
de borgerscheii. Welk vser borghere eder horghersehe 
diit andere* lernende iifkofte, de »colde denn- rade vor 
iowelken acepel t sol gbeuen. 

51» \n iniddousonierc 11 waute to »unte Ilten daghe sc») 
ntnuent uiolt makco. We dat dede, de »cul vor den »cc- 
pel i tal gbeuen. 

60 Ii ne scal neman enne suiwlerlcken berde liehen, bi i tal." 

6 1 8we lieft de driftich sint, de »cal he vor den herde 
driuen, wanue de herde drift, edder beschütten: 
vint ine »e vppe der »träte, <le rad wel se pan- 
den laten io dat swin 4 vor vi tl.* Scbud dar ie- 
oich scade an, mi n seid dar nenc nod vmroe liden. 

>>2 Wwe ve baten der stad koft, dar be rede ghelt vore U>- 
uet, queme dar dage ouer, dat be des nicht cn gulde, 
men scal eine rollen mit euer vestinge. 4 

fiü We den ballen vnde den ber vtdrift, dar he in geyt de 
scal v »ol geuen. 

64 We vlas repelen let in synem hus, de en schal 
nemende nalopen laten vppe de »träte, by dren 
»chillingen ; wel sek auer malk wur in ropen la- 
ten, dat mach he doa. 1 

CO "We lifgbediag kopen wil, de scal it kopen van deme 
rade, rnde ander» nergen, be en do it mit des rade* vul- 
borde.' 

66 Timberholt, latten, vnde teuersten »cal nement to To- 
ren kopen, dat he it bir weder vorkope.- We des bedin- 
gen wert, de scal deme rade vor iowelken kop v 
so! gheucn de» he sek nicht ledigheii en wil.« 

67 It en »cal nen vorhoke edder vorkopere» nener- 
leye gud kopen, er it to deme markete kumpt. 



Ok en scolet devorbokeu uichtkopen ederver- 
kopen de wilc dat de banner steket. 10 We dat 
deyt , deme scalme nemen wat he also ghekoft 
heft, vnde nie en scal om des nicht weder gheuen. 1 1 
Kt en schal ueeu vorkopere nenerleyge ghut 68* 
kopen er ed vppe dem market kumpt, bivsol. ,i 
Hl.ilk scal sine wapene bebben üi ainerae buse, de rad 69 
wel anders »ine penniuge dar raune nemen. 
Malk scal sen to sineme viure. We» gbesinde it vorsu- 70 
mede, it gbeyt in »tu lif. Wert he vore vlucbtich, men 
scal eme volgen niit ener vontmge. 

I>at hSr »cal me buten de tingelen voren. Wc des 7 1 
nicht en dedo de scal vor iowelke vore »es pen- 
ninghe gheuen.'* 

Den market vnde de Straten »cal men reyue holden. Men 72 
»cal oc neu höre in de gote« kereu bi Ii sol. 
De Ouekere schal men reyne holden, vnde nen bor dar 73 
in werpen, bi 11 sol. 

W^or de »teowech tobroken i», den »cal men boten bi 74 
wederdaghen, de rad wel dar anders sodune böte 
vore nemen, dat it malk leuer mach bewaren. 14 
It en »cal nement enne nyen stenwech netten eder ho- 76 
gken, de rad en »I dar l»L 

We to deme vemedinge nicht queme, deue scolde men 76 
vor enne unrechten man hebben. We oc van denne ginge 
er der rechten tyd, de Wolde v «ol gbeuen. 
Men scal oc vsen hemm cren nebten tollen gheuen. 77 
Swe dene vntvorde, sodanne brocke alse dar vp geyt mot 
he lyden. 

We ok de» rade» tekeue eaebede, vnde lete dere «beste 78 
eder vromede lüde bruken de dere to recht« nicht bru- 
keu on »rolden, wert he des bedragen, »in lif vnde »in 
gud »cal in de» rade« wold »tan. 

We ok in groteme banne were, dene »cal 14 nement her- 79 
bergben. 

lHaik »cal »en wene he herbergbe, dat he dar vore ant- 90 



1) 1387-1401). -2) a'. 3) Am Hände 1377-13*) lege, 1387-1400 not*. 4) 1377-13*). 5) v>r vi d hin 
Hände 1387 - 1400 für da» ursprüngliche vor en achiUingh, mu jedoch nicht abgestrichen ist. 6) Am Rande 
de* folgenden ausgestrichenen Paragraphen, j 52 der ältesten Sammlung, non und preternüttc ron verschiedenen 
Händen. 7) Ausgestrichen bi i marken. 8) jb< icit in den §j} 13* «"rf !») edder vorkopere übergeschrie- 

ben 1377-1380, tcodurch § 68 überflüssig wnrde. 10) Ok - »leket au* dem iceggefalleuen § 59 der ,Ule<>en 
Sammlung herüber grnenttnen. Hl Jb'; teieder ausgestrichen vnde dit wel de rad holden ane gnade. Dieses und 
das Vorhergehende von om an ist am äusseren Hände entlang geschrieben. 12) 1377 — 1380. 13) ,6'; wieder 
ausgestrichen ane gnade. 14) .6' (?). 15) .ere dene »c.. auf einem teahrtcheinlich über Rasur geklebten Per- 
gamentHtucxche». ^ 
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worden moghe: seejthe dar «cade af an morde, an bran- 
de, an duae, oder an ienegen anderen dingen, de rad wd 
«nie dar vntme tosprekcn. 
6 1 In reyeo vnde in speie Bf al neme nt »node word, norh ne- 
riroe Spraken de lernende in &ine erc «an. We 
wert, deine wel it de rud also kenn, iLit it 
eme nkht cuene kurapt. 

82 It en t*cal ok neiueut reyen mit antJatei), dat he ieniende 
W deme reyen sla, bi v taln. 

83 f!»we dobelt bouen x sol, edder we it heghet, 
vnde des deme rade meldet wert , de scal dem 
rado i mark glnucn ane gnade. We ok iodet, 
myt dem wel de rat ok so holden.' 

*84 IRfv dobelspel holt, eder pennifee vtdejt, et ei eluene 
uppe twelue eder wo he so vtdeyt to dobelende dor bat« 
wUlen, eder dobbelt bouen X so». J de seul deme rade 
i mark ane gnade. 9 

65 'De rat hed lade darto gbesworen laten,* de dat be- 
waren* schöllet, dat malk dat also holde mit der 
roden alse ed de rat ghesat heft. Welke lüde de» 
t>edrai;hen worden . dat ee dat anders beiden , de mosten 
den broke dar vmroe liden.« We des nicht en wette, 
de late sek des berichten. 

8 Ii Joden sciulen ok de snlnen broke lydeu rmme dobelspel 
de v*e borghore lidet 

f~ We üj deme rade is vnde to deme rade sworen heft,* 
de seal dit melden hi den edhen, vnde de tauerner 
schullen dat ok melden. 7 
*88 Desse diu« wel de rad holden hi den eden nunder gna- 
de, Tode de inesterr van den (rylden seolen dat ok mel- 
den hi den edhen, vnde tauernere* vnde de rad wil 

en dat bcvrJen. 

Oivibnn Ind;i)rinis. Xove civitatis et vetens vici. 



'Wetnent seal nemen branswikesrhe lakenv to pande, noch 89 
nene. lakeoschere , noeh wulle, noch wullenpani. Wo it 
bouen dat neue, de M oide »ine pennimre dar an verloren 
hebben, ofte de Air vp queme des it sin were, it en wer* 
were dar wat an vordhernet, dat Ion srolde- 



^^ r e breite «creue vnde de in der lüde hus eder an an- 90 
dere »tedde wnrpe, neghelde. ofte uteke, de uppe ieroen- 
des »eaden eder roehte «hingen . dene wel inen vor enen 
vnrerhten man hebben. Werd he den ItedraKlien , deme 
wil it de rad also kereu, dat it eme nicht enene kumt 
Ok wel «ik de rad an de breue 10 nicht" keren.' 1 



We sin kint eder sines vrundes kint to elostere 91 
gheuen vnde inopperen laten wel , dar ne scolen 
mid deine kinde nicht mervrowen v»ren to elos- 
tere sunder sesse vnde ore meghede. 
Ok ne scolde nen vrowe vore eder na varen eder 92 
gan to dere suluen opperinge. We dit anders 
beide, de scolde dor *tad gheuen also manich 
punt penninge also menich vröwe to dere oppe- 
ringe wereti bouen sesse. Min moste ir wol we- 
sen. We dit bricht , dat wel de rad vorderen bi 
oren eden ane gnade. 

Welk mekelere dar an bevnnden wert, dat he 93* 
dat bewet vnde darto hilpet, dat vse borghere 
bescadet werden mit unbescedeneme borghe, dat 
geyt orne an sin Ii f. 

De ioden, de hir wonhaftich sin" heft de rad in 94 
ore beschermnisse ghenomen: dar scal sik malik 
an bewaren dat he sik an on nicht vorgripe. ** 



1) 1387—1400; myt — holden jüngere Aenderung de» ursprünglichen den en wel de rad hir nicht liden noch be- 
waren. 2) ,b\ 3) 1377-1380. 4) Früher als an dit«r Stelle war dasselbe in § 104 verfugt. ö) Die 
Handschrift hat bewarel. C) Ausgestrichen vnde de» rades ghe&inde is, darüber vacat- 7) 1387— 1400. 
8) 9) Ausgestrichen üy herren dhc rad kundegot jv dat dat. 10) ,c' wie in § 143. 11) In der Hand- 

schrift ißt an, tcelches zu dem durch an de breue ersetzten dar gehört, nicht ausgestrichen. 12) Dieser flara- 
graph ist der letzte auf fol. 13'; das Matt, weichet ursprünglich zunächst folgte, ist ausgeschnitten, und auf **• 
oberen Hände des Jetzt al* fol. 14 gezählten ,«n einer curswischen Hand bemerkt: quere in paptro. 13) ,C. 
14) Dieser Paragraph lautete ursprünglich : Jordane vnde Ygaacke de ioden, ore huuvrowon vnde ore kindere 
heft de rad dorch bede willen etc.: dieselbe Hand, von welcher der Zusatz in § 74 herrührt, hatte ihm die 
Form gegeben: Metten Jordencs wvdewen de ioden. ok de gbenteucn joden heft de rad to de«ser tyd rtc. Wcret 
ok, dat jenich iode miwedede, dar acolde he nenne broke vmme lyden ghelik eneme kerstenen. Von welcher der 
beiden spateren Hände die Worte doreh bede willen ausgestnehen sind, ,»i nicht zu 
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05 Alle olde louede scal raen holden. Per stad phe- 
xvi, u meyur tasch nicht voriaren. 

9« lrVelk gast en perd wel anerangen , de scal al- 
sodane kunscap darto hebben, dat raen ome ghe- 
louen moghe. dat lie rechte do. Vortmer scal 
he verwisnen, dat dat selue perd dat he anevau- 
gen wel eine nicht ancgan si in eneme openharen 
orlephe. 1 

*97 Ria sunte Micheles daghe m*. ccc". xlix" scal 
nement nenne rok draghen, he en si encrhande 
hret laug beneden dem kny. We des nicht en 
dede, de scal deine rade i mark vor den rok 
gheuen. Dat sulue scalnie holden, we ok nv enne 
nyen rok snidcn lete. Welk geradere ok nv mer 
anderes enne rok snede , do scal deme rade v 
so! gheuen. 

*98 ÄJa desser tyd scal ok nement beselere noch 
lange stekemetzede draghen, noch gheste noch 
borgere. We dat dede. de scal deme rade* v sol 
gheuen vor dat metzet. llyt scal iowelk werd 
bewaren mit sinen gltesten, de rad wel eme dar 
anders vmme tospreken. 

99 Et en scal nemet nen vroraet beer tappen sun- 
der de de rad dar to ghesat lieft. We dar an 
breke, de scolde deme rade vor iowelk stucke x 
, sol gheuen,* he eu dede dat mit rade« willen. 4 

100 "Wdk jungknecht beneden achteyn iaren wat 
winnet mit dobelen, deme scalmes nicht betalen- 
Vorlust he ok. he en scal es ok nicht betalen, 
vnde en scal dar nene not rmme lydeii. 

101 lrVclk vser borghere eder borgherschen sin tes- 
tament anders iemede beuele wenne vsen hor- 
gheren eder borgherschen, dat tcstaincnt en 
scolde nene macht hebben, alen dat et deine 
rade wol gheantwordet wero. 



Welk vn»e horyer edder torjrersrhe iih dtia&er tyd ok 102 
syn testament settrt , wut he in dem tegtamente Torghifft 
hüten de stad, dar der stail ore plitht mede uffgeyt . vn- 
de wut ok ton testümentis edder von eruelaU-s »epen 
hüten der stiid qwcine, des schnl de clriddr pennin^ dem 
ntde vnde der stad hliuen. Tnde dat scal de rad keren in 
der gemeyneii stad nvL 4 

Anno domini m" cec" ly. lxvnj post Trinitatis.* 
Et en scal nen vser borghere roden planten 103* 
eder buwon baten der stad gherichte. Ok en 
scal nemet roden kopen de ghewassen si buten 
der stad gherichte. He en schal er ok nicht dro- 
ghen. We dat dede , de scal vor iowelk disser 
stucke deme rade rit punt gheuen ane gnade. 
Welk vser borghere ok buwet xv morghen lan- 
des eder dar etibouen wo vele des is, de en scal 
nicht mer hebben eder buwen wenne vif morghen 
nyer vnde older mit roden. We ok min lieft 
wenne xv morghen landes. de mach den dridden 
deyl sines landes buwen mit roden nyer vnde ol- 
der tosemene, vnde nicht mer. Kt en scal ok 
nement nene kumpenye hebben mit dorne an- 
deren to plantende, vnde ok nenerhande list hir- 
to don. We dit anders helde, de schal deme rade 
voriowelken morghen vif punt gheuen ane gnade.' 

lrl'e lieghen morghen landes buwet, de mach dre mor- 104 
Kin n niid roden buwen mde planten, vnde nicht Hier, llou- 
wet he ok mer lande?, wenne neghen ruorphen, mxhten 
mal he nicht nu r Ixuiwei» wenne dre uioiyhen niid reden. 
Houwrt he uk myn lande» wen neghen morphen, f» mac.h 
he den dridden del sines lajoh s bouwen nüd rodi-n. vnde 
nicht iiht. We dvt ander* helde. de scolde deme rade 
vor* iewelkeii moiyhen cheuen ver mark, vnde de ro- 
den scolde he tovoren verloren hebben. Hir »'«•! 
de rad lüde to sweren lalen: wen de bedraghet 
de scal den broke lyden." 



1) Am Rande 1377-13HO lege. S) rade um Bande. 3) AwyettrKhen ane trnade. 4) he -- wdlru 13H7-14O0. 
f>) Wiederholung von § l'lb, 1387—1400 am untern Bande mit Bezeichnung der Emjchaltungsdclie nachgetragen. 
H) Jteiilt Data tind auf der Linie npitchen den 101 und llKt, dat ernte mit d fr »eil»» Burhertx hrtfl qeschrie- 
tun. Auf welchen rrm beiden dies** »ich bezieht, bleibt ungeteilt, icron e» amh durch Eintchtcbung de* W2 
dem § 103 rugaciem zu irerden scheint Aoc* urentger ist dte Bcttehnng ar* uceden Dalum* :u erkennen; 
% 10a damit rerbinde». Iä»tt dit Schrift nicht tu. 7) Der Inhalt die*e* Ihtrayraphen i<t t»,t reranderten 
Maiibcrtmmunnen in den drei f/dgenden aufgenommen. 8| Ausgestrichen en*n. 9) .4»i Knude non. 
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105 ©k en wal m-ment rtden planten nocli h-Kiien «vndev 
hir vp der btud glieiiilite. <>k eu scal ueuieiit nein- kvm- 
priiyn«' lii-liHcn, 1 ander* wur ieiiipbe nnlen to plantuiie. 
We dat dede, de rad wil eine volghen niid der 
vestinge. 

lft<; Et eu scal uemeut enen stouen hebben dar lie 
nxlfii inne droghe, et en si mid des rade* wille n. 
W« dat dede, de schulde deine rade x mark ghe- 
uen vor den stouen. Weine ok de rad orlouet 
enen stouen to hebbende, de scal swenn, dm he 
uene vrumedo rüdm droplitii en wille, suiuler de liir vp 
deine ruhte Klx'waüM-n s.v. vnde dar nene kole to 
boderucn eu wille, so en siut ghebrant nuer vor 
niile weghes van benue. Vnde van alle de roden 
de he dar inne droghet scnl he vor iowelken 
cintenere | lot dem rade gheuen bi sworeme ede. 2 
Aldus willet de rad holden vmme de roden, de 
wile et deine rade haghet. 

107 Et cn scal nentent enen uigen garden tnaken. 
We dat dede, de rad wel den garden bydon, vn- 
de wel eme volghen mid er vestinge. Kt en scal 
ok neinent grauen buteu sytne garden , et en sy 
by des rades willen. We dat dede, de rad wel 
eine volghen inid der vestinge. 3 

106 4 Weue de rad to deine rade hebben weide in 
deme rade to Bittende, eder dar to to swerende, 
we deme rade daran wederstreuich worde, vnde 
des nicht don en weide, den wel de ghemenc rad 
vervesten van allen steden in deme wicbclde dar 
et inne gesehen wen«, vnde de seolde der stad 
eti iar enberen ane fxna.de. vnde denne dama hir 
nicht weder in to körnende, he en hebbe des ine- 
nen rades willen irwornen. 



Welk denestknecht 4 eder maghet enne heren 109 
eder erer vrouwen to bytiden entgbinge vt er- 
me hrode ane eren willen, den en scal nen vser 
biirghere noch borghersche bynnen deine ney- 
sten iare to deneste in syn brot nemen. We dat 
dede, de seolde deme rade m pvnt gheuen." 
Et en scal uemeut neue« »Tille slan lalen de 1 10 
veiineyget sy mid ropewülle. We dat dede vnde 
deine rade des vermeldet worde, de seolde deme 
rade x sol gheuen. Ok senilen et de lakeume- 
kere also holden by deme suluen broke aUet de 
rad ghesat nett.» 

Et en scal neinent neu holt kopeu vp enen vor- Hl* 
kop, dat he houwen late vnde wederuerkope. 
We dat dede, de seolde deine rade x mark ghe- 
uen ane gnade. Grepe he ok dat selue holt mer 
an na der tyd dat he deme rade x mark ghe- 
gbeuen hedde, so weide eme de rad volghen mid 
er vestinge.' Kt eu scal ok nement nene kviu- 
penige hebben mid yemende holt to kopene, eder 
ienighe vordernissc darto don mid ghelde eder 
mid louede, eder mid ienighen dingen. We dat 
dede, de seolde dessen seluen broke darvmme 
lyden. 8 

Actum anno domini m». ccc\ k. feria 2 d ' post 
Trinitatis.» 

,0 Neyn vser borghere eder borghersthen sco-112" 
len vroniede beere enteln anders wur halen laten 
eder kopen, eder tu beere sitten , weiuie in den 
taueinen de de rad to evner meynen nut ghesat 
hett. W r e dat anderes helde, vnde dem radeghe- 



1) Autgettnchen na de^scr tyd. Ha folgt Katnr, tn wetdicr uier zu leiten tut. 2) Vnde van alle - ede ,6' am 
oberen Hantle mit Jtezeichnung der KinKchaltangtsteUe. '&) Am Hände 1387 — 4400 die 4) Früher als dat 
Urbrige. int autgent riehen |>e gheuiene rad i» des vp en ghekomen. 5) En folgt Itatur, in welcher deneat 
lesen i*t. 6) nene ,6' ubergenchriebrn *tatt de» urnprttngltchen nynr. 7) Früher alt das lebrige aungentrichen 
We ok uv rede hell irbekoit lieft, de mach des hrukru wente nv «ente Johanneaea daiibe to middenaomere vort 
ouer i n iar. (irepe he et ok denne dar n* un, de «colde dessen aelueo broke lyden. H> -l»< Itandr vacat ,b' 
nie in den V.IH — 142, uon 1387 — 1400. H) En ist uugeirui, ob dat Jtatum nich auf die curhergehenden acht 
»der auf die f Agenden ztee-i ftiragraphen bezieht: ton jedem der beiden Abtchnitte i*t t* durch eine offene Linie 
getrennt, der Dintenfürbung nach tchemt <•« zum Folgenden tu gehören, doch in der I'nterncMied nicht merklich 
genug, um tu entscheiden. 10) Die Schrift der S.S 112 und 113 hat alle Eigentümlichkeiten der niiehstcor- 

gehenden, nur ml diese mehr arsivixch abgerundet, jene »lergfaUiger uml eckiger gehalten, wie trenn der Schrei- 
ber „ich in der liuchernchrifl rrrnucht hätte 
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meldet worde, de scolde io vor den broke vif 
Schillinge gheuen.» 
113^rVur eyn vrowe, eder en junefrowe beladen 
worde, de hededinget worde mid lyftucht, eder 
mid anderai gude dat pre volghen vnde hinten 
scolde na ores mannes dode, vnde ghinge de man 
af, also dat sc kinderc hinder sek leten, vnde 
neyn testament. en dede eder andere schedinge 
de dem rade witlick» were, so scolde de vrowc 
mid dem dat ore bo&ehcden were mid den kin- 
dern vorscheden wesen.» 

1 1 4 It en scal ok netnent* vt eder in wegben sun- 
der mit wichte dat mit des rades tekenc ghe- 
tekent is. We dat anders holde, de r»d wil sine 
broke darvmme uemen, vnde dar wel de rat ey- 
uen to setten. de dat tcken schal.* 

115 «Horghcre eder gheste inoghet ok' win lopen 
laten in den Steden dar de rad des vp en gho- 
draghen heft. Welk orer dat don wil de scal 
gan 8 to dem rade in dem wikbelde dar he den 
wyn inne lopen laten wel,» vnde de scolet dat 
orlonen also alse de menc rad des vp en ghe- 
komen is.'° 



Welk borgher ok gud beer bruwen wil na des- 1 16 
ser tid," dat he durere gheui-n wil dat stoue- 
ken wen to twen penninghen, dat mag Ii he don; 
he scal auer io' 1 dar vmme komen to deme ra- 
de in deme wicbelde dar he inne wonet. vnde 
scal dat bi des rades willen don, de willet wie 
deH wol berichten, wo he dat holden scal," 
Ä|en borghersche en scal'* uier listen makenll7 
wenne vppe twene hoyken. vnde der hoyken magh 
en ghevodert wesen, vnde d,e andere vngevodort. 
Vnde de listen müt s« wol maken eder makeu 
laten worvan so wil. Vnde de listen vppe der 
twier hoyken eneme en scolet nicht mer kosten 
mit arbeyde vnde mit al deme dat dar to gheyt 
wenne ij'*lodighe mark, vndeen scolet nicht be- 
tere weBen. I)esse listen en scal ok nen bor- 
gherschti draghen eder hebben , se en m belif- 
tughteghet to deme minnesten mit teyn mark 
gbeldes. 1 » Welk vrowe ok des ghemcldet worde, • 
dat se de listen botere Ledde, eder de listeu vppe 
mer hoyken' 7 droghe, wenne alse hir vore Bere- 
uen steyt, de scolde deme rade io den broke vor- 
beteren mit ener w marke ane gnade, eder se 
eder ore man scolden sek des mit oreme rechte 
entledighen.'» 



1) Am Rande uon. 2) wiüick doppfit, ein Mal ausgestrichen. 3) .Im Hände 1387—1441« die. 4) Ebenfalls 
von ,6' statt des ursprünglichen De mene rad ia des vppe cu gbekornen, dut nemenl en scal. I>) Dieter ]"ara- 
graph tear später aU der Eingang noch In* tum Worte nemen ausgestrichen; dass er nachher wieder cur Gel- 
tung kam geht daraus hervor, da*« die Worte vnde dar etc., «eiche 1387-144» hintugefugt wurden, nicht mit 
ausgestrichen sind. Er ist dann auch in das Echteding aufgenommen. K) l'rsprunglich war rfcr Anfang die- 
nen Paragraphen: IV tnene nid heft des vp en Rhedratren to he*okendc dar an de muten nud, dat «vi* ebenfalls 
noch eon ,6" durch ubersehriebrne* vaeat ausgeschirilen ixt, 7) ok .6' übergeschrieben; ausgestrichen mit über- 
geschriebenem vucnt ,b' na di*»cr lid. 8) «u übergeschrieben. 9) i« dem rade wel 1387- 144»» statt 
de* ursprünglichen to den winhercu. 10) Am Hände iion. Dieser hiragraph ist auch mit Ansuahme der 

Aenderung von jüngster Hund ausgestrichen und drmnach schltcs+lieh inrder in Gel ring nfiresrn. In das Ech- 
teding ist er in n rkürtter Fassung aufgenommen. II) na des'er tid rtmtfuUs ron Ji' mit Meint ift ültrrge- 
schnellen. 12) i» ,6' übergeschrieben. 13) de «rillet etc. spaterer Xusal! ton .//' Ursprung)*' h >m.' HUi-ti/t 
geschrieben, dann mit Hinte hergestellt. Am Räude 13K7- 1400 die 14) Ausgestrichen m>. desM-r tid mit 
üb>rgesehriebenem vacal lf>) i{ ,b' statt de- ursprünglichen nie. l»i) Durch ubcriieschriehrxe* v.u M ,6" 
ist hier folgender Safe ausgeschieden: |te listen »nde de horden de dessc vrowen ok rede hel.het de niov'het *e 
drnphen vppe twen hoyken. vncB dar et) liouein- nicht. In diesem Sot;e stand ursprünglich de -ytutt dew. und 
«feilte Im desüeme neuhrstrn tokonii'iidt'n Minte Merten* dnghe statt vppe twen hoyken. 17) vppe iner hoyken .tV 
statt det ursprünglichen lenghere. 18) euer .b- «f.iff des ursprunghehen vif lodijihrä. Von dem fügenden ur- 
sprünglichen marken int n ansradirt. l'.t) Am Hände iu Anfang des I\irngraimen li»n; neben einer offenen 
Linie zwischen diesem und dem folgenden 2">, worauf eine Hand hinweist Auf fol. 19, iro dieser l'ara<iraph 
com Worte he»l>et des ausgefallenen Salles an steht, ist von ,b' am obern Rande mit derselben D>»te wie 
die i«j 138-142 geschrieben: vnde vppe ridehoyken | mark mit knopen vude mit h , ohne da*< :u irsehen ist, 
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11« Welk vrowe ok also' nicht beliftughleghet en 
wer«, de mochte ok wol hsten draghen vppe twen 
hoyken, vnde vppe nenenie mer. I)e listen en 
scolden auer nicht betcre weseu vndc nicht nur 
ghekostet hebben mit arberde vnde mit alle de- 
ine dat darto queme wcnne ein- haluu mark.' 1 
erghere mosten se wol weseu. We dat verbreke, 
vnde deine räd« des gheineldet worde, des scol- 
de sek der vrowen man eder de vrowe suluen 
eutledigbcn mit orenie rechte, eder scolde den 
broke tleme rade vorbeteren mit euer" mark ane 
gnade.* 

119 Wen vrowe eder iunevrowe en scal ok* koghelen 
kopen, tughen, eder draghen" de mer koste weune 
ene lodighe mark mit arheyde vnde mit alle de- 
me dat dar to gheyt, vnde en werkeldaghes ko- 
ghelen van | fd, 1 bi euer* mark, vnde de broke 
scal stan ane gnade. 

1 20 Ok cu s. -iiI um innr vrowe listen dntgbcu wenne vppe 
xxxix. is encme hoyken, vnde de en acolot niebt nur kosten mit 

arboyde vnde uiit alle deute dat darto gheyt wi-nne ene 
hallte mark, vnde <-u srolet ok nitht betere wesen, vn- 
de vp encnie rocke mit beslande eder mit bene- 
ghende dat koste mit arboyde vnde mit al deme 
dat darto gheyt uj ferd 9 ane mowenspangeu, vn- 
de en scal ok nicht bete re wesen, bi ener 10 mark 
ane gnade. Were dat se dat betere hedden, dar 
scolden oro elderen. eder ore Vormunden to ant- 
worden. 

121 Mindere In-iiedden »cliie jur. n e» pit in diswn broke 
xxxix i* njl . |)t 

122lWelke* manne* vrowe lieft tw«i sorkoten de se 



dreght," de scal deme lade to deuie mintiesteti 
drittig mark vorschoten. vnde dat scal me om 
stauen an sine ede, wenne he to deme schote 
sweret. Vnde disse vrowen, vnde de nicht belif- 
tiigteghet en sint, en seolet» neue koghelen ko- 
pen. tughen. eder draghen de mer koste mit ar- 
beyde vnde mit al deine dat darto gheyt wen i| " 
verding, bi ener 1 » marke ane gna<le. 
lt en seid ok neu denstmaghet" sorkoten dra- 123 
ghen. Welk orer des nicht laten en weide, de 
scolde ore here vnde ore vrowe van staden au 
laten vtc orenie denste, bi twen lodighen mar- 
ken ane gnade. 

Welk gast eder pape hir dobelspel heghet, eder 124* 
iodet . de rad en wil one hir nicht bewaren , vn- 
de wil sin hir ok nicht liden. 14 

Welk vser borghere eder borgberschen na des- 125* 
ser tid mer ok sin testament settet, wat ho in 
deine testamente vorghil't dar der stad ore plicht 
mede afgheyt, vnde wat ok van testameutes eder 
van eruetalos weghene hüten de stad queme, 
des scal de dridde penning deme rade vnde der 
stad bliuen, vnde dat scal de rad keren in der 
uienen stad nud wor deme rade dat dunket nütte 
vnde bequeme wesen. 1 * 

Vnde desse vrowen moteu ok wol dantzelrockc 126 
hebben vnde draghen, vndc der rocke en scal ok 
ineu en beneyt eder beiecht wesen mitgolde, mit 
parlen, eder mit suluere. eder wormede se wilh-t, 
vnde neu mer. Vndc alle (tut also vppe tleu rok 
kiimpt dat en scal nicht nu r kosten mit arheyde 



<», reicher Melle die Worte eingeseMtet werden »»Ilten. 1) aUo übergeschrieben. 2) baluc mark M Matt 
UJ verding, uas auch «fc<>« eine Aenderuug des ursprunglUheu enen verdio« war. 3) euer .6" wie in 13H- 
142 statt de* ursprünglichen dren. 4) Xu Etult dune» l'aragraphen um Hände 3»', icorauf eine Hund hin- 
weist. 5) Ausgestrichen nu deüser tid mit übergeschriebenem vaciit jb'. <i) Ausgestrichen ane de sc rede 
hekbt-t. ") vnde en — fd wie in den 13»— 142 um obern Hände dt* Blattet, tfkiehfall» ohne ISeieieh- 
nung der Einsihaltungsttelte, welch, jed.xh hier kaum zweifelhaft ist. 8) ener ,6' wie in d'H «i§ 13X-142 statt 
des ursprünglichen twru. i>) ii) fmi 1377-13HO statt des ursprünglichei+ene balue mark, was jedoch nicht 
ausgestridwn ist. 10) ener ,6" ich in den jfjs 138-142 ttatt des ursprünglichen dren. 11) Ausgestrichen 
mit übergeschriebenem rueut Jb' na aller manne mtelaucnde de nilkesl tokomende U- 12) M M de* *r- 
sprunglulxn eneu. 13) euer ,6' ick m den 138-142 statt des ursprunglichen twen. 14) Ausgestrichen 
mit übergeschriebenem vacat ,6' na diiaemv neymen aller manne vastelauende. 15) Xu Ende dieses l'aragraphen 
um Hände 4°'. Er ist in § 133 wiederholt. 1«) 7m Anfang dieses Paragraphen am Hand« 1™. Ar icurde 
13K7-1400. U « ewige Worte am Schlüsse verkurit, nach §. 101 eingetragen. S. § 102. 
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vnde mit alle deme dat darto gheyt wenne t{ • 
lodighe mark , vnde en scal ok nicht hetere we- 
gen ane mowenspangben cder knope to deine 
mowen.* Ok en scal nener vrowen hoghgheben- 
de betere wcsen de vse borghersche iß« wenne |* 
mark mit alle deme dat darto kurapt ane viu- 
gheren. Welk vrowe ok des vermeldet worde, 
dat so deaser stucke ienigh vorbreke, des scolde 
wk der vrowen man eder de vrowe suluen ent- 
ledighen mit oreme rechte, eder scolde deme rü- 
de den broke vorbeteren mit ener* marke ane 
gnade. Ok en scal nen vser borgherschen 8 
gordele draghen. bi dren lodighen marken ane 
gnade. 1 

127 Vnde desse vrowen moten ok wol dantzelrocke 
hchbcn der en beneyt eder mit suluere, golde, 
eder parlen beiecht were, oder wormede se wil- 
len, vnde nene mer. Alle dat dar auer vpghe- 
neyt eder gheleght wert, dat en scal nicht mer 
kosten mit arbeyde vnde mit alle deme dat dar- 
to kumpt wenne nj verdingh," ane mowenspan- 
gen, vnde en scal ok nicht betöre wesen, bi ener 4 
mark ane guade.» 

1 28 "%Velk vser borghere eder borgherschen deme 
rade tinses plichtigh is. de st'al* den gheuen bin- 
nen den neysteu 10 xim nachten , 1 1 alse men> de 
tinsclocken darto lüt. We des nicht en dede, de 
scolde denne van Staden an in siner berberghe 
bliuen, vnde nicht vtgan," he dede dat myd wil- 
len des rades. 15 

*129lt en sral neu tut borghere oder gast hir 1 * dobelcn 
,x - 17 wenne vppe teyn »chilJiaghc. Wo dar houene dobelde. 



vnde ,A deme rade des vermeldet worde, de bcolde den 
rade i lodighe mark" «heuen, vnde scal gwereo, 
dat he van Staden an in sine Iterberghe gau wille, 
vnde en verdendel jares darinne bliuen , eder he 
u&gh dat Terdendel jares Ionen mit dren punden, viide 
dv »colde be Tau Staden iui deme rede «heuen ane gna- 
de. Worde ok vser borghere ienigh vor ghe- 
riclite eder vor deme rade verclaglwt vinme ghelt 
dat he bouen teyn scillingbe verdobelt hedde, dar 
en scolde he nene nod vmme liden. Were ok, dat 
vser borghere ienigh den anderen vmme dobel- 
ghelt sculde mit bösen worden, eder bose breue 
darvmme screue, de scolde dar ene vorsate an 
don, vude scolde de deme rade like euer an- 
deren vorsate verboten mit teyn punden ane 
gnade. 

lt en scal ok nen vser borghere initeneme gaste 18«* 
dobelen bouen x scillinghe. We dat verbreke, 
vnde deme rade des vermeldet worde, de scolde 
deme rade vj puut gheuen, vnde scal sweren, dat 
he van Staden an in sine herberghe gan wille, 
vnde en verdendel jares darinne bliuen. eder he 
magh dat verdendel jares losen mit dren pun- 
den, vnde de scolde he van Staden an deme rade 
gheuen ane gnade. 

lVat ok vser borghere ienigh eueme gast« af- 131* 
wint mit dobelende bouen x scilliuge, dat scal 
he sweren, wanne he deme rade des vermeldet 
wert, dat he deine rade den dridden penningh 
gheuen wille alle des dat om dar af werde, rode 

Welk vier borgher ok dobelspei hegbet in houen eder 132* 
in husen, eder witliken des stadet borgheren eder ***'x- 



1) i| 1377—1380 Wort de» ursprünglichen cne. 5J) eder — mowen Jb' wie in den §§ 138— HU. 3) Autgeochie- 
den durch übergeschriebene* racat: dat »e na deaarr tid mer draghen seolc. 4) \ J>' wie in den 138-142 
statt den ursprünglichen ene ledige. 5) ener ,6' wir in den 138—142 Malt de» ursprünglicUn drvu. 6) Aus- 
gestrichen mit übergeschriebenem racat : na des »er tid mere. 7) Zu Anfang dr$ I'aragraphen am Bande 2». 
8) Zuerst war da* ursprungliehe balue mark mm jb' wie in den §§ 138—142 im rerdingh verändert; 1377—1380 
ixt über ene geseW ui, jene* jedoch nicht ausgestrichen. 9) Zu Anfang de» Paragraphen am Rande 3". 
10) nevsten .C übergeschnehen. 11) uiu nachten 1387-14UO «fort det ursprünglichen achte daghen. 12) Au» 
gestrichen bi der vcatingke. In einer hierauf folgenden Ramr i*t noch tu lesen: vnde dit wel de rad holden ane 
gnade. 13) he eo dede etc. und die am Rande 1387—1400. 14) oder gast hir ,et out derselben Feder 
und Dtnte wie in § 143 »UM de« ursprünglichen mit den anderen hoghere. 16) Statt vnde übergeschrieben 

ausgestrichen alse dicke al»e he ,c* wie ,n t» 143. 16) i lod. mark ,tt wie in § 143. a«; Hönde 
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ghesten, oder jodet," vnde demo rado des ver- 
meldet wert, de wal dorne rüde v 2 mark gheueu.* 
*133^l r elk pape eder gast hir ok dobclspel heghet 
eder jodet, den en wil de rad bir niebt liden, 
vnde en wil one bir ok nicht bewaren.* 

*l 34 Wanne nie to deine schote sweren scal, dar 
wil de rad dre daghe to luden laten , vnde bin- 
nen ib?n dren dachen scolet de komen de in de- 
me wicbelde wonet dar nien denne darto lut, 
vnde scolet to ureme sebote sweren, it en were, 
dat it orer wclkeme echt nod beneine, eder bir 
to litis nicht en were. We des nicht en dede, 
de scolde deine rade teyn schiUinghc gheucn, 
vnde. scolde nochten darto vppe sin sehot swe- 
ren, vnde scolde deine rade dat glieuen. We 
des nicht en dede, eder des nicht en vermochte, 
do scolde de stad vorsweren also langhe wente 
he des rades willen erwerne.* 

136 'Weine de rnd beuelet vppe den doren to sla- 
pendc, de scal dar vppe slapen, eder scal dar 
enen vromen knecht vp senden vor one, dar de- 
ine rade dunket dat se mede bewaret sin. We 
des nicht eu dede. do scolde deme rade io vor do 
nacht de he also versumede vif schillinghe gheuen." 

'136 It en scal Dement neue nyo boden mer maken, 
he en do dat mit vülborde des rades des wicbel- 
des dar In* inne wonet. We ok nu rede ene bö- 
de hedde de deme rade dfichti: dat se vnbe- 
queme were . de wil de rad lieten bidon , vnde 
we de liode vormedet, de scal seikken. dat deme 
rade sehnt vnde plicbt darat* sehe, eder de rad 
wil dat van om eschen vnde hebben. 

137 It en scal neno iunevrowe eder vrowe de to 
uren jaren komeu is in neii rok eder haluen n>k 
vau güldenen, eder van tluweie. eder van sidc- 
nen stucken draghe«, bi twen marken. 



¥mme de brudlacht, bij n marken ane gnade. 7 
dement en scal to den brutlachten mer lüde 138 
bidden vnde hebben sunder xxx vrowen vnde 
xxx man mit den drosten, alse dat de d rosten 
scolet wesen in deme tale der xxx man;» min 
magh er wol wesen, "vnde io nicht mer. Vnde 
desse gheste magh men ok hebben des auendes 
to deme elende, wanne de brodegam bislapen 
scal, vnde ok dar na des morghens vnde ok des 
auendes oft men wil. Me en scal ok nene kost 
vore eder na don. Ok en scal me nemende win, 
eder beer, eder ienegerleye spise buten dat hus 
van der brutlacht gheuen eder senden. t>k e n XXXV1 "- 1 
seil me neue kost oier dou van des brudeinme» vnde 
der brüt weghene na der wechterclocken.* 
We ok en kind inopperen wil in en kloster. de 139 
en scal to der tid nene sunderlike kost sinen 
vrunden to der opperinge don binnen eder buten 
deme clostere , vnde ok nogb vore eder na, sun- 
der dat denst des me plichtigh is to donde den 
de in deme clostere be^heiM-n sint dat magh he 
don. Vnde dat ghesette des rades van den ses 
vrowen de mit eneme kinde to clostere varen 
moghen 10 scal bliuen" alse men dat kundeghet 
vnde dat ghesat is.* 

liiere ok dat me ene begheuene iunevrowe inme 140 
clostere in den hilghen daghen to winachten to 
ener Ubbedissen, eder prouestinnen, eder wo men 
dat beten weide köre, alse in itlikeu dosieren 
en wonheyt is, dar en scolde men ok nene kost 
vmiue hebben to der tid, eder vore eder na mit 
vrunden, ane dat des men der samniughe darvan 
plichtigh were dat magh men don.* 
U'or ok en begbeuen man sine ersten missen 141 
sün^be in vser stad, dar en scolde vse borghere 
eder borghorsche der sone eder magh de were 
mit den vrunden to der tid, nogh vore eder na, 
neu koste don binnen eder buten deme clostere, 



1) oder jodet ,'_ 4 <im Sunde. 2) v .c* stall des urfprungtichen x. 3) Früher alt rfiw Ctbrige ist autgestriclien 
vndi' inal der stad en half jar eubereu ane gnade. 4) Wiederlwlung de» j> 124. 5) .Iii» Sande nou. 6) Am 
Sande 1387- Htm die. 7) 1380-1387 auf ttner offenen Lmte twuchen den 137 nnd 138 nachgetragen. 
8) Die $ s 188—142 sind mit einer lebhaft int Auge fallenden gtlblichen Hinte geschrieben, welche im Memoran- 
denliuche in den Jahren 1373 «im/ 1374 zu beobachten itt. H) Vgl. den jüngeren (j 17. 10) .S\ die §§ PI 
und iri. 11) scal bliuen gleichzeitig übergeschrieben. 
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sunder wes inen den plichtigh is de in deme clos- 
tero bcgheuen sint dat magh men don. We des- 
ser stucke ienigh vorbrckc, de scolde deme rade 
io dat stucke vorbeteren mit vif lodigen marken 
ane gnade. 1 

U2 W r e de burscap lieft vpghegheuen, vnde den de 
rad lür liden wil, de seid mit den sinen alle desse 
'stucke de hir vore ghelesen vnde ghekundegbet 
sint lik anderen vsen borgheren holden.' 



US Walk scal siner word scoue bebben: we des be- 
draglien worde, dat he vnbescedene bos« word 
vp den rad spreke, de rad wil one dat also ke- 
ren etc.« 

114 ^W^une en roebte werd des nachte*,* so scul 
jowtlk wicbelde von stad an mit oren wapenen 
v]i cren market komen vnder ere banner, vnde 
bliuen dar alse langhe wente sc de rad licet wat 
se don senilen. We dat also nicht en beide, de 
rat wel ome dat also keren, dat it ome vnbe- 
quenie is.« 

*145 Wanne wo 7 ok to velde tAgheu, so scolde jo- 
welk wicbelde rader siner banner bliuen de wile 
dat on de rad anders nicht en bete. We des 
nicht en dede, sin lif vnde sin gfid sc*l an des 
rade* ^nade stau. 

*Mii UV ere t ok dat des nachtes en vor vpi|tieme bin- 
nen der st.td, so en seölde neinand lopen to de- 
me vfire baten sin wicbelde. We dat anders 
beide, de scolde deine rade x schillinghe gheuen 
ane miade." 



Wanne vnse borghere vndeore denere mit den 147 
vrapenen to weide komet, we denne deme houet- 
manne vnde vnsen borgeren* entvlöt, sin lif vn- 
de gud scal an des rades gnaden stau. 10 

UVeme de rad ok wat don bete, vnde des nicht MB 
en dede." de scolde deme rade v Schill gheuen. 
UVe ok vnse bürgere vnde vnse denere anrepe, 1411 
eder bose word spreke vp dem velde oder in der 
»lad . vnde dat von twen bederuen mannen be- 
hort worde, descolde'dem rade 1 mark gheuen. " 
Wanne des dages en rochte werd, we denne IBo» 
perde lieft de men riden mach, de scal darmede 
komen vp den market in sin wicbelde alse vele 
alse he der perde hedde. We des nicht en dcyt, 
de scal vor jowelk perd v Schill gheuen ane gnade. 

We ok wagene vnde perde heft to der suluen 151* 
tid , de scal de alle bringhen vp den market in 
sin wicbelde to der stad nod. We des nicht en 
dede, de scolde vor jowelken wagen x schilt ghe- 
uen ane gnade. 

Jowelk »erd scal salocn waken. o<!er sciU *or sek enne 162 
sende» ilur de stud tnede bewart *i<\ Alse dick«- alse he 
des nicht" 1 en dede, ho weide he I Schill pheutn um- 
gnade. 14 

It en scal nemand des nachtes na der docken Ifta 
ane lecbt vppe der stratc g;an sunder de «ech- 
tere. We dat dede, den scal men panden vor 
1 Schill.'* 

We dem anderen by nacht sin holt nrmpt. wert 161* 
he des bedranlien . de rad wil ome dat also ke- 
ren, dat id ome alte swar werd. 



1) Am Hände non. il) Xu Anfang des l-aragraphen am Hunde 1387- 1400 (?) vlümum. 3) Am oben Hände 
nachgetragen Sein Plate in der Reihenfolge itl diesem J>aragrai>hen durch ein InHgeseittt' f angr, rieten, da 
% 144 a hat. 4) Ausgestrichen De rad vnde de ghemernen gytden «in ouer eyn komen. f>) de» nachtes 
giriehzeitig ilhergewhrieben. (>) de rad wel one etc. 1387 — 1400 *>tatt den ursprünglichen «in lif xnde sin giid 
*cal jin de» rade» gnade stan. Am Rande 1377 — 13>*> lege; I.W — 1400 tu rersehiedenen Zeiten die und 
nnn. 7) we gleühteituj übergetrieben. 8) Früher alt das Vtbrige auAgeAMchtn ane gnade, !>) vnde 
vn»en bürgeren am Hände mit Heteichnung der EüuchaJtung$stelU. 10) Am unteren Hände von ,c* nach- 
getragen. Daneben 1377— 1,3*0 lege, 13««— 141)0 dii . II) Autgestrichen oder wen de rad vorboden lete, vnde 
nicht en queme. 12) Ausgestrichen wie miade; am Ilandr 1377— 13l*> lege, 1387—1400 die. 13) 
übergetchnrbe,,. 14) Vgl. § 135. Am Ha„de im -IM» die. 16) Am Bande 1377-13*1 lege. 
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L1V. EIDE. 

UnmitteUmr nach dtn nurstchtwleii Siadtgesetzcn , auj fal. 25' , 26 , 29 1 — des bei XXXIX 
l/cschruhcnen t'enhx. felijt eine Reihe eon Eidesformeln. Die ältesten derselben, schon unter XLII abge- 
druckt iro die vorliegende Aufzeichnung als Ii aufgeführt- trird , sind mit derselben Büclierschrifl einge- 
trtu/en icie der älteste Hestandtheil der (iesetzsamndutuj. Von Iiiinden, welche auch an dieser nritcrije- 
schroben halten, inmlen dann, mit einer einzigen Ausnahme, die im Folgenden mitgeteilten Nachträge 
und neuen Fvrmrtu hinzugef'üift. Nähere Nachweise tfrben die Noten. Es icird daraus hervorgehen, duss 
jene Veränderungen nach und muh innerhalb des nätulicheti Zeitraumes teie die mitgetlieilten verschie- 
denen Gestalten der Gesetzsammlung eingetreten sind. Die urspriitigliche Formel des Eides der Gilde- 
meister , XI. II, .7, ist in der eoriiegeiulcn Aufzeichnung durch nichts als ungültig bezeichnet; da aber 
am Schlüsse eine eticas idm eichende Formel hinzugefügt ist, so wird jene hier »iicld icviler aligedruekt. 

Hn. 



1 Dessen etil» «ullet de liemn l»mo de in den nyen 
rad ghekuren werdet. 

♦fij scullct swerrn : I)*t gi dii iar de inenen stad vn- 
de de borghere' voregtuu au iuwen vif sinnen to gl 
best kunne» vnde uioghen na der stad uvt vnde vromeu, 
vnde der »tad belpcn ere eninghe holden, annborstc nicht 
to entfernende, vor de burscap nicht min dan enen ver- 
ding to Deutende, vnde nicht to eghenende dat to wic- 
belde leiht, dar der stad ere plkhl inede ufga, gi en doli 
dat mit de« mctien rüde« vulborde, des rades henie- 
like dingh by gik to holdene, 2 vnime brudluehte, 
dobelspei, vod wat de rnd louet vnde kundeghet bi den 
edhen to holdene , dut gi dat holden : dat iu god etc. 
Ok en scal neyn rad synes wicbildcs behelpinge 
soken van dorn schoote, alse myt eyner stimmen 
geldes hoger wenne dre mark, anc dat de rad 
ghifit to tynse, liffgediuge. godeshusen, burme- 
steren, vnde nlsodanem slete vnde plicht alse dem 
rade witlich is. Ok stullen vnse lieren von dem 
rade vnde de tu dem rade gesworen hebbeu des 
rades gudes nicht geneteu wenne 1 mark vppe 
teyne. Dyt seholde men on in den eed stauen. 
Hir srolden enbuten blinen de burpenninge, scri- 
uelpenninge, vnde de koste de *e pleghet to 
hebbende in den wyebilden, vnde dat geschenke. 
Werne ok de rad wat geue vor gyn rydent vnde 
vor syn denst openbare, dat on scolde an synem 



ede nicht schaden. Ok scoldemc dat holden 
vmme de perde vppe den marsteilen alse des de 
rad euieb geworden is.* 

Messen edh scullet sweren de de to deine rade sweret. 2 
Cry srutlet sweren: Dal gi to deine rade gan, waiine de 
rad gik bebodet, vnde helpen rüden vnde de »tad vore- 
»tan ua der stad nvt vnde vromen , vnde helpen der stad 
ere eninghe holden, vnde wat de rad ktmdeghet vnde lo- 
uet bi den edheu to holdem-, dat gi dnt mit en holden: 
dat iu god ett\ Vnde dat gi des rades gudes nicht 
geneten willen hoger wenne i mark vppe teyne, 
alz des de rat enich geworden is. Hir Scholen en- 
buten bliuen de burpenninge, de scriuelpennin- 
ge . vnde de kost, vnde dat schenke dat se open- 
bare hebben. Werne ok de rad wat gheue vmme 
syn rident vnde vor syn denst openbare , dat en 
scolde an synem ede nicht schaden. 4 
Dessen edh scal sweren des rades ridene scri- 3 
uer wauite he vntfanglien is. 
©y schullet sweren: Dat gy dat werlf dat gik 
van des rades wegene bevalen wert truweliken 
weruen willen bynneu vnde buten der stad na 
iuwen viff synnen alse gy best kAnnen vnde mo- 
ghen, des rades hemolikc dingh by gik tt> beliol- 
dene, vnde deme rade vnde der stad also tmwe 
syn alse gy i»n van denestes weghene plichtich 



1) 1377-13HO. 2) ,c' mit derselben Feder uml Dmte tew Uli, 1«. 3) 13*7-14»«. 4) i:»7-1400. Unter 
dtetem Eide urt 1377—13»« ohne Urberachnft folgende formet eingetragen Dat ek des rades vnde der borghere 
gbemenüken der «lad to Orunsvic beste wetten vnde weruen wille binnen vnde boten der atad de wile ek in orem 
densle bin: dat mek ghod tüto helpe etc. 6) Von einer Hand, welcher mit einiger Sicherheit nur eine Aufee4eh- 
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4 Wissen edh sca! »wcren der Und scriuerc wanne he vnt- 
fangen in. 

Wat gy deme rade vnde der atod also truwe *in also gy 
U) reihte van doneste» weghcne <'n plichticb sin. vnde dat 
gi der stad vnde des rades mit dem« rade ere heinelicbeyt 
holden , vnde nicht en openbarea mit jenrgher list , il 
werde iv beuolen «der nicht, wanne jv de rad wets an- 
«ronemle is, dat iri on denn« raden dat svoestc dat gi 
kunnen , vnde wat de rad van openen breuen gift dat gi 
de registreren, vnde wat de rad van breuen vthfiende, dat 
gi se d;>r an heuaren so gy best mogben. 
6"We de hursnip wiut de scal «wcren: 
Wat gi der herseap tn Hnuwwirh vnde deme rade u> 
Brunswirh also truwe vnde atfto hold sin ulsr eyn bor- 
ghere to reebte wesen scal, vnde ofte gi irht verneinen 
dat weder den rad si, dat gi dat deme rade melden, vnde 
neue vnrethte kuinpeuyc en hibben; dat gik Rod etc. 
Der burraestere edh. 

^nVaune de lmrmestcre de* rades inghesindc werdet, sc 
scullel sweren: Dat gj deine rade vnde der stad alse 
truwe vnde holt sin, alse iy van deneste« weghene en tu 
reehte pticbtirh sin, vnde den rad vude de »tad vor Sta- 
den belpen l»ewaxen , vnde eren vromen werupu dar gi 
kunnen vnde moghen , vnde des rades hemelicheyt hclen 
wor gj it weten, dobelspcl vnde wat gj vornetnen dat 
weder den rad sf , dat gj dut deme rade melden : dat jv 
god etc. 

7 ©k »chullen de burtneatere vnde de bodele swe- 
ren, wanne me schoten schul, dussen eed: 
Wat gy dit iar deme rade willen melden vnde 
scriuen laten wat gy weten eder gik to wetende 
werde dat üchutbar sy: dat pik god al/.o helpe 
etc.' 

8 Wissen edh »ottllet »wenn de den men diit dor benelet : 
Dat an dat dor dat gik de rad beualen heft uruweliken 
bewaren alse in best kunnen vnde m&ghrn , vnde to des 



rnle« band holden, vnde dor nenerleye liues nod anders 
jemende antworden, vnde sunderleken des nachtes nullt 
bodelos ne laten itau . vnde we da r mit jv vppe slapen 
seokle, vorsumede he dat, dat gj dat deme rade melden, 
vnde nene bose kumpenye, dobelspcl, noch nenerbande 
vnvogbe en stad«-» dar vppe to donde: dat jv god etc. 
Wissen edh scullet sweren de den mc de waghe 9 
benelet: 

Wat gi de waghe also holden, vnde van der wichte 
also nemen alse de rad des op en gbekomen is, 
vnde malkemo rechte don, vnde wat dar van ralt 
dat gi dat den kemerern antwerden , dat gi dit 
holden alse gi best kvnncn vnde moghen na ju- 
wen vif «innen: dat gik god etc. 2 
Wessen eed scullen sweren de meysterc van den 1 0 
goldsmeden dem rade, wan 6e ghekoren gyn. 
Wat gy deine rade bystan aller dinge, vnde helpen der 
stud ore eninge holden, vnde werde gyk iclit to welene 
dat weder den rad sy, dat gy dat deme rade melden, vn- 
de dat gy neyn nye ding ne setten in iuwer ghil- 
dc, gy ne don dat by des rades vfdliorde: dat 
gyk etc. 

Vnde dat gy dene bref dene gyk de rad gbelesen 
bell ghelat«n vnde dene gy suluen hehbet also 
holden willen, alse de vtwyst, wur he vorbroken 
worde, dar et gyk to weteue worde, dat gy dat 
deine rade melden willen, vnde de tekene holden 
in deme gheverde alse de rad de stifte hert: dat 
gyk' 

Wer ghddeinestcrc eed. 1 1 

Wat gi deme rade bistan aller dinge, vnde helpen der 
»lad ere eniughe holden, vnde werde gik irht to wetene 
dat »eder den rad si, dat gi dat detne rade melden, vn- 
de dat gi nene settinge en setten in iuwer ghilde, 
gi en don dat bi des rades witscap vnde willen: 
dat gik etc.» 



1) 1387-1400. 2) Von drrstWm Hand «•> Uli, 112, 113. 3) ,<V «.* in Uli, 114. 



I.V. HtLDKBHIEF HKK/JKi FKUiKHICHS VON (.ItFBKXHAliKS. 

HS4 Kehr. 16. 

Ihm Orii/iiml dieses bisher nicht ifdriiekten lltildtbricf's befindet sich im Stadturchirc : Peri/a- 
17" breit, /;>" hoch. Uns runde ijriine Wwhssieiff an ijriitt und rnther Seide hat hu mnssirisrh 
mit schnu/en Linien und Kreuzen durchM/enen Felde den links schreitenden U'nren in einer ron der tje- 
uiiimliihcn rfint* idnrcichntden Stellmut und die Cnisrhnft ItfliUlB W gTlfl« flrtlrifi btt\S in brilfnrir. 
S. die Ahbddntui in Rehtntetjcrs Chrmt. '>.'><>. LHcsrr Hiddi-tiiof ist •/ei/en den der Brüder llerxmj Fri- 
derirhs com Jahre 1HH1. welchem er id,n,jevs mit nuirrseuilirlnn Ausnahm' n niiiilich iß ichlnidet . nm 



den S und um einen Zusah in J .V r< muhet. 

."Van koiIJis gnaden we hertoijhe I'VoiK-rik li< vtochL-n 
Kruste* »oue des ■Klei«» liiTto»lic I» IlruneswUh vnde 
vnw rei hten enicn In kennet opculinrlikcu jn dessciu' 
hreue . dat we noch vnse rechten eruen m- s< hallen neno 
elostcrr ( der couente mid Rbcvstüken lüdt-u mutiuen eder 
vrouwen si-tteti , orloucu , odder vulhordcu tu wonende 
hinnen der »lad vnde der innren to Unim-swieh, vndc nk 

2 hüten dir Mild also Verne alsc cre vedril't in. We Im- 
kennen ok des, dut we vnde vnse ruhten erneu hehbet 
der sillucu vnser stad 1o Bruno» kli vnde vnstu leiten l*r- 
(theren dar jnne, by nanien jn der Oldcnstad, jn dum« Ha- 
libcn, jn der Nygensmd, jn der Oldehwik, vnde jn deme 
Sacke, de ßuade vnde d.it recht ldnülicueu: de dar uv 
june svn vnde herghi n' eder l>orghersi neu syn de srhttllen 

3 vry wesen van nllcrley^e unsprnke. Swe na desseme 
da+rbe ok alsc desse href plnpliLUen in jn de sdlucn vor- 
scjjhcuVn vif str<de vnsir sud to Brünes* ich vorc, vude ln>r- 
(ther eiler htirglierscliü wördc, vnde opetibare dar june 
werr jnr vnde dach une ansprakc, de sr holde des suhlen 
rechtes hruken vnde vry herüber t'tler lM*r|?lu'rsclic 

4 we^eri, also liir vorc bcscrciicli i* Werde ok jemand :m- 
sjinikit binnen jare vnde dau'he de de biirseh.jp uhc- 
wunnm hedde, den m scheide de rwl to in nenn- In'r- 
glierv Ii.-I.Ihii, he eu hiilde >ek vorlikcnct uiid der brr- 

fi «hup. We nk vnde vnse rechten ene'ii willen vnde 
M'hUllen de vif steile vnsir Mad tu Ilrumswiih Iicm hcrtneli 
vnile vordevhcdvnüheu alle cre* rechten vnde orer vri- 
hevt, a!»o >e se ohjynpe» van vnseu elderen gheliad heb- 
heii vnde hehl'i-t, vnde er«- recht to heterende vnde nicht 

6 to erithcrcmlc. Werr ok dat al-o, dat jeukh man der 
sulucti vnsir lioriihcrc jcnejfhcn vorderen Wolde vnr lat 
eder vor eghen. eder jein>i;hc ansprakc ilön Wolde, eder 
jeniglie schult |(heuen Wolde, de si holde antworden vor 



11». 



vhm iiii- richte jn der stad to üruneswich. Vnse vor- 7 
(,'htiioineileu h'rvhere der vif »teile vnsir stad to Ilruue»- 
wich moten ok ure recht wnl lieferen vor sc mojthcn aue 
vnseu sichaden, vnde wir dar uemand en (lachet dar pn 
durf iieman richten. We bekennen ok vnde vnse rech- 8 
ten eruen. dat vnse l*r«here der vorhenonieden vif sttde 
vu»ir »lad to Hruneswjch vnde ore irud schrillen Inllpnvrij 
Wesen jn vnsenie luntle jn vn«cii Steden, vnde to alle vu- 
seu sloten. We ok in der stad to Hruni-swieh voshet is 9 
vau vnsir w eghene, de »chal richten jn der *Uid vnde bit- 
ten also verne also ere vedrift went. Vortnier vppe dat 10 
dat voller vnsen mannen vnde vnsen vnrhenomeden lK»r- 
Kheren neen twidracht en wurde , «io echolle we on cnen 
niarvchulk wtten, de vnseu hörcheren richte ouer vnse 
manne des In not sy We en willet des ok nh ht, dat 11 
vnsir deuestnuinne jenich jeneRheu vnser borRbere lo Hllt- 
neswieh mid leugiide » ise an enen anderen heren de bene- 
den onte sy ; des wille we inue irstan. We don on ok de 1 2 
Ifiiadc: welk liorK'x r »tud hedde to lern- vau vnseiite de- 
nestmanne, steme de une (Tuen, so »r hohle de horsher 
viil«beii an vn?, vnde we wi lden nie belenen mid deine 
sulmii -„Ilde ane WTil.lcrsprul.i . We -i hüllen sc ok viuine l.'t 
neu.' «ike M-hitldeulien , de l.y heren vnses vader 

tiden, vude vnser elderen, vildt* vn*er bfiiiler i;he- 
vallen wen'. We ne si bullen ok nenerlevu'e t'ud d.it nie 14 
to der »t.ul eder van der stad verde, dreue. eder drSche 
hinderen lathen, ed en syi ser openharen viende We en 16 
sclmlli Ii ok iieineiidc to ubesynde nemeii detie we wediler 
de »tad vnde oreui rechte vonh ubedinvi n , we en willen 
eue on to rechte selten, vnde In rechte» van eine hei- 
pen. Weivt ok, dal vnser boruher«- j. nii h bn''ke detle IC 
wedder vus, au dein borghere uoch :ni syliein «Ilde eil 
wille we ntyn sulfrichte don, jd ne wen-, dal he worde 



I) /lMV7<//i.,.fn ie^henwordigh. i ; 
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bejfrepeu vppe der hantb»ftighpn dad eoes doulaghes, we 
en Jeden dat witKk demc rade all« erst vnde der stad: 
hnlpen &e vns dar vmme mynne <>der rechtes, dar seholde 

17 we vns au jfhenoglieit Uten. Wille »e ok eder jcnich 
mim deu rad vnde de sUd schnldeRheii, d*t to eden jthe- 
delet werde, des uio^hen iwene radmnn den nd vnde de 

18tlad lednyhen mid Dreine rechte. We ttckenuct ok des, 
ditt we viide vnsc reehlen eruen »c.hullen vnde willen alle 
de l.retir de vnw »«der hertoithe Knill, vnde ins.' elderen, 
vnde vns«' br'idere tfhecheticn heblwt deine rade mde 
der sUul vnde den lw rjrheren t<> llruneswirh »ans vnde steile 

19 holden siuider j.<njjherley((e rede. We willel ok de sul- 



Khcrniei) «die ores rechte«, dat se van vsen elderen vnde 
van Vilsen vorv.areii f/hehiul hehhct, vude willet öll dftt 
20 stede vnde miuto. holden. Werft ok dnt S6 ore 

niortbernefe , eder öre stratenroiiere an quemen 
bynneii viiseni laude, eder in vnsett sloten, dar 
sebolde we vnde weiden im rechtes ouer Staden, 



vnde sq möchten claghen anc vare vnde ane 
broke. vnde dar weide we on to helpon. Weide 21 
se ok alle desscr vorsejjbcdeu gnade vnde rechtes il.it we, 
vnde vnse elderen, vnde vnso brudere t>u Khcgheuen 

hehhet jenieb id.<d vorvnreehte»hen, des »rille we ore he- 
schennere we?en na vmle to »llen tiden vnde lo alle oren 
nöden. An eyu orkunde vnde «tedicbcyt .die dcsser vor- 
bcscreuenen dinghe hebbe we vor vnv, vnde vor vnse rerh- 
tco eroen vn*e jniihesexhcl jcheheiiiit l<tten to de»*eme 
breue. Dcsier dynjih synd tu^be: her Han 8 van Older- 
deshusen ridder; Diderikvan Wallenstiddo, Con- 
rad Rebok knaperi: vnde Ditlerik Hardenberch 
to desser tid radmestor tho Kymbeke: junge 
Holtnicker, Hennyngh van Adenstidde. Ludeirl 
van Ingheleue, Lutlelef Reben vmle Hans Grote- 
jan borglipre to Hruncswirh. Desse bref is j;hc- 
(,'heuen ua goddes bord dttsent iar drehundert 
iar jn deine vere vnde achteiiteghesten iare, des 
nephesten midwekens vor vastelauende. 



I.VI. PIIIVILKOIKN VON ALLEN HKRXÜCKN. 
\m\ April. 

Itie i iiti tl' ii H' Kujrii b'ndernh und Jiernhard niiHifesO'Ute Urkunde dieser }'nrite</ii n ist in 
Iiehtnutprx Clirtiii. fiii* mich ihm ditmnls im Itnthanrehiee noch rorhnndenui Oi-it/iinde idnjtiU'nc)d, 
icrhhrs j*4:t fehlt. Anrh di" imrhMi hi'nilfi itniu< nbin vhimh l 'rktitiik Ih i Torj Friilerictts nm (irnltm- 
htufen t*t nnr in rim'in (^i/iiidlniilw /im* ihm 7:~>. .Inhihumlcii rrhnlttn. I)or( fiJijt <iuf ilirsrll*: nurh 
ii'ih lum/tiin/ und Ihitnm ihr l'rkumlf llmoi) (Mos rtm (iiJtin'ft-n : Von der gnade «otles wir Otto 
hertzauge e/.u Rrunswich bertzatifieti Krnste* saliner etc. Datuin anno «loniini ni cec Ixxx sexto. Le- 
tare: ihir/ih-r steht die Itemerlnmi : Müsse ludet tilse de erste bret hir totioren. J)ie gg 1. ~> und t! 

enthalten an i der nm Iferioy Mut/tut* t.'ili? ijenmehtin Zmuiijeu : \. XLVl, 1 und 10. I in. 



Van der üitade podes we Klrederiek bertojre tu 
Rrunawink bertoften Krnstes sone saliner deebt- 
nisse bekennet o]»enbnre jn dussein breite, dut 
we vns tnyt utseit leiten petni«en deine rade' t<> 
liruitswigk Iruntliken vnde wol herielttet Iteblien 
aller seltnlde vnde stbelinue de twissetten vns 
vmle on pevallent find wen au duss. h daelt, 2 vnde 

vre s, 'bullen vi.de nill.ut se l.y atiadeti. bi rechte vnde bij 



orer wonlieit l«tt< i>. \ title wad se ok $;eaad beb- 2 
ben vppe wyn vntle vppe beyr. vmle vmme ilen 
penniji den se neuten van denn' sehejjele komes 
den men'' vte der stad voret, vnde <>k vtittne den 
peiminü den se neinen van tleme scbepele körne» 
in den ntoleti, dat modelt se don. vnde we 4 en 
schullen noeb en willen se dar uicliles vinnie* 
liede-ediiigen, vtj;cse»et vnse papeu, riddere. 



In dir f'rk'intle Ifi KctUmeijir 1) nt hintni)r)ugt vnde den linderen 2) fol<i> cititticlul vude we scbullen vnde 
willen on den httldcbret' den we one besegelt pegeitett hebben stvde vnde uanz holden de t*iscbeti vm vnde on 
gtsiegedititet ward, do *i vns huldiü< den 3) t>t hinzugtfutjt dar 4) tut hin:n<jrt>lgt noch vnse eruen .'») (<hlt 
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knechte, vnde VHM bur de Beulen vor cLut kurne 
dat M tu orcui bchoue hehben willet in oren hu- 
sen, edder ure eghen is, dat ine vt <ler *tad vo- 
ret,' vnde jn de molen bringet, vnde vt der mu- 
len, vnde wur ilat vrontede b«ir dat se knprt an 
voderen, an haluen voderen, vnde an tunnen, 
vnde Bahlen drinken willet: dar en Bcbollen se 
dem rade nicht ad geueti, vnde dat >i-liullt!n rI 
vnse vorlienomden papen, riddere, knechte, vnde 
vn&e'gebur holden sunder aruelisl Watmeouer 
to der heidewort voret,* dar mach de rad de 
schepelpetiuingc all Deinen/ dar en wille" we se 

8 nichtes vmme bedegedingeu. »Voldeu uk de vur- 
benomde rad' vppe sek vnde ore* bürgere to 
Brunswigk vortmer wat setten, dat Bcholde vnse 
gude will»' wesen . vnde we en scholden se dar 

4 nichtes vmme andegedi Were ok dat de sul- 



uen» vorgenoniden rad vnde borghere to Bruns- 
wigk eyne egene molen to watere buweu weiden 
vppe dat bleck dat de Ghiseler heyd. ottte vppe 
der »tad grauen, dat scholdc vnse gude wille we- 
h» ii.'° Uk schtdle we vnde willen de euveuomden rad 5 
vnde de borgen to BtaMwigk vnse leuen getruweu" 
truweliken vordi gedingen alle ore* rechten wor vnde 
wanne on des noth is. Ok en «bullen um dnssem 6 
breue de nuderen breup de de herscopp to Brunswigk 
vnde we on gegeuen behbet nicht gekrenket »in. sunder 
bij ganUer macht Minen. To orkunde hebbe wij Ffre- 
derijk hertoge to Brunswigk vorbenomd dussen 
breff lalen besegeld niyt vnsem groten jngesegele 
na godes vnses heren gebord dritteynhundert jar 
dar na jn deine ses vnde achtentigesten jare. des 
sondages jn der rasten alz raen singet Judica. 



LVI1. HULDKBRIEF DER HERZÖüE BERNHARD UND HEINRICH. 

1400 Juli 17. 

Das Origintd dieses in Rehtmeijcrs f'firou. fititi gedruckten Huldebriefes befuulet sich im Stadt- 
arcJiire: Pergament SO" breit. IS" hock mit zteei runden grünen Wacttssicgcin an rot/um Seidcnsehuüren. 
Herzog Bernhards Siegel fand sich SrJum au dem Huldeltriefe d. d. 1S74 Febr. S; das Herzog Heiit- 
richs ist tri Reldmeger afsjcinldet: links gelehnter Schild mit dem Ixiiren, darüber dar Helm mit Krone 
und Federbusch, nnr dem langen Schafte tlessdlien ilas springende Pferd; Umschrift $' \fmtiti tafe in 
brnftDidj tl Inntbord) Neu sintl in diesem Hiddeltrieje die SS l- r > Htu ^ t$i die Zusage in S S5, welche 
in solcher Fassung noch in keinem der früheren vorkam, ist gteichwold eine altherkömmliche, S Uli aus 
dem lluhltbriefe Herzog Friderichs von Grubctdtugm lurülergemmimen. Ausserdem uiedrrhrtt <lrr w- 
liegende Uuldcbrief den schon angeführten der Herzöge Friderich und Bernhard mit einigen Auslassun- 
gen, tcelche in den Noten angezeigt sind, und mit fferingen Zusätzen in den SS '>,J1- 12, IS, Hi. 17, 
20. 29, 2S, 24, 27, 2K, 29. ' Hn 

V% junebiT Hemd vnde her Hilirik van der gnade neu der »ud vnd_ der müreu to Brunitwkh, vnd ok bu- 

godes hertogen to Brunsswich vnd to Luncboreh bekennet Um der stad ho verne alse ore vedrift is. We bekennen 2 

openbare in detoem brene, dat we uoeb vnse rechten ok des, dal we vnd vnse rechten eruen hpbben der itul- 

eruen en scbullet npne eloHtere 14 jrhetHtliker lüde man eder uen vnser stat to Itnnibswiili vnd vn»cu leuen horgheren 

vroweu setten, orlouen, eder vull>ordcu to wonende byn- dar jnuen, by nanieu in der Oldenstad. jn dem Hajjhene, 



In der l-rkunde bei Hehtnuytr 1) i*t Unsugefi^t in dat bruMwikoche iand 2) ,st hi,i:«gefiigt dusae 3) fehlt 
vnae 4| voren weide b) van dum achepelv den penning nemen. 61 schulte 7) ae ok S) vppe de V) fehlt 
»uluen III) ist hinrugefügt vnde we en scholden «e dar ok nicbte.4 vmme andegedingen. Hierauf folgt statt 
de» § t>: Yortmer «chulle we vnde willen vnsen leuen getruwen dem rade vnde den bürgeren to Urunswic alle pri- 
uilcgia vnde breue de vn>e heren vnne elderen, vnde we, vnde de henchop to Bruntwic on gegeuen hebbet stede 
gaiu vnde wnorbrokon holden »under jenigerley rede, vnde de breue en schullen mit duaaeui breue nicht gekren- 
ket sin, sunder by orer vulleu macht bleuen. 11) fehlt to - getruwen. 12) Ausgelosten eder couente. 
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jn der Nygenstad, jn der Oldenwik vnd in dorn Sacke, de 
gnade vnd dat recht ghcgheuen: de dar nü jnne »in vnd 
borghere vnd borgerssclien Hin, de schullen vry wesen vor 

3 allerleigc nusprake. We na dessen! dage ok alse desse 
breff ghetihcucn is in de zulnen vorsproken viff stede vn- 
ser »tat u> Bmnsswich vorc, vnd borgher worde, vnd 
openlwre dar jnne were jar vnd dach ane anspruke, de 
schulde des zulucii rechtes liruken, vnd vry borghet wesen, 

4 alse vr* reuen is. Word* ok »einem anspraket myd 
rechte byiniMi jare vnd dage de du burschop ghewunnen 
hcddc. den scholdc de nad to neuem borghere hebben, he 
pn hedde üilc vorlikent myd der herschop myd fruntschop 

5 eder myd rechte. We ok vnd vnse rerhten eruen willen 
vnde schullen dp viff stede vnser sind «n ltrunsswich l>e- 
schernicn vnd vordcdiniten alle eres rechten vnd orer vri- 
heit, alse ze de uldume, v.ui vnsen elderrn gehat hebben 
vnd bebbet, vnd ore recht to heterendc vnd nicht to er- 

t> glierende. Were ok , dat jenich man der euluen vnser 
borgher« jeuighen vorderen Wolde vor lat eder vor eghen, 
eder jenighe ansprake don wolde, eder anders vrar 
>mnie jenige schult geuen wolde, de scholde antworden 

7 vor viiftem gerichte in dir stad to llrunsswich. Vnse 
vorgenomeden borgbere der viff Btede vnser stad to 
Brunsswich moten ok or recht wol brteren wur ze mö- 
gen, vnd wur dar ncmciü en claget ilar en darf neinent 

8 richten. Were ok, dat z.e jenient schuldigen wolde, so 
schulden tx antworden dar yd on van rechte ghehoredc 
to aiitwordcnde, »nd den schullc we ze vordegedingen. 

U Were ok. dat jenich sehclinge velle twiWhen vns vnd dem 
rade to Bruiiv.wicli. w.it ihmic twene man vte dem r.ide 
myd orem n ebten beboldcn, dat or 1 wonheit vnde rei ht 
hcddc gbewesen, dar schulde we /e bi laten vnd bi hehol- 

10 den. Wolde den rad ok anders ieinent schuldigen , wat 
dcimc twene mau vte dem r.idc- entlcdigeden myd rechte, 
de» schulde de rad tedich wesen , vnd de» sc holde we *e 
vorxL-c- ilin-i ii , vnd schuhet il<-> rades vnd der stad to 

1 1 Brunsswich recht beten n vnd myd nichte krenken. Vort- 
mi»r bekenne we ok vnd vnse rechten enien, dat vnse 
borgbere der vorgenomden viff stede vnser stad to Bruuss- 
wich vnd ore gnd schullct tollen vry weien in vnsem 



lande, vnd in vnsen Steden, vnd to alle vnsen «loten na 
older wonheit, alse dat van aldere gewesen hell. 
We oc in der stad to Brunwwich voged i» de schal 12 
richten bynnen der stad vnd enbuten so verne alse or ve- • 
drin vnde ore lantwere wenden. Vortmer vppe dat is 

nen twidracht en werde, so schulle we on enen marsehalk 
selten, de vnsen borgheren richte ouer vnse uuiu de» en . 

willen des ok nicht, dat vnser denst- 14 
manne" ienich jcu-.i. vnser borghere to Brunsswich myd 
lenirhude »].■ in ii anderen heren Je heneden omezy; 
de« wille we Mfvurdegedingen vnd nne bibestan. Wel5 
don on ok de gnade: welk borgher gud hedde to lene 
van vn«em denstmann, storue de ane eruen, so schulde de 
borgher volgen an ms, vnd we schulden one belenen myd 
dem gude ane wede rsprnkc vnd ane ghaue. Ok en wille l 6 
[wejdes nicht, dat jenich vnser man sek jenich gud 
lenen late dat vnse horghere vnd borgerRschen to 
Brunsswich in oren lensschen weren hebben. 4 We 17 
en schullen ok vnunc nene aake schuldigen de bi vnses 
heren vnse« vader vnd vnses broder hertogen Fre- 
derik seligher dechtnisse tiiden gevallen weren wente 
an dessen dach. We en schullen ok nenerleige gnd 18 
dal nie to der stad eder van der stad vorede, dreue. eder 
dröge, hinderen eder* hinderen laten. yd en sy vnser 
openharen vigende. We en willet ok neymende to ge- 19 
sinde nemen den we wedder de stad vnd wedder or recht 
vordedingen, wc en willen den on to rechte selten, vnd 
on rechtes vao ome hplpen. We en willet ok nemen- 20 
de Imsen noch heghen, eder verdedingen weder 
de stad vnde borghere de ze eder de ore vorvn- 
reehtigedc, eder de in der stad vorvestet eder 
dar vt vordreuen were, vnd wolden den van vns 
laten, wanne ze vns dat witlik deden. Were ok, 21 
dat vnser borghere eder orer meigere jenich broke 
dede wedder vns, an dem noch au orem gude en wille 
we nen sulfgerichte don, yd en were, dat de worden be- 
grepen vppe hantaftigher dat ene» dotslages, we en de- 
den dat witlik dein rade allererst vud der stad: hulpen 
ze vns dar vtntne im une eder rechtes, dar schulde we vns 



AuagtUuttm 1) olde 2) den rad 3) van vser weghene 4) Den Bürgern war die* von Hatte urtgen «chon 
um du Utile de, 14. Jahrhundert* verboten: $. XXXIX, Kj Uli, 30. 5) In dem Huldehne/e der Herzte 
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22 an gcno^cn laten. Ok schalle wo vnd wilU-t ze truwe- 
liken vordedingen to orem reiht«- wedder allerraalken, 
vnd «chullet ze bi gnaden, bi wotiheit, vn*l bi rechte 

23 Uten vnd bcholdtu tu Allen tijdcn. Vnd wo eder dt- vnse 
«i willet noch eu «-bullet ze vnd ore meigere, orc 
gud, vnd di- oro nicht beswaren myd bede, »'der myd 

24 denste, eder in icnicherlrie wys. Werf olc, dat ze, edir 
, ore meiere, oder de ore hroke deden. de oti myd rechte 

Ifevuiidcu worden to betörende, diit Phobie »> wnl de 
vnse o'n irncdichliken kercu, dat ze des vm mi ileift't bli-uen. 

25 0k tu will« we vnd cd üt'bullct noch <!'- m»,' neue' *ei- 
Üiik«' in vusoiu lande oucr ze, vnd «m <-Mnl. s ti.J kut 
ore weigere nid de ore setten eder sotten laten, d;ir ze 

2G eder de ore mede hoscbiidet werden. Vnd« we »ehulleii 
vnd willen ze laten by nlsodaiicn pnadeu T wonheit , vnd 

27 rechte, als« ze weren bi vnser elderea tijd. n. Were ok, 
dat ze ore uiortliernere eder stratenrouere an i|ucmen iu 
viisein lande, in vnsen Steden, »loten, eder dorpon, de 

28 mochten ze angripeu ane vare vnd anc hroke. Vollmer 
bekenne we, dat we vnd vnse rechten ernen willen vnd 
schallen lüle de breue de vnse here vnse vader, vnse 
Vürgenailt« broder, vnd tiüc elderen ghcgheui'n hehben 
dem rade vnd der sud to Bronsswich, vnd enem jowelken 
borghere to Briin**wich den breue van ou ghe-gheuen 
ziut, ghanez stede vnd vnverbroden holden, vnd we &tc- 
diget alle ore priuilegia in aller wüae alse wc de zul- 

2« u«n besegelt heddeu. We will« ok de vorgenanten vnse 



Jetten getruwen den rad vnd de borgbere truweliken 
vordedingen vnd bebchermen alle ore* rechten dat ze 
van vnsen elderen 2 gebot hebhen, vnd wülc-t on dal stede 
vnd ghantz holden. Weide ze ok alle dostser vorspro- 3 0 
kenen gnade vnd rechten, eder iowclkes bisunderen 
de we vod vnse cUieren on gbepheuen hebben ienich mau 
vorvnrcchtigen , des wille we ore beschermere Wesen nü 
vnd to allen tyden, vnd to alle oreu noden. An eu or- 
kuude vnd stedicheit alle 



we vor vns vud vnse rechten eruen vnse jnghe/egle wit- 
liken vnd myd gudein willen tflieheneet Uten to dessen» 
breue. lieber dingh züid ok tüpbo vnse leuen getruwen 
man vnd borghere de dar an vnd oner gewesen hebboii 
vnd bir ua beschreuen »tan: de edele her Ludultf van 
Werberge, her Ludolft" her llinrik vnd her Hans 
brudere van Velthom, her Ludolff van Hoiilage, 
her C'urd van Weuerligen, her Ortghis Klent-kok 
ritten? ; I'urdem van dorn Knesheke, Rabode Wale, 
Johau van Beruelde knapen; her Harne vd vnd 
her Herman vnse schriuere ; Curd Kiers, Hinrik Do- 
ringh, Hermen Veehtelde. (Jurd van Vrsleue, Hen- 
nygh Horneborch , Ludolff van Ingeleue , Ffricke 
Twcdorp, vnd andere vrome lüde genfick. Vud 
is gesehen na gudes bort in dem verteynhun- 
dersten jare , deR negesten sonnauendes na aller 
apostole daghe. 



LV1II. HULDEHRIEF HERZOG OTTO*. 
1400 Sept. 24. 

/)«.< Original dieses lluldihriefes befindet sieh im Stmltarchive: Pergament 11" hoch, 16" breit. 
Das runde gräm- Wathssicgel an rothm Seidenschniiren hat dm links gelehnten Schild mit den Leofwr- 
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Pf ml, frier Seite, des Helmes einen Stent; Umschrift: §' oltonis bBfiS ianhlrt» i knafwU. Dieser Htddc- 
brief tear bisher nicht gedruckt ; in IieJitmegers Chron. GUO ist nur der Jungang uml die Zeitgenreihe 
mitfietlu dt. Er fugt dem Huldihriefe. Ottos des Qttaden ron 1HG8 in 8 21 den $ 20 des tirubenhugen- 
schen Huldebrirfs tw» Jö'.sj, in $ 22 eine neue Bestimmung Iiitau. Hn. 



Von K»ds tnailin wir Otte herzeauge zeu Brünswig vnse rechte erbin i n sollin kyne clostere iidir couente mit 
lierzcaug('ii Ott in sane seligen vnde viiw.- rechte er- geistlicbin luden maiuien adir frouwen seezen orlüben adir 
bin bekennen olhnb ir iu dnsszmc briebe, dax wir noch fulhorden zeu wonende bynnen der staid vnde der mnren 
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zeu Brünswlg vnde ouch v«wwendich der staid alszo vorne 

2 alsze ore vedriffl is. Wir bekennet! ouch dez, da* wir 
rade vnse rechte erbin habin di-r silbirj vnsir staid zeu 
Brunswig vnde vnsin liebin horgeren darinnen, mit nanicu 
in der Aldinstaid, jn deine llageue, jn der NüwensUid, jn 
der Aldenwig, vude in deme Sagke, die gnade vnde daz 
recht gegebin: die dar im ynne sin, vnde borgere vnde 
borgor&schin sin, die &ol)in fry* wesin ton allirley" atinc- 

3 sprach.'. Wer noch düsszme tage ouch alzc dusse brieff 
gegehiu U in die sclbili vorgesebrebin vünff stedde vnsir 
staid /cü Brunswig füre, vnde borger worde, vnde oflin- 
barc dar ynne were jure vnde tagli ane anusprache, der 
solde de/ seibin rechte» gebruchin, vnde fry* borger wesin 

4 alze hir vorgesebrebin is. Wörde ouch jemand unnge- 
gprocheu mit rechte binnen jaro vnde tage der die bür- 
schafTt gewunnen bette, den en solde die raid xru kyme 
borger habin, hei- cn hotte sich vorlichent nüt der ber- 

5 schafft. Wir ouch vnde vnse recht«! erbin wollin vnde 
sollin die vnnff steddo »mir staid zcü Brunswig bosclief- 
men vnde vorteydingeil alle ores rechtin vnde orer fry'- 
heit alszo se die oldinges van vnsin eidern gehat habin 
v-nde habin, vnde ore recht *cü beszerude vnde nicht zcü 

6 ergemde. Were mich daz alszo, daz yenich man der 
aclbin vusir borgere oynichen fordern wolde vor Int adir 
vor eyghon , adir eynichc unnsprachc tun w oldc , adir ey - 
Dich« t-chull gebil) wolde, der scolde antwortin vor vnsz- 

7 nie gerirhte in der staid zeu Brunswig. Vnse vorb. no- 
ntedeu l>orgere der lllnff stedde vnsir staid zcü Ilrünswig 
milden ouch ore rocht wol bessern wir sij' mögen an 
vnsen schaden, vnde wür dar uemaud en t luget dar en 

» darff nemnnd richUli. Wir iH-kennen ouch vnde vnse 
rechte erbin, daz vusr borgen- der vorhenouiedcn vftnff 
stedde vnsir staid r.cn Hrünswig vnd ore güd sollin zcullcz 
fry" wesin in »nsznie lande, in vnsen xteddin vnde zeu 

!) allin vnsin sloszin. Wer ou«'h iu der Maid z< i Bruns- 
wig Vogel is von vnsir wegin der aal richten in der staid 
vnde vMweiidich also verue alsze ore veilrifft wendet. 

10 Vortmer uffe da* vndir vnsin mannen vnde vnsin vorge- 
nanten horgeren kyn zcwy'draiht en weiiie. so sollin wir 
ou eyuen margschalk seizen die vseu bürgeren richte obir 

1 1 vnse man drz on noid »i.\ r . Wir en wellin dez ouch 
Dicht, daz vnsir dinstman eynich yenigen vnscr ärgere 
zi u Brunswig mit lebengude wij'se an eynen andern In r- 
ren de heneden yme sij'. de* wollin wir ynie crslan. 

12 Wir tun on ouch die gnad. : wileh borger gud helle zcü 



solde der borger folgen an vns, vnde wir wolden on be- 
lehen mit dem seibin güde ane widdersprarhe. Wir en l 'l 
sollin sie ouch vmbe keyne suche beschuldigen die l<g* 
vnsui herren vnsxcs fatirs seligen gezeiiden vnde vnser ei- 
dern gefallin weren. Wir en sollin ouch keyuerley* gud H 
daz mau zcü der staid adir von der staid forte, trebe, 
adir trüge hinderen laszin, r* en were vusir oftiuba- 
reu fyhende. Wir en sol.in ouch uemande zcü g,.inde 1, 
ii' inrii den wir widder die staid vnde oremc rechtin vor- 
tc_vdm(?pfeti. wir en wolden in in zcü rechte seezon vnde 
on rechtes von y'tne helmu. Wercz ouih daz vnsir bor- 1 G 
ger eynirhe hroche thede widder vns, an <leme borgere 
noch an syme güde en wollin wir nein selbgerichte tun, 
cjt en wen-, daz he worde begrrftjn ufife der hanthafftigen 
dad eynes doUbiges, wir en leden cz wissüillich deme 
raido alUrcrst vnde der staid: holten sij* vns dar mibe 
mynne adir rechtes, dar solden wir vns anne gnügen 
laszin. Wollin wir ouch adir yeukh man den «id vnde 1 7 
die staid beschuldigen daz zcü eyden gcteüVt worde, dez 
mögen zewene raidmano den raid vnde die staid ledigen 
nüt oreme rechtin. Wir bekennen ouch dez, daz wir 18 
vnde vnse reihte erbin wollin vnde sollui alle die briebe 
die vnse fatir horzeaugn Otte vnde vnse elderen gegebin 
habin deine raide vnde der staid vnde den liorgeren zrü 
Hrünswig gancz vnde stede halden sutider jengerley* redde. 
Wir wollin ouch die seibin vorbenomeden borgere vortey- 19 
dingen vnde beschermen alle ores rechlin daz sy* von vn- 
sin elderen vnde vorvaren geliat habin, vn<le wollin "m dal 
stede vnde gancz halden. Wolde sij* ouch «He dtlsser 20 
vorgenantin gn«<le vnde rechtes daz wir vnde vnse elderen 
on gegebin habin eynich nun vonnrei-htigen. dez » ollin 
wir ore beschenuer wesin nü vnde zcü allin zcü den vnde 
ziü allin oren noideji. Wercz ouch, d*z vnse egenäntin 21 
borgere ore rechtiu tnordbernere adir ore rechtin ttraszin- 
rouln re yrgende anquenten in vnszine lande vnde hl. -s/in, 
dar wollin wir on rechtes obir stad>-ii ane vare vnde ane 
broche, vnde wolliu ön dar zcü helftin. Wir Ilabin ün 22 
ouch die gnade getnin: were/. «In/, vnse iVtciu 
vmle gaenerliin von Dnmswig adir von Lüne- 
burg die parren in der staid zeu Hrftngwj» l>vu- 
nen der müren yemande uff laszin adir incorpo- 
riren weiden laszin, dar en §ollin noch en wollin 
wir «tocli vnse erbin kernen fulbord zeit pebin in 

keynewijs. An evn orkÜnde vnde stediehnt dusüir vor- 

II* 
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air dinge sint gezcüge der hocbgeborone fiirste 
lantgrebi- Herman zcü Hessin vnse liebir herre, 
her Heise von GLidebeke, lier Heise von Kerst- 
lingerode, her Bode von Adelewessin, her Borg- 
bard von Goddinsteddc, >zander Stciren, Henrich 
von Üsslftchr. Henrich von Magkinrode, Cord Ey- 



lers, Henrich Doringcz, Herman von Fekheldo, 
Cord von Yrslebe, Hennvng Horneburg, Ludolff 
von Yngeleiben, Hans Wedegen, vnde Frigke von 
Zcweydorffe. vnde anderer Irotmner lüde geitüch. 
Dusser hrieff ist gegebin noch goddes gehord in 
deine vierzccnhundirstigen jare dcz frrtagcs neist 
noch sancti Mathei tage. 



LIX. Hl'LIiEBKIEF HERZOG ERICHS YoX GIU HENH,\(.EN. 

1401 April 1K 

I)a.s Original befindet sieh im Studlarrhiee: Verijnmnd Iii" bre it . 10" Intel mit einem runden 
gelheu Wtieh.sxiitjel an i/rüm u Siidrusehniire». Dassellte lud in einem eon Iltinki n und lilunim dureh- 
eiM/riiru Filde den links .seh reitenden zihujeliulen Löwen mit mederhuiu/nulrm Ziujel . und dir f'msrhrifl 
SiflUlom bff jrarifl rrifi blKlS in bmfvty. IHe.s,r lluldebrirf nur bisher nicht ijedrurli; in lMditHi/ers 
Chron, .'t,'>4 ist nur der F.inijatui und die Zeuifenreihe ijeijrlten. Er enthölt dm Hitidebrief emi l.i*4 
ausser dessen $ 17; in dm $S 7, fi, U die SS •'>• '»'. ~ der l'riedeijien von UW>7 '; in S O.'i >b't> $ ~0 des 
Hid<fef>iiefe* vom 04. «sV/rf. 14oo, J„ dir Fuxsunii de.s S Ott. der in S l* tle.s Haider ufe.s tun i.jiii 
ertheiltcii Znsuye , sowie in einii/en uuieesiidlieheu Abuviehumjen fiAtft er dem Ihdddtriefc nun 17. Juli 
14oo, ireleJn-m ausserdem jirri ZustiUe in den SS 1~ ^~ entlehnt .sind. Hn. 



\*n jiodis iniudtii wy Erich hortojthc to Brünswich her- 
toghen Alhcrti* sono seligher vnde vnse rechten er- 
um bekennen openhar in dissem breue, d»t wy noch vnse 
rn btcn erueu en Scholen nernc e lost er« eder couente mit 
iroystliken luden mannen oder vrowen srtton, irloiien, oder 
vulhordon to wunctidc bviuieu der »Ud vnde der müren to 
Knills« Uli. vnde oük bülcu drr st:id so verne ab« orc 

2 vedrift is. W« ))i krtiiii-n ouk dos. dat wy vnde vnsr ro< li- 
tfii <Tiicii InblMt dir seinen vnsir st«d to DrunswK'h vn- 
de vnsen leuen Ix.rtferen darjnne, Iii nanirn in derOlden- 
stad, in dem Huchem 1 , in d< r Xvenstad, in der (lldeuwiik, 
Tilde in deine Saeke. de jrnade vnde d.U recht (fe«lieuen : 
de dar im" jnne sin vnde ooruhere eder Imrpherselieu sint 

3 de Scholen vry »wn van allerleyei- imsprake. We n» 



neynem horjier lieWw n, he en he<lde «ik vorlikent mit der 
hemhop. Wy ouk vnde \-nse rtn-uten eruen willen vnde 5 
srholen de vif siede vnsir stad »ho Brinswieh heschennen 
vnde vorde|:edin>ren alle »rvt rechten vnde orer vryheit, 
:ibe 8« oldinjies vnn vnsen elderen gehat heliben vnde 
helibet, vnde ore reiht «o heterende vnde nicht tho er- 
«erude. Were ouk dat also , dat venu h mau der snluen R 
vnsir bori;ere yelii^en vorderen wtilde vor bei eder vor 
Cfc'eü, eder yiniphe auspruke doli Wolde, eft» 1 yeni^'he 
schult clinieu w.ilde, de schulde «ntworden vor vns. in 
«erii bte in der Ktad tho Itrunswich. Wer« oük dat se 7 
yenmnt »chuldiüeii wohl«, s ( . sx holden u- antwerdeii dar 
id ou van rechte bürde tho anlwerdende, vnde de» sch"le 
wy »e »•«»rdesfcdüieen. Wr re onk , dat yeni. h schelinj-e 9 



disM-ni diiye oük alse dessi bref ahei;euen is in de suhlen volle twissolieu vns vnde kii. w.it d< n twene ni.in vte deine 



vorbeiionipden vif sK^le Tiisir stad tho Ilrünsviich vor«, 
vnde bordier' wurde, vnde openbar dar ynne were jar 
vnde ilai h alle aiisprake , de scholde des sulueti rechtes 
bruken vnde \i\ borner' Wesen, idse hir vorscsmuon is. 
4 Wörde oük yeniant auspriki l byimeii jar vnde ihiithr de 
de liiirsrhep ((ewüuneii hedde . den en scholdu de rud to 



rade mit «rem rechte hchchlcn dat 



wonhevt vnde 



recht hedde gewesen, dar si liolde wy si Im lalen vnde bc- 
holdcn. W.ilde den rad ouk anders yenmnt «elmldipen, 9 
wes denn«* twene man vte denn- rade vntledii;ed«n mit 
rechte, des schulde de rai d le<lii h wcm-ii, vnde de» schulde 
«>• *e v.jrde^^iinjjen. Vn-H- vorbeiioin|Mlen ltor*«r« der 10 



AHwh*KH 1) e<ler borgbereche edde 3) den rad in« ,,, dem UuUUbntfc vim 17. ./«(• 1400 
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vif Mede vniiir stad tho Bninswich niotcn oük ort recht 
wol betcren wor »e mopcn ane vn»en schaden, vnde wor 

1 1 dar neywatit rla-tet dar darf neyiuant richten. Wy be- 
kennen oük vnde vnse rechten enien. dat vnse borperc 
disscr Torpcnanten vif 6tedc vnsir «lud Ihr. Bnuiswich 
vnde ore pul Scholen tollenvry w«ra iu viiscni lande, in 

1 2 vnscn Steden vnde tho alle vnsen slulc-ii. Wo ouk in der 
stad tho Bruns wich vopet is vnn viisir wepcue, de schal 
richten in der stad vnde bu'ten also vcrc alse ore ve- 

ISdrift vnde lantwere 1 wenden. Yortuicr iip dat vudir Vil- 
sen mannen vud* vudir vnseu Torpeiiantcn bor^ercii neyn 
twidntcbt en wenle, &o schule wy on eynen mar^calk 
Betten , de vnsen borperen richte ouer vnse manne de« oi> 

1 4 nod si. Wv en willet <le 5 oiik nicht, dat vnse denMiituiine 
yenichem vnsir h«r»ere tho Brünswich mit lenpüdo wisc 
an eyueli anderen hcrcn de henedden oinc si ; de, will.- wy 

15t.ii irslan. Wv doli on m'ik de giii.de: wilk huwr üüt 
hedde iho leine Tan vnscn dcnstuiauiifii, storuc de ane er- 
ueti, so schulde de borper vollen an viis. vnde wy woldcn 
one helenen mit deine sulucn püdc :uie wedc rsprake. 

IG Wy en sebolen 1 oiik viiime ncyne sake ki Imldimil de Iii 
Times hereu vuaes vader tijdeu vnde vusir elderen pc- 

1 7 Valien weren. We en schoten oük ncyncrleype püt dat 
meu tho der *t.id eder van der stad rorde, «Irene, oder 
drope, hinderen eder* hindereu taten, jd en si vusir open- 

1 8 baren vvnpemle. Wy en sebolen oük neyinande tho pe- 
den wy weder de stad vnde oreni rechte v»r- 

wy en willen on den tho rechte selten, vnde 

19 on rechte» van eine belpen. Wen* oük, dat m»ir hur- 
pere yenith broke dedc weder vns, au denn! horpere noch 
an Hvneme siiidi- wille wy neyn siilfpericluc dun, jd en 
wert?, dat he wonle peprepen up der haiiultipcu «Luvt 
eynes dotslape-* . wy en deden dat witbk deine lade aller- 
erst vnde der stad: btilpeu se vus darvinine frnntst op 

20 eder rechtes, dar schulde wy vna au pcuupi n laten. Wy 
lN>kennen ouk tles , dat wy vnde vnsen rechten enien 
»cimlich vnde willen alle de breite de vuse beiv vnse va- 
der bertoge Albeit, vnde Mise elderen, vnde vnst' \ ed- 

dere hertoge I'nderik vtises bereit vnses vader 
broder de vnse Vormunde gewest is pepeucn hebbet 

deine r.idc, vnde der sl-id, vnde eynei» juwelken burperc 
to Brun.-, wich den bnue van ou pc-jhcHc» »int, gaiit/ vn- 



de stede holden sunder vcnipcrleye rede, vnde wy stedi- 
pet alle de hreue vnde priuilcpia de do nulue vnse 
her* vnfle vader, vnde vnse elderen. vnde vnse 
vorgeturnte veddere on gegheuen hebben jn aller 
wisc ahe eft wy de Miluen lxwvelt hedtlen. Wy willet 2 1 
ouk il- *iiluen vorven.Hiten vnse lM)r«her.' vordeiiedinueu 
vnde beschernien alle un s rei btes dat se van vn»en el- 
deren vnde van vnsen vurvanieli pebal ln'blieu vnde hebbet, 
vnde willet ou dat stede vnde (tans holden. Wert- oük 22 
dal t>c ore inortbeniere vnde ore siratenroui-re an kernen 
bviinen \ Uschi lande, eder in vns.n »loten, il.ir schulde 
wy vnde wolden on reebtis t>uer statten, vnde im- mochten 
Clauen ane var vnde ane broke, vnde dar wolde wv on u» 
belpen. Wv beblH'ii oük on de «uade phedan: wen-t dat 23 
vnse tedderen van Itriiiiswicb vnde Lunebun li vnde ore 
eruen de parren in der stad tho Hriinswieh hynneii der 
müren ji nianile upl.Uen eder iiicwrporeren wühlen taten, dar 
en »ibole wy noch tu willen wy e«ler vnse inien neyue 
villi.,. nl to «In nen iieynerlettfe wis. Wultle >e oiik alle 24 
disser vaiybeM-n-ueiien «inde vnde rii'liht) eder iliwelke» 
bisündereii de wy vnde vnse elderen on v'< vheiien hebbet 
jenirli nuin vorvnrecliligeti , des witle wy ore beHchermer 
wesen "ii vnde to allen tijden vnde to allen oreti u.ideu. 
An eyue orkunde vnde stedielieit alle disse vorpeiiereuen 
tlinph bebl ie wy vor viib vnde vnse rechten eruen vnse 
jngl-esegel witliken -iehennet Uten u> di««ein breue. Imsser 
dinpli «int ghetüpe de strengen rittere vntlo ktietlite 
li« r MorehArt von liodenstede, her Krnst van Vs- 
kr, her Mimik van ltortlelde alle rittere; Hans 
Mese. Herinai) van Medem, .lohan van Oldetitloi pe, 
Luilolf vnn Walmede, Hennan vnde Ludolt van 
OldiTshusen alle knechte: de erbam lntle Her- 
mun van Vechelde, Cord Höring, Cord Kiers, Cord 
van Vrsleue, Uinrik Döring, Henuyng van Aden- 
»tedc, Ludolf van Inglieleue, (nid Horriehorcli, 
Hans Wedeglien, Fricke Twedorp. Ilinrik Lüthar- 
dis. vnde aller anderen vrome lüde gln noc h alle 
bürgere to HnitiNwieh. Vnde is geseh'-n nach go- 
dis vuses heren gebort tlu-setit verliüiitl<!rt jardar- 
na jn deine ersten jure, des iiiamlaL'is neist nach 
der domineken nlse inen singet Misericonlia <h>- 



1) vnde lantwere /mmU de* HuUltbrief.s vom 17. Juli 14O0. 2) Anblatten »e, ic»e <m HuUlebnefr r,m, 17. Juli 
14t«». .1» bintleren eder ZumU de» lMdtbr,rf,H irm 17 Jul, 14W. 
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LX. KIDK. 

In riiiinii I'erifamcutcadejr in 4", welcher in luthes Leder gebunden ist, finden sich die AnUseide 
und dir Stmttgesetze znsammciujet ragen , diese in zwei Sammlungen: der Stadt Uecld und Ecldeding. 
I 'elwr dir Entstehung dieses Codex ist auf der Innenseite des fordern Deckels mit grosser rather Schrift 
angemerkt: Dil bük led servilen <lc rnd in der Oldenstad na goddes bord ni ccccij iur to wynaehten. 
Dar vintme inne to dem traten de eyde de im- dem rade deyt. Item dat echte ding vndo der st*d 
willi-kore vnde recht to lirunswig. Qucnie it wur anders, so scholdcme yd io weddere schaffen 
dem rade in der Oldenstad to Itrunswi^. 

Xuchstrhend sind zuvörderst die Eide alitjt druckt. Von diesen scheinen 2 — 31: krüftüje alter we- 
nig sorgfältige Schrift, der Titel jetler Formel roth unfeinem in rothen Umrissen dargestellten Bunde, 
ohne l'ntrrbrrrhumj eingetragen xu sein. Dtesell* ■ Haml hat in ähnlicher Weise, nur dass die rothen 
l'elterseh rtfieu melit auf Bändern stehen, die Formeln 3.~> — 4.~> geschrieben. Da schon die 38. eine 
veräiulcrle Fassung dir 30. ist, Hie weiterhin die 40. 11. uiul 42. veränderte Fassungen der 18. 13. 
nmi 8.. sij wird mit der 37. oder 3*. eine neue Folge, der Sammlung begonnen haben. Von einer zwei- 
ten flüchtigeren Hand sotlanu, wdcJw im Stadt reehl und Echlcdtitg Gesetze aus den JaJtren 1407 — 1417 
hinzugefügt hat , rühren mit Ausnahme der 49. und 50. die Formeln 4H — 57 her, desgleichen auch 
die 1. Formel nebst der angehängten Instruction zur Einforderung des Schosses, welche ganz auf 
Basar und daher ohue /.ueifel an der Stelle allerer von erster Hand cingtlrugcnen Fassungen stehen. 
Zu jenen zehn Formeln sind die l'dterschriftcn sfniler mit schwarzer Hinte nachgetragen. Eine dritte 
Hand endlich, diescllw von welclwr die unten zu erwähnenden Säcker und Xeustädter Stnnmluugen an- 
gelegt, sind, hat die 58. und 5.9. Formel ifisehriclM-n. Eide von jüngerer Hand, wdclie weiterhin noch fol- 
gen, werden an sjuiteren Stellen mitgrtheilt werden. 

Die Eide, das Eehteiling und das StadtrecJd sind auch in einem andern Perganvmfcodex in 4" 
enthalten , welcher 1584 mit I'apierhandsrhrif'ten rericandten Inhalts in gejtresstes Schitvinslttlcr zusam- 
mengebunden ist. Er scheint gleichfalls tum Gebrauche der Altstadt angeleift zu sein: es sind darin 
mehre sjieciell für dieses Weichbild erlassene Verfügungen aufgenommen. Du aus diesa' Sammiuug die 
in dem vorliegenden AM rucke als 8. !t, 13. Ja, HU mitgcthedleu Formeln, welch sjiater durch du 12. 
17. 41. 10. 38. ersetzt wurden, ucggrlasseu sind, dagegen nicht mehr die 41. Formel, die ältere Fas- 
sung der 48., so muss sie nach jenen und cor dieser entstunden sein. Es fehlen ihr ausserdem noch 
dw 24. 50. und 5.9. Formel . wogegen ihr dir nachstehend als i'.i, 5o . 00 und (il gezählten eigctdhütn- 
lich sind. Alle diese Eide sind von derjenigen Hand eingetragen, wi b.lir jenen ersten Alfstädter CMes an- 
gcfänißii, diesen zweiten bis zum Jahn' 142ii foiigiführt hat, gezählt und mit I eberse/irif/cn versehen, 
welche bis auf die letzten sielicn roth und von rothen oder itlaio n Liuu-n eingeschlossen sind. 

Ein dritter Codr.r . welch» n taut der Dirkelinsrlirift der liatli im Sacke zu Pfingsten des Jalircs 
1433 hat au fertigen lassen, und ein vierter von derstltmi Hand geJcliriciicncr, welcher seinem Inhalte 
nach dem Xrusiadtrathr angehört lud. enthalten ausser dem Stadtrechle und Eehtediug auch eine geringe 
Anzahl von Eiden, l'ubr den ursprünglich cingctrngciwn befindet sieh von einigen /.asätztm aln/cschen 
keiner, welcher nicht auch in einem der Attstiulttr Bücher ciiufctragrn ist. Aeusserlich gleicht die Auf- 
zeichnung des Sticker Codex der der beiden Altstädten im Xeustädter sind die l'rberschriften der Eide 
von jüngerer Hund mit schwarzer Hinte hinzugefügt. 

Dem mwhstrhemlen Alidrucke liegt der au nster Stelle aufgeführte hier A genannte CMcx zum 
(i runde. Die gt ringen Abweichungen des zweiten A' , drillen S, und vierten X in den ihnen gemein- 
saiiwn Eulen sind, mit Ausschluss unwesentlicher Versehieilenheitcn der Titel, in den Xnten viitgeilwilt, 
die vier dein Culex A' cüjrnth Undicht n Formeln jctloch in den Text aaf'geuomnuii. IhrscVw bietet dem- 
nach die etwa in den irsfen beiden Deceiinün des l.'i. Jahrhunderts iftbräurhlich gewesenen Eule. 

Hn. 
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'Dessen »yd «cbullei »wtffa de Leren de in den nyen 
uv\ i gekoren werden. 

Dut py dyt iar de ghcweynen süid vnde horgere to 
Bmnswigk vorstau ua der stad uvt vnde Aromen, vnde 
helpen de stad in eyndrarht holden, armborKU' nicht 
to entfernende, vor de buTschop nicht min to neinende 
wenne eynen fferdinp,* vnde nieht to t-glienende il.it to wyc- 
bilde liebt dar der stad ore plirlit med»' afl'tra, gy en dun 
dat myt de« ineyneu rade* uilborde, de« indes heymelikc 
ding l.y gik t« beholdende, vermeldede lilöke van l.rut- 
lacbn-n, vnde* dobelspele to llbrderende, vnde »at de 
rad kltndighet by den «den In holdende dut gy dat hol- 
den, vnde ney'ncrleye hehelpinge to brbltende van dein 
schote to iuwen wycbilde itlntlrrlikei), vnde dut <ty 
dat schot ttVirderen helpen 4 alze de radt vmle d» 
radswoni des enich glieworddi syn ■ vnde d-.it to 
vuller rekenschop bringen edder bringen laten** 
vppe de muntsmeden sunder alle list, vnde dat 
gy des rades ghud.-s MW des rades witscop vnredde- 
liken rieht en neten, vnde dat gy dat bolden vmrae 
de perde vppe dem marstalle alze de rad de» 
enich gheworden is, vnde dat gy dyt holden na iu- 
wen vif synnen vnd wetene »Ue gy best kmnen vnde 
moghen: dat gik «od alzo belpe vnde de bylgen.« 1 
'Aldus is de rad vnde** radsworen enich gewor- 
den dat schot to flottierende dar dusse vorge- 
sechte* eid van ynne holt. 

Aho dat vnse borghere vnde borgherachon schul- 
len to dem schote sweren bynnen den ersten ver- 
teyn dagen van den neghesten ver wc ken vor der 
schoteltijd de dem rade to schote vermeldet wor- 
den, mde de me bynnen der tijd hebben konde, 



alzo florder dat se egben gud hebbeu dar se myt ' 
oren elderen, edder broderen offte sustereu eder 
ffrtinden an irscheden weren , vnde neyne slichtc 
densten lu wereti , dat de rad bekennen mochte 
na orer leghenlieyt. vnde to oren iaren körnen 
wereti. \V« des nicht eti dede, den scholde de 
rad inlecgen alzo langhe, dat he sweren weide to 
synein schote, edder he cn hedde des inleghers 
des rades willen. We auer to den bilgbeii swore, 
dat he nicht en hedde dryer mark wert' 1 phü- 
des. tnvt denie mochte de rad deghcdingeii vinm«' 
syn schot. Wo ok hir eyne ghilde hedde, vmle 
der ghebnikede. de scholde sweren to synem 
schote. Weok eyn hus'* edder eyne böde hedile 
de hir to wycbildes rechte leghen vnde de myd 
vorsate woste steen lete durch den wylhn, dat 
he der to sinem bebouc gebrukede edder bruken 
weide, de scholde eyn voreschot dar van gheueu. 
Vau desses sebotes wegheiie scbolden wesen de 
jetine de myt dem rade van der wegen vorword 
hebben, eder vorword hebbende worden," des 
vt^hesecht des se vorwort denne bedden. 14 
14 Dessen eyd schultet sweren de heren de to dem 2 
rade sweret Ln 
Da» gy to dem rade gan, wanne de rad gyk bebodH, 
vndu helpen radeu vnde de atad roreatan na der stad und 
vnde Aromen, vmle helpen de stad in end rächt holden, 
des rades hemelken ding by gik to beholdene. 18 
vnde wnt de* rad kundcuhrt 17 by den eyden to boldene, 
dat gy dat myt ono holden, vnde dat gy des rades und« 
ane des rades witscop vnredeliken nicht en neten: 
dat gik god alzo helpe et e.'«* 



1) A': i Dessen eyd «hüllet sweren de radheren de in den «tuenden rad etc.; X: der ratmanne eyd. 2) wenne 
eynen ferdingh wi A r ausgestochen; am Rande Armierungen aus verschiedenen Zeiten, die früheste anscheinend 
aus der ;treiten Hälfte des Jahrhunderts. 3) brutlacbten vnde in X ausgestrichen. 4) helpen im A über- 
geschrieben. 5) edder bringen Inten, in A am Hände ton einer Hand aus der uceiten Ihilfte de* Jahrhun- 
dert*, igt in .1', S gleich ursprünglich aufgenommen. (>) «forderen — hylgen in A' auf Hanur. 7) lhr*e 
Instruction int in X an anderer Stelle und ansehetnend ertt in der iieeile» Hälfte de» Jahrhundert» aber völlig 
uberemrimmend emgetnujen. 8) de A'. '*) vorschreuen S. 10) en AT. 11) eghens .t'. 1'2) hedde S, 
13) Ausgestrichen van denstes wegbene, tra* in A\ JV und S fehlt. 14) vnde de myt vorsate — hedden in A' 
auf Itasur. lf») A': n De radsworen sweret dessen eyd; A r .' Der toiworen eyd. Iß) des — bebnldene, r'n A 
und jV anscheinend in der ivxiten Hälfte des Jahrhunderts nachgetragen, fehlt in A- und S. 17) 7« .1 und 
A' folgt Ratur, in welcher in A noeh tu lesen vnde louet. 18) anc — et c. in A und A 1 auf Rasur. Sicht 
auttradirt, aber ausgestrichen sind in A die tjitlse einer altem Formel Hir sculden enlmlen Mitten de koste vnde 
dat gesehenke dat gy openbarc hebhen. Werne ok etc. wie LIV, 2. 
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3 '^Ä^c de bimchop wytuiet de swerd dessen eyd. 
,,v - * Dat gy der hersthop Tan Hrunswir. vnde 1 dem rade to 
Brunswik* M/o truwe vnde alze liolt syn »Uc cm b<>r- 
ghrr to rechte weaen schal , vnde olft gy irht vornemen 
dat wedder den rad *y, wedder de f.'} hlen. vnde wed- 
der de gantzen 4 meynheyt sy, dat gy dat dem rade 
melden willen, vnde neyne vnrechte kimipanie eil )•«•!►- 
ben willen: 4 dat gyk et e. 

i "We des rades scryuer werd, edder der stad 
syndicus. edder ore vnrspreke vor geruhte edder 
vor g/idinglien, de swerd dessen eyd. 
Hat gy dem rade vnde der stad vnde den gc- 
tneyneu borghercn vnde borgerschen to Bruns- 
wik alze truwe vnde holt syn alze eyn dencr Ry- 
nen heten to rechte schal dem so kkdere vnde 
Ion genen. vnde dat gy de« rades hevnielike ding 
by gyk beholden de wyle gy leuen, v nde offt gyk 
ielit to wettern- worde dat wedder den rad, vnde 
de stad, vnde borghere, vnde borgherschen wert, 
dat gy dat dorn ratio melden willeu , dat By an 
geystliker achte edder an werliker achte wu dat 
sebeghe, vnde ok wennc gy vt des rades denste 
queineti dat gy denne neynerleye wijs wedder 
den rad, borghere vnde borgheraclieti don edder 
weseu willen van jttwer egheuen vpsate, radeti 
edder dades, geystlik edder werlik, tlc wyle gy 
leuen: dat gyk god etc. 

5 'Dessen eyd swerd de* rude» rydene scryuer. 
in, 3 gy dat wrrff dat gyk ran den rades wegheiii' l»e- 

valeu werd truweliken werueii" willen bynucn vnile buten 
der »bnl wi juweu vifl' «.vnnen alze gy best kunnen vnde 
moghcii, des rades heymelikc ding by gyk to belioldene, 
vnde dem rude vnde der stad alzo truwe syn alze gy one 
v.m denste«, weguene to rechte* plirhtirh syn: dat gy k etc. 

(i ">D>ssen eyd swerd des nides scryuer wen lie vntffan- 
ln -»ghcn is. 



Dat gy deine nute vjidc dor&Ud atze truwe syn alze gy 
one vau denste* weghaie pJirhtirli syn , vnde dat gy der 
stad vnde des rades myt dem rade ore hcytnclichert hol- 
den, vnde nycht en opeubaren myt jcnnegberleve list, yd 
werde jryk bcvolen edder nycht, wanne gyk de rad wca 
.umnnende U. dat gy oue denne radeo dat süneste dat 
gy kunnen. vnde wat de rud van openen breuen gyfft dat 
gy de n-gistrrren , vnde wat de rad van breuen vtsend 
dal gy v dar ane bewaren so gy best inogheu: dat gyk 
god etc. 

"Dessen eyd sweret de ketnerere wen se reke- 7 
neu schult van der kemereie dem meynen rade. 
To iare do gyk de kemerie bevolett ward, wes 
gyk do de olde kemercr antwerdede an redeschop 
vnde an schult van dem anderen iare, vndo wes 
gy sulnen entffanghen hehben in dessein iare van 
der Oldenstnd 12 weghene van der kemerie, vnde 
wur van dat yd juweut wicbelde geworden sy, vn- 
de wes gy gehandelt hebben van tynse to kopende 
ediler to vorkopende, vnde to vorsetteno, vnde to 
losende, vnde wat gy hir van wedder vteghe- 
tien hebben. vorbuwet, schetikinghe vnde koste, 
vnde alzodanne slete alze juwe wicbelde jarlang 
gelind hefft, «lat gy dat dein gemeynen rade, wu 
he dat ati'sitten wille vnde aft'bcydcn wille wen fiy 
dat tlon, to rechter vullen rekenschop briughen 
willen na iuwen vilT syutien alze gy dat enkedest 
kunnen vnde best wetten vppe desse tijd sunder 
arghclist. Werct auer, dat uy gyk vppe desse 
tijd wes vorgeten, edder vorlecht worde arte vor- 
sate, dat enseholde gyk au dem eyd© nycht scha- 
den, wu gy dat by vir wekenen meldeden, wen 
gy dal andeuckende wonlen. Dat gyk god etc. 
■•Dessen eyd sweret de burmeatcre wen se entffanghen syud. 8 
Dal gy dein rade vnde der stad alzo truwe mde alze holt , - ,v ' 8 
syn, alze gy one van deuestes weghpnc to rechte pliehtkh 



I) A' in; X: borger eyd. 2) der hersebop van Brunswik vnde in S autgettrichen. 3) Am Rande einig« hier 
tintMtchaUeiuU Worte, vxlche jedoch wieder au*gestnchen und nicht zh lesen rind. 4) gautten von gleicher 
Hand übergeschrieben. b) mit neyne — willen fehlt vi A: 6) A' im Dessen eyd sweret nu mer alle de» 
rades scryutre, der sud ctUBidicias, vode ore syndicus, vnde der borghere vorsprake vor den godingnen, fehlt in 
N und S. 7) A' v, fehlt in N und S. 8) vnde vorhegen in der ticeüen Hälfte de* Jahrhundert» am den 
Hand geschrieben. 9) to rechte von zteeiter Hand übergeschrieben. 10) A' vi, tan Hegutter Item der stad 
sentier, fehlt in X und S. 11) A' Vit, - van den kemerien fehlt in N und S. 12) elc A: 13) Fehlt 
in A\ N, S. 
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*yn, vnde den nid vmi« de stad vor seluiden helpen bewa- 
ren, vnde oren Aromen weruen wur py kunnen vnde mo- 
ghen. »mlt> rt<-n rade» heymelike dinj helen wur py yd 
wetten, doblwUpi l vinii- m'at py mnienieii d.it «edder den 
rad sy dat pv dat dein rade melden : d.it pyk pod aUo etc. 
*9 'Ok ».bullen de' 1 bodele sweren wemroe Scholen schal 
liv. : j,. fis( . D t . v ,i. 

Da' .'V dvt i;ir dem rade Villen melden vnde scryuen 
ItUrn « ii |» »eu<n edder pyk to wettenc worde dat 
whotl. ir sv: dat «yk ^'nd ete. 

10 'Di'-m'ü i vd *< bullet aweren de pyldemestere dem rude. 
Liv. ii jj,,, L ,j ( |,,, u r<l j 0 | >v i^^^p u|] er dinghe, vnde lulpen 

der stad ore «ninphe holden, vnde worde pvk icht lo wet- 
leii«' dat w edder den rad sy, dat py dat dein rade mel- 
den, vnde dat py m-vne s.ttinphe en selten in juwvr pylde, 
sy eil don dat by 4 den rades wils.hop vude willen: dat 
pyk p«>d et*. 

11 4 Dessen ivd schult swereu de niestet* van den pold- 
uv ' 10 smeden dem ra<le wen se koren synd. 

D»t py dein rade liy b.stan aller dinphe, vnde helpen 
der stad ore eninphe holden, vnde wordr pyk icht to 
wetten«- dat wedder den rad sy. dat py dat dem rade 
melden, vnde dat gy neyne ding en selten in juwer pylde, 
py eii don dat l.y de» rade» vulliorde, vnde dat py dene 
breff den p\ k de rad helft pi'lezen hiten vnde den gy *ul- 
uen hebhet nlzo holden willen, «Ixe de vtwyset , wtir he 
vorbroken worde, dar yd gyk to wrttene worde, dat gy 
dat dem rade melden willen, vnde de tekene holden in 
dem peverde alze de ra«l de »tiffte helft: dat pyk pod alzo 
hel|>e etr. 

12 »Dessen eyd sweret de den de rad 7 de dor hovelel dar 
Llv - 8 vp to »lapeu.* 

Dat gy dat dor dat pyk de rad bevolen helft truwe- 
liken bewaren al/e py best kunnen vnde mophm, vnde 
to den rade* band holden, vnde dorch neynerliye. lynes 
nod ander* jemende antwerden, vnde stinderliken des nach- 
Us nycht latiu hodelos stan, vnde we myt pyk dar vppe 
slapen tu holde, vnrsümede hc dat, dat py d.it dem rade 



melden, vnde neync bose kampanie, dobbelspel, noch ney- 
nerhande vnvoghe en stallen dar vppe to donde: dat gyk 
god al*o helpe vnde hilgben. 

'Wessen eyd »ehalt swereti de den ine de wapbe l>evelet_ 13* 
Dat fty de waphe al^o holden, vwle van der wichte ahr.o t,T ' 
neinen alr.e d. ä de rad ip eyn fti'koinen is, vnde mnlketne 
nt hte ilon. vnde wat dar vun vnlt dat py dat den kerae- 
rern antwenlen, vnde holden dyt na juwen \itf BVnnen 
alxe py be*t kunnen vnde ni.'pben; d.it pyk «od ali-e etc. 
"Dessen eyd sweret de suluer bi-rnet to dem te- u 
kene. 

W&t -»y brunswikesvhes suluers bernen to dem 
tekene dat yd holden schulle an tfyncnie einen 
lot, vnde dat jiy dem pelde {jciien eyn hyteken 
in juwem tekene , vnde dat py dyt holden willen 
na juwen viff synnen so gy best kunnen vnde mo 
ghen. de wyle yd dem rude Iwhaghet: dut gyk etc. 
Ok is one niydde gesecht: weret dat yd sulucr 
mfr beeide wen xi lot. tlat en geholde on an dem 
eyde nycht schaden. 

'"Dessen eyd sworen de de schepen weren a" 15 
m cccc. 

Dat gy gyk willen hir an 1 1 der stad recht« ge- 

noghen hiten, vnde van dem rade vnde van ,s vn- 

sen borgheren vnde borgerseben hir recht nemen 

vnde genen vor dem rade edder vor gerichte, de 

wyle gy leuet : dat gyk god et c. 

"Aldus sworen de vordreuen weren in der 16 

schiebt. 

De orueyde de gy dem rnde gelouet hebben dat 
gy de holden willen sunder jennegerleye arghe- 
list, vnde dat gy, noch nement van juwer weghene 
des gy mechtieh syn, neynerleye wrake don schul- 
len vnde willen vmme de schiebt de an juwem 
vadere vnde an juwen ffrunden in der Schicht ge- 
scheyn is: dat gyk god etc. 
Ichteswelke sworen darto: Vnde dat gy willen 
der stad beste wetten, vnde wat gyk to wettene 



1) FeUl in A\ N, S. 2) auiradirt burmeat«» rnde 3J A 1 : ix wen se cm» gekoren »ynd; fehlt in 

iV. 4) myt A'. 5) A' x, fehlt in A* und S. 6) A': xt Dem de rad dat dor bevelet dar vppe to «lapende de 
etc. fehlt in A* und S. 7) de rad von rteeiter Hand mä »chicarzer Dintt utatt de» ursprunglichen mo. 8) dar 
vp to slapen XwuvU »weiter Hand, mit »ehwoner Dintt. 9) A' xtit, fehlt in S und S. 10) A': xttlt AJ1« 
borghero to Bronawich de »chepen lynd, fehlt in X. 11) in A: 12) van fehlt in A'. 13) A- xv, fehlt in 
X und S. 
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worde vnde rede wüsten van des rüdes gelde- 
breuen, vnde van anderen stucken de dem rade 
to gude komen mochten, dat gy dat dem rade 
melden willen : dat gyk etc. 
17 »Dessen eyd sweret de bodele dem rade. 
uv - 7 Dat jo dem rside melden vnde acryucii lateu wat «y 
wetten edder (tyk to wettene worde d.it scliotl>;ir sy, 
vnde dem rade, vnde der stad, vnde den nieynen 
borgheren vnde borgerschen* alze truwe vnde 
alze liolt syn* alze eyn dener synem heren we- 
gen schal de ome klcdinghe vnde penninge gifl't. 
dobbelspel, vnde wat gik* to wettene wordo dat 
wedder den rad vnde de stad sy, s dat gy dat 
dem rade melden, vn<lo wat to in wem ummechte 
hord dat gy dat vorstan ua juweu viff synnen 
alze gy best kunnen, vnde vorwaren dein raJe 
slote, beiden, vnde keden, vude wat gyk to vor- 
warende bord, de wyle dat« dem rade behughet: 7 
dat gyk etc. 
•l8 »Dessen eyd sweret de tollenscryner. 

Dat gy alle dat gyk geantwordet werd to tollen 
vnde vor tekene dat dem rade vnde der stad ge- 
boret in de kesten stekeu willen in der tollen 
bode, vnde dat vorheghen willen dem rade to 
gude na juwen viff synnen so gy best kunnen vn- 
de möghen, vtghesproken jowelkem mollere vnde 
jowelkcm dorwi-rdcre de des synnaueniles tekene 
vpbringhet eynen peiiniug dar äff to geuendc, 
vnde der d'erlinghe alzo vele dar en hüten to he- 
holdenc, vude de penninge de gy mit tfirrlinghen 
wesgelen ok in de kesten to stekende. vnde de 
penninghe de de tauernere vnde de browere to 
tollen bringhet edder we de bringt van orer we- 
ghene dat se de suluen in de kesten schuuen 
schullen, vnde dat gy de uyen browere melden 



de dem rade nycht gesworen liebben, wan gyk 
dat to wettene worde, vnde dat gy des rades 
heymelike ding by gyk beholden willen: dat gyk 
god etc. 

»Dessen eyd sweret de hir wel wyn lopen laten. 19 
Wanne de wyn affgetoghen sy, dat gy dar denne 
neyncrleve wyn invullen willen 10 edder invullen 
laten myt juwer witsihop sunder iowelken myt 
dein wyne na der land ard dar de wyn herge- 
komen sy," vnde dat gy hir" neyn vad wynes 
vp don willen to tappene, de rad en hebbe dar 
erst by gesand vnde den wyn gesad laten wu men 
one" geuen schulle, vnde waune de wyn gesad sy, 
dat gy dar denne nycht mer invullen edder in- 
vullen Juten myt juwer witschop, vnde offt gy sul- 
ueii 14 wyn tappeden, dat gy denne malkeme syne 
rechten vullen mate geuen, vnde dat gy dem rade 
*ore rechten tzyze geueti van jowelkem vate wyns 
vnde van allem wyne den gy tappen edder tappen 
laten: alze de» gy geuen benedden xvm d dat 
stoueken dat gy io van der ame geuen | fd, vn- 
de des gy to xvm d vnde dar enbouen dat stoue- 
keu geuen dat gy dar io van der ame in lot ge- 
uen, vnde darto van albeydcn io den twelft'ten 
penning, to rekenende alle pagünent vppe nye 
brunBwikesche penninghe dat gy myt wyne ko- 
pen, vnde dat gy de penninghe de dem rade dar 
äff boret hringhen willen in de tollen bode in de 
tzyzekcstcn, vnde de penninghe suluen in de ke- 
sten schuuen willen, wanne dat vat'"' vtgetappet 
vnde geamet is, so Mörder alze gy to hus syn, 
edder dat gyk dat neyn kraucheyt en beneme, 16 
vude wanne gy eyn vat wyns gantz vorkopen edder 
halffvan dem leghere vt dem kelre, dat" gy dar 
äff geuen willen van der ame i\ lot, vnde dat gy 



1) A' xvm, Ertm ernng der neunten Formel. 2) ausgettrtchrn willen we»eu. II) syn ton erster Hand üb' r- 
geschrieben. 4) dobbelspel — gik auf Katur. 5| wero A'. 0) yd .1'. 7) de wyle — bcluigbet auf 
liiisur. H) Fehlt in A', A*. .V. i<) .1'.- xix De su1ue»herc» de wyn lopcn laten eddor «rer eyn vi orer kunv 
panic sweivt clewu eyd, fehlt in X und S. 1«) willen fehlt A'. 11) neyncrleve ■ t\ in A auf Hamir. 12) hir 
in A und .1' eon zweiter Hand übergeschrieben. 13) Für on« hat A' dat stoueken von erster JJand, dat auf 
Uasur. Mom-kcti übergeschrieben. II) »ulueu in A' eon erster Hand übergeiclurieben. K>) rat in A am Kunde 
c.n zireiter Hand statt den au>ge*trielieiien erst, in A' ursprünglich. In A' ist noch von erster Hand am 

Kunde nachgetragen W<) vnde so schulte cy dat beuelen juwem knechte tu donde de dein rade to wynt«p|iende ok 
ghi-w. r.n hedde 1") nore luttek edder (.Tod 1*) edder de voruhescienen juvren ijheswoinen knecht, ufft 
gi nyclit to hu» tdder Tiomechtich wereu, glieuen luien, io 
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de pcnninghe denne' ok in de kesten bringhen 
willen alze vorghescreuen is, rnde dyt holden 
ane allet leye list, de wyle gy den kellcr hebhen, 3 
vnde de wyle yd dem rade beliaghet, na juwen 
viff synnen so gy best kunnen vnde raoghen: dat 
gyk god etc. 

Wc wyn lopen let de* dat stoueken gelt be- 
neddcn xvui d, de «wert to geuende io van der 
»nie | fd vnde den twelfften ponning.* 
20 *Dyl is des knechtes eyd de den wyn tappet. 
'Wanne de wyn aftgetoghcn sy, dat gy dar denne 
neyticrleyc wyn invullcn willen edder invullen ta- 
ten myt juwer witschop sunder iowelkcn niyt dem 
wyne na der bind ard dur de wyn heigckotnen 
sy, vnde* dat gy neyn vat wyns vpdon willen to 
tappene de rad eu bebbe dar erst by gesand, 
vnde den wyn gesad laten wume on geuen schulle, 
vnde wanne de wyn gesad sy, dat gy dar denne 
nycht mer invullen willen edder invnifeo laten 
myt juwer witschop, vnde dat gy malkem syne 
rechten vollen uiate geuen willen, vnde weret 
dat iuwe here des de wyn hord nycht to hus en 
were. edder krank were, dat gy denne dem rade 
ore rechten tzy/.e geuen willen van jowelkem vate 
wyns vnde van allem wyno den gy tappen edder 
tappen laten bynncn der tijd, offt juwe Iure gyk 
dat bevelede: alze den* gy geuen benedden xvui 
d dat stoueken dat gy io van der ame geuen 
I fd . vnde des gy to xvui d vnde dar en bouen 7 
dat stoueken geuen dat gy dar io van der aine 
ig lot geuen, vnde dar to van albeydeu io den 
twelfften pciining . to rekenende alle pagiment 
vppe nve bruuswikesche penningho dat gy myt 
wyne kopen, vnde dat gy de pcnninghe de dem 
rade dar äff boren denne bringhen willen in de 
tollenbode in de tzyzekesten, vnde de pcnninghe 
suhlen in de tzy/ekesten steken willen, wanne 



dat wat vt getappet vnde geamet is, vnde offt 
gy eyn vat wyns gantz 8 vorkofften van dem le- 
gherc. 9 dat gy dar van geuen willen io van der 
ame i{ lot, vnde dat gy de penninghe denne» ok 
bringhen willen alze vorghescreuen is, vnde dat gy 
dyt holden willen ane allerlcyc list na juwen viff 
syuueu alze gy best kunnen vnde moghen, de 
wyle gy hir gesbde syn wyn to tappene, vnde de 
wile yd dem rade behaghet: dat gyk etc. 
'"Dessen eyd sweret de tauernere dem rade. 21 
Dat gy Ceruestes, Embekes, Norteras, üuder- 
stadesch, üotinghesch vnde Geysraers ber nycht 
durer vorkopen willen wenne dat stoueken vmme 
na d, vnde dat gy Halberstadescli, Wernigro- 
desch, Uoslersch, Hildensemsch, Alueidesch vnde 
alle andere ffroniede beer nycht durer vorkopen 
wdlen wenne dat stoueken vmme dre d, ane dat 
gvschencken myt krosen, vnde dat gy, vnde juwe 
wiff, vnde juwe gesynde malkem ayne»' vullen 
mate geuen, vnde dat gy, juwe wiff. vnde juwe 
gesynde dat ber nycht vorvullen wen eyn ffro- 
met her myt dem anderen: alze dat gy geuen 
to nij d dat gy dat dar mede vullen, vnde dat 
gy geuen to dren d dat gy dat dar mede vullen, 
vnde dat gy den tollen de dem rade bord van 
juwoin bere olt vnde nye alze dat gesad is willen 
bringhen io over de inj wekene vppe den sunn- 
auent in de kokene in der Nrenstad: dat gyk 
etc. 

Ok is one gesecht, dat se ore her schullen vt- 
seilen, de wyle se dat hebbet. Ok is on gesecht, 
dat se neyn ffromet ber schullen halen laten, 
wente nemen se dar schaden ouer, de rad en 
kunne se dar nycht to vordeghedinghen. 
Ok hefft on de rad gesecht: konden se dat alzo 
v'igben, dat me on de vat amede, vnde leten sek 
guwaren alze yd sek geborede, dat seghe de rad 



1) denn* fehlt A'. 2) hir wyn tappen A' von ertter Hand auf Rasur. 3) We - penning fehlt in A\ 4) A': 
xx — — — dt! knechte dede wyn tappet ran orer heren wt'ghen; fehlt in A* und S. 5) denne — vnde von 
ertter Hand auf Mnsur. Ü) des A'. V) dar enbouen überschriebt*. 8) edder bau* in A' von eruier Hand nber- 
getchritben. '■)) In A' »X von erster Hand übergeschrieben: vt dem kelre dat were luttek edder grod. In A folgt 
auftrieben: de» gy dat stoueken genen beneden xmj 4 dat gy dar ran geuen willen io van der »me i lot. vnde 
des gy dat stoueken geuen bouen xrut i, wat in A'oimthch tce^gelatten ist. 10) A' XXI, fehlt in K und Ä 
11) iync rechten A". 
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gerne, ük 80 Bchullen se de tekene geuen vor 
den doren alze sc hebheu vore gedan. 
23 ^Dessen eyd sweret de de brunswikesch her 
browet. 

'Dat gy dem rade van ju wem bere vnde etikc alze 
dicke alze gy browen willet yo van dem Schilling 
eynen penning geuen na antale alze gyk» dat 
molt vnde de hoppe gekostet befft dat gy dar to- 
don 4 willen, vude dat gy dat suluen 4 bringen 
willen in de tollenbode er gy dat molt melen la- 
ten, vnde dat gy de penninge» suluen in de ke- 
sten schuuen: dat gik god alzo helpe vnde de 
hilgeu. 

23 'Dessen eyd sweret de glierdcnere ile roden 
bnwet. 

Dat gy dem rade geuen willen io van deine 
tzyntenere juwer rüden eyn halfflot: dat gyk etc. 
Ok is one gesecht, dat sedcn tyns gheuen scul- 
len vppe paschen alle iar, se hebben vorkofft 
edder nycht, doch so s wel yd de rnd one nycht 
to vare holden, wu sc den tyns to sunte Wolbor- 
gis daghe geuen. 
"24 "Dessen eyd sweret de knechte de de metten 
vorbeghet in den mulen de des rarlas synd. 
De mette de gyk de rad bevelet dat gy dar 
rechte mette mydde uemen van allem körne dat 
gyk in de molen kumpt to melcnde, alze sek dat 
gebord , vnde dat gy dem rade alle ding truwe- 
liken to gude holden , vnde allen luden ore kom 
in der molen truwekken vorwaren willen, de wyle 
gy in des rad es denste syn, vnde dat gy dyt hol- 
den willen na juwen viff synuen so gy best kun- 
nen vnde moghen: dat gyk god alzo helpe et c. 



"De werkmester des rades sweret dessen eyd. 26 
Dat gy dem rade vnde der stad, vnde den mey- 
nen borgheren willen wesen alze truwe vnde alze 
holt alze eyn knecht synem heren wesen schal de 
ome kledinghe vnde penntiighe gifft, vnde offt gy 
jenueghe samniughe edder vpsate vornemeu de- 
de wedder den rad edder de stad sy," dat gy 
dat dem rade melden willen, 1 * vnde alle ding 
dem rade myt truwe to gude holden: dat gyk 
god et c. 

'»Dessen eyd sweret de marketmester. 26 
Dat gy vorwaren willen dat neiueut jenuegher- 
leye vissche veyle hebbe vppe dem markedc ed- 
der vppe dem kerchoue de wandelbar syn, wur 
gy dat voruenien, dat gy de van dem markede 
wysen . vude dat me neyne leuendeghe vissche 
vn vorkofft van dem markede dreghe, vnde wat 
de hoken vnde de garbradere vorkopen vnde veyle 
hebben dat yd nycht wandelbar en sy, we hyr 
brokhafftich ane worde dat gy dat dem rade wit- 
lik don, vnde dat gy willen inmanen de pen- 
ninghe de dem rade boren van vischbenckon, 
stidden, tunnen, vnde van den kolhoken, vnde 
van anderen dinghen, alze gyk dat de rad be- 
velet, vnde ant worden de dem kemerore, vude 
dat gy vorwaren 1 « dat de geste to dem markede 
stan myt uren soltenen visschen dre daghe eer 
se de enwech voren, vnde wur gy vornemen, dat 
gestc hir 14 vnder sek kopslaghcden , dat gy dat 
dem rade melden, 1 « vndo dat gy dyt vorwaren 
na juwen viff synuen alze gy best kunnen vnde 
mogben : dat gyk god alzo et c. 
"De eyervoghet sweret dessen eyd. 27 



1) A' xxii; S; - de brunswikesch beir vnde ctick browen willet. 2) Die urtprüngUchc Fassung in A lautete. Dat 
gy dem rade van juwem bere alse dicke alze gebrowet |is| van dem Schilling eynen penning geuen willen na an- 
tale alte gyk dat molt vnde de hoppe gekostet faeffl wen dat beer velkb is, vnde dat gy de penninghe bringhen 
willen in de tollenbode, vnde suluen in de kesten sebuuen willen: dat gyk etc. Die im Texte angegebene Fas- 
sung ist roH weiter Hand durch eine itreiU Correctur hcrgcttcUt; nach der ersten »timmte sie mit den Formeln in 
A', X und S überein. In A' int du gante Formel ton dm Würfen bere vnde eteke an auf Ramr aber noch 
von eruier Hand geschrieben. 3) gyk fehlt A\ 4) vorbrowen A', X, S. 5) de penningbe de aldua deme rade 
boreden A; X, S. 6) dat gy und penninge fehlt A; X, S. 7) A' : axiu De gherdenere dede roden planten 
vude droghen laten -, fehlt in X und Ä. 8) so en A'. 9) Fehlt in A; X, Ä 10) A' xiv, fehlt tn XundS. 
U) weren A'. IS) willen fehlt A\ 13) A' JUvi, fehlt in X und S. 14) dat gy vorwaren noch von erster 
Hand uberaesthrirben. 15) hir übergetchrieben. 16) vnde wur gy — melden in A' ausgeftrichen. 17) A' 
x.\vii, fehlt in X und H. 



Dat gy vorwaren willen, dat nement en kope 
vppe dem markede de wile dat de banre steket, 
dat sy ffruwe edder man, vlas, lynengaru, bottc- 
ren, kese, eyere, hunre, edder gose vppe vorkop, 
wene gy hir ouer bcvynden wat lic alzo gekofft 
befft dat gy ome dat nemeii. vnde hir ncyinende 
an vorschonen noch dorch leues willen noch 
dorch bäte, vndo ok dat gy vorwaren dat ne- 
ment en ga myt vnseueren vnd weghe vppe dem 
markede, we dat dede dat gy ome ok de vnsc- 
ner nemen, vnde wat gy aldus neineii dat gy 
ome' des nycht wedder geuen, yd ne sy myt des 
rades hete, vnde dat gy dat aldus vorwagen wil- 
len na juwen viff synnen so gy best kunneu vnde 
moghen: dat gyk god et e. 

Vnde wat de eyervoghet aldus genoinen hedde 
des de rad nycht weddergeue bynnen veer wekc- 
nen, des Bcholde de dridde deyl des eyervoghe- 
des wesen. 

28 "Der stad vtridere sweret dessen eyd. 

Dat gy dem rade denen willen alze gy truwe- 
likest moghen, vnde veyden de de rad veydet, 
vnde des rade» beste weruen vnde don,* vnde 
wat gik de rad bevelct dat gy dat neymende 
openbaren wenne deme vnde alze gik de rad dat 
bevole:* dat gik god alzo helpo etc.* 

29 »Dessen eyd sweret de teygheler dem rade. 
Dat gy dat teyghelwerk dem rade to gude tru- 
weliken vorstan willen, vnde dat gy edder juwe 
gesynde steyn, holt, brede, vnde alzodanne ge- 
rede alzo to dem teygbelboue hord van dem tey- 
ghelhoue nycht willen bringhen edder bringhen 
laten, 'yd ne sy myt des de dat teyghelhus vau 



des rades weghene vorsteyt witschop vnde vul- 
bord, 7 na juwen- viff synnen so gy best kunnen 
vnde moghen: dat gyk god etc. 
"Dyt sweret de dat teyghelhus vorsteyt van des 30 
rades weghene. 

Dat gy dat teyghelhuH deme rade to gude vor- 
stan willen na juwen viff synnen alze gy best kun- 
nen vnde moghen. vnde neyneu steyn laten van 
dem houe bringhen, gy en hebben dar des rades 
besen-uen bczegelde redeten erst vau vntffanghen, 
alzeme de dar vp plecht to geueiide in der tollen- 
bode, vnde de» scryuen edder scryuen laten x* in 
juwe bok" vnde dat gy dem rade dar van ivke- 
nen willen na juwen viff synnen alze gy best kun- 
nen vnde moghen: dat gyk god etc.'* 
'•Dyt sweret de steynbrekermester vp dem Xot- 31 
bergbe. 

Dat gy dyt iar'* dem rade alze truwe vnde holt 
syn alze eyn kneebt synem heren to rechte we- 
sen schal, vnde 1 * des rades steyn vude gud tru- 
weliken vppe dem Xotberghe vnde Lyntberghe 14 
vorwaren, vnde de hope steynes leeghen vnde 
leeghen laten in aller mate alze dat oldinghes 
plach to wesende, vnde neynen steyu vorkopen 
edder van dem "bergben voren latcu, gy en heb- 
ben dar des rades bescreuen liezcgclde cedelken 
erst van vntffanghen alze me de plecht dar vp 
to geueiide in der tollenbode, wate steynes vnde 
wu vele alze de sulue cedele vtwisede, vnde dat 
gy dem rade noyn kuechtelon mir torekenen men 
alze dem rade bord, vnde des rades knechte tru- 
welken to werke holden , de wyle dat se in des 
rades werke syn. vude se neyne halue daghe ar- 



1) ome fehlt A'. 2) A' xxvm, fehlt in JV und S. 3) vude don fthU A'. 4) wenne — bevele fehlt in A'. 
In der zweiten llälfU de» Jahrhundert« ist tn A an dieser .Stelle eingetchaltet: rade oft gij hirnamal« van one 
vnde der bUU togen, vnde jenige uke toia rade vormeinden to hebbendo, edder to oren bürgeren vnde juwoncren 
wynnen mochten, dat pij der van der borger vnde jnwonere wegen bi dem rade Uiuen. vude van de« rades wegen 
bi orem lantfursten to rechtes rthdrage nat alle Hat: dat gik etc. 5) rades — etc. von tweiter Hand auf Hatur. 
ö) A' xxix, fehlt in S und S. 7) vnde dat gy dyt holden na A'. 8) A' xxx, fehlt in S und S. 9) de wed- 
der A: 10) edder wryuen laten fehlt A: 11) «eryuen edder - bok auf Katar und am Jiande. 12) na - 
etc. autgettrtchen ; statt dessen am untern Hände in der tteeiten Hälfte de» Jahrhundertf: vnde neyne egene 
nnth dar ane soken to juwem fronten ane vulbort de» radei: dat ggk got »o hetpe. 13) A' xxxi, fehlt in X 
und S. 14) dyt iar awyestriehen und dafür von dritter Hand übergetehrieben: de wile gy hir to de» rade» 
gesinde sin. Ii) vnde dyt jar A: 16) vnde Lyntberghe von ertter Hand mit anderer DinU uber^ichriebtn. 
17) Crtprungluh Notbcrgbe, dann uyurde die erste Sylt« ausradirt und der Flott offen gelösten. 18) Heynes A'. 
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beyilen laten.' vnde dat gy des rades karen tru- 
welken vorwaren myt botene wen se des bedor- 
uen. vnilo alle ding dem rade truwelken vppe 
den bergheii to gude holden na juwen viff syn- 
uen so gy be*t kunnen vnde moghen: dat gyk 
god etc. 

32 'Hessen eyd sweret de mekelcre. 

Offt gy ffresselicdcn dar* eyn gast myt dein an- 
deren kopslaghede hir, 4 dat gy dat dem rade 
melden, vnde dat gy neyucrleye gelt noch kum- 
panye myt neymemle « n hebbeti dar gy hir vor- 
deyl ane soken an knpensehop, vnde dat gy vn- 
sen horgheren vnde borgherschcn alle ding myt 
juwer mekeldve truweliken* to gude holden na 
juwen viff synnen so gy best kunnen vnde mo- 
ghen de wyk- gy niekeler syn vnde de wyle yd 
dem rade hchaghet: dat gyk god so helpe etc. 
Vnde wu de mekelere de mekeldye holden nehul- 
len dar is äff gescreuen in dem lesten blade dus- 
sca bokes 6 anno in t eecy". 

33 7 Dyt swerd de de muntsmeden vorsteyt. 

JDat gy dyt iar de muntsmeden truweliken vor- 
stati willen 0 dem rade vnde der stad tu uud vn- 
de to ffromen, vnde dar neyn eghen vordcyl an 
snkon willen, vnde des nycht fforder geneten bo- 
ueu juwe Ion dat gyk de rad gifft. vnde des ra- 
des heymelke ding de gyk dar äff tu wettene 
werden dat gy de by gyk beholden willen 8 de 
wyle gy leuen, vnde dat gy dem rade alle ding 
truweliken to gude holden sunder alle list: dat 
gyk god etc. 

34 *Dc voghede sweret dem rade dessen eyd. 
Dat gy willen* 4 rechte richten in allon saken do 
gyk werden angebracht an gerichte na der Bruus- 
wikeschen 10 rechte vnde wonheyt na juwen viff 
synnen so gy best wetten vnde moghen, vnde dat 
gy neynioude heymeliken Behalten vude broke 
van jeraende esseben offte nemen anc dat vor 



«berichte openbaren gehandelt worde, vnde icht 
gyk icht to wettene worde dat wedder den rad 
vnde de stad were, vnde dobbelspel bouen der 
stad köre wen gyk dat to wettene worde, dat 
gy dat dem rade melden, vnde wur herwede be- 
storue dar deui rade de dridde penuiug äff bo- 
ren mochte edder dat hamesch, dat gy dar vor 
syn dat yd dein rade worde, alze gy (forderst 
kunnen : dat gyk god etc. Ok is one gesecht bit- 
ten den eyd: weret dat dem rade duchte, dat 
de broke vnredelik weren de se essebeden. vnde 
offt on de rad wes ansynnende were van des rich- 
te« weghene . dat se dat holden schullen na des 
rades betende vnde rade. 

" Dessen eyd sweret de den marstal vorwaret 35 
Dat gy den marstal vnde des rades gud dar vppe, 
alze porde, haueren, vnde hawe, vnde wat dar is 
vorwaren willen,** vnde dem rade vnde der stad 
dat truweliken to gude holden, vnde den rad be- 
sorgheu vnde bewareu myt den knechten alze gy 
best kunnen, de wyle yd dem rade behaghet: 
dat gyk etc. 

Ok is ome secht, dat he mach hebben u swyn 
vnde by einem schok honre vppe dem houe, vnde 
nycht mer. 

"De pündere sweret dessen eyd. 36* 
Offt gy voresseheden dar eyn gast mit dem an- 
deren hir kopslaghede, dat gy dat dem rade mei- 
den willen, vnde dat gy willen rechte pündeu, 
vnde dyt holden na juwen viff synnen so gy best 
kunnen vude moghen de wyle gy pündeu vnde 
de wile dat dem rade behaghet : dat gyk god 
etc. Ok is one secht, dat se schullen nycht mer 
nemen wen i d vor dat puntswar to pundetie. 
Ok schullen se geuen io in dem wicbelde dar me 
pundere heffl dem rade > fd des iares alze i in 
der Oldenstad, i in dem Haghen, vnde i in der 
Nyeustad. 



1) vnde sc ncjuo — nuon ausgestrichen. 2) A' xxxil, daneben von erster Hand he is ghewundelt; fehlt in .V 
und S. 3) (tut hir .4'. 4) hir fehlt A'. 6) truweliken fehlt A'. C) lesten Made dusses boke» auf Ra- 
sur von der Hand, wiche den .Sacker Code* angelegt hat. Es wird hier auf S 170 des Oedings teru-iesen. A>> 
degluidingboke. 7) A': \x\in We de muoUmedeD vorsteyt van des radtn weglien, fehlt in A' und S. H) willen 
fehlt A'. H) A'. x\xiiii, fehlt m X und S. 10) sud Hrun&wicb A\ 11) Fehlt in N und S. A\ \xx\ 
Dp den marstal Türsteyt sweret dyt; im Register: Des marstalwarders. 12) Fehlt in A; A r und H. 
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37 'De hauerwender» swerd dyt. 

Oat gy des radeB haueren truweliken vorwaren 
vp vnde äff to metende, to wendende vnde vmmc 
to stekende vppe dem inarstallc offte wur one 
de rad hefft, de wylo dat gy des rades gesinde 
dar to syn, na juwen viff Bynnen alze ey liest 
kunnen vnde mughen: dat gyk Rod etc. 

88 'De dregcre dede pundet vnde amet' sweret 
dessen eyd. 

Ötft jry voresscbedeu dat hir eyn gast mit dem anderen 
gaste ko|*la».'bede , dat ey dat <lni> rüde melden, vnde 
dat gy malkem rechte amen vnde rechte punden, 
vnde dem rade truweliken alle ding tu gude hol- 
den na juwen viff synnen alse gy best kunnen 
vnde inoghen, de wyle gy hirto des rades gesyn- 
de syn, vnde de wyle dat dem rade behaghet: 
dat gyk god alzo helpe etc. 

Ok U one pesocht, dat ho »chullen nycht nur iieinen 
weu i d* vor dat puitdswjir tu pundene. Ok srlnilleu 
se K'. uon iu in deine wicbelde dar mc pundere hefft dem 
rade i U des iarcs, alze i in der Oldenstad, i in dem 
llapbeu, vnde i in der NyawUul. 

89 «De des rades molen vorstad sweret dyt. 
Dat gy noch nement van juwer weghene neyner- 
leye korn vntffaughen in de molen to raelcnde, 
des rades mettentekene dar vau en syn erst in 
der kesten alze sek de dar vp boret, vnde dem 
rade den slam truweliken to gude holden alze 
dat eer gewesen helft, vnde dat gy alierhande 
körne dat gyk in de suluen' molen bracht werd 
to inelende den luden truweliken vorwaren vnde 
juwe medekuinpane vorwaren laten' na iuwen viff 
synnen alze gy best kunnen vnde moghcu de wyle 
yd dem lade behaghet: dat gyk god etc. 

"Dyt Mveiet de Klber moller darto: »Offt gik 
wut gebracht worde to melende ane mettentekene, 



dat gy darvan de rechten metteu iieiuen, vnde 
de in des rades kesten don eer dat ghemalcn 
worde. 

"De tolleiiBcryuer jn der tollenbode sweret des- 40 

sen eyd. 

Hat gy dein rade vnde der stad vnde den ge- 
meynen borghercn vnde borgerschen to Bruns- 
wik al/e truwe vnde holt syn alze eyn dener sy- 
nen heren to rechte schal de «m kledere vnde 
Ion gifft. vnde wat gyk werd gebracht in de tol- 
lenbode van des rades weghene. alze van tollen, 
tzyze vor alierhande steyn, vnde van mettenpun- 
ninghen dat gy dat ouerseen, vnde nemen des 
alzo vele na der wyse al/.e gyk dat de rad be- 
voleii hefft, al/e dem rade vnde der stad van jo- . 
welkem deyle boren mach" au brunswyksehen 
penninghen nye edder olt, scheruen edder fer- 
liIlgen. ,, vnde bestellen dat iu alzo. dat de lüde 
de dat bringhen dat al suluen in de kesten sehu- 
uen eyn jowelk dar sek dal neburd, ane de 
mettenpenniughe dat gy de suluen in de kesten 
schuuet," vnde dat vorwaren uiyt don tckenen vn- 
de iuvt den eedelen, dat gy der neyn van gyk don, 
gy en hebben dar erst van vntffaughen to des 
rades band alze sek dar van bord, vnde dat vord 
holden alze gyk dat de rad bevolcn hefft, vnde 
dat gy de nyen browere vnde de jeunc de wyn tap- 
pen, se syn heren edder knechte, de dem rad« dar 
to nycht cesworen hehheii melde», wen jryk dat ta wet- 
teue »ord.-, de wylo dat dem rade behaghet. vnde 
dat ity des rades hoynieUke din« by eyk beliulden de 
wyle zy leiiet, vnde offt pyk icht tu wettenc worde 
dat wedder den rad, vnde de stad, vnde borghere 
vnde borgerschen were. dat gy dat dem rade 
melden, dat sy an geystliker achte edder an 
werliker achte, wu ilal scheghe. vnde ok wen gy 



.1' xxiv], fehlt «i .V und H. 'D bauerwender von znftlcr Hand iiberjetthruhrn ttatt d< 'S rades haucren vor- 
warft. 3) .1" XXXVii, fehlt in X und S. 4) dregere — araet van weiter /find ut»:r,jr<ehriet.en statt pun- 
dere. :>) eyneii (Minen penuing .1'; halueu ton jüngerer Hand ubcrgschnelrn. Ü) .f vwvnt, ,m Hefter 
!»<-• de* rades nmliti vnrtfttn »»de bei «yti kitsi^euer, fehU in A" und S, 7) suluen u>*:r>te*ehrul*m. *( tlu -r 
Xu.'tt 1 ;, in A coh ;»'(/(cr. in A' nm eruier Hand am Hand- naehjelragen, nird ilnrt nach dm \\'<>r!oi vorwaren 
laU'l), hier nach den M'ut ten dar vp lmret etngrujutltrt !l) \ nde otft A'. 10) l.'rtci'itrrunti drr IS formet, A' 
Viii, fehlt m A" und S. II) In A <iH*<ie«trichm an brun*wike*clnm »oluere edder. 12) wberueu edder f<:r- 
Ym^n am IIa nde .ws d<r urfiten Hälfte de» JahrhundtrU. \\) uae — tehnuet in A au/u/ot neben. 
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vt des rades den,te quemeu. dnt gy dcnne ney- 
nerleye wijs wedder den rad, borghere vnde 1 
borgherschen don edder wesen willen van juwer 
eglieneit vpsate rades edder dades. geystlik ed- 
der werlik, de * yle Ionen, vnde alle ding dem 
lade truweliken to gude holden an juwen viff 
syuneii so gy best kunnen vnde mogheu: dat gyk 
god al/o helpe vnde ele. 
•tl 'Werne de rad de «uiphe bevel.t swert dyt. 

Dat pv dr wuplie al/o holden vnde v:ui der wirlitt' alz« 
licmen al/e de* de rnd vji i-yu pekotne« is, vnde nialkeui 
n<lite dun, vnde offt gy vnresschedeh «lat hir eyn 
gast inyt dem anderen gaste kopslnghede, dat gy 
dat dem rade melden, vnde wat dar van »enl to we- 
ghegelde, dal gy dnl al dem kemerore iintworden vppe 
de tijd alze de rad dat van gyk esschen led, vnde 
d\t holden u» juwen vriff synnen alzc gy liest kunnen 
vnde mii!ihni, de wyle dal gy hirto gesynde syn, 
vnde dat dem rade behaghet : dat gyk god ete. ' 



42 »Der borniertere eyd. 

UV, 7 |J a t jjv dem rade melden vnde aeryueii lutea wut gy 
wetten edder gyk tu wettene worde dat srhothar sy, vnde 
dein nide vnde der &Ud alxe truwe vnde hold syn «l*e gy 
onr van denrtes weghene to rechte plirhtech syn , vnde 
den rad vnde de stad vor beiladen heipen liewaren, vnde 
oren ffromen weruen wur py kunnen vnde inoghen, dob- 
heUpcl vnde v»«t gy vorneinen, «lat wedder den rad sy 
dat gy dat dem rade melden dyt iar, oflft g}' So laughe 
in dessem denste des rades gesynde syn, vnde dat 
pj des ndes heyroelike dinp helen wur gy dal wetten 
juwe leuedaghe: dat gyk god etc. 

43 *Des rades boden eyd. 

Dat gy dem rade vnde der stad vnde borghoren 
vnde borghersehen to Brunswik alzc truwe vnde 
hold syn alze gy one van denstes weghene to 
rechte plichtech syn. vnde wat gyk de rad be- 
veiet to weruende vnde to donde dat gy dat don 



alze gy truwelikest kunnen, vnde offt gy icht 
vomemeu van sampninghen, vpsaten, edder* an- 
deren dinghen, dat wer«- liviitieti der stad offte 
dar en bitten , dat wedder den rad vnde de stad 
were, dat gy dat dem rade melden alze gy erst 
kunnen. de wyle gy des rades bode syn, vnde de 
wyle dal dem rade beliaghet, vnde dat gy des 
rades heymelike ding holen wur gy dat wetten 
de wyle dat« gy leuen: dat gyk god etc. 
"Oes rades mollenmester sweret dyt. 44 
Dat gy dem rado vnde der stad to Hrunswich 
buwerk, hold vnde yseme werk, vnde allerleye 
ding, dat sy olt edder nyo alze de rad gyk dat 
bcvolen hellt, dat to den molen hord de des ra- 
des syn dem rade vnde der stad truweliken vor- 
waren vnde to gude holden, alze eyn knecht sy- 
nem heren de ome Ion vnde cledinghe gifl't to 
rechte pluhteeli is, na juwen viff synnen alze gj' 
best kunnen vnde moghen. de wile dat dem rade 
beliaghet: dat ete. 

"Dyt sweret yo twe gherdenere in vir* wiebil- 46 
den, alze in der Oldenstad, in dem Hagen, in der 
Nyenstad vnde in dem Zacke. 10 
0:tt gyk to wettende worde. edder dat gy rede 
wüsten, dat dem rade vnde der stad affgegrauon 
worde edder w ere , edder affgetunet an garden, 
an grauen, effte an dem gemeynen," dat gy dat 
dem rade melden alze gy erst kunnen: dat gyk 
god alzo helpe vnde de hilghen. 



"De eyd der de de landwere bewaret. 46 
Dat gy den berchffrede vnde de landwere de gik 
de rad bcvolen hefft dem rade vnde der stad to 
Brunswich truweliken to gude verwaren, vnde 
den berchffrede neynerleye wijs van gik antwor- 
den, sunder dat gy den bewaren >■ alze gy mech- 
tighest vnde fforderat kvnnen . vnde offt gy yen- 



1) edder A\ 2) Erweiterte Fa»*ung der 13. Formel. In A' war dieselbe als iL eingetragen; durch Vorrecht r ist 
ihr dort dann d>e wenig veränderte Fattung gegeben, welche hier al* 4S. folgt. Sie fehlt in JV und 8. 3) Erwei- 
terung der 8. Formel, A' xvi. 4) A- xvn, fehlt m N und S. 5) edder van A: 6) dat fehlt A'. 7) A' 
xxitx, fehlt in N und S. 8) .4' xxim, fehlt in S. 9) den au A'. 10) Von tweüer Hand mi( blauer 
rother lUnte. 11) edder oft jemant were de dat anders beide myt der roden to »lautende, edder hoppen to 
leggende wan dat echteding jnneboU N. 12) A' xn: We vppc des rade» berchffreden vpp« den Untweren wo- 
net dede »w. fehlt in tf und S. 13) vonraren A'. 
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nige sampninge edder vpsate verneinen de wed- 
der de stad vnde dat land to Brunswich sy,' 
dat gy dat dem rade melden, vnde dat gy ney- 
mende dor laten de dat land offte do stad to 
Brunswich beacbeddigen wille, offte bescheddiget 
hebbe, alzo ffbrder dat gy dat wetten, rnde dat 
gy dyt holden alze gy best k?nnen vnde mögen 
na iuwen viff synnen, de wyle gy des radea ge- 
sinde syn. vnde id dem rade behaget: dat gik 
god alzo helpe vnde de hilgen. 

47 "Der dorwJrdere eyd. 

Dat gy neynerleye ber in vaten vnde in tunnen 
in de stad bringen laten doreb dat dor dat gik 
de rad bevolen hefft, gy edder de iuwen en hob- 
ben dar erst van entffangen alzodane des rades 
teken van eyneme yowelken bere alze dar vp bo- 
ret , vnde de in des rades kesteken steken , eder 
vor detekenc noghbafftige pande euttfangen, vn- 
dat gy achten dat de pande myt tekenen ghe- 
lozet werden alze gy erst konden, vnde neyn gelt 
vor tekene nemen, vnde dat gy dor vnde slach 
truweliken bewaren vnde holden to des rades 
band, vnde dat dor anders neymende antworden 
doreb neynerleye liues nod, vnde dat gy alle 
dusse dingh dem rade truweliken to gude holden 
na iuwen viff aynnen alze gy best kvnnen vnde 
moghen: dat gik god alzo helpe vnde de hilgen. 

48 "Dessen eyd sweret de yn der wage ys. 

Dat gy de waghe alzo hold»*, rnde ran der wicht«.- alzo 
nemen alze de« de rad vp eyn gekomon is, vnde malkem 
rechte don, vnde offt gy ffrtsscheden dat hir eyn ghast 
myt dem anderen gaste kopslag ede, dat gy dat dem rade 



melden,* vnde wat dar van wert to wagheghelde dat gy 
dat ai in des rades kosten steken alze gik de rad 
dat bevolen hefft,* vnde dyt holden na huren viff trä- 
nen alse gy best kunnen rnde mögen, de wyle dat gy hir 
gesinde to syn, rode dat dem rade behaget: dat gik god 
alzo helpe etc. 



* Dessen eyd sweret me to dem schote. 49 
Alzodanne gud alze gy vnde juwe husfruwe heb- 
ben bynnen vnde bnten der stad dat gy dat dem 
rade vorschoten willen, alze leff alze gy dat heb- 
ben, ij sol to voren vnde n d van drittich schillin- 
ghen mid 7 nygen brunswikeschen peunighen nu 
des ersten mandaghes* na suntte Mertens daghe, 
vnde offt gy to jennegem gude vormunder syn dar 
dem rade schod äff boren moghe,« vnde offt gy 
anders jemende tyns geuen wen dem rade vnde 
vnsen borgheren vnde borgberschen, dat gy dat 
dem rade melden vor der schoteltijd: dat gyk 
god etc. 

"'Ok secht gyk de rad in den eyd:" weret dat 
gy 13 husen myt gyk" inne hedden, dat weren 
ffrnwen edder man, edder de 14 nu to gik 1 * inko- 
men wolden, edder de nu kortliken van gyk 14 
getoghet weren, de scholde gy 1 * melden, dat me 
ae to dem schote scryue. 11 
Ok secht gyk de rad buten den eyd: 18 weret dat 
gy" hedden anwardinghe an gude dar eyn an- 
der syne lifftucht ane hedde, de anwardinghe 
scholde gy 1 * vorschoten alze leff alze gy 1 * de 
hedden. 10 

Dyt is der vonnundere eyd to dem schote.* 1 so 



1) weren A'. 2) A' xi.v, ja wandelt. 31 Verändert* Fa*mng der 41. Formet, A': xt We dat wachhus vor- 
heghet, JV. wachmester eyd, fehlt S. 4) vnde offt - melden m A' autgestrichen. 5) in des rades - heft 
tn A' auf Rasur. 6) A' zu. S: Dusscn eyd schullea sweren de jenne de to dem schote sweret, fehlt A und 
N. 7) drittich schillinghen mid tn beide» HandtcJirifien auf Rasur von jüngerer Hand, und leere Ha*ur 
nach dem Worte pennighen. 8) andern donnersdagbes S, andern übergeschrieben, donnersdaghes auf Rasur. 
9) dar — moghe tn A' ausgestrichen und von jüngerer Hand wieder hinter borgherschen eingeschaltet. 10) Dat 
Folgende in S auf einem andern Blatte unter der rothen öebersehrift: Dyt schal me den luden by den eyd seegen. 
11) Ok scholde de rad den luden seeghen by den eyden S. 12) orer welk & 13) sek S. 14) de noch 
S. Ib) on S. 16) se S. 17) rnde de scholde de rad to dem schote schriuen laten 5. 18) Ok scholde 
mc den Inden seeghen buten den eyd S. 1») he 8. 20) 8 fugt noch hintu: Ok en scholde de rruwen nicht 
sweren ror den man, jd ne werc echt noyd. Vormunder schot rnde schot ran tinsse de dem rade vonneidet wor- 
den dat scholde raalk bringen to der rechten schoteltijd. 21) Dussen eyd schullen sweren de kinderc vortn an- 
deren 8. 

18 
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Dat gy dat gud dar gy Tormunder to syn van 
der kyndere weghene N. dat se hebben bynnen 
vnde buten der stad dem rade vorschoten willen 
alzo gud alte gyk duncket dat yd sy na juwen 
viff synnen, ij Bot tovoren vnde y d van der 
mark 1 myt nycn brunswikeschen pennighen ed- 
der myt olden penningben na orem werde denne* : 
dat gyk etc. 

51 "Dessen eyd sweret de kostgeuer vnde molen- 

Dai gy noch neymend van iuwer wegen« neynerleye 
kom entffangen in de molen dar gy kostgheuer ynne 
syn to malende, des rades mettenteken dar van en »yn 
erst in der kesleo alze sek dar op boret, vude dem rade 
den slam truweliken to gude holden alz« dat fr ghewesen 
hefft, 4 vnde dat gy allerhande körn dat gik in de suluen 
molen bracht wert tomelende den luden truweliken ver- 
waren vnde iuwo medekumpane verwaren laten, vnde dat 
gy dem rade vnde der stad to Brunswich buwerk, holt, 
vnde ysern werk, vnde allcrleye ding, dat sy olt eder nye 
atze de rad gik dat bevakn helft, dat to alle den molen 
bort de des rades syn dem rade vnde der stad trnwe- 
liken verwaren vnde to gude holden, alze eyn knecht 
synem heren de ome Ion vnde kledinge ghifit to rechte 

vnde moghen, de wyle dat dem rade behaget: dat gyk 
god ako etc. 

52 »Dessen eyd sweren de sendwroger. 

"Wat mek hir bynnen dusacr tijd dat ek wr6- 
gher byn to wetende wert dat witlik vnde open- 
bar is weder ghod vnde weder de kristenheyt, 
dat myne wröghe anrorende is, dat ek dat vor 
dem zende wröghen wille: dat mek god alzo 
helpe etc. 

63 'Dessen eyd sweren de tauernere dem rade. 

Alxodane ber alxe gy vtsellen willen to kope, 



dat gy, vnde 7 inwe wyn", vnde iuwe gcamde de bere nicht 
TürvuUen willen wennc eyu ffrooiet ber myt dem anderen: 
alse des de rad gesät befft dat stoueken to v&r 
pennlngen datgy dat dar medc vullen, vnde des da rad 
gesät helft dat stoueken to dren penningen dat gy 
dat darmede vollen vnde anders nicht, vnde datgy allcr- 
leye tollen olt vnde nye de van iuwem bere boret, id sy 
in tunnen, eder in vaten, eder wur ynne dat were 
dar de tappe inghesteken worde to seilende van 
iuwer weghene, alxe dat ghesat ia* bringen yo ouer 
de ver weken vppe den svnauent in de tollenbode' in 
de Nyenttad: dat gik god alzo helpe etc. 
Ok wol de rad van gik hebben, dat gy (eruestes, 
Etnbekes, Northern», Duderstadesch, Gotingsch, vnde Gey Sa- 
men, bere nicht durer verkopen vnde vtsellen wenne 
dat stoueken vmme ver penninge, vnde lUlbirstudeacb, 
Wernigrodesch , Goslers, I Iddensen« , Alucldes, vnde alle 
andere ffromede bere nicht durer verkopen vnde vtsellen 

cken myt krSzen. 

Ok cnscholde gy eyn ber vor dat andere nicht 
verkopen edder vtropen laten, sunder eyn yowelk 
vor alzodan na der stad dar id gebrowen is. 
Ok scholdc gy, inwo wyff, vnde inwe geainde raalkem syne 
rechten vullen matn ghenen, alzo dat gy dar malkem 
mede waren mochten. Ok scholde gy iuwe ber vt- 
senden vnde verkopen ouer de dele van den vaten 
de vppedan weren de wyle gy des hedden. 10 Vnde 
weret dat gy an dussen vorsechten stucken wel- 
kem brochafltich worden, vnde dat dem rade ver- 
meldet worde, eder den de rad myt orem gesinde 
den se dat bevolcn des bedrogen, de scholde dem 
rade yo vor den broke ij soi geuen. Dyt schal 
stan de wyle id dem rade 1 1 behaget. 
'-Des rades smed. 64 
Dat. gy dem rade truweliken verwaren oreperde 
myt honslaghe vnde berichtinge in dem munde, 



l) *ai> xxx nyen Schillingen nu des ersieii dunnersdages na sunte Mertens daghe: dat etc. S. jüngere Band auf Rasur. 
2) myt nyen — denne fehlt S, in A" bis werde auf Rasur aber noch von erster Hand. 3) Au* der 39. und 
44. Formel eombinirt, A' xl.nn: We tnolenmester is vnde kostgeuer tohope du sw. etc., im Register: De molen- 
niesten vnde kostgeuers tohope, fehlt S und S, 4) ig .4'. 5) A' slvi, 6) Jüngere Fassung der 
21. Formel, A': xuil De t. sw. d. e. nu mer, N: Tauerner eyd olt. 7) vnde fehlt A'. 8) allerleye tollen — 
ghesat is rn A' auf Rasur und am Rande. 9) tollenbode iii A auf Rasur; .!'. kokene. 10) Jät folgt in 
A Rasur, worin noch zu lesen bouen eyne tunnen ihm in A 1 ausgestrichen itt. 11) Ausgestrichen vnde gik. 

12) A- xlvii, fehlt N und S. 



vnde myt artzedye wes gy des wetten, wanne dat 
ran gik geesschet worde, vnde dem rade ore 
yaerne werk nye vnde old, vnde alzodane touwe 
vnde gher&le dat de rad gik to dem smedewerke 
bevole truweliken verwaren na iuwen viff synnen 
alze gy best kvnnen vnde mögen, de wyle gy des 
rades gesinde hirto syn, vnde de wyle id dem 
rade behaget: dat gik god alzo helpe etc. 
56 'Hoppen raeter. 

l>:it gy meten ailerleye hoppen myt der mate 
alze gik de rad 9 bev&len hefft dem* verkopere 
vnde kopere yowelkem alze gy rechtest kvnnen, 
vnde dat gy neyn vord£l nemcn bouen iuwe Ion 
van nietendes offte kopes weghene, vnde de lüde 
rechte des kopes berichten offt gy dar vmme 
vraghet worden alze gy dat wnsten: dat gyk 
god etc. 
66 *^jt r yn tapper. 

"Wanne de wyjn affghetoghen sy to Brunswich den 
gy hir to dem tappen verkopende eder vtseUende 
werden dat gy dar denne nicht invnllen eder neyner- 
leye ding dar in don edder indon oflle in vnllen 
loten myt iuwer vri tacop, sonder yowelkenw-yn to vullen- 
de myt wyne van der Und ard dar de wyn hergekomen iy 
den gy invullen willen, mde wanne de wyjn to tap- 
pende Tpgedan is, dat gy dar denne nicht mir invullen 
offte indon eder dat don Uten myt iuwer witachop, rade 
oft gy «uluen wyjn tappeden, dat gy denne malkem syne 
rechten vnllen mate gheuen, vnde dem rade syne reckten 
tsyze geuen Tan allem wyno den gy tappeden edder tap- 
pen leten: alze des gy gbeuen benedden xrm d dat sto- 
neken dat gy yo van der ame gbeuen | fd, vnde dea gy 
gbeuen to xvro dn rade dar en bouen dat stoneken dat 
gy yo van der une uj lot gheuen, vnde dar to van allem 
wyne den gy- tappeden eder tappen leten yo den 
i, to rekeneode den wyjn na antale 



alze de wyjn ghnlde vppe nye bronswikeache pen- 
ninge, yo bynnen dem ersten daghe darna alze 
dat vtgetappede wyjnvat gheamet is, aUe Vorder 
dat gy denne to hos waren edder gik dat neyn vnmacht 
en beneine, so scholde gy dat bevelen todonde in- 
wem knechte de dem rade to wyjntappende ge- 
sworen Ledde, rnde offt gy welk vat wynei dat were 
lüttek edder grot dat to dem mynsten eyne 
ame holde ghantz vorkofften van dem legbero rt dem 
kelre , dat gy dar van geuen eder den vorgherorden 
gheswornen knecht offt gy nicht to hus edder 
vnmechtich weren gheuen leten yo ran der ame 
l| lot, rade dat gy de penninge offte dat gelt dat dem 
rade van iuwem wyne borde na der wyze alze 
voregescreuen is bringen willen in de tollenbode, vnde 
dem tollenscriuere seegen wu vele dar sy, edder 
ome de teilen , vnde gy de denne »uluen in de keston 
schnaen, rade dat gy alle dusse Stucke holden na iuwen 
viff synnen ane argheliit alze gy best kvnnen vnde mo- 
ghen, de wyle id dem rade behagliet: dat gik «od etc. 4 
"Oes mekelers eyd. 67 
Offt gik hir to wetende worde tollenbar gud, dat 
gy de lade de dat handelden anrichten, dat so 
den tollen hir dar 7 van gheuen, vnde offt des wat 
vn vertollet hir were, edder vnvertollet enwech 
gebracht worde, dat gy dat dem tolnere edder 
scriuere melden, rade neynerleye gelt noch 
myd neymende en hebben, dar gy hir vordei 1 an 
soken an kopensebop, vnde dal gy vnaen borge ren vnde 
borgeneben alle ding myt iuwer mckcldye truweliken to 
gude holden n» iuwen rät synnen ao gy best kranen vnde 
mögen , de wyle gy hir* mckcler syn, vnde de wyle dat 
dem rade behaget : dat gik god alxo helpe rade de hilgen.* 



«Tolner eyd nige. 

Dat gy de lüde de tollenbar sin anrichten oren 



;-.ä 



1) A' l. 2) de A'. !J) dem fehlt S. 4) Verändert* Fwuung der Vi . Formel, fehlt A\ A", S. 5) Unter 
diesem Eid« ist mm gleicher Hand bemerkt: nota wu drade dat me amen scbnlle. 6) Veränderte Fattung der 
32. Formel, A' Li, fehlt S. 7) dar fehlt A*. 8) hir fehlt A: , 8) A' fugt hineu Vnde wu de mekelere de 
raekeldye holden schallen, dar ig äff ghescreuen in dem oMen deghedlngboke a° m cccc g"; -V. I)re mekeler 
schult weaen : eyn jn der Oldenatad , cyn jn deme Hagen rade eyn jn der Nienstad. Düsse dre schult rorkopen 
wat copmans gud js anc körne, rade des gelik schult dre wesen, de en schallen nicht handelen wen körne. 
Düsse ersten dre mekelere scbolden nemen ran eynem perde van xx marken | fd, twisacben xx marken vnde in 
marken van dem perde i lot, dar benedden van der mark u d, ran der last koppers rade tenea i toi, ran der last 
blyei viij A. 10) A- xm, fehlt AT und S. 

13« 
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tollen to gheuend« jn de tollenbodc van aller- 
h&nde gude dar gy by quemen edder gik to wet- 
tende wordc dat tollen pliclitich -were , vnde dat 
gy dar acht vp hebben , offt marketgud Uir byn- 
nen der atad verkofft edder handelt worde dat 
tollenplichtech were, dat gy den tollen dar ran 
manen vnde vpnemen, vnde tollenbreue dar vp 
gheuen , also vorder dat de lüde dat dem tollen- 
schriuere edder iuwem medekumpane nicht vor- 
tollent bedden ofifte vortolleden. vnde vppe kop- 
mansgud ueyne tollenbreue gheuen, vnde mit 
dem tollen to vorwarende dat holden alse gik 
dat de rayd vnde de tollenheren bevolen, vnde 
wat gy van tollenghelde vpnemen dat gy dat al 
deme tollenschriuere vpantwordeu jn de tollen- 
bode des ersten edder des andern daghes alse 
gik dat geworden were, vnde vorne me gy wene 
de den tollen vntferde, dat gy dat dem rade mel- 
den vnde des dem rade vormanen, wenne me de 
hebben konde, vnde dem rade vnde den tollen- 
heren alle dingh van des tollen wegben truwe- 
liken to gude holden na juwen viff synnen also 
gy best kunnen vnde moghen, de wile gy hir toller- 
vnde dat dem rade behaget: dat gik 



59 'Der voghede eyd van der slote weghen. 

Dat gy dem rade de borch N. trnweliken vor- 
waren, vnde de nemande anders antwerden vmme 
neynerleyge liues not, sunder dem rade de wedder 
jn antworden so alse se* gik de hebben beuolcn, 
wen de rad dat van gik esschet, vnde dem rade 
den acker truweliken vruchtigen, vnde ore quers 
vlitigen vorwaren laten, vnde de tobehoringhe der 
borch truweliken verwaren, vnde dar van nicht 
vorlatcn anc vulbord dos rades, vnde one alle 
dingh tom besten holden so gy vorderst mögen, 
de wile id dem rade behaget: dat gik god so 
helpe vnde alle sine hilligen. 



•Des marschajkes eyd. 60 
Das gy dem rade vnde der stad to Brnnswic alzo 
truwe vnde holt syn alze gy van denstes wegheno 
one to rechte plichtech syn, vnde dat gy deme ra- 
de truweliken vorwaren vnde vorwaren helpen ore 
perde myt voderende vnde vor den krübben, vnde 
to vnwysen se nicht to hawende edder to Blande 
wen se in juwe hode gyk bynnen der stad offte 
dar enbnten bevalen werden , vnde wur se ghe- 
stallet worden edder to stände quemen wen se 
in juwer hode weren dat se sek vnder anderen 
edder myt ffromeden perden nicht sloghen edder 
betten alze gy dat best vorwaren konden, ok dat 
gy deme rade truweliken vorwaren helpen vnde 
vorwareu dat voder. vnde den haueren, vnde des 
marstalles gherede, vnde harnesch dat gyk be- 
volen worde, dat de nyrht to vnwysen dem rade 
vntffernet, vntdraghen, edder vorspüdet werden, 
vnde lecht vnde vur vorwaren, dat dem rade neyn 
vorsümech schade dar van en sehe vppe dem mar- 
stalle, al na juwen viff synnen alze gy best kun- 
nen vnde moghen, de wyle gy in dessem denste 
weren: dat gyk god etc. 

■De« bussenschutten eyd. Gl 
Hat gy dem rade vnde borgheren to Brunswic 
alzo truwe vnde holt syn alze gy one van den- 
stes weghene to rechte plichtech syn , vnde has- 
sen, puluer, steyne, löde vnde andere radschop 
de to dem bussenschote gyk bevolen worden tru- 
weliken vorwaren vnde to vorwarende bestellen 
alzo langhe dat yd dem rade wedder in ore eghene 
hode ghebracht worde, ane dat dat darvan in der 
stad behoff bederuet worde, vnde juwe ammecht 
myt bussenBchetende, vürschote, vnde wes gy dar- 
to konden don alze gyk van des rades weghene 
dat bevolen worde, de wyle gy hirto des rades 
gesynde syn na juwen viff synnen, alze gy best 
kunnen vnde moghen: dat gyk god etc. 



1) Ffhlt A% A', Ä. 2) se 



3) Fehlt A, N, S. 
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LXI. STADTRECHT. 



Zunächst auf die Eide folgt im altem AMadter Codex das Stadtrecht. Es ist in 31 Artikel 
geordnet, welche von derselben Hand wie die ersten 45 Eide geschrieben und jeder mit einer grossen ro- 
then Ueberschrifl und eben solchen Anfangsbuchstaben versehen sind. Auch die eimeinen Paragraphen 
haben mit Ausnahmen, zu denen regelmässig die ersten Paragraphen der Artikel gehören, roilw Titel in 
gewöhnlicher Schrift, deren meiste, zuweden nur durch die Anfangsworte angedeutet, je einen leeren Jlaum 
auf der letzten Zeile, des vorhergehenden Paragraphen füllen. Zu diesen 34 Artikeln sind mehre spätere 
Verfügungen nachgetragen. Zuerst teie es scheint 1413 eine neue Redaction des ursprünglich als 15. 
Artikels eingereihten Statuts vom Herwede. Dieselbe ist nachstehend in den SS 268 — 278 teiederge- 
gebcH. Hiervon stimmen 268—271 mit den SS 127—130, 273 mit 134, 277 mit 132 überein; 
S 278 ist ebenfalls eine genaue, 272 eine etwas verkürzte Wiederliolung des J 133; dagegen sind die 
SS 275 und 270 neu, und S 274 eitte vielfach veränderte Fassung des S 131. Dieser Nac/drag und ein 
rtociter, die SS 279 und 280, sind von derjenigen Hand, welche die 4ti. und folgenden Eulesformeln 
gescJtrieben lud. Von der Hund des Säcker und Nettstädter Codex sodann, aber anscheinend aus ver- 
scJtiedenen Zeiten rühren die SS 287 — 292 Iter, der erste aus dem Jaftre. 1424 ; von einer vierten Hand 
die SS 285 und 293. I Asterer ist auch im Neustädter Codex und zwar augenscheinlich sogleich bei 
Anlegung desselben eingetroffen utul demnach keinesfalls jüngern Ursprungs als dieser. Nur S 286 scheint 
erst nach 1445 hinzugekommen zu sein. 

In dem jüngern Allstädter Codex folgt das Stadtrecht auf die Eide und das Echteding. Es ist hier 
von derselben Hand teie in dem ältern aufgezeichnet , aber sumptuoser ausgestattet : die Haupttitel sowohl 
im Register als auch im 'Pexie sind abwechselnd blau und roth, die rotheit mit blauen, die blauen mit 
rothen Zahlen versehen; im Texte haben sie und desgleidu-n der erste Paragraph jedes Artikels abwecJt- 
selnd blaue und rothe resp. roth und blau verzierte Anfangsbuchstaben. Diese AufzeicJtnung umfasst nur 
32 Artikel. Es sind nämlich der 15. 32. und 33. der ältern, obschon letztere beiden in dem i^ran- 
stehenden Register als 33. und 34. mit aufgeführt werden , weggelassen , der 15. jedoch durch den 32. 
Van dem herwede rnde fl'ruwengerede ersetzt, tretcher aus der in A nachgetragenen jungem Redaction 
des Statuts vom Herwede mit Ausschluss des S 278 und aus S 267 besteht. Hierauf folgen noch die 
SS ^79 und 280, und endlich zwei in A nicht verzeichnete, welche nacltstehend als 281. und 282. abge- 
druckt sind, alle von erster Hand, die letzten fniden aber sjxiter als das IJebrige wahrscheinlich 1418 
gesch neben . 

In den Särker Codex ist das Sfadtrecht gleichfalls nach dem Echteding und den Eiden und durch- 
gehends wie schon angeführt von derjenigen Hand eingetragen, welche in A als dritte geschrieben hat. 
Sottst gleicht diese Aufzeichnung äusserlich vollkomnwn der in A. Das vorangehende Register führt 
auch dieselben 34 Haupttitel auf; es sind indessen nur 33 eingetragen, indem zteei, die Van brutlach- 
ten und Van weddone vnde dobbelspele fehlen, und als 33. Van vruwenredc das nachstehend in S 267 
gegebene Statut gtzüldt wird. Ihr 15. Artikel Van herwede enthält die tnehrerwähnte jüngere Redaction 
dieses Statuts ausser S 272. Gleichzeitig mit diesen 33 Artikeln und ebenfalls unter rothett Ueberschrif- 
ten aber ungezählt sind hier dann auch die SS 278—284 eingetragen, deren letzte beiden sicli in keinem 

In dem Neustädter Codex endlich ist das Stadtrecht an erster Stelle von derselben Hand wie in 
dem Säcker Codex und mit Beobachtung derselben Aeusserlichkeiten aufgezeichnet , nur dass die Zahlen 
der Artikel satter mit schwarzer Hinte hinzugefügt sind, und in den letzten fünf die Titel, für welche 
indessen Raum gelassen, fehlen. Ein Register war wie es scheint vorhanden ist aber ausgerissen. Wie 
die ältere Altstädter Aufzeichnung enthält auch diese 34 bis auf den 15. und 34. übereinstimmende Ar- 
tikel: dtr 15. enthält die SS 268 — 278, dtr 34. schlicsst sclton mit 264, icorauf noch 267. 279 — 282 
und 293 folgen. 
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Etwa ein Drittel dieser fyutnrtiluHti bestritt nu< }>eknt\ntj'H altwea Statuten. Das Stadtreeht. welches 
1227 von Otto dem Kinde, 1265 mn den Brüdern Albrecht und Johann bestätigt war (II. VI), ist bis 
auf die SS 5, 6, 19, 20, 22, 37, 38, 39, 45, 54, 66, einverleibt Von diesen Karen 4, 20, 22, 
39, 54, 66 schon zur Zeit der dritten Redaction des Stadtrechts im Rechtsbuche der Neustadt (XVI) 
in Abgang gerathen ; von dm dreizehn Zusätzen dieser Redactim sind nur acht, die ff 20, 38, 39, 40 
41, 42, 45, 68 in 149, 175, 122, 6. 89. 8, 201 aufgenommen. Ausserdem finden sieh Bestimmun- 
gen der Sühne von 1299 (XV) in 11 und 12, das Statut vom Herwede (XVII) in Artikel 15, Be- 
stimmungen der Dobbelordnung (XXVII) in 255 und 259, der Schiedsgerichtsordnung (XXVIII) 
m 236, des Statuts vom Brautgelage (XXXVIII) in 239—244 , 248, 251; Gesetze endlieh aus 
den unier XXXIX und LIII abgedruckten Sammlungen in 24, 55, 57, 58, 64, 72, 81, 111, 145, 
163, 164, 208, 211, 214, 249, 254, 266, 288. 

Den Säcker Codex hat Bode in Ilagemann und Spangenbergs prakt. Erörterungen IX, 542 ab- 
drucken lassen. Dem nachstehenden Abdrucke liegt wiederum der altere AUstädter Codex zu Grunde. Di« 
in den Noten gegebenen Varianten der drei jüngeren Codices sind nur geringfügig, doch werden sie dunen 
die vorherrschende Uebereinstimmung zwischen A und N auf der einen, A' und S auf der andern Seite 
zu constatiren. Dir je zicei A\ N, S gemeinsam und S allein eigentümlichen Paragraphen sind zum 
Texte gezogen , welcher somit den Bestand des Stadtrechts bis in den Anfang der dreissiger Jahre des 
15. Jahrhunderts darstellt. Hn. 



Dyt is dat register des atadrechtes. 1 



t 


Van dem richtere, van eninge 3 


xvnj 


Van tynse vnde tynses rechticheit. 


11 


Van vorbedene vnde van clage. 


XIX 


Van ffrede vnde ban. 


m 


Van antwordene vor rade vnde» richte. 


XX 


Van vormunderen. 




Van tughen. 


XXI 


Van tollen. 


V 


Van eyden. 


XXIJ 


Van der ynninge vnde van den 10 gilden. 


vj 


Van broken.« 


XX11J 


Van veme vnde 1 ' wroge. 


Tlj 


Van besäte vnde vpholdinge. 


XXIllj 


Van troueren, 12 roueren,'* rofferschen. 


TÜJ 


Van husfrede, stadffrede vnde fryheit. 


XXV 


Van schote vnde u istadplichL 


IX 


Van erweruinge vnde vorwunnem gude. & 


XXVI 


Van myahandelinge." 


X 


Van der vestinge. 


XXVIJ 


Van der burschop. 


XJ 


Van anevange perde vnde anders gudea. 6 


XXVUJ 


Van gift vnde van testamenten. 




Van deuen, duue vnde van roue. 


XXIX 


Van den'* beckeren. 


xnj 


Van warynge perdekopes. 7 




Vau twydracht to schedene. 


XUlj 


Van delinge. 8 


XXXI 


Van gelegenen dyngen. 


XV 


Van herwede. 


XXXIj 


Van brudlachten. 


XD 


Van eruc to neinende.» 


xxxnj 


Van weddene vnde dobbelspele." 


XVT) 


Van kope, betalinge vnde van Ione. 


XXX1UJ 


Van dem gemeynon der stad. 



1) Stadtreeht A. 2) vnde cynigbe S; in A' der rvtUttindigt Titel. 3) vnde vor A'. 4) iebtes welken br. A'. 

5) luden A'. 6) V. a. alle« gudei A'. 7) V. w. Yorkoffle» gudes A'. 8) d. de« enieg A'. 9) to n. vnde to 

beholdene A: 10) den fehlt A'. 11) Tndc fehlt A'. 12) teueren & 13) lodderen A', S. 14) vnde na 

A: 15) hl des rades A\ 16) den fthu A\ 17) Von dobekuele vude van weddene A: 
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1 'Van dem lichtere, van eninge vnde wir malk to richte* sculle stau. 



wat vor 
alze yd 



1 Welk voghet eynen richter »et in 
> deme geJent werd dat schal gelik 

de voghet suhlen stedeghede. 
a We neynee rechtes pleghen wel. 

xvi. Ii "f^pjk borgher vor dein voghede rnde vor der stad ney- 

nes rechtes pleghen wel de en seh»] neyn recht hebben 

an der stad. 

8 Wat der borghere recht ig.» 

xvi, 98 ^]/odttuiM< rocht abte de* borghere Tan Brunswik had- 
den by vnses olden bereu tyden an lande vnde an waten» 



4 Wu dicke me dinghes phchtich sy. 4 

xvi. M Id en i« neyn borg« dinghes plicl 
dem iare. 

& Van eninghe.' 

We« de rad myt den wysesten vnde myt den 
mesteren oaer eyn werdet, wan se dat kundeghet 
myt den klocken, we dar weddersprikt de mot 
dar vmme leuen an des rades mynne. 

6 Van to rechte 8 stände. 9 

xvi, to. 4i **^eUc borg her brikt an man onte an densunan vnses 
heren , de schal to rechte stan vor vnses 
Id sy man offto daiutman dede brikt an 
dar schal vrntets heren voghet richter 
alze oaer eynen vnsen borgher. 

7 We rechte» pleghen wel. 

"Welk borgher wel rechtes pleghen vor dem vo- 
ghede vnde vor der stad, dene wille we vor eynen 
vnvorvesteden man beiden, vnde we doruet dorch 
recht neyn pand vor ono doghen. 



Van richtene. 11 8 
%'tiirnc welkerhand* sake de voghet nycht richten wel, IVI ~ ** 
so schal de rad van den dreu Steden to samenc komm, 
vnde we des rades word sprikt de schal sitten to richte, 
vnde dat schal stede syn aUe yd de vogbet richtede. Wat 
dar vorboret wird dat schal vnseme heren gelike alxe de 
roghet dar sete. 

Van eninghe des rades. 13 9 
"Wes de nierer deyl an dem rade ouer eyn drecht, 
des schal de mynre deyl volghen ane wedder- 
sprake. 

Wur der Btad richte wend.'» 10 . 

Der stad recht wend also verne alze ore veweyde 
went vnde de 14 lantwere. 

Desse nagliescrenenen seuen' 4 sakeholdet inne 11 
der heren 1 * breuc dar me one 17 vp huldeghet 
van dem rechte vnde van richtene. 18 
Wf e schallen one by besten vnde se vordegbedinghen to XT - * 



Ore recht to beterende vnde nycht to ergherende. 

Se schallet ok ulzodann« recht hebben alxe se hadden 

by vnses olden vaders tyden, vnde dat beteren vnde nycht 



Orr recht moghen se wol betw-en wur dat se kunnea 8 
ane vnsen schaden. 

Wur nement claghet dar en darf nement richten.'» 
Schot aoer eyn broke de witük ia twen radmannen in xv * * 
dem richte dar yd schud, des en mach he nicht vnt- 
gan. 



12 Werne 

*»■ 10 dar inne 



nod is de 

r»> dm» n 



Van vorbedene vnde van 80 claghe. 

or dem richte Wn eyn beholt de ersten claghe. 3 * 13 

weL Welk man den anderen anverdeghet in der strate myt XTI - 8 



1) Van dem richtere. van eninge vnde rechte X 2) rechte A: 3) So A' und S; in A und A' ut durch ein 
Versehen des Schreiber» der Anfang der Veher»chrift de* § 4 hieher genettt: Wy dicke me dinghes. 4) we A'. 
5) W. d eyn borgher d. p. is A'; Vmrae dingpliehtech S. 6) in S. 7) Dyt is van eninghe de» rades A'. 
8| io st. A\ 9) standcu S. 10) Van deme de r. pl. w. A' S. 11) Waa de voget nicht richten wel A'i V»o 
dem vogedc S. 12) Van volghen der eninghe A'; Van volgende S. 13) Wu verne d. st. recht w. .4". 14) ore 
A-, 15) seuen fehlt in A' und S. Ah siebenter Punkt scheint § 12 gerechnet tu sein. Iii) holdebreue S. 
17) den heren S. 18 1 Rothe Schrift. 19) Urber diesem Puncte in 8 der Titel: Dat me aunder clage nicht richte. 
20) van fehlt in S. 21) de ouer A'. 22) Van beholdene de ersten claghe A'; Van der ersten claghe 5. 
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gewalt, nide aek jenne irwcrt, myt den screymannen mach 
he beholden de ersten claghe, offt syne vyeudc »o stark 
synt dat ho nycht vore komen en daru. 
14 Van claghe ouer denstman. 

xvi, ij \^' e j) £ denstman eynem borg her« »chubüch ig, he schal 

tut ome de marschalk nycht, he inot synen wagbeu wol 
vpholden Tor syn gelt 
is Van claghe ouer borgher. 1 

"''"Wtlk denstman schuldeghet eynen borgher, he 'schal 
komm vor den voghet vnde schal dar der stad recht nemen. 
i<i Van vorbedene.* 

"■ 11 Welk man dem anderen schnldkb is, he schal one twe 
warue vorbedeu, vnde to dem dridden male myt weUeoe: 
en* kumpt hc nycht vore, he* schal one vpholik-n myt 
gherichte vnde schal one vore bringhen off» he ane were 
is. Hein he auer de were, me schal dat crOtee dar vp 
stehen, wente he vore kome vnde rechtes pleghe, vnde 
offt he danne vnder deme crutae attet verteyn nacht, dat 
he nycht en gilt, de andere hefft syno schult mede ir- 

17 Van claghe vude van besäte.* 

Vmmc alle sake schalme eynen jowelken man 
vorclaghen vor synem richtere. Besad auer eyn 
man dem anderen syn gud de zeker is vnde vn- 
vorffluchtech de neynes rechtes weygherd hefft 
noch en wel, de weddet dem voghede Bestich 
schillinghe vnde dem zakewolden drittech schil- 
linghe' vnde drc scherff. Heft yd ome ok de 
rad vorboden, he mot darvmme an oren mynnen 

in Van ontwerdenc vor i 

24 We wert voreboden, de schal suluen antwerden dar 
«•'»•«de clegher suluen jeghenwordich is, vnde nycht 
vore noch na. 



leuen. Is eyn man auer vorffluchtech. so mach 
me wol one vnde syn gud besetten. 

Van claghe der gilden.' 18 
Kin gylde mach den anderen vmme schult edder 
vmme 8 broke wol vorclaghen vor synem meatere 
oft he wel. Ne mach ome dar neyn recht ge- 
scheyn, edder wyset one de mestere an den vo- 
ghet, so mach he synen gylden wol vor dem vo- 
ghede vorclaghen. 

Van claghe ouer radman. 19 
Deyt eyn man eynen broke dar he dem rade gelt 
vmme gifft, vnde gift de brochafteghe man vor 
dem voghede schult dar vmme eynem radmanne 
wan he kumpt vt dem rado, de brochafteghe man 
weddet 9 dat hogheste wedde. 

Van vpschetene der claghe. 10 20 
Wan eyn man syne nod claghet dem rade to 
rechter tijd vnde rechtes biddet, vnde myt des 
rades willen stau let, so mach yd ome nycht scha- 
den to synem rechte. 

Van swigende der claghe. " 21 
We syne claghe vorswighet ouer de dwernacht 
de mach nycht claghen sunder vmme eync tijd. 

Van claghe ouer nothucht." 22 
Werd eyn ffruwename genodeghet, dat schal se 
bescryen in der dad, vnde darna tohand kunde- 
ghen wen se van ome komen mach. 1 " 

Claghe vmme kost 14 23 
Vmme gare kost schalme claghen alze vmme 
andere schult vnde anders nycht. 

im rade vndo vor gcrichte. 

Van antworde.'* 25 
Vmme schult mach eyn man suluen bekennen 
edder voraaken vor gerichte ane broke. 



1) Wen denstman claghet oner borgher A' ; Van clage denstmannes «V. 2) Wu me vorbedeu vnde vorwynnen schal 
A'i Vmme vorbedent /•>'. 3) en fehlt A'. 4) -Statt dt* Folgenden bis zu Ende hat A' : to der dridden klaßbe. 
offt yd ome neyn echt nud en benympt, de -schal der »chu|l)d vorwunnen syn. Kumpt hc rorc vnde bekand, so 
schalme ome syne daghe holden. 5) Wu me eynen borgher nycht besetten mach A'; Wo mc nicht besetten 
schal S. 6) vnde dem zakewolden drittech schillinghe fehlt AT. 7) Wu eyn gilde ouer den anderen claghen 
mach A'. 8) vmme fehlt A'. 9) de weddet A'. 10) Van vorlenghmgbe der clage A'; Van vorlenginge S. 
11) Van swigende A* und 6'. 12) Van notucht 5, fehlt in A und N. 13) is A'. 14) Van claghe der kost 
A: 15) Fehlt in A, A', S. 
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jk Van der Öhringen. 1 Van dem heyten ysern. 28 

Kyn borgber mach netten syne olewringhen byn- WMknrnndath*yteyserDedragbenechaJdeheftseswetane XVI - *' 

nen syne ver wende: deyt he auer synen ney- dach, yd ensy dat he yd'suluenwükkoreecr to dragbende. 
buren schaden, he mod one antwerden an ge- Van biddene eyns* dinghes.* 2D 

richte. Welk man «eladet werd by dein halse, biddet he eynes xv, ~ 1,1 

27 Van bekantnisse vor twen radmannen. * dinghes eer dan he vorspreken biddet, so werd ome dat 

W r es eyn man vor twen radmannen bekant des neysie ding, biddet he eynes echten dinghes, dat eynd ses 

en mach he nycht vorsaken. wekune, dat werd ome. 

Uli Van tughen. 

30 'Welk man sek synes tugbes beropt rannt (reit, vnde Van tughen vor gerichte.* ö3 

xvi, s M « omt! (^„t werd( he oe dajff dem richte nycht wed- Wc sek tughes beropt vor gerichte, he sy bor- 

den wanne rer soi. gher edder gast, de schal sulff dridde sweren. 
31 Van dem voghede. 7 Wu de rad tughen schal. 10 ^4 

vi. u Jgqyn vogbet nc mach neynen man vortagben, he ne mach Wat de rad tughet dat schult ae don by den 

es bad vntgan, he en mogbe one ronrynnen myt dem me- odeu de oe sworen hebbeu. 

rem deyle des dinghes. Van scheldinghe des rüdes tüch." 35 

33 Van tuchnisse des rades. 8 We beschilt dat de rad tughet vor gerichte, de 

Wes eyn man bekant vor twen radmannen, weddet dem voghede dre pund vnde mot blyuen 

des en mach he nycht vorsaken, he en hebbe dat in des rades mynuen. 

myt orer witlicheyt vulbracht. Sterfft der rad- Van tughinghe der zone. 1 * 3« 

manne eyu , de leuendeghe tughet üke offt se Myt den z6nmannen machme ouei*gau eynen man 

beyde leueden. der zone. 

V Van eyden. 



3 7 ^Tnr so lade to sammene syn, vnde wert eyn man ge- 
XV1 « wandet myt eyner wunde, vnde wcl hc dam mer lade 
bespreken dan den zakewolden, se moghen e« bad vut- 
gan myt ores eynes band, dan yd ienne vppe se bringben 
moghe. 

38 Vau eyden. 1 » 

ii it ^%Telk man dem anderen schuldich is, mde bekant he 
es ome an dem suchtbedde vor guden luden, be mach 




39 Van votgande der düue. u 



vnde weddergiflt, de eyn besprake man is de mot to dem 
ersten male wol vntgan rayt ayne* eynes band, dama myt 
sek teueden, vnde to dem dridden male myt dem or- 

dele. 

Van woddeschatte. ,A 40 

dene mod be bad an synen weren beholden wen en ome 
jement entvoren moghe, he en spreke duae offte roff an. 

Van dem meynen asnen. 4 1 

Welk mm synen meynen asnen vorderet vor dem vo- V1 ' * 
ghede, be schal yd bewysea wiüiken war he one vordenet 
hebbe, so mach he ono bad myt synes eynes h&nd be- 
holden, wen on jenne myt synes eynes band entseegben 



1) Van der A\ fehlt A »ad X -'I Van kantnisss .«?, fehlt A und X. 3) dal A\ 4) des A: 5) Van dem 
dinge S. 6) es fehlt X. 7) Van vorthughe des voghedes A'; Tnchnisse des vogedes S. 8) Van bekantniue vor 
tweu radmannen A\ S. 9) Myt wu vcle tughen dat me tughen mach. .4'; Wu »ele to tugbe höret & 10) W. d. r. 
tughet S, fehlt A und X. 11) Van bescbeldinge tuchnisse des rades 8. 120 Wu ine xone tughen mach A' ; Van 
der sone tugbe S. 13) Van bekantnisse an A'f An dem suchtbedde & 14) Wu me duue entgeyt A\ S. 15) Van 
beholde weddeschattes A; Ü. 
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Hc mach ys nycht mer beholden wen viff 
yd en »y datme ora 
42 Van notucht. 

xvi u JUtyn ffruwe ne' mach noturlit vppe 
im moghe des vulkomen uiyt den 
4it Van bekantnisse vor twen radmannen.' 1 
xvi. iv ^|'nt Yor twen radmannen louet vmme schuh, dal 
en machmr myt neynen eden breken. 
i\ Van vnrechtem eyde. 

elk mnn louet eynen eyd vor gherichte, vnde 
bekant vor gcricbtc dat de eyd vnredit is, de 
schal wedden dat hogheste wedde. 
■ir> Van tynse to behold one. 

Eyn man mach synen tyns vppe neynen man 
beholden, he ne sitte vppe synem gude, hc ne 
mach des ok nycht mer bcholden wen to eynem 
iare. 

40 Van vulst. 

"H erd oyn man benomet to eynem vnrechten 
vulste an eyne vestinghe, de tud sek vt myt sy- 
nes eynes hand ane broke. 

VI Van 

'•- Welk man dem anderen schaldich is vnde ome des 
* TI - * vorsaket, cntgcyt he es omc myt toghe, edder myt synem 
eyde, be ne helft wedder dat gerichte nycbt vorloren wen 
dat gell allcae. 
63 Van myshandelinghe. 

vt. in "^TeUi man dem anderen sleyt eynen orelach, edder ey- 
i, he woddel dem vogbedc uy aol, vnde dem 
«ot, offt he eyn g*d man is. 
• f >4 Van misdat. 10 

x '" Eyn man mach synen hals wol Vorwerken vnde syn er 

")'. , Van smyde. 11 

xx.\ ix. i . ß 0 u ) Buluer, parlen schal nemcnt drughcn by viff marken; 
de der marke nycht en hedde de schal der stad 
eyn iar vm bereu, 



Van eruetinse.» 47 
Wat eruetinses vorseten werd, den beholt men 
bat in deme erue, wen es jement entgan moghe. 

Van panden to beholdene. 4 a 
Welk pape by synem leuendeghen lyue, he sy 
sek edder sund, antwerdet van syner were ve 
edder ander* gud eyneme ivnser borghere vor 
syue schult in de stad, dat mach he bad behol- 
don wen yd ome moghe jement atfwynnen. 

Van vorwynnende myt dingluden.* 49 
Myt dem merern deyle des dinghes mach eyn 
man den anderen ouerwynnen, dat motten se 
swereu. 

Van schedinghc to tughonde. 1 60 
Wur lüde gescbeden werdet an eruegude, dat 
moghen tughen ffrome lüde de dar ouer gyn myt 
orem eyde, so schal yd stede syn. 

Van der 8 were tu tende. 61 
Thut eyn man eyn »werd edder eyn messet, swe- 
ret he, dat he dat gedan hebbe dorch syne rechte 
nod, he ne darff neyne bot« gheuen. 

broken.» 

Wat dat wedde is. 56 
Hat hogheste wedde 11 dat me weddet dem vo- 
ghede dat syn Ix sol , dat mynre syn inj schil- 



Van der were to tende. '* 67 
W r e thot eyn »werd edder eyn messet, de syn des VO- ,J "- 37 
ghedes. Vor dat messet gifftme dem rode viff scluffinghe, 1 * 
vor dat »wert teyne. '* Dar ne hefft de voghet nycht 
noch vord vp to claghene. 

Van anverdinghe." 68 
r e den anderen anverdeghet myt vorrade, de schal Lm ' w 
viff pand. 1 7 

Van mes lieghende vp der Straten. 18 69 
synen mes lieghen let vppe der strate mer 
wen dre daghe, de schal v sol gheuen. 



1) n<- fehlt A'. 2) Van tuchniasc S, fehlt A und fi. 8) V. e. to heholdene A'. 4) Van paadeu der papen t. 
b. A 1 ; Van papen 5» ander fehlt S. 6) Van ouerwinnende A; S. 7) Van tugende 8, fthU A, N. 

8) der fehlt A', S. ») Van icbteswelken br. A', S. 10) Wu eyn syucti eruen nycht Vorwerken mach A'; 
Wat eyn vorwercken mach .S'. Jt) Van perlen .S'. JHtttr Paragraph fehlt A'. 12) wedde is »V. 13) Van 
«werdtuglie A'; Vun mestliroken S. 14) dre no| A'. 1&) se« »ol A'. 1B) Vnn anverdinghe myt vorsate 
A ■; Van vor*ate 17) geilen dem rade teyn pund A: 1«) vp der Straten fehlt S. 
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60 Van 

We de atrate vnreynet myt swynemesse, de schal 
Tiff 90t gheuon. 

ci Van vryue to vorkopende. 

Wo wyn vpstikt sunder orleff des meynen ' ra- 
des, edder, kumpanie daran heflt myt eyneme 
gaste, vnde vpstikt ane orleff, de schal eyn pund 
gheuen. 

62 Van wyne to vorkopcnde. 9 
'Werne de rad wyn Bad, vnde dar enbouen deyt, 
de schal eyn pund gheuen. 

63 Van den zeken.« 

We snnder orleff eynen zeken bringt vppe den 
"nyen spettal« by de langhen brüeghe, de schal 
teyn schillinghe geuen. 

64 Van kope myt der geste penninghen.* 

lim. 53 Welk TiMcr borsber kofft körn vppe dem markede myt 
eyne» gast«* penninghen, de schal v pund 4 gheuen. 
Kofft eyn gast korn vppe dem markede, de gifft 
ok viff pund.» 

65 Wu dem voghede neyn broke bord. B 
War dem voghede neyn clagbe schud, dar äff 
werd* ome neyn böte, 

66 Van vorsuminghe der böte. 10 
Welk wedde de voghet vorsümet, des mach 11 
he aek nycht irhalen. 

67 Van sprekende an de ere. 

Welk man sprikt dem anderen an syne ere, des 



7« 



he nycht vullenkomen mach , de weddet dat ho- 
gheste wodde. 

Van dotslaghenen etc. 11 69 
W ert eyn man dod geslaghen vppe eynem richte 
dar he nycht wonhafftich is, edder wundet, dat 
ome draghens nod is, syne ffrund mogben one 
bringhen an syne herbergho sunder broke, oflPt 
yd gescliut bynnen der stad offte bynnen" der 
stad veweyde: dat schadet neymende an synem 
rechte, ofi'tme den voghet nycht hebben 

Van huaen to makende." 
We van twen oruen eddor mer eyn 
der 01den9tad, de schal gheuen x mark. 

Van molt makende." 
IVeyn gast schal molt maken in der stad : is dat 
he dat deyt, de ienne des dat hus is de schal 
vor dat multede eyn pund gheuen. 

Van moltmakende. 14 71 
Welk borgher maket eynem gaste molt to kope, 
de gyift eyn pund. 

Van reyse rydene." 72 
liVo ryd des anderen reyse ane des rades orleff, de Ll " 5 
schal gheuen x mark. 

Van ffruwendoken. 18 73 
Xeya ffruwe edder iuneffruwe schullen draghen 
doyke de 1 » myt golde edder myt gronor, roder, 
blawen syden gestripot syn. Welker yd dede, alze 
dicke alze se yd dede scbolde se gheuen i mark. 



VD Van besäte vnde' 0 vpholdinghe. 

74 Welk man dem anderen schuldich is, rode begeyt he Van entsettene. 11 75 

n > <* one bynnen dem wicbelde, be mot one wol vpholden myt ^Ife besad werd myt gerichte, dene mach de voghet XVI ** 

borgberen, offt he des richtars nycht hebben en nycht ledich taten sonder des sakewolden willen. 
:htodertgd, wente he ome gekle, offte rechtes pleghe: Van besäte denstmans. 1 * 7«> 

ne darf he nyeht vmme wodden dem voghede. Welk borgher besad eynen denstman, de wed- 



1) meynen fehlt K. 2) Van wine S, fehlt A'. 3) Van dem botpitale A', S. 4) hoipital 8. 5) Van körne- 
kope vmme d. g- p. A' ; Van körne kope 8. 6) v »ol A'. 7) <>k riff pund fehlt A'. 8) böte werd A' , 
Van bot* dem voghede 8. 9) eo werd A\ 10) Van »ersumeniwe de* weddes A\ 11) dea mach doppelt, 
ein Mal tuuyeitrichen. 12) Van doUlaghen edder wnndeden Inden A'; Dotalagho S. 13) bynnen fehlt S. 
14) Dyt is van etc. A'; Van delinge des buaes & 15) Van molte 8. 16) Van geeten molt to makende A' , • 
Van molte 8. 17) We dem anderen reyie ryd A'; Van ridende der stad to aebaden 5. 18) Dieter Para- 
graph fehlt A: 19) de fehlt S. 20) vnde van Ä 21) Van ledich to Utende rt der be »ate A'; Van los- 
latende S. 22) V. b. eyne* d. A' , Van besäte 8. 
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det darvmme dem marschalke inj soi, he ne wille 
dar vore syn recht don, dat hc des nycht ne 
wüste, dat de sulue besette man denstman were. 
Ore meghede vnde ore knechte mot ine wo) be- 
setten ane broke. 

7 7 Vau besäte korncs. ' 

Eynes gastes körn* dat gevoret is in de stad 
vnde vppegoten dat schal nement besetten sun- 
der by willen des rades. 

7H Van vpholdinghe. * 

Holt eyn gast vp vnser borghere eynen vor schult 
myt gewalt ane richte, vnde thüt one myt gewolt 
an synes werde» hus de vnse borgher is: schul- 
deghet de vogbet vnde de rad den gast vnime 
den broke, be schal darvmme blyuen an des ra- 
des vnde an des voghedos vnde des zakewolden 
mynnen. Borghet auer syn werd den gast alzo 
dat he nycht vt der stad kome, noch syn gud 
vtbringe , he cn antwerde an rechte : let de bor- 
gher den gast vtvaren, offte wanderen, edder dat 
syn vorkopen edder vtbringhen, giffl me dem bor- 
gben schult, he schal den gast vnde dat gud ant- 
werden. Ne mach he de» nycht hebben, he med 
sek suluen autwerden darvore rede to gheuende 
lik deme gaste. So ne mach de voghet, noch de 
rad, noch de zakewolde deme gaste schult gheuen. 

Van eyns borghers vpholdinghe.* 
Eyn vnser borgher mach den anderen vnsen bor- 



84 Welk man den 

XM. I 



gher wol vpholden vmme schult ane gerichte, he 
mod auer sweren dat he yd do dorch angst Sy- 
rier schult, offt de schuldener des nycht wel vm- 
beren alzo langhe went he dat richte hebben 
moghe. 

Van vpholdinge.* 80 
RJcynea manne» sono machme vpholden vmme 
tyns den de vader gelonet hefil , de wyle de va- 
der leuet, he en hebbe one mede geloueL 

Van vpholdinghe 6 vmme dobbelspel. 6 1 
Vmme dobbelspel Bchalme neymende vpholden, 
he sy jung edder olt. Den junghen de neyn eghen Lm - 
gud en heilt mach mo nycht vmme dobbelspel 
vorclaghen vor gerichte. Den olden de eghen* 
gud hefft mach me vor gerichte vorclaghen vm- 
me dobbelspel. 

Van vpholde wyues edder kyndee.' 82 
HJeyncs mannes wiff noch kynt machme vpholden 
vmme schult de de man schuldich is . de wile he 
leuet, se en hebben yd gelouet. 

Van gude dat to hudene dan is." 
Dryt eyn man gud to hudene eyneme 9 dem he 
schuldich is, wanne he syner schult nycht vm- 
beren wel, so mach he dat gud vnder sek beset- 
ten myt dem gerichte, vnde vpbeden, vnde na 
der stad rechte mede don. We aldus nycht en 
deyt, de schal yd wedder 10 



Via Van husffrede, stadflrede 11 vnde van 11 ffryheyt. 



brikt, de hefft to rechte 



*-"> Van kopmansffrede.'« 

\ i. J. ^fy t ]k kopman knmpt in de stad myt 
schal hebben geliken (Frede alic eyn 
rechten tollen schal he geneD. 



Van husffrede. 14 86 
e eyn hus gemedet hefft, deme schal me be- 
, offt ome wold darinnc schud, vnde nycht 
deme des dat hus is. 
, he Van ffryheyt. 14 67 

AV elk man to Brunnrich borgher a Ur vnde 
der anjprake, des mach nemeat vorderen. 



vt, a 



l) V. b. ge»tc korucs A'; Van kome der geBte S. 2) Van vpholdingc körnet S. 3) V v. der borgbere A'; V. v. 
eynes borgers .V. 4) Van vpholdinghe ane gerichte vmme angttachult A'; Vmme angestachnlt vptoholdene S. 
5) Van vpholdinghe des soncs vmme tyus A' , Van vpholdene Tmme tyn* S. 6) Van vpholdinghe fehlt S. 
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fehlt A: 13) Vau d.m kopmannc S. 14) Wem« dat me den husffrede beteren schal A'; Van beterende S. 
\b) Van ffryheyt der borghere A\ S. 
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»Van gruntroringhe. : 



Van fryheyt.« 



Balten see, »o wat he pude* vtewynnen 
vnde dar ne mach nein an Tp vorder«!. 



der Welk vnae borgbcr verrt in vnees 
is gyn, kopvard, de schul syn vnghchindert 
olft be «ynen rechten tollen ?eue. 



XVI «i 



IX Vau erworvinghe vnde vorwunuenem gude.« 



90 We eynen man irwcrfft vor »yn gelt 
* '• " edder binnen der muren vor gerichte , he inol one wol 

britishen au syne were, went he oud Beide: dar mede 
hefft he wcdde noch böte vorscbult an ueyneme richte. 
He schal ome al7od<uine spise Reuen abec synera inghe- 
sindv. Entgey t be ome «ne syuen dank, wo one darna 
erst begript vor syii «elt, de mot one wol »or gcrichtc 
bringben vnde irwvruer, niyt rechte, vnde holden alte one 
de cnlc helt. 

91 Van weddesebatte to holdcne.» 
xv.. m mi .„ to vMttduMls dat xhltl be 



weddeschut dar woker vp gcyt, dat schalutc ok senen we- 
kene holden. Anderen weddtfcliad dar neyn woker vp 
en geyt, dat me bringben mach van eyner were in de an- 
deren, dut schalme verteyn nacht holden. 
93 Van vorwunnenem manne.' 

Welk man van dem voghede vnde van dem 
rade vorwunnen werd, deyt 7 de man den vor- 
fflucht, in welk hus he" kumpt dar volghet ine ome 



in sunder broke. Hindert dat auer d«? werd. he 
13 liko schuldecb. 

Van vorwunnenen panden." 93 
Eyn pand dat eyn man jrweruet myt rechte, be 
sy borgber edder gast, dat schal de voghet eghe- 
nen sunder gyfft. 

Wat me egheut vor gerichte.» tu 
Au eynes manne» erue schal me neyinende nycht 
egbenen wen syne penninghe. Dem yd geegbent 
is de mach id wol voikopen edder beholden, offt 
yd ome de rad werdeghe. He schal auer jenne- 
me des dat erue was gheuen wat ome werd bo- 
uen syne d. 

Van vorvolghende des 10 vorresteden. 9S 
Eyneme vorvesteden manne schal neman volghen 
in de were, he ne wynne one eer vt myt gerichte, 
myt dem voghede vnde myt dem rade. 

We dem vorvolgheden erue neyst is. n »ö 
"Werd eyn erue vorvolgbet vor gerichte vor 
Bchult, dem synd de ffrund neyst, offt se willet. 



X Van der vestinghe. 



97 Welk man myt rechte vorreitet werd, de nu mach dar 
XK > r ' nycht vtkomen, wen myt den ukawolden, vnde myt dem 
gerichte, vnde myt der stad, vnde vnder der wile is he 
«ander recht 

:>8 Van beterende. 1 « 

Wert eyn man vorvestet to Bruns wich, beteret 
he dem sakewolden vnde der stad , wel ome dat 
richte na wesen, he gifft ome to dem meysten 



sf stich schillinghe , vnde vntgeyt dar mcde dem 
richte. Ne wel dat richte nycht, de man blifft 
doch in der stad by synem rechte. 

Wu me vorvesten schal.'" 8u 
He ne mach neynen man vorvesten, dar en Byn 
twene radmanne ouer, dene scrifft me in den breff. 
Dar ne mach he nycht vtkomen, yd ne sy des ra- 
des willc. 



1) Dieser I'aractrnph fMl A', 2| Van «ebephroebeyt 3) Van ffryheyt der borghere bitten der ttad Ä'. 

4) vorwunnenen Inden A: 5) bnldene wofür S beholdene, fthtt A und JV. 6) Van vollende den vorwnn- 
uenen A' ; Van volgen.le S. 7) Statt devt hat N offenbar durch einen Schreibfehler den. 8) Van egheoeude 
de» irworuenen p indes A', Van egende des vorwunnenen pandes S. 9) Wat me egbenen mach vor srhnlt A' ; 
Wat me egheut-n mach S- 10) volghende dem A', 8. 11) Vurvolgingc de* erue» S. V2\ Van böte der »es- 
tinpbe A' ; Van Itote S. 13) Dir** Uebtrtehrift ur tu N durch ein Yeroehen de* Schreiberl über § 100 je- 
tettt; an dieser Steile findet sich gar keine Wu me vt der vesünghe laten schal vnde vorvesten A'; Wn me jn de 
knmpt S. 
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100 Van hantruwe ane de ffrund. 1 

Welk knape handtruwet eyne magbct sunder 
der ffrunde willen, done mach me vorvesten. 

101. Van wunden. 

Wur wunde geBched luden de sittet vppe twen 



richten edder mer, der en schal ueyn deu anderen 
vorvesten, eer de rad ran den suluen richten 
deyle wes de broko sy. Wemc de merer deyl 
des suluen radös delet den broke. de mot on 
lyden. 



XI Van anevangbe perde vnde anders gudes.* 



1 02 Under welkem manne Word eyn jurd anoranghet in de- 
v ' 73 tat wicbclde, nc wach he syne* waren nycht hebben, be 
schal Hwcren, dat he ne wette »yne rtvard, noch syne in- 
tard, noch synen nanion, offl he eyn vmhesproken man is. 

103 Van uuevanghe der perde.« 

"■ ** Vnder welkem manne eyn perd unevanghet wert, thnt 
ht- rppe synen waren, hc schal yd holden de ersten ver- 
teyn nacht de vnder dem yd begrepea werd. Is he vm- 
beseten, he schal beseiten dat he yd vore bringhen wille 
edder der perde» wcddcrgelt. Ne word yd denne nycht 
geoudet, so schal yd de holden de dar vp gprikt de an- 
dprpu rerteyn nacht. Werd yd denne nycht geendet, so 
holde yd echt de erste, vnde ieane wedder, wante ses 
wekene rmme komen. Is he eyn vmbesproken man, vnde 
werd ome borst, he schal wedden dem voghede lx sol, 



cm manne xxx sol to böte vnde dre scherff. Is 
he eyn besproken man, vnde werd ome borst, yd geyt 
ome an synen hals. Bringhet de wäre eynen anderen 
waren, so schal id de wäre holden also yd de andere 
wäre geholden hefft andere ses weken, de dridde also 
wente aehteyn wekene enden. Wat veer vote hofft dat 
helft dat sulae recht 4 

Van anevanghe anderes gudes.* 104 
^Vat eyn man anevanghet gudes, dat schal he don myt XV1, 24 
gerichte, rnde schal yd don ane gemeyne band wente vor 
gerichte, dat yd dar geendet werde. Nc kam he syness 
waren nycat hebben, he schal sweren, dat he ! 
noch hoaes nycht en wette, noch syncs namen, 
dat gnd wedder, edder bringhe synen 
wekc-nen. 



xn 

105 UVclk den* begrepen werd dagbes edder nachte», dat 
xvi, « (cjjaime don myt gorothto, vnde schal one Torbringhen 
myt gcrochte, vnde myt der Bulnen baue der be sek vn- 
derwnnden hellt, de schal omevppe den rueghe gebun- 
den wesen, vnde dar roede ouerwynnen myt synes eynes 



106 Van roueren. 

xvi, w^r c den anderen gcronet hofft, he schal onc vredelos 
leeghen, so mach he one vorwynnen, edder myt der band- 
dat« 



109 

vi. » 



Van deuen, düue vnde van roue. 

Van stolnein gtide.' 107 
W«lk rordnnrt gud dut richte vphaldet, kumpt de sake- 
wolde na, dat richte beholt den dridden deyl, ne kumpt 
de sakcwolde nycht, dat richte boholt yd al. 

Van den geraderen. 8 108 
Wo eynt-m scradere bringt waut dar he ome cle- 
dere van* snyden schal, vorkofft edder vorsed de 
gerader dat want, dos dat waut is de schal yd 10 to 
»ek ten vppe den hilleghen ane broke, vnde me 
»cbal dem scradere volghen myt der 



110 



XIII Van waringhe perdekopes vnde anders gudes." 

eyn perd, de andere schal ome ge- Van waringhe" des erues. 

"Welk man eyn erue vpled vor gheriebte, mach he 
des'» gewaren, he geyt des äff sunder wedde. 



1) Van bantruwende ane der ffrunde willen A'; Van hantruwende S; fehlt N. 2) alles gudes A\ Ü. 3) Fehlt A, N. 
4) S füyt mit rother Schrift eine Erweiterung von II, 2b, VI, 26, XTJ, 23 Wim*; NoU dusscr stucke schal eyn 
kopwan dem anderen waren au eyueui perde: bcrtslages schal me waren ouer de dwernacht, starblindes dre d&ge, 
houetsekes xiuj nacht, vurechtes anevangos de wile dat dat perd wäret. 6) Fehit A, N. 6) hantliafftigoa band 
S. 7) Van vorduuedeiD gudo A\ S. «) Van scr. A' , Van vntruwen geraderen S. 9) äff A\ 10) dat A'. 
11) V. w. »orkoffto* gndes A\ S. 12) wäre A\ 8. 13) In ff i*t an dx**r Sttlie 
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111 Van molenware." n'an eruewaringhe.» 112 

Li n. 5i ^ 0 in dor „Mim kofft me l edder klyen des de werd We eyn erne vorkofft, de schal des waren: wel 
neyht waren wel, dat u dflno. yd auer do rad gelden, dat mach he don. 



XIV Van delingli<\* 



HS ^Ä^eBt nuui gyn kynt rtgifft rayt gude, wel denne dat 
"• M kynt na syner elderen dode Torderen an dat andere gud, 
Id schal dat erste gud weddor to dele bringhen, vnde ne- 

1U Van den fl'ruwen. 4 

vi. » Welk ffruwe Ma . kUKbJjkl . n leuH M orM mwln „ 

dode, vnde oren kyndereu wol vore red, de dp moghen 
ore kyndere to neyner delinghe dwingben de wyle se ane 
man ja. 

1 1 a Van dem kynde vndo vadere.« 

3 * Neynes manne« kynt mach synen Tader to delinghe dwin- 
irheu de wyle de vader leuet. 

116 Van delinghe na der elderen dode. 7 
Wur so sterfft vader vnde moder, vnde der kyn- 
dere syn en deyl bereden, edder en deyl noch 
vniber&den, welker wel to deyle gan de schal in- 
bringhen dat he helft vpgeboret. He schal 
▼ore willekoren , wer*" he wille to deyle gan ed- 
der nycht: wel he to deyle gan vp auenture, dat 
schal he beborghen; en willen de anderen des 
nycht vmberen, offt orae bore to kerende. dat he 
dat do to dem drittigesten, is he bynnen landes, 
darvp rekenet se, Tnde bringhet in vppe wyn 

117 vnde vppe vorlust. De schult gylt me vor den 
doden van dem rüdesten gude, beschedtliken ran 
varender haue, dar na van erue. darua van len- 
gude,» darna van herwede. 10 Offt der schult so 
vele is dat dar ouer bliftt, dat scholden se ge- 
hke delen sustere vnde brodere sunder lengud: 
daran treden de sustere nycht, yd en sy one ge- 

118lenet,so hebben se ore lifftucht daran. Helft 
auer eyn man synem kynde geuen lengud, vor 



benomet gelt daran gad de sustere like den bro- 
deren to dele. Lei eyn man synem sone in 
syne lenschen were lengud vor vmbenomet gnd: 
wel he to dele gan, dat schal he delen myt sy- 
nen broderen vnde den susteren. (ihifft de vader 1 1 9 
lengud vnde varende haue eynem kynde, wen »e 
to dele gan so schal he dat lengud delen myt 
den broderen, de varende haue myt den susteren 
vnde myt den broderen. 

Van nruwendeyle." 120 
Eyn ffruwe ne darff clenode noch cledere to deyle 
bringhen. 

Van delinghe 11 der papen. 11 121 
Den papen bord like deyl den susteren. Hofft he 
auer horsam gedan eynem clostere. 90 ne werd 
ome nycht. 

Van deyliughe dar 1 « neyue eruen syn. 122 
Welk mynache »terift ane eraen, dat gud dat he leuet * VI 38 
edder eruet schal me don an gemeyne band iar vnde 
dach. Knmpt nement de dar recht to hehbv, de dridde 
deyl des gudes schal to der kercken in dem kerspele dar 
be sterfft, de dridde deyl den 1 * armen, de dridde deyl 
dem voghede, yd ne sy, dat be yd witliken vorgheuen 
hebbe: dat schal stedc syn. 

Van delinghe dar eruen twidrachtich syn.'* 128 
^rWVlk erue bynuen" der stad de ffrund nycht 
delen en kunnet myt mynnen, dat schal de rad 
delen sunder weddersprake. 

Wen de ffruwe sek vorandert."» 124 
Nympt eynwedewe de eyn kynt hefft edder mer 
eynen anderen echten man. stadet de kyndere 
vnde ore ffrund, dat de man der moder gudes 



1) V411 kope in der molen A\ S. 2) />r>*-r Paragraph fehlt A'. 3) Van kope de« erue» S. 4) Van delin«he dea 
erue* .S. 5) Wh me de moder nycht to deliughe dwingheo mach A'; Van deltnge der moder 5. 6) Vaü 
de» Taders dehnte .1', .V. 7) Fehlt A, .V. 8) we X. i>) darna van lengude in A' auttfentrichm. 10) darna 
van herwede in A ihm rrrtrr Hund am Hände. 11) Van vruwendelingc S; fehlt A, K. 12) deyle A'. 

13) Van papeodeyle S. 14) Van gude dar A\ S 15) Ji» A folgt lUuur. 16) Wnr de ffrund nycht 
enich syiid .1'; Vtnme deling« der Trund .V 17) bynnen bir in 5. IK) Fehlt A, JV. 
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vnde der kyndere sek vnderwynt, vndc nycht be- 
notnet werd wat' sy der moder edder* der kyn- 
dere sunderliken: wanne de kyndere vnde de 
ffrund willen, so moghca se den man to dele 
dryuen: so root he one gheuen den haluen deyl 



aUe 



des d 



es ne vnne 



wiff dcnne heb- 



bet, wente dat gud steyt vp wyn vnde vorlust. 
125 Van doyle dar twyerloye ködere synd. 4 
HiÖl eyn mau echte kyndere by eyner ffruwen 
edder twen edder mor ffruwen , leuct de laste 
ffruwe ores marines dot, se nympt myt oren kyn- 
deren de se hefft by ome dat erue halff, vnde 

XV «Van dem herwede 

127 \% elk man eyn herwede lefft, U he dar jegbeuwordicb 
xvi, n de jd hcbben schal, me schal yd ome antwcrdeD. En is 

he in dem lande nycht, nie schal yd don in gemeyne 
band iar vnde dach, vnde offt he nycht en knmpt, so 

den einen' du stad mede to hodene. 

128 Hfur besternt rede edder herwede bynnen der maren, 
» dar on hefft de voghet neyn recht an, me cn ghenet ba- 
ten de stad, so is des voghedes dat stocke neyat dem 
bestsn. 

129 Dar twyerhande kyndere gyn, dat herwede schal 
me gheuen van der ersten kyndere gude- Synd 
dar mer gordele wen eyn, dat beste schabne 
geuen to herwede. Holten schalmt* (jheuen to 
herwede. 

130 Eyn lad offte eyn cghen mach nycht nemen her- 
wede noch erue eynes borghers in der stad. 

xvu rji 0 dcm lyj^gje nar j dat beste ore. I« de» dar nycht, 
■o schabne gbeoen dat beste perd oft yd dar is. 
eyn man deyl an oynem orte edder eynem perde, 
Hchalme geuen. 0 Dat beste stucke van denen dren 
schalme genen, dat beste b&rncach, kouerture, platen, 

- is de 



to gude nycht to ar- 
ghe. Wel se sek van one Scheden, so nympt se 
dyt halff, vnde de kyndere halff. Hefft se ok 
neyne kyndere, se nympt yd doch halff, de an- 
deren helffte nemet de anderen kyndere ge- 
like. 

Delinghe broder kyndere vnde suster kyndere.* 128 
War broder kyndere edder suster kyndere 
schullen to dele gan myt den vedderen edder 
myt den omen, wu vele der kyndere is, nycht mer 
moghon so vorderen wen alze ore vader edder 
ore moder vorderen 



to geuende vnde nemende. 

hebn dar nycht, me gifft eynea 
leder, dokene knylinghe, sadel, swert, sporeu, 
glauien , byl — is des biles dar nycht nie gifft cyne exe 
offt se dar re — seklen, eyn par tasschen, schilt, eyne 



1, kFKHi; UMIHVIKU, 

offt se hefft eyn voder, anders en schabne neyn sulnerne 
vad geuen. De besten kledere scbalme geuen, boyken, 
koghelen, hod, syn beste gordel, schederaesset, rok, eyne 
kolten de eyn man plecht myt sek to vorende — hefft 
mu dar nycht, so schabne geuen cyne kolten de men 
deghelikes vp syn bedde gel echt hefft; hefft eyn ffruwe 
eyne kolten vnde twey lynene lakenc to oren eren, de 
schalme nycht gheuen — eyn küssen, twey sUplakcne, 
twe lynene kledere, dischlaken, twe hosen, twene scbo, 
hrokremen, beckene offt se gekedenet synt, kettet dar me 



kcttelhakeu myt twen haken. Bringt jement jentücb ding 132 
by vnwitliken dat to dem herwede hord, dat schal he 
wedder bringben edder alzo gud by swornem ede sunder 
böte. Wat dar nycht is alze de man storfft, des darnme 
nycht kopen. Is de erue dar nycht de dat vpbore to 
dem drittegesien , so schal me yd don in gemeyne haad 
iar vnde dach. Wenne de dach vmme komen is, so schal 



1) wat dat X, wat übergeschrieben. 2) edder in .1' übergeschrieben für vnde; edder wat X. 3) alle fehlt S, X. 
4) Fehlt A, X; Twycrleye kyudere .V. 5) Fehlt A, X, S. 6) Diese Fassung des Statute» vom Herwede fin- 
det sich nur im A. Vgl. die Einleitung. 7) den eruen stand ursprünglich wohl auch hier noch. Eine Hand 
de* 16. Jahrhunderts hat dafür gesetzt dem rade, rede auf Rasur. Vgl. § 268. 8) Aus den Worten dene schabne 
geuen erhellte der Sinn von XVII, 1. 9) Ja dem Originale von XVII ist platenmeuet unverkennbar als ein 
Wort geschrieben; hur sind es ebenso unverkennbar zwei Worte, sumal da 

Anfangsbuchstaben hat. 
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de rad dar to helpen, dat yd ome werde de dar recht to 
helft. Vnde oflt he nycht cu kumpt, so schal yd de vo- 
ghet hebhen, sunder dat harnesch dat schal den eruen 
de tlad mede to hodene. 
188 Wat harnesches dem rade bord. 

De meyne rad is enich geworden : Welk horwede 
buten de stad kumpt, edder dat dem roghede 
werd, wat' wapens Tnde harnesches dar is dat 



schal dem rade vnde der stad blyuon, yd ne sy 
dat dar eruen syn bynnen der stad den dat har- 
nesch to rechte boren moghe. Anno m* ccccj». 
Wut bynnen der stad besternt an herwede dat vnsen im 
borgheren antryt, dar en helft de voghet nycht an, xvt ' 10 
roe ne gheuet bitten de stad: »o is de» yoghede» dat 



XVI Van erue to nemende vnde to beholdene. 



lSü'Welk maghet vntveret wedder ores r&den vnde orcr 
31 moder willen, se ne hefft an synem erue nycht to < 



136 



Van lengude. 1 



Wut van lengude kumpt in de were bynnen 3 
de stad dat is eruo. 

137 Van erue des vnechten. 

Neyn man de macht geboren ia mach erue ne- 
men. Vn echtes mannes erue mach me nemen. 

138 Van erue to beholdene* 
vader« edder der moder erue synt na to 



beholdene de sone wen de dochtere. Vnder den 
sonen is de iuughere sone cyn neyst, vnder den 
dochteren is de iunghere dochter neyst ene, offt 
dar neyn sone is. Hunnen se der schattinghe 
des erues nycht ouer eyn draghen , so schal yd 
schatten de rad. 

Van erue to sek to butene.* l A9 j 

Neyn man dem dat erue to rechte boren mach 
schal yd to sek buten,« he ne willet beholden,' 
i yd bilker blifft den eruen wen met on vnthee. 



XVll Van kope, betalinghe, vnde van lone. 



1 40 Eyn man not wol suluer vnde pud kopen a 
* vl - huse vnrordnuft tunder weddersprake. 

1 4 1 Van betalinghe eynem gaste." 

vi. w V^at cyn man eyncin gaste gclden schal, kumpt hc is 
vor «berichte, hc schal ome gclden hude mde mornc. 

M2 Van gcldcne vor dat kynd.» 

gteruet eyn man bynnen der tijd dut syu vader 
edder syn moder leuet: blifft he schiüdich, orcr 
neyn darff vor one golden. Hefft he auer sunder- 
lik gud, dat schal me vor one gelden. 

148 Van der olewrioghen. 10 

We eyn hus vorkofft dar eyn olewringhe inne 
steyt, de höret to dem huse nycht, se ne werde 
darto bevorwordet. 



Van kope berneholtes. 1 1 m 
Neyn man schal kopen berneholt in der stad dat 
he wedder vorkopen willc edder vtaendon, by 
eynem punde, darto schal he dat holt vorloren 
hebben. 

Van angheuelle vnde 14 146 
Neyn man schal wynncn des anderen borghers gudea Lm M 
aneval mde dat he in synen lSnachen weren helft ane iy- 
nen willen: we dat dede deae schalme voruesten. 

Van reder'» betalinghe. u« 
We wot kofft vppe dem markede vnde louet 
dat rede to beredene: bered he is denne nycht, 
dene schal me panden. Hefft he nycht pandes 
genoch, me schal one vorvesten. 



1) Wu lengud erue is Ä'. 2) in A'. 3) We dem erue to beholden negest is A: 4) vaders erue S. 5) We 
dat erue bilker beholt A'. 6) sek tobuten S. 7) In A ist am Hunde in der ttoeiien Hälfte de* Jahr- 
hundert* nacJtgetragen und an dieser Stelle eingeschaltet Tnde eyn jar torn raynslen bewonen. 8) Fehlt A, 
S, N. I») Vao betalinghe der ekleren vor dat kynt A'. 10) Olwringhe 5. 11) Van bernehold to ko- 
pende A% fehlt Ä 12) Wu eyn des anderen gudes nyebt wynnen schal A'; Van angouelle S. 13) 
fehl! S. 
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14 7 Van vorkopende crauierie.' 

Des sunnauendes* in der Oldenstad, vnde des 
dinsedaghcs in dem Haghenc mach eyn man de 
der cramer inninghe nycht en hefft veyle heb- 
ben» »es schillinghe wcrd allcrhande cramerie 
aunder glnswerk vnde holtwerk. Is yd* beter, 
dat mach gelden we de wcl, sundcr to iarmar- 
keden. 

H8 Van betalinghe der ffruwen. 4 

UTelk flruwe ores mannos crue nyclit vpborot, 
we) se dat 6 vorstun luvt ortin rechte, se ghilt 
nycht vor den man. Werd ore gud an syn' crue, 
se gilt doch nyclit, se en hebbe de schult suluen 
louet. Dat sulue recht hehbct de kyndcrc. 

1 49 Van betalinghe.* 

7\.-m Wdkvmx werd vorfiluchtecli vmme schult, edder 
»U'rff« vppe synem bedde, edder deyt eynen broke 
vppe syn liff, vnde dar vmme kumpt in de hechte, 
ore gud bynnen der stad vnde geldene gud buten 
der stad schal Ii kc gan in de eonimunien vor 
schult, vnde nement schal sek des sunderliken 
vnderwynden. 

150 Van schult de me buten vorderet» 
Arbeydet eyn man vmme syno schult na dem 
vorffluchtegben manne buten de stad, ervolghet 
he, he en darff dat nycht bringhen an de com- 
munien. Bekant gud vor dem voghede edder 
vor dem radc dat geyt vore äff". 

löl Van tynskopc des rades. 

De rad mach allen tyns gelden vnde beholden 10 
wu one eyn ander gekofft hefft. 

152 Van kope der borgherc. 

Steyt eyn vnser borghere ouer eynem kope, 
kumpt de andere vnde sprikt, he wille darmede 
an stan, he schal is ome gunnen. Kumpt de 
dridde edder mer. he schal is ok one gunnen. 



Van wyne." 153 
Rleyn vnser borghero schal wyn vorkopen" in 
dem Sacke, de wyn hefft by vifi" punden. Anders 
mach he on wol vorkopen wur he wcl. 

Van vorlone. 18 164 
\otd eyn man dem anderen gud, werd dat gud 
genomen, edder de perde, ako verne &lte he dat 
gevoret hefft alzo lonet me ome na wechtale. 

Van betalinghe van liffgedingbe." 155 
Eyn ffruwe ne darf vor oren man van orem liff- 
gedinghe nycht gelden, se en hebbet gelouet. 
Van betalinghe de wyle eyn buten landes is.'* 166 
De wyle eyn man is buten landes 1 « an rechter 
kopenschop en darff syn wiff noch syn gud neyne 
nod lyden vmme schult. 

Van borkenkope. 17 157 
Noyn borgher schal borken voren vt dem lande. 
Hefft he borken, he schal se vorkopen in der 
stad. We ok borken bir inbrochte , 18 de schal 
he hir inne laten, vnde en schal se nycht wedder 
enwech voren. 

Van holdinghe des kopes." 158 
Wur lüde redeliken kopen myt goddes pennin- 
ghen vnde beerkop, orer neyn mach deB wedder- 
komen, offt de beerkopeslude des bekennet. 

Van geldene des kyndes,™ 159 
"Welk vnser borgher to borghe deyt eynem vn- 
se« borghers sone de wyle he is an synes vaders 
kost mer wen syne kledere werd syn, dat darff 
he nycht gelden , men schal one darvmme nycht 
spannen. 

Wur van malk betalen schal. 7 " 160 
W e dem anderen scbuldich is de schal betalen 
myt synem redesten gude by swornem eyde. 

Van der brodere betalinghe.* 1 161 
Wur brodore to sammene syn vnvorscheden ores 



1) Wai me van kranirr je veyle bibben mach A'. 2) In A ist an» Itaitde in der SKfUen Hälfte des Jahrhunderts 
htntugefuat vndo des mytvekens. 3) vpyle hebben in A' von gleicher Hand uherortchrirben. 4) de .S T ; dal 
A: 5) Wal de ffruwe vor den man golden schal A'. 6) da» f'hlt N. 7| sinem A". ») Van schalt to 
beulende A: , 9) Fehlt A, A* .V. 10) vnde beholden fehlt S. 11) Viui wynkojje A'; V. w. to kopende S. 
12) kopen S. 13) Vun lone A\ 14) Vruwrnbetalinge fehlt A und N. 15) Fehlt A t N, S. 16) In S 
it> wiederholt, 17) Van borken to vorendc S. 18) in fehlt S, 19) Van wynkope A'. 20) Van kyn- 
deren .4'; Van kindere betalinge Ä 21) Van betaliuge S, fehlt A und X. 22) Wu brodere vnder ander» ore . 
whiilt bt-talen A\ 
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erues : wen se sok Scheden willen , orer iowelk schal ore laten ore deghelikes klodere, vnde aizo 



Bchal helpen dem anderen golden syne redeliken 
schult. 

163 Wat des schultbafftegen waunes will beholt. 1 
Werd eyn man verftluchtich vnime schult, ed- 
der sterfft, alze dat me syne schult nycht gelden 
mach, vnde wel me syner ffruwen na wescn, me 



vele beddewandes, dat se vp vnde vnder hcbbe, 
offt se de schult nycht gclouct hefft. 

Van kope liffgediughes.* i«s 
Wc liffgoding kopen wel do schal yd van dem rode ko- « 
p«n, yd ne sy" by vulborde des rades ander* 
*ur to kopende. 



X\in Van tynse vnde tynses reebtecheyt. 



164 H r i)i a eyn man hofft erucntins an cynem huse 
edder erue, 4 des erues mach he nycht vorkopen, 
yd ne sy deme witlik des de eruetyns sy. Lustet 
is otne to geldene vmme den suluen kop alze yd 
gelden mach, dar is he negher wen eyn ander. 

Mtl. 8 yff.\ y enne de den ernenlins* helft den snlueo tyn* vor- 
kopcn, de de* dat erue is de U dar negher to geldene 

uii. 3 wen ejB wdvr. Desse oruc vnde alle enie schal me 
vplaten vor dem voghede to dingtijd daghes in dem 
dinghus dar twene radmanne ouer syn , yd ne is 
anders nycht stede, sunder de erue de me vor- 
gyfft in suchtbedden. 



Van pandingbe vmme tyns.* ins 
"Welk man helft basgelt, he mot wol darinnc panden XV| - '** 
Bundur gerichte. 

Vau ergheringhe eruetynses.' ICO 
lÄ^elk mau gifft eruetyns Tan synem hus, vor- 
brand dat hus, vnde swerd de werd vppe de hil- 
ghen, dat he is nycht wedderbuwen moghe noch 
tyns geuen van armoyde, he gcyt is äff. 

Van eruetinse." l «7 

W«lk man hefft eruentyns, blifft de den tyns vtgifit 
schuldich ome, he beholt syne schult au dem erue 
to voren , offt he anderen luden ok schuldich is. 



XIX Van vrede vmle bau. 



168 We» eyneuie ffrede werd gewracht, vnde he 

" besyt iar rnde dach, dat ue mach nement breken. 
l(>9 Van erue to kopende.* 

vi. 64 ^f«. erue kolft de schal kotnmeu vor den voghet, 
vnde schal sek des laten flfrede werken, vnde schal syne 
ffredepenninghe geuen. Ke wel de voghet des neynen 
ffrvd« werken noch syne ffmlcpcnnmgho nemeu, so schal 
yd de yd vorkofft helft vplaten. vnde Senne schal vntffan 
vor der «lad : dat U likc Mede alze iebt de voghet «rede 
werchte. 

170 Van vplatende ffrede vndo bau des 

krancken. 10 

Licht eyn inynsche bedderose, de mach wsk laten 
draghen vor den voghet, vnde laten syn gud 
dar vp. 



Wur" de rad ffredo vndo han 11 hofft. 171 
De rad hellt ffrede vnde ban vppe beyde sijd 
des waters der körten brughe vnde der langhen 
brüeghe vnde der brüghe vppe der sudern halii 
de8 spettales. 1 » 

Van weddersprako. 14 172 
Ffrede vnde bau mach me nycht wedderspreken 
sunder myt vorsprekon an geheghedem dingho to 
dingtijd daghes. 

Van weddersprake ffrede etc. 17S 
We ffrede vnde ban weddersprikt, deme mach 
schult geuen de Hakewolde: so mot de wedder- 
spreker sweron, dat he yd gedan hebbo dorch 
angst syner schult de be ome schuldich is, nycht 
ome to schaden. 



1) Van schult S, fehlt A und K 2) Van liffgbedinghe to kopende A: 3) yd sy denne S. 4) In A' von 
gleicher Hand üherpe»chneben edder weddesebattes tyn». 5) eruen in A' autradirt. 6) Van pandi-n« vmme 
bu«gelt A'. 7) Van affgandc eruetin»« A'. ü) Van bcholdiugbe des A' 9) Wu me ffrede vnde bau 
laten schal A'. 10) Fehlt A, N, S. 11) Wu verne el< A: U) vnde ban fehlt S- 13) hospitales A' 
14) Wu me ffrede vnde bau weddersprikt A: 
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XX Van v. 

174 !Vur eyn man sterfft, de cruen buten dem hus 
moghen wo] besluten dat in deme hus is ane 
broke offt se willen, deste se ploghen wentc an 
den drittegesten orer notorffte dem inghesinde. 

l"5 Wu de rad werd Vormünder. 1 

xvi. w ^^ c ]j, e kyndere ore elderen vorleset vnde neynen guden 
rad van oren maghen en hebtet, de rad schal raden vor 
kyndere vnde Tor gud wente se to oren iaren kommen. 

176 Van vnsetten vonnuuderen.* 

IV ur eyn man sterfft de kyndere leuet de nycht 
to oren jaren komen synd, ore neyste ffrund 



mach wo] orc vormunder wesen to gude uycht 
to arghe. Duncket auer der kyndere ffrunden, 
dat de vormande se nycht meyne to gude, so mo- 
glien do ffrund myt de« rede« helpe one affsetten, 
vnde eynen anderen Vormunden setten de 86 
meyne to gude. Kn willen der kyndere ffrund 
des nycht vmberen, he schal one des gudes reken- 
schop don alle iar. 

Van vormundeschap wedder des kyndes willen. 1 177 
W edder des kyndes willen dat twelff iar olt is 
mach neyn man syn vormunde 



XXI Van tollen. 



178 "Welk man medet eynen waghen in der »tad offte buten 
" ,f ' der tud syn gud vt vnde in to draghene, he cn gyfft ney- 
neu tollen, «er de borgher edder de waghenmau. 
1 7ti Wen de vorman nedder lecht.* 

Ii. »T Yered eyn »an dor de ctod myt vnücm vodero, vnde 
lecht he syne disle nedder, he gyfft halnen tollen, lecht 
hc nycht nedder, he ne gyfft neyneu. 
Im! Van wate kope me tolnen schal. 1 



II. IK ' 



1*1 eyn 



en giflt he neynen tollenj äff, wen van dem 
gifft be eyn acherff. 
161 Vau ffryheyt des tollen.« 

ii. « ^eik borgher 4 hefft geldene gud buten der stad, »yn 
meyer is like tollenffry alze de borgher luluen. Doch 
schulten alle lüde de voirwerck hebben dede wo- 
nen buten dem lande to Brunswig , vnde neyne 
borghere meygere to Brunswik sin, edder der 
goddeshuse meygere de dem rade todan syn 
nicht en sin, ore waglienschillingh to Wulfen- 
buttel gheuen so alse dat van oldor her hofft ge- 
wesen, se voren watte gud se voren.* 
182 "Welk borgher vered cyne wyle vt der »tad, vnde plecht 

" • ■» hir ynno achotes vnde rechtes, he is gelike tollenffry ahtc 

he hir inne wer«, 
ist Van tollenffry.» 

ii. M borgher modet eynen wagten edder biddet de syn 



korn edder thegheden hir in vord dat he gekofft hefft, da* 
en gifft nrynen tollen. 

De broke we tollen vntfford. 7 lö4 
W« den tollen vntfford, deme ne mach de tolner 
nicht nar wen dat he den tollen neghentvalt gelde. 
Wen vnse borghere voret edder voren latet van 135 
Luneborch to Tzelle to Giffhorne allerhandc led- 
der, kalk, botteren, stoevisch, vnde allerbande 
visch, kopper, bly, ten, zalsmer, was, perde, giflt 
neynen tollen to Tzelle edder to üiffhorne, noch 
allerhand« pundswar. 
Wat mc van ichtcswelkem gude to tollen gifft.' 186 
Van hardeme kome, van" hoppen, van honneghe, 
vanolye, van bere, van wyne, van swynenem smere, 
van haghenlakenen , van lynenem lakene jowelk 
pundswar vortollet men myt n\ d. 

Van tollen to Tzelle vnde 1 187 
W at gudes me voret to Bremen, to Staden, dat 
tollenbar is, vnde wat gudes me wedder voret 
dat auer» tollenbar is, de betere tolne iß des tol- 
ners to Tzelle edder to üyffhorne. 

Van tolne. 10 136 
Van dem vate edder halff vate wynes, beres, 
botteren, zalsmeros, vnde alle bodemtolne gifft 
me inj d to tolne, van der last koppers edder 
baringhes teyn penninghe. 



I) Fehlt A. S, S. 
5) I>och - 
.4'. 7) Van 
tan .1'. 



2) Van den negetten ffrunden A'. 3) Van tollen S, fehlt A und .V. 
in A am Rande ton der Hand de» Säcker und Neustadter Codex 
entvorende S, fehlt A und .V. H) vnde S. i>) auer fehlt A\ 10) Wat 
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lg<> Van tolne.' 

Vord eyn man olye hir in, vnde vorkofft on hir, 
lie gifft vor den tzyntener i d. Kofft he one hir 
vnde vort on vt, hc gifft den suluen toln. Vor 
den schepel mane« inj penninghe. 

l»o Wagentolne.» 

Eyn waghen, wat he vored, gifft uij penninghe. 
Lecht he dat gud nedder, he gyfft haluen tollen. 
Lecht eyn man eyn gud nedder, vnde vated yd 
eyn ander waghen vp. he gyffl io vor dat pund- 
swar y d. Vorkofft he yd hir, he gyfft vor den 
deker bokvel vnde rintvel y d, vor den* deker 
schapvel eynen d. Den suluen toln gifft de dat 
kofft. Vor tosneden le dder gifft me nycht. De 
kare gifft ij d. vnde vor dem dore* eyn scherff. 
Alze se wedd^r kumpt gifft se den suluen 
toln. 

191 . Echt van tolne.* 

Bringt eyn waghen ysern, he gifft nj d vnde 
geyt ane tollen vt, offt he vord molt edder spise 



runder haring de nycht en schal to syner kost. 
Vord he baken edder syden. he gifft vor dat swyn 
l d. Vor dat swyn dat me kofft 4 edder vorkofft 
i d. Vor dat rintve l d. Vor inj schap edder 
inj tzegen i d. Van dem perde dat me kofft ed- 
der vorkofft i) d, offt de tolner dnrrp kumpt, an- 
ders nycht. Kofft me hir lakenn vnde sleyt se 
to in eyne packen, de packe gifft io ver pennin- 
ghe. We lakene entelen hir kofft de gifft io vor 
dat laken eynen penoing. 

Sie» eine vor dem wantsnydere offt de tolner i!>2 
darvp kumpt i d, vor dat hundert lenewandes ij 
d , vor den steyn garnes i d, vor dat worpede i d, 
vor den zak wuile inj d, vor den ainber honne- 
ghes edder botteren i d, vor dat hundert stoc- 
vissches y d. vor dat voder buckinghes y d, vor 
dat voder stintes uy d, vor dat voder vissche uy 
d, vor den las eyn scherff, vor dat merswyn l 
scherff, vor de tunnen stores uy d. 
Eyn waghen de brod hir in vored id. üt.'i 



XXII Van der inninghe vnde van den gilden. 



liUMeyn ™*u m«cli sek eyn er inninghe vnderwvnden, he 
xvl - a * en do yd rayt der meliere edder dor' werken orlene. 
19. r i Wu de inninghe steyt.» 

De inninghe schal »tan alze by keysers Otten 
tyden. 

19t; Dat de gildeiuestere dem rade sweren schult. * 
Jowclk gyldemester schal alle iarlikes wan he 
18 gekoren sweren, syne gylde to rechte to vor- 
stände vnde dem rade bytostaude. 

l»7 Van settinghe in der gilde." 

)De gylde ü moghen wol kore vnder sok kesen de 
one cuene komen. Keseu se auer dat der stad 
edder deine lande vneuene kumpt: duncket des 
deme rade vnde vorbud one dat de rad, dat scbul- 
len se laten. Don se des nycht, dar vmme mat- 
ten se blyuen an des rades mynnen. 

ins Wu eyn man syne gilde vorgheuen mach. 1 
Woyn man mach syne gylde vorkopen, he mach 



sc wol vorgheuen. En willen de gylden one des 
nycht vorlaten , he mot sweren dat he darvmme 
neyne gaue hebbe genomen noch neme, noch be- 
$01160* hebbe gedan, dat mot he ok sweren de se 
vntffangt. 

Wu me neyne gilde setlen mach.* 199 
Nement mach neyue gyldo setten edder hoghen 
ane des rades willen. 

Van dem vneehten sone." 2>n> 
Eyn vnecht sone de sek wol handelet de mach 
wol gylde wynnen. 

Van dem vorwunneneu eyner misdat. 10 u'ol 
^WeJk man vorwunnen werd eyner mysaedat de 
geyt an syne ere, dar mede heflt he »j*ne gylde 



IVI. , 



Van gilde to hebbene." 202 
Meyman schal gylde hebben, he en sy borgher. 



1) Wal me to tollen giffi ran olie A\ fehlt ü. 2) Fehlt A, A', N. 3) deker — vor den fehlt S. 4) dore 
fehlt S. 5) Fehlt A, S, N. 6) vorkofft S. 7) den JV. 8) Van kor« 5, fehlt A tmtl .V. 9) Van 
gilde des vneehten A' 10) Wu eyn tyot tfilde v erboset A' , Van voriesinge der gilde S. 11) W.« gilde heh- 
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•203 Wut de gylden oren mester hebben schult. 1 
Jowelk gyldc schal oren mester hebben myt sek 
wonende in orer stad dar se de gylde hebbet, Al- 
dar schal okde morghensprakewesenby v punden. 

204 Van suluer bernende. 1 

Eyn goltsmed vnse borgher mach 



XXIII Van 

20ü Id ne schal nement den anderen wroghen in dat 
vemeding bi wane, yd nc sy witlik dem rade vn- 



de deo neybureii. 



207 



Welk 



Van veme.* 
vn8e borgher uycht en is, de en 



to synem behoue, vnde nycht vmme Ion, wente 
yd bord an den inuntmester. 

Affdelinge. 5 206 
lüe schal neymende syne inninghe vorbeden, se 
on sy ome affgedelet ran den de to dem werke 
sworen hebbet 

veme vroghe. 8 

mach vnse borghere nycht wroghen an dat veme- 
ding. 

Van gande van der veme.* 208 
WevandeiBTemedinghegeyt eer orloff U gegenen 76 
de schal boten myt »iff i 



XXJV Van tröneren,« loderen, vnde van rufferschen. 

209 Welk man hauent vnde holt tronere vnde kc- vorschundet de schal me leuendich begrauen, offt 
ghclere vnde ore geliken mer dan eyne napht se des vorwunnen werdet. 

vnde eynen dach, de schal wegen betichtich Van loderen to gheuende. 7 211 

man. Weine van buten her in de stad eyn loder werd ge- un - 

210 Van rufferschen.' »and, de schal ome nycht mer geuen wen eyn tward lot, 
De dryuen de meghede edder andere ffruwen by 

XXV Van schote 

•iiaDVelk erue to wicbcldes recht« hebt dat schal 
Bchoten, so wes dat is, vnde rechtes pleghen. 

2 1 3 Alle garden edder worde do to wicbelde libghet, 
se syn papen edder goddeshuse, de schullen 
dem hertoghen vnde der stad plegben wicheldes 
recht. 

214 Van erue to vorgheuende dar der stad ore 

plicht all'geyt. 1 
im '{y e yn man de borgher is schal erue vorkopeu" 
offte TOrphcuen jemende dar der stad ore recht 



vnde van stadplicht. 

rnede affga. Wo dat deyt de hofft dat 
voren, vnde me schal one Torrestcn. 

Van erue to vormedene.» 215 
RJeyn borgher schal eyn hus vormeden offte vor- 
kopen, de dat medet offte kofl't ne wille schoten 
viule waken alze eyn borgher. 

Van schotende.'» 216 
De mark liffgedinghos schal nie vorschoten vor 
achte mark, dat pund vor viff mark, den sc 
wetes edder roeghen vor twe mark. 



XXVI Van myshandelinghe des rades. 



217 We eynen radman mysbandelet in des rades 
wome, de brikt like offt he one myshandclde vor 
dem rade. mach des de radman vulkomen. An- 
ders ne brikt he nycht mer an om wen an ey- 
nem anderen. 



Van mishandelinghe des vronenboden. ' > 218 
We den vronenboden in der stad denste mys- 
bandelet edder ls ane schult, de schal omo bete- 
rcu na des rades bete, vnde mot in des rade« 
mynnen dar vmme leuen. 



1) Fehlt A, X. X 2> IHete Uebenehr.fi fthlt A, A', X, in A und A' scheint sie ausradirt tu se.n. 3) Ist in 
X wuthmasslich durch ein Versehen über § 207 geteilt. 4) Wo nycht wroghen mach A'. ii) Van' wechgande 
5, fehlt A', X. t») inneren S, indem das ernte r ausradirt mt. 7) Van loderen A'. 8) kopon X. 9) Van 
busea S. fehlt A. X. 10) Van üffgedinge S, frhlt A, X. 11) Van dem boddele S. fehlt A, X. 12) edder fehlt A'. 
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210 We den rad vmbilken bandelt in des rades stad : 
drecht de rad des ouereyo, he Bchal der stad 
vmberen eyn lialfl' iar sunder alle bede. Wcl hc 
wedder komen, so inot he darna blyuen in des 
rades mynuen. 

220 Van vnToghe des voghedes an eynem radmanne. 1 
8 tot de vogbet eynen radman in des rades bode- 
sebop myt bulgeme mode wedder eyne wand, ed- 
der des gelijk, de schal geuen jowelkem rad- 
manne dre pund, vnde dem riebtere dre puud, 
ofit de claghe an yd gebracht werd. 



Van vnvoghe vor dem rade.' 221 
"Welk man vnghcuoghe deyt vor dem lade in 
der Oldenstad, in dem Hagben, edder in der 
Nyenstad, edder vor dem meynen rade in des 
rades bank, edder wur de rad tosammenc is, 
dat de rad vor eyne vnvoghe bebben wel, deme 
schahuc volghen myt eyner vestinghe, vnde he 
schal der stad alzo langlu- vmberen byt he des 
meynen rades hulde in der üldcnstad, in dem 
Haghene. in 1 der Nycnstad irwerue. 



XXVII Van der burscop. 



222 ÄJeyneB borghers sone ne darff burschop wynnen 
edder sweren, yd ne sy dat be vt der stad vare 
vnde sek anders wur wonhafllicb nedderlecglie 
iar vnde dach. Kompt be wedder: wcl me des 
uyebt vmberen, be mot wynneu de burschop. Is 
auer eyn man an synem werue teyn iar, myn 
edder mer, dannede verlust be nycht syne bor- 
ghersebop. 



We de burschop vpgifft.' 223 
"Welk man de burschop vpgifft, dat schal be vore 
don verteyn nacht eer be jentiegbe sake wüle an- 
gan de der stad schaden mach, by eyner vestinghe. 

Van vpgheuonde der burscop." 224 
Wc ryd to vyenden vnde vpgyfit de burschop, 
de gifl't twyntcch mark. Husffruwe, kynderc, al 
gesynde schal ome volghen. 



XXVHI Van gifft vnde van 



225 Eyn man mach vorgheuen in syueru suchthedde 
syn gud edder syn erue wemc ho wel. Dar 
schallen ouer wesen twene radman, yd ne is 
anders nycht stede. Sundor dat erue schal he 
nerghen geuen dar der stad ore plicht mede aff- 
ga. Is he ok scbuldich, dat schal me tovoren all' 
gelden. 

22« Van gifft des kyndes.« 

Wat eyn kynd vorgifft eer yd werd achteyn iar 
olt dat is vnstede. 

227 Van gifft der ffruwen. 4 

Neyn ffruwe de vormundor is orer kyndere mach 



eynem kynde geuen dat dem anderen to schaden 
komen mach. 

Vau eruen to vorgheuende.« 228 
Welk erue werd gegeuen eynem goddeshuse 
edder mer goddeshusen, dat schal me vorkopen 
bynnen' iare vnde daghe. 

Van settinghe testamentes. 8 229 
Welk man vor twen radmannen settet bjti testa- 
ment, vnde he seebt, dat he iebt edder nycht 
scbuldich sy, der schult der he bekant de schal- 
me gelden, vnde anders neyne, offt ieraent na 
synem dode wolde schult vorderen, men willet 
doch gherne don. 



XXIX Van den» beckeren. 

230 Eyn becker de eynen ouen befft in synem husdc Van willekore der beckere. 10 23 1 

mach backen vmme bescheden Ion sunder brod De beckere ouer al de stad hebbet willekoret: 
to kope. Wen de schepel wotes geld vnj sol, so schal de 



1) mit A, S, X. 2) vnde in A: 3) \\V to vyepden ryden wel .V; der bor»co|> fehlt S, X. 4) hehlt X. 
b) V. £ d. tnoder A\ fehlt N. H) V»n pfft to goddeihusen A'; Van eroe 5. 7) by S. 8) W»w «hult me 
gelden »cbal A\ fehlt S. I») den fehlt A', S. 10) Vmi den becker.n .V, f'htl A, S. 
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wecghe ix fd weghon der me twene vmme 1 (1 
kofft, vnde y semelen x\ fd. Vnde wan he gilt 
« sol, so schal de wecghe weghen viuj fd, vnde 
y semelen u| mark. Wan he gilt x sol, so schal 
de wecghe weghen vuj fd, vnde y semelen teyndc- 
half fd. Wan he xu sol gilt, so schal de wecghe 
weghen \i\ fd, vnde y semelen vuy fd. Wan ho 
gilt xuy sol, so schal de wecghe v{ fd weghen, 
vnde y semelen viy fd. Wan he gilt xtj sol, so 
schal de wecghe v fd weghen, vnde y semelen \\ * 
fd. Wan he gylt xvnj* sol, so schal de wecghe 
weghen l mark, vnde y semelen v| fd. Wan he 
gilt l tat, so schal de wecghe weghen l mark, vn- 
de ij semelen v fd. 

XXX Van twidracht to 

233 Welke lüde wot to sakende hebbet vor dem 
rade, ore ffrund, se syn in dem rade edder hü- 
ten dem rade, schullen alle vt dem rade gan, 
went de sake endet is. 

284 Van schedinge vor dem rade. 6 

Wat vor dem rade delet werd vmme alle sake, 
dar schal sek jowclk ane genoghen laten vnde 
neyne claghe dar en bouen don. 



Van dem roeghen brode.* 
Wanne de schepel roeghen gelt v sol, so schal 
eyn brod weghen uj mark der me uy kofft vmme 
i d. Wen he gilt vj sol , so schal l brod weghen 
ii| mark. Wen hc gilt vy sol, so schal i brod we- 
ghen neghendehalf fd. Wen he gilt vuj so), so 
Bchal i brod weghen ij mark. Wen he gulde x 
sol, so schal l brod weghen vy fd. Wen he gul- 
de xy sol, so schal i brod weghen i\ mark. Wen 
hc gnlde xny sol, so sclial i brod weghen v fd. Wen 
he gnlde xvj sol, so schal l brod weghen i mark. 
Wen he gulde xvnj so}, so schal i brod weghen 
ui{ fd. Wen he gulde i tat, so schal i brod weghen 
nj fd. Grotter mach id al wol wesen ane broke. 4 



232 



vor dem rade. 4 

Van giff dem radmanne.'' 235 
Eyn radman schal neyne gaue nemen vmme 
jenneghe sake vortostande by Bynen eyden. 

Wu de rad twidrachtege lüde Scheden schal.* 236 
Wur lüde twidracktkh gjn, de 9 schal de rad beden, XXV,M - * 
dat »e des vppe »e gan schollen, offt dar neyn vestinghe 
vonchult is. Brikt dat jement, de schal gheucn hundert 
pund. Bedet dat twene radmanne, dat is like 
stede alze dat de rad al dedc. 



XXXI Van geleghenen dinghen. 10 
237 Ifiddet eyn man perde edder eynenwaghen, de Van wedderdonde legheiien dinghes." 238 

mach he veleghen, den man de dar mede kumpt 'Wat ejucra goleghen is, dat schal he wedder 
nycht. antwordeu. Steyt he dat myt syneui rechte.vore, 

so schal he neyne nod dar äff lyden. 



Desse naghescreuen stucke schal de rad holden by den eyden.'* 
XXXII Van brutlachten. , • 
2«f» Mement schal to brutlachten raer hobbon wen to »esticli Van gesten buten der stad. 11 



240 



*" v,n * schottelen, vnde 8«« dro»ten, ses schencken, ses Äruwca Biddet me geat« boten der »tad de pat in de tale. Ore "* 0 VI "' 
vppe de kameren. ses »pelmamic, twene kockelcre. knechte vnde orc meghede mach de sc biddet 



Wat 



knechte deoet, dat is ane »are. 



wol bekosteghen wur he wel sunder dar de brut- 



1) In !f atrrigirt ru, 2) xvuf S. 3) Fehlt A, N. 4) A' und S fügen hintn: Were auer, dat bir we ane 
brockbafftecb wer«, de »cholde dem rade yo vor den broke geuen twene sol. 5) Fehlt N; vor dem rade fehlt 
A' und S. 6) Wat de rad delet dar gevt neyn claghe bonen A, fehlt S. 7) Van gaue 8, fehlt A, S, 
8) Twidracht S, fehlt A, N. ») den N. 10t Fehlt N. 11) Van wedderdonde S, fehlt A. S. 12) Fehlt 
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lacht is. De suluen geste mach he edder syn 
tVnnid Lebben darna alze langhe alzet ome be- 
queme »y. Alze manneghe ffruwen alze der is 
de dar geste syn mach mc hebben darto offt me 
wel, vnde nycht mer. Dyt sulue mach syn van 
den mannen. 

241 Van smyde to der brutlach. 1 
guluerne vat schal me nycht hebben wen eyn 
der brnd vnde dcme brodegainme, vore noch na. 

mvin. s Vnde wanne de hochtyd iB schul de brodegam noch 
neyn syn ffrund sunderlike kost don. 

242 Van der bruüacht wegbene biddet de 
xxxyni, ffmnd vpp« dat bus to dem l*horde, wat he 

lecht dat U ane rare. 
248 Wanne eyn brodegam kost deyt edder hö- 
uescheyt synen ffrunden edder synen kurapanen, 
xxxvnr, ; <j at mach he don to teyn schotteten ko«t myt ver »to- 
aeken wynes io to dem etende, vnde mach dat don 
twene sunnauende to voren. 

244 Van den richten to der brutlacht. • 
xxxtih. « nj ieht mer wen „.„ ricllt4 . 8chld mt jjpbben. Neyn wflt- 

brad schal me hebben. 

245 Van den lechtcn. 1 

Xwey lecht iowelk van twen punden mot me wol 
hebben. de anderen alle van eynem punde, nycht 
groter. 

246 Neyn klenade schal me geuen wen der brud 
vndo dem brodegamme mot me wol geuen sulucr 
edder golt offte ander nutte ding. 



248 

XXXVIII. 



Van gifft. 1 247 
Wat de brud edder de brodegam 
ghesinde dat is sunder vare. 

Van dem dantze. ' 
Na wechterklocken schal mo nycht danUen. 
Eyn iar vore noch na schal de brodegam noch neyn 249 
syn ffrund gheucn mir loderen wen achten detoder LIM - " 
hochtijd synd. Me schal or ok nycht mer voranden. 
"Wenne me voret eynem manne to Brunswik eyn 250 
wiff de he nympt buten der stad, de schal me brin- 
ghen vp eynem waghene. Wel de brodegam denne 
kost don, de schal nycht grotter syn wen eyn 
brutlacht, sunder de geste de myt ore komet de 
synd ane talc. 

Ses ffruwen vnde ore meghede de motten wol «an myt 25 1 
der brud to deme bade, vnde nycht mer. Na dein bade *** v,I| t* 
etet dar denne twyntech ffruwen, dat is ane vare. 

Van dem eyde. 1 262 
Wenne de hochtijd ghedan is, so schal de bro- 
degam vor dem rade sweren, dat he bouen desse 
gelouede nycht gedan en hebbe, edder he gifft 
viff pund. 

.flynre kost mot me wol don. 253 
Van clenode. 1 2.vt 
IVelk mynschc tyn kynd «dder synen ffrund to LVU 15 
manne gifft de schal an ktedinghe, vnde an klenade, 
vnde an alle inghedome nycht mer leeghen gunder vertich 
mark, by teyn marken. Myn mach he wol don. Wörde 
ok van der ffrunde weghen icht darto geuen, 
dat schal me in de suluen xl mark rekenen. 



Desse naghescreuen stucke holt de rad ok by den eyden.« 
XXXIII Van weddene vnde van dobbclspele. * 



255 Alse dicke eyn vnser borghere cynes dagb.es wedder 
xxxrx, 77 pyjyvj, anderen edder mannegheren man Yordobbelet ed- 
der vorweddet bouen t srhillinghe, alzo mannich 
pund schul bc geuen. 

256 We wynnet honen v sol myt dobbelende edder wed- 



We holt dobbelschole heymeliken edder openbare 259 
de schal geuen viff pund. Mach he er nycht geuen, ; * 
me schal one vorvesten. 

Van meldene. 209 
^Vat eynem radmanne werd to wrttenc van dessen 
stucken de hir »orbescreucn syn, de wyle he a radman 



dene, dnt schal he dem rade geuen. 

257 Sweret he, dat he de broke nycht geuen ne is, dat schal he wroglun by synen oyden, offt id gc- 

m'ighe , eyn half iar schal he der stad vmberen. De scheyn is de wyle be in dem rade is , vore noch 

plichtenoten hebben dat sulue recht. na nycht. 
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XXXIV .Yan dem 

260 Armborat vnde seh'it, tartzen,* blyden, euenho, 
vnde wat hord gemeyne to der stad were schal 
me nycht Jenen buten der stad by den eyden. 

261 Van affgrauende dem gemeynen." 
Greuel eyn man eynen grauen by synem hus 
edder houe in dem meynen weghe ane orloff rich- 
te» vnde rades, de weddet dem richte dre pund 
vnde mot blyucn in des rades mynnen. 

262 Van mestene myt blöde. 4 

"\Ve dar an bevunden worde, dat he myt blöde 
swyn mestede, syn gud schal stan an des rades 
wolt, wente yd is wedder de ee. 

263 Van der muren. s 

H r e der stad muren bebuwet hefft edder be- 
buwet, Talt de mure, he schal se myt syner kost 
wedderbuwen. 

264 Van* der stad muren. 7 

H'e eyn erue hefft by der muren, vnde der mu- 
ren nycht bebuwet hofft, valt de mure, denne 
schal de rad den dridden deyl geuen to der mu- 
ren wedder to hu wende, vnde des dat erue is 
vmlo des de tyns is de schulten de twene deyl 
gheueu. 

265 8 Van perden de me der stad holt." 

I>e perde de me der stad holden schal de schal 
de rad werdeghen jowelk perd vmme syn gelt. 
De sulucn pertle de dar gewerdeghet syn de ne 
schal me nycht voranderen, id ne sy des rades 
wille. Worrc ok eynem perde wot , dat scholde 
me deme rade vorstan laten. Wes perd nien 
esschet dat schal me antworden dar de rad wel, 
edder he schal geuen vor dat ors x sol, vor dat 
perd v sol. Vorsumede ok jennieb man syne 



gemeyuen der stad. 1 

perde an voderue, de rad en wolde er om nycht 
gelden. Ne redde ok eyn man nycht weit ome 
de rad ryden hete, de scholde vor dat ors x sol 
vnde vor dat perd v sol gheuen. Dat wel de rad 
nemen by den eyden, vnde me schal yd ome an 
syner tzolt afTslan. Vorlore ok iement syne per- 
de, edder dat se ome vordoruen in des rades 
denste, dat he myt synem rechte vorstan wolde 
dat yd in der stad denste ghescheyn were, alzo 
dat yd ome de rad to rechte gelden scholde, dar 
schal de rad in synen mynnen vmme blyuen. 
Malk schal gude knechte hebben. '«Vorspreke 
ok de rad iennich perd*, vnde denede ienne vord 
mede des ydwerc: vordoruc yd, edder worde yd 
vorloren, de rad en darff is nycht gelden, vnde 
me schal ome ok neyn tzolt dar vor gheuen. 

"Van den denreperden. 266 
De perde de der «lad knechte hebbet de nc boret to " 
dem henrede nycht, wente sc stan vppe des rades 
auenture. 

Van ffruwengerede. 267 
To dem ffruwengerede hord de beste keste, dat 
beste bedde myt altem gerede: alze eyn par la- 
kene, eynen houetpole, eyne deckene vnde dat 
darto hord, vnde dat kyndelbeddesgerede wat 
dar to hord, eyn taffellaken, eyn hantdwele, eyn 
dwele, orc gesmyde, vnde alle ore wifllike kle- 
dere, ore hantniwe , vnde alte de ffyngherne de 
ore weren, armgolt, tzaptl, salter vnde alle boke 
de to goddos denste höret de ffruwen pleghen to 
lezene, lyn, vlas. lynengarn, lenewant dat se sul- 
uen gearbeydet vnde arbeydet laten hefft in 
orem hus. Anno m" ccceiij°. 



Henvede. 

268 "%%'elk man eyn henrede. letft, js he dar 
id hehbr-n schal, ine schal id om 
an dem lande nicht , tue schal id don in 



iar vnde dach. Vnde offt he nicht eu kumpt, so schal id 
de voRcd hebben, sunder hanic^ch dat wert dem rade, de 
En is he stad mede to bodene. 

"Wut besterfft rede eder herwrde bynnen der muren, 269 
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dar en helft de voged neyn recht an, nie en gheuet boten 
de stad, so is de« roghedes dat Hacke neghest dem 
besten. 

270 Dar twyerbande kyndere gyn, dat herwede schal me «he- 
uen ran der ersten kyndere gude. Synd dar mer ghor- 
dele wenne eyn, dat beste schal me gheuen to 

271 Eyn h'ite ofte eyn eichen mach nicht netnes 
noch erue eyn« borgen in der st*d. 

272 Welk herwede hüten de stad kumpt, eder dat dem vo- 
ghede wert, wat waptms vnde harnesches dar is dat schal 
dem rade vnde der stad Milien. Anno m" cece° i°. 

27 H Wat bynnon der stad besterft an herwede dat nsen 
borgeren antryd, dar en lieft de voged nicht an, me en 
gheuet Imten de stad, so is de« voghedes dat stucke ne- 
gest dein liesten. 

274 To dem herwede hört dat l>esto on. Is des dar nicht, 
so schal me gheuen dat beste perd, offt id dar is. Hefft 
eyn man deil an 1 eynem perde. den schal idc gheuen. 
I>nt beste stocke \tin dussen dren schal me gheoen, dat 
heste nan»c*-h" i dat de man hadde to eyne» man- 
ne» liue do he starff dat «yn was: alze* eyne 
stalene liüuen myt oynem licngo, oder eynen 
yserne liot myt eyner «läppen, kraghen, pantzer, 
yacken, stekemesset, borst, schoet, armwapen 
vnde wapenbantschen, vnde allerleyo beenwapen. 
Werel ok dat dar bestoruen were eyn plate myt 
grüzenere vndo schoetc vnde dat dar to hordo, 
dat mochte de yeune dem dat herwede borde 
nemen vor pantzer, yacken, borst, vnde schoot 
ofll ho weide. Vortmer schal me gheuen toera, 
aidel myt eynem gherede. swerd, Spören, steoelc, 
gU'tüen, harussack, 4 byl — js des byles dar nicht, so 
schal me gheuen eyne exe offt sc dar is — eyne zecke- 
len,* slappenvoder, eynen reyseschilt, cynen witt- 
zak. eyne schrapen, eyne schalen offt se hefft ein vo- 
der, ander» en schal nie neyn suluerne Tat gheuen. De 
heilen kledere schal me geuen: alze eynen hoyken, ey- 
nen rok, eyne koghelen, eynen bot, syn beste glior- 
del, hchedemeswt, eyne kolien eder eyue dekeue de 
eyn man pleibt myt Sek to vörende — hefft me der nicht, 



so schal me gheoen eyne deckane de eyn man plecht 
deghelikes vppe srn bedde to leegende — twe slap- 
lakenc, 6 hefft eyn ffruwe kolten eder deckene ynde' 
lynene lakene to oren eren, der en schal me nicht ghe- 
uen. Eyn houetlrussen schal me gheuen, eyn par 
lynene kledere, eyn par bösen, twe scho, eyn degclikes 
dischlaken, 8 beckene oft se ghekedenet synd, eynen ket- 
tel dar m« mach ynne zeden eyne schulderen, eyne kup- 
penie blasen dar me mach ber ynne balen. eynen 
kutelkakcn myt twen haken. Van duasem vorbenome* 
den herwede schal me gheuen yo dat beste, vnde 
dat mochte de yenne kezen de dat nemen scholde. 
Anno domini m° cccc" xni°, sabhato post Kpipha- 
niam domint. 

"Wat to dem herwede hört des en mochte ney- 275 
mend anders wur gheuen eder bescheden na sy- 
nem dode wenne dar id van rechte boren mochte. 
Actum vt supra. 

"WVro ok dat yomend herwede hir vorderen 276 
weide van buten tri, alzodan herwede alzeme van 
dussen vorbenomeden stucken pleghe to ghe- 
uende in dem ghorichte dar de wonhafftich were 
de dat fforderen weide, alzodane stucke scholde 
me ome hir weder geuen, vnde anders nicht, doch 
inyt beholtnisse vnser stad rechticheyt. Actum 
vt B supra. 

Bringet yemend yenich ding hy vnwitliken dat to dem 277 
herwede hört , dat schal he weder bringen eder al/o gud 
by swornem ddc sunder böte. Wat dar nicht en is alze 
de man stvrfft des darff me nicht kopen. Is de erne dar 
nicht de dal vpbon- to dem dritteghesten, so schal nie id 
don in ghemeyne band jar vnde dach. Waune de dach 
vmrae körnen is, so schal de rad darto belpen, dat id ome 
werde de dar recht to lieft. Vnde oft lie nicht en kumpt, 
so schal id de voghed hebben, sunder dat harnsch dat 
schal den eruen 10 de stad mede to liodene. 
"De ghemeyne rad is enich geworden: welk herwede 273 
buten de stad kumpt, edder dat dem voghede wert: 
wat wapens edder harnesches dar is dat schal dem rade 
vnde der stad bliueo, jd en sy, dat dar eruen s/n byn- 



■ 
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nen der statt den dat harnesch boren moghe. Anno DQ" 

cccc» r. 

279 Van saken vor den rat to teende. 1 
"%Ve eyne zake van dein gherichte vor den rud 
tbüt, vo.de der zake neddervellich worde, de 
schal dem voghede de broke gbeuen alze de won- 
heyt is. Wörde be niebt neddervellich, so en 
weren dem voghede neyne broke verboret , wer 
van deme de do zake 1 vor den rad tbüt, eder 
van deine de gyn wedersate was. Anno m" cccc" x". 

280 Van vrede vnde ban.' 

"We firede vnde bau entffanghet vor gherichte, 
de schal gheuen de ffredepennitlge: , seuen pen- 
ninge dem voghede vnde eynen penning dem 
ffroneboden. We hir ok neyn borgher eder bor- 
gersche en 4 were, dem en schal rae vor gherichte 
neynen ffrede werken ouer gud dat hir to wic- 
bildes rechte leghe Anno m" cccc" x-. 

281 Uferet dat eyn wolde stan laten de beteringhe 
synes huses vor den tyns, dat scholde he don to 
der tynstijd, vnde gheuen darmede den tyns. 
Lete he ok dat hns stau vor den tyns to byty- 
den, so scholde he gheuen den tyns na antale 
de sek denne boren mochte. Anno m cccc inj", 
feria quarta ante pnriücacionis Marie. 6 

282 Vnso borgherc vndc Ä borgerschen schullen oren 
tyns de vorseten were manen vnde fforderen alze 
tynses recht is, alze offt de tyns vorjarede vnde 
to rechten tyden nycht betalet en worde, dat yd 
denne neyn schult heten edder wesen scholde. 
Anno mccccxvnj-, feria quarta post Letare. 7 



285 Van herwede. 

Offt wol twene man edder meer to eynem her- 



wede allyke na geboren syn, so nympt id doch 
de eldeste allene, vnde weret dat id de eldeste 
na vnser stad rechte vnde wonheyt des nycht 
forderen mochte, so mochte id de andere nemen 
de negest deme de eldeste vnde mit ome darto 
lyke na vnde vnse borgher were. Vnde were de 
dar nicht, so nemen id de vogede, Minder dat hansch 
nympt de nul alse vorscreuen js. 



De denstknechte de hir bynnen der stad denen 266 
wau ore swertmage steruen de mögen herwede 
vonleren, se syn van wate iegenode se syn. Kö- 
rnen se auer hir jn to denste wan ore mage rede 
in orem suebtbedde legen, so en hebben se an 
dem herwede nicht. 



*Byn junefruwe edder vruwe de vnse borgersche 287 
eddere jnnewonersche were en schullen nicht dra- 
ghen hoyken edder rock der eyn bysunderen bed- 
de gekostet bouen teyn pund. Ok en scholden 
se nicht draghen gebende edder krantz der eyn 
bysunderen bouen viff pund ghekostet bedde. 
Vnde de spanne de se dragen wolden en schol- 
den bouen teyn ghuldenen nicht hebben gekostet. 
Vnde welk junefruwen 9 de 10 vyngherne vnde 
böge" vppe dem krantze edder vppe dem ge- 
bende draghen wolde, '* de scholden der junefru- 
wen vnde eres vaderes vnde erer moder 1 * egen 
wesen. Vnde welk fruwe de de dragen weide, 
de scholden der fruwen vnde eres mannes egene 
wesen. 14 Vortmer deilok den de 1 * fruwe dragen 
weide de 1 * en scholde bouen xxx Schillinge mit 
smyde vnde tzyringhe dat 1 ' dar vppe weren 18 
nicht gekostet hebben, vtghesecht» kruse doke 
vnde beyersche doke. Vnde de kostinghe van 
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fruwen vnde ere* vaderes etc. — de in A von anscheinend gleicher Hand am Rande. 17) de A' 18) were 
A r , S. 19) vtghenomen A 1 . 
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dessen vorghenomden rocken, hoykenen, kren- 
tzen, ghebenden vnde doken de scholde me re- 
kenen eyn jowelk na deme ghemeynen lope alse 
me der stucke eyn jowelk pleghe hijr to kopende 
n» werde to der tijd alse dat denne were, wen 
m&lk dat dregen wolile, myt alle deme dat darto 
queme: myt makelone, houetgate, siuyde, vode- 
ringbe los edder gehechtet dar vp edder dar vn- 
der, vtghenomen smyde dat scholde me rekenen 
na deme ghemeynen lope alse dat plecht to 
kostende to der tyd alse dat erst gemaket were. 
We an desser stucke welkem brokhafftech worde 
edder were do scholde dem rade io vor dat 
stucke eyn pund gheuen also vakene alse se des 
vormeldet vnde vorwunnen worde. 1 
288 a Ok en scbolden desse juncfruwen vnde vrnwen 
nicht draghen hoyken edder rock de also langh 
weren, dat se one vppe der 8 erden wen se vppe 
neynen holtschoen ghingen naslepen mochten, by 
x Schillingen. Actum anno domini millcsimo qua- 
dringentesimo vicesimo primo, pro festo saneti 
Martini episcopi gloriosi. 

•289 Van gifft jn testamenten vude lest« willen. 
Li Ii. tot ~^J e „ a t vorgifft jn sinem testamente dar der stad ora 
p licht midde affgheyt, vude ok wat von testamente* edder 
cruetalci wegen boten de atad queme, de» schal de dridde 
penningh dem rade vnde der stad bliuen, vnde dat schal 
de rad keren jn der meynen stad nut 

290 Dat mach me aldus vorstan: We wat vorgifft in 
sinem testamente, alse gheystüken luden edder 
vthluden de neyne stadplicht plegen to donde, 
alse schoten, waken, vthjagen, edder der stad 
behulpelik to wesende van oren personen wegen, 
se woneden binnen der stad edder dar enbuten, 
vnde dat dat gud dat also vorgheuen worde also- 
danne were, dat me dar plicht büken van don 
scholde, id hedde borger edder vthman, alse huse, 
tins an Imsen edder an garden, worden, licghen- 
dc waterc, vnde liegende gründe hir binnen der 
stad vnde dar enbuten de to wicbeldes rechte 



lieghen: van der gifft borde dem rade de dridde 
penningh, vnde dar to scholde me dat vorkopen 
vnde laten plichtbaren luden bynnen jare vnde 
daghe alse brunswikesch stadrecht jnne hefft. 
Vnde ok wat van teMamentet edder eruetale« wichen 291 
boten de stad queme etc. 

Dussen artikel mach me vorstan vppe allcrleye 
varende haue: alse gelt, redeschop, jngedome, 
queck, vnde «lichtes allerhande gudere de also- 
danne sin , wen se komen vt plichthaffteger lüde 
banden dat me dar denne van der stad wegen 
neyne plicht to rechte vp vorderen mach, vnde 
ok allerleye püchtbar gud: wat der gudere ghe- 
uen werden in testamenten, edder ghevordert van 
luden de baten der stad woneden. vnde nicht ding- 
plicht[ich J edder stadplichtich weren , edder offt 
de gudere wol anquemen luden de vppe de gifft 
edder vppe dat erue wareden edder jn ghastes wi- 
sen in der stad weren mit der vorsate, wen se 
dat ghevordert hedden dat ore wonent denne hir 
nicht lenghen were: wat des gudes an se queme 
des scholde de dridde penuingh der stad bliuen. 
Also mach me dussen artikel vorstan. 
Wörde in testamenten weme wat ghegheuen, 292 
edder vorderde we wat van eruetales weghen de 
alsodanne were, dat he wonode edder denede hir 
binnen der stad, he were ghestlik edder wertlik, 
edder goddeshus hir binnen der stad, vnde doch 
hir jn der stad willen hedde to bliuende, one 
queme alsodanne gud an edder nicht, alse vn- 
echte kindere der borgere edder borgerschen, 
edder kindere de neyne borgerschop hedden, 
monneke de hir begheuen weren, papen de hir 
belenet weren : van den gifften borde denne deme 
rade nicht, also vorder dat dat neyne plichthaff- 
tege gudere weron alse dusse erste artikel jnne 
hefft. 

We schult vorderen wel vppe de doden hand, 293 
secht dejenne de seck des doden gudes vnderwin- 
det, sin frunt sij ome nichtes plichtich gewesen 



J) In A' folgt hier das Dohm ick unter § 288. 2) Ihe folgend* Verfügung ist in N, S zum Echtedingt ge- 

schrieben, in S unier dem Titel Van naalepende der kledcre, in -4' itt rie ausradirt. 3) In A folgt Rasur. 
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do he starff, vnde but he dat to beholdene niyt 
sjnome eyde, den eyt schal de andere nemcn : so 
en gilt he umc vor den doden nicht. Bud he 
auer dar entigen, he willc dat bcholden myt sy- 
neme eyde, dat sin frund de schult schuldich 
bleue do he starfl', den eyd mach jenne nemen 
oft he wel. Nympt he den eyd, so schal jenno 
vor den doilen gelden na eruerechte, en wel auer 
de beclagede den anderen allene to den eydon 
nicht Staden, vnde de hcklagede antwordet darto 
mit vnwitschup : mach denne de clegere «leine bc- 



clageden der schult jrinnen sulff dridde bekan- 
dor vromer tuchwerdiger lüde de besetene bür- 
gere sin to Brunswigk, so schal de beclagede de 
schult gelden van dem erue also verne also dat 
eine warende wero. Heffit auer de dode sin testa- 
ment gesath vor twen ratmannen, vnde gesecht, 
dnt he icht edder nicht schuldich were, dat schal 
ine holden alz der stad Brunswick recht jnne- 
holt. Dijt is nicht geredet van schult de me 
vordert myt witscup des rades, myt bekantnisse 
des lichtes, edder mit liegenden orkunden. 



IAH. KfHTKDING. 

Das Fehteding folgt in dem filtern Osler ihr Altstadt auf die Eide und das Stndtreeht, in dem 
jungem ist es zwischen beiden, in dem Sächr (Wer «im erster, in dem Xeustüdter an zweiter Stelle 
eingetragen, und in allen vieren in dreissig Artikel geordnet, denen eine I leihe eimein stellender l'uragra- 
plien hinzugefügt sind. In X und S ist es durchgehends, in A und A' seinem ursprünglichen l'mfange 
nach je von dersi'll/en Hand wie das Stadt recht geschrieben. Mit l 'elxrschrifien sind in drrsrlbm Weise 
wie. es in der Einleitung zum Skultrechtc von jr.dein Codex angegeben wurde in A' und X die Artikel, 
und in S sowohl diese als die einzelnen Paragraphen versehen; in A dagegen fehlen l'iljerschrtfien gänz- 
lich, obschon Jiaum für sie gelassen ist. 

Du erste Audeich nuuij in A /»stand au* den SS 1—117, IUI— 131 des nachstehenden Ab- 
drucks: IIS findet sich nur in den übrigen drei Codices. Hierzu sind allnUihlig von derjenigen Hand, 
welche die SS 208 • -280 des Studtrechts geschrieben hat, 141 — 155 , 158, 159 und der Anfang von 
160, vou der Hand des Säckcr und des Xeustüdter Cotlcs 101, 102 uiul 107—170, von einer drit- 
ten 175 — 177, von derseVten endlich wie $ 280 des Stadt rechts $ 178 nachgetragen. 

Soviel su erkennen ist umfusste die Aufzeichnung in A' ursprünglich 132 Paragraphen, rieei mehr 
als A. indem dein 29. Artikel S 118 anijehüngt. und im 30. S K>0 vor J 120 eingerückt ist. Weser 
Bestand zeigt sich jeihteh mehrfach ulsjmndert. Auf Ilasur an der Stelle vim S 13 steht die hier im Texte 
daneben gestellte ueimr Fassung desselben, an der Stelle von 52 $ 148. $ 74 ist zu der Fassung cor- 
riijirl-, welche gleichfalls im Teste bciijefügt ist. Der Ha. Artikel ist bis zu dem vor S 120 eingvscholicnen 
S 100 ausradirt; auf dem gewonnenen Uaume sind 155, 156, 157, 154, 158, 17,9 eingetragen. Durch- 
strichen endlich sind 37, 38, 41, 46, 117. Alle diese Aetuleruncfen rühren noch von erster Iland her. 
Von eben derselben sind nachgetragen 132 — III, welche mit Ausnalimc des letzten diesem Culex cigen- 
thümlieh alter durchstrichen sind, hierauf 112—117. 149 — 153, sodmin die Kleiderordnung, welche in A 
zum Stadtreehte gcschrif4*n und unter LXI als $ 287 abgedruckt ist — S 288 scheint ausradirt su 
sein — und endlich 161—104. Von der Hand des Säclxr uiul des Xeustüdter Osler ist $ 105, von 
einer dritten 171, 172, und schliesslich von einer vierten 173 uiul 174 hinzugefügt. 

Die Aufzeichnung im Siwker and die im Xeustüdter Codex stimmen griisstrntluils »herein. In 
beiden sind liercits einige von den iu-den älteren Codices gelegentlich nachgetragenen Bestimmungen an pas- 
senden Stelle,, eingeordnet. So die SS 1(14 nach 8, 150- 153 nach 00, 113 nach 02. 17)8—100 sm- 
schen 118 und 127, während die SS Jlf — 12G weggelassen sind. Die neueren Fassungen der SS 43 
und 74 sind hier gleich ursprünglich eingetragen. Von den in A' durehslriehcnen Parugrajdien fehlen 
der 37. 38. 44. 10. und ausserdem der 52. welcher durch die etdgegengesctste Verfügung in 14S 
aufgehoben ist. Nach S 131 folgen die SS 141, in S auch 142, welcher X fehlt, 144—149, 153—157, 
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darauf die. hier als SS 287 und 2H8 des Sttultrcchts gedruckte Kleiderordnung , sodann die SS 161 
162, 163, 106, wul scldiessliclt in N noch Ißü, 171, 172. 

Unter Berufung auf Schoners (Hossarutm deutet Bode in Hagemann und Spangenbergs probt. 
Erörterungen IX, 130 das Wort echtcding als zusammengesetzt uus echt legitimus untl ding pactum, 
conventio, durcJt statutorum formula populo solemni modo recitari solita. Nach Artikel 120 und 
132 des Ordinarius icurde das Echtetling zwei Mal jälirlich in gehegtem Gericlit dm Bürgern ver- 
kündigt. Mit Bücksicht auf diesen Heimweh wie es sclteint ist es auch gesondert vom Stadtrechte zn- 
sammmgetragen. Wenigstens stehen beide nicht dadurch im Crcgensatzc, dass das EcJtteding „diejenigen 
gesetzlichen Bestimmungen" unifasst, „welche der Jlath olme di r herzog! ichi n GeiuJimiguttg zu bedürfen 
wul olmc Zidhun des herzoglichen Vogtes erlassen hatte" : dttsselbe gilt ohne Zweifel aucJt ton einem be- 
trächtlichen Theile des Stadtrechts, für welchen „eine KaeJtwrisunt/ dnrülsr, dass die Bestätigung des 
Landesherm ertheilt oder nacJtgesticiit worden' 1 gleichfalls vergelAieh gesucht wird. Und ebemo wenig 
wie detn Ursjmnigc nadt sind StadtrecJn und EcJitrding nach ihrem Inhalte durchgreifend geschieden. 
Das Ixhtediiuj enthalt grösstentlwils polizeiliche Verordnmujen, alnt untermischt mit lleelässätzm , das 
Stadtrecht, in welchem Itechtssäiee vorherrschen , auch Polizeigesetze. Die Kleiderordnung, welche in A 
defii Stadtrcchte angehängt, in dm anderen drei Handschriften dem EcJdethnge einvcrleilit ist, kann jenen 
Platz (dlerdiugs durcJt ein Versehen erhalten haben. Aber in (dien vier Handschriften findet sieh eine 
Beilw anderer Bestimmungen in mehr oder weniger abtce.ieJtetulcr Fassung soicold im Stadt rechte ids im 
Echtexlinge. Diese sind im Folgenden durch Marginalnoten bezeichnet. Zur grossem Hälfte ist das 
Echledhuj der unter XXXIX und LIII abf/edrurkten Sammlung enÜeJmt. 

Bode hat das Echtcding in Hagemann und Sjxmgenbergs prakt. Erörterungen IX, 522 nach dem 
Säeker Codex abdrucken hissen. Dem uaclisteheiulen Abdrucke liegt der ältere Uodej: der Altstadt zu 
Grunde; die den übrigen eigenlhümliehen Paragraphen sind jeiloch je im Anschlüsse an den letzteorher- 
gelteiulen gemeinschaftlichen in den Text aufge+mmen, und ebenso die Ueberschnften der einzelnen Para- 
graphen, welche S bietet. Hn. 



Dyt is dat registor dos echten iliughes. 1 



1 


Van eruen.* 


*vj 


Vau vure to vorwai ende.« 


'1 


Vau brudlachtcn. 


xvij 


Van bore. 


»J 


Van gerichte. 


XV1IJ 


Van tollen. 


m 


Van beschadinge. 


XIX 


Van herbergende. 


v 


Vau der bumhop. 


XX 


Van entrechtende vnde vnvoge. 


VJ 


Van sunderlikeu broken. 


XXI 


Van wullenwerke. 


m 


Van penningen vnde van smyde. 


XX1J 


Van tynse. 


TUJ 


Van yodden. 


XXI 1J 


Van garden. 1 


IX 


Van körne.' 


xxinj 


Van Bchedyiige. 


X 


Van ve vnde van swynen.« 


XXV 


Vau vtiacht vnde van wapene. 


XI 


Van (lobbelemle.* 


XXVJ 


Van lifgedynge vmle veitgut to kopen.* 


»J 


Van teBtamenten. 


XXV1J 


Van holte» vnde van vnvoghe. 


Xllj 


Van deynaten. 


xxviy 


Van were to dragende. 


X1UJ 


Van tauerneren. 


XXIX 


Van sunderlikor enynge. 10 


XV 


Van vorboken. 


XXX 


Van arbeydesluden. 



1) Echwding A; Register de» e. N, fehlt S. 2) Sunderlik vorbod A'. 3) Van körne vnde van molte A'. 4) Van 
beerden vnde van ve A' 5) Van dobelspcle A'. 6) Van vnra A'; V. v. to bewarende N. 7) Vao garden 
vnde van gberdeneren A: 8) to kopen fehlt N. 9) Van holt to oemeode .1'. 10) Sunderlik eningbe A: 
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I Sunderlik vorbod. 



1 We twidracht maket twissehen der herschop rade der 

1 rt*d, twisschen dem rade mde den* gilde.n, edder twia- 
sehen dein rade vnde der meynheyt, syn liff vnde syn gud 
stert in de» rades wolt. 

2 Van »ampninghen. 

Ll »' » Id en scJial nement jennegbc samninghe maken de« nach- 
te» ane des rüde» witschop, by lyue rnde by gude. 
8 Van ridende. 

Ll "' 5 Neyo vn&cr borgherc schal reyse riden ane des rades wit- 

LXI. 7t 

schop dar de stad in schaden »an Lome, by teyn marken. 

4 Van eroen. 

Li Ii. 4 ytfe eyn cruc rorkofft, de »chal de» eyn were wesen. 

5 Id en schal neyment eyn eme vplaten noch nvynerlevc 

ge " <lM *" gU " der V ° r del " voghedf openhare to rechter 
dingtüd dagbea. 



We gelt vorkofit an synem erue , de »chal dat scryuen 
lateu in der stad bok , wndanne wys dat he dat vorkope, 
edder yd en schal nycht bynden. 

We gyn erue vorkoflt edder rorgiin ane dos rade» wit- 
schop rode vulbord, dar der stad ore plkht mede aftgeyt, 
dat erue hellt he tovoren vorloren, rade nie schal omc 
volghan myt cyner vcatinghe. 

Van tinsae. 

We tyns edder guido hedde an eynes anderen erue 
de he vorkopen woldc, dar en is nement negher to gel- 
dene wen de de beteringbe darane befft, sunder de rad is 
dar negher.* 

Welk man verd vp eyn ander blek dar he der stad ore 
plicht nüdde enthot, deme schal me volghen myt eyner ve- 



6 

Uli. R 



Uli. 7 
1JC1 »14 



Uli 8 
LH. IM 



9 

Uli. » 



II Van brutlachten. 



10 ^rVe eyne iuneffruwen edder ffruweu euwceh vord ane 
Uli. Ii dor ffrundc willen, ore erue en schal or nycht volghen,* 

vnde me schal omc volghen myt eyner veetinghe. 

1 1 We dem anderen eyn truwclofftc ansprikt vmme echt- 
Uii. II gthnp he nycht vulkomen mach myt rechte, he sy ffruwe 

edder man, deine schalnie volghen myt eyner vestinghe. 

12 We eyne iuneffruwen edder ffruwen bered, de mach 
l*c^^hoji ftji ort is-lod-Gi'G Todo in^fdoo^Mino %\ 

UXI. *%4 

nycht mer: myn mach he wol don. Dyt 
den by teyn marken. 

1 3 "We eyne jnneftruwen edder ffruwen bered, de < 
Uli. 14 u<> ytneude mrr Reuen aunder dem brodegamme , mde sy- 

vadere, rnde syner moder, vnde den de in des bro- 
hus wonbafftirh" syn, vnde synen broderen 
natoren de hir in der stad wonhafftich syn: 
gordele, büdrle, mde lynene klcdere. Vnde wat mc dem 
brodegamme giffl dat en schal nycht betör wesen wen eyn 
mark. Vnde de brodegainen schal ok neyne vorkost don. 
We dat anders helde, de scheide dem rad viff i 



W e eyne juneffrowen edder ffrowen bered , de vnde 
de brud en schulten neymende mer gheuen to der 
tijoValzo me kleuode vndo giffte plecbt to ver- 
wendende wen dem brodogamme, mde synem vadere, 



Wen 

mde syner inoder. Vnde wat me dem brodegainmc i-mITi 
dat cn schal nycht beter wesen wen eyn mark. Ok mach 
mc gheuen den de in des brodegammes ha» wonhaffttch 
syn, vnde synen »unteren, vnde broderen de hir in der 
Htad wonhaftVck syn, vnde dat en schal dessen dry- 
crleyen nycht beter wesen wen jowclkem vppe 
x sehillinghe. Deine ghesynde alze mededen me- 
gheden vnde knechten 7 in des brodegammes hus 
schal me denno nicht 8 betors gheuen wen jowel- 
kem vppe y sehillinghe. Myn mochte dyt al wol 
Wesen. We dyt anders beide, de Bcholde dem rade viff 
mark gbeueu. Actum anno m cccc xxvi", feria quarta 
post Miscricordias dominL 9 



To den brutlachteu schal 10 mc nycht mer hebben wen Ix 14 

lüde, ffruwen mde man, vnde vnj junefruwen,"« vnde "'Ji 'i, 1 * 



1) Sunderlik vorbod vnde echtedingh S. 2) den fehü N. 3) Auf § 8 folgt in N und 8 die hier al» § 164 ge- 
druckte Verfügung. 4) en schal me ore nicht volgen laten K. 5) scholde N, S. 6) wonhafftich in A von 
iKfiter Hand übergetchriebeti. 7) alse megheden vnde knechten de gbemedet sin S. S) In A' autgettriehen 
mer. 9) Diene Fwttung hat in A\ N, S § 13 erhalten .V. dt' Einleitung. 10) cn schal N, 8. 11) vnde vuj 
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nycht mer 

xxx lüde vnde viu junefruwen.' Ok en schal me 



mer setten eddvr vorsenden sunder achte. We 
dyt ander« helde de sc holde vor iowelken myoschen 
vnde spclman geuen viff schillingbe ane gnade. 

15 Vmme erste missen. 

In der suluen wyse wel yd de rad holden myt 
'"'•<* den ersten missen vnde myt ayen monnekeu de 
vnser borghvre kynder« syn. 

16 ^XMk spelman van boten bir in gesand werd, deine en* 
Uli. » 

j.xi . in sf Dal me nyem mer geuen, wen cyn lot by eyneni pande. 

1 7 Van kinderen jn dat closter to geuende. 
liii, «i ygy e pyn » kynj fc,,^ ( i ( .r stad« to klostere 



wel vnde inopperen Uten, dar en schulten myt deme 
kynde nycht mer ffruweu wen tu klostere «under «esse 
vnde ort' meghede. Ok en scholde neyn ffruwe vore edder L111, 
na Taren edder gnn to der enluen op]>eringhe. Vnde wen 
se van klostere komen. so en schal dar nement 
mer eten sunder de ses ffruwen de mede to 
klostere wesen hebbeu. We dyl anders helde, de 
scholde der sind gi-ucn alzc munnich pund ppnningbe, 
alze munnich ffruwe was to der opperiuglie bouen sesse. 
Myn moste* orer wol wesen. Ok en scholden boueti 
tweyne manne siner mage to der suluen operin- 
ghe vnde etende nicht wesen. by deme suluen 
broke. 6 



III Van gherichte. 



18 WVlk vnser borgere des anderen meyer to schulde- 
liii. 2\ g em |e helft, vor deue syn hrre recht büd, de schal hir 
in der stad recht van oiue nemen. vnde en schal one vor 
neyn ander geriehte tet-u, ome en' werde hir erst rech- 
tes 8 brok, by eynem punde. 

l!) Van laden. 

Uli. J* Neyn vnser borgher edder borgemche schal den anderen 
laden vor iennich recht, ome en werde erst recht brock 
vor dem voghede, by x marken. Helft he der nycht, he 
schal der stad alxo* langhe vmberen, went bc se geue. 

20 Van antworde. 

Uli. v Jowem „an «d^i gu i UCI1 »nlwerden vor dem voghede, 
bekennen edder vorsaken, vnde 
ghene, yd en do ome lyue* nod. 



Van vorbodene. 21 
We vor gerichte hoden werd de schal vorko- 
men. Deyt he des nycht to der dridden claghe, 
offl yd ome neyn echt nod en benympt, de schal 
der schult vorwunnen syn. Kumpt he vore vnde 
bekant, so schal me ome syne daghe holden vnde 
de rad wel dat vord holden alze se dar äff ge- 
scheden syn. We des nycht en wette, de late sek 
de richteheren des berichten. 

Werne de rad boden sand de schal komen ane andere 22 
boden, by u sol. L '"- Ä 

De rad gifit manghera vorword her 10 in de stad dorch 2S 

malk ane bewaren,'» dat ho u " * 
5, he en do dat by wiuehop des 
rades des" wkbüdes dar he um 



IV Van beschadinghe." 

24 Xeyn vuse borghere schal des anderen gudes angevelle nen willen. Wc dat dede, deine scholde me volghen myt 
i'xi' i« rade d * t he •7 Men lcn&chen "«ren hefft kopen ane sy- eyner 



1) vnde viu junclruwen in A von der Hand des dicker und Seustädter Codtx übergeschrieben, in A' um Rande 
von gleicher Hand, »tritt in 8 und X nr*/,rnnglich. 2) en fehlt S. 3) eyn in A auf Itasur. •!) bliteD de 
stad to klostere geoen in A von der Hand de* Hacker und Xeuitädter Codtx für edder syne« wyues kynd to 
klostere geuen wel vnde inopperen laten, iroron indessen nur die Worte edder — kynd ausgestric/icn find. In 
A' lautete der Anfang urspriinglicJt We sjnd (für syn) kynd edder synes wyues kynd to klostere etc. Hiervon 
»md die Worte »yod — wyues ausgesti ichen , dafür eyn, und hinter inopperco laten die Worte buten de stad 
übergeschrieben. 5) ntocble .V C) Ok — broke teie in 11. 1 betchrieben. 7) eyn *>. 8) rechtes fehlt S. 
9) so Ä 10) hir X. 11) vorwarea .V, S. 12) rades des fehlt S; des rüdes 1« A' von der Hand des Sucter 
und Seustädter Codex übergeschrieben. 13) V. b. eyues anderen S. 

17 
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25 W« van henne verd vari schalt weghene rode rasen 
liii. 31 Dor gheren orc gud entfford myt vorMt« , den wel de r«d 
snlnen vorvesten in deine wicbilde dar dat inne scheyn 
is. Hellt he eyne inninghe, de schal he vorloren hebben, 
me wel yd ok vor düue hebben , vnde me schal yd in de 
1 scryuen. 



'W elk vnse borgher (ek in 1 der sud rechte nycht wel 26 
geuoghen laten, vnde myt drowe van henne verd, den wel LI,It ö 
de rad vor eynen vmbeschedenen, sulfinodeghen man heb- 
hen, vnde de »chal der stad vmberen myt wyoe vnde myt 
Lyndcrcn de wyle he lenet, 



V Van der burscop. 



27 "We de burschop ffreueliken Tpgifft ane nod, van 
Li«, 34 we) dc „ja hebben, dat he swere to der suluen tyd, dat 
he hynnrn verteyn nachten vt der stad wyke, nycht wed- 
der in to körnende, yd en sy by dos rades willen. We 
des nycht don en woldo, deine wel de rad volgfacn myt 
eyner vestinghp.* We ok so dorhafftich wen?, dat be der 
vesiinghe nycht achten en wolde, kriebt one de rad byn- 
nen der sud,* me wel yd ome ako keren, dat yd ome 
to »war werd. Wolde he ok na der trjd dat he des ra- 
«leg willen irworuen bedde de burschop wedder.wynnen, 
aheodanne schSt alz bc bynneu der tyd bedde voraeten 



dat be van henne wesen hedde, dat scholde he geuen byn- 
neu vor wekeneu w»n hc hir in queme by «Wörnern eyde. 
Wat ok vor de burschop geboret darna vp eyn nyc to 
wynnende dat steyt vppe des rades gnaden den wicbeldes 
dar be in wel, wu se ome dnt keren willen. 
^rVe na desscr tyd* vnse borgher werd, vnde sprikt vor 28 
rade , wen he de burschop wynnet , he sy ffry noch t,a u 
neymende, werd he des darna bedragben, dnt he 
lad edder egben is,* de rad wel ome volghen 



Vi Van sunderliken broken. 



Uli. 31 
LXI. 57 



30 
Uli. W 

31 
Lin. to 



32 

LIII. :*9 
LXI. W 



U'c eyn swerd edder eyn messet tliflt, vude wel bc Sek 
des nycht ledeghen, dnt he dat dorrh lyuea nod willen 
gedan hebbe, hc schal vor dat »wert dem nide geuen ses 
schilunghe, vnde vor dat messet dre sol, ane gnade. 1 

Van dotslande. 
"\Ve den anderen ilot sleyt de schal der stad viff iur 
enberen ane jenncgherlcye rede. 

Van wunden, 
ok den anderen vorwundet, dar be vmnte vorvestet 
werd, de schal der stad eyn iur vmberen. 

Van vorsate. 
ll'e den anderen anverdeghet myt eyner vorsate myt 
worden edder myt daden, de schal dem rade teyn* pnnd 
geuen. Heflt be der nycht, he schal der stad so langhe 
he se geue. I>it wel de rad holden ane 



vnde» we in dem rade is, de schal yd melden wnr 
yd ome to wettenc werd. Lodere vnde bouen en gad' 0 in 
dessen broke nyebt. 

Van roffgude. 3 3 

We roffgnd kofft witliken, edder hudet dal kopluden ge- « 
nomen is edder vordQuct, de schal syne inninghe vorloren 
hebben, vnde syn liff vnde syn gud sleyt in des rades wolt. 

Van wichte. 34 

fllalk schal syne wiebte vnde mate recht bebben. ""• u 

Van wiclite. 3 5 

Id en schal neineut UU mer" vt edder in wegben sun- u "' "* 
der myt wichte de myt des rades lekene getekent is. We 
dat anders holde, de rad wel synen broke darvmme ne- 
men , vnde de rad wel eynen darto selten de de wichte 
schal.'* 



1) an S. 2) A*$gtto$ten der Sau We ok nv rede — xtui nachten. 3) der stad gherichte A; X, S; in A' 
ut gherichte am Hände wie es scheint von gleicher Hand nachgetragen. 4) na desser ttjd in A' atugettrichen, 
fehlt S, 2f. 5) sy S. 6) In A' am Hände, wie « »eheint von erster Hand, Nu nicht. 7) LXI, 57 ver- 
fügt höhere Breche. 8) LXI, 68: viff. 9) vnde fehlt A; X, S. 10) de gban A\ X, S. 11) na mer in 
A' antgestrichen. 12) In A' unter § 35 am liande quere 
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VII Van penninghen vndc van munte. 



36 De penniughe 1 schal tue nemen vnde scherff vnde ffer- 
UM - «* linghe na orem werde welkere rechte munte hebben vnde v,i- 

tohroken synd, de wylc se nycht rorlat cii (vn, 4 by twen sol. 

37 Den olden penning schal me nemen na sanete 
Ylien daghe vor dre fferlinghe. 

S 8 ^Ä^clk man penninghe belesc er se vorlouet worden, werd 
tili. M nc j es bedraghen, me wel yd vor valsrh hebben.» 



\'an pennigeu. 
We penninglie besnede, werd he des 
schal yd vor duue hebben. 

Van sniide. 
We gesroyde buten der stad maket led, yd sy 
ran golde, ergher 



39 

t me Uli. 47 



40 

Uli. 40 



wel nie vor valsch hebben. 



vm Van jodden. 

41 De jodden de bir wonhaftieb svu heflt de rad in ore Van pandeu. 43 

Li u, mi besehcnmnghe nomen. Dar schal sek malk ane von?«- Meynerleyc tosueden wand cd schallet de iodden to pande Mn ' 50 
reu, dat lie sek an oue nycht en* vorgripe, nemen. We yd dar enbouen dede, de rad wel synea 'iroke 

4 2 lÄ>lkcm iodden cyn paud 
"» " me schal yd v< 



IX Van körne vnde van molte.* 



14 'We korrn- to borghe deyt, de schal omo eyoen namen 
uu, :.j M-hij.pen, wu me dat schalle gelden, by v pnnden.* 

4 r, Ni vmcnt schal korue kopen vppe dem markede vmme 
uu. si , ' f ' r xe«te penninghe, by v sol. 

4« De meyne rad vndc alle de to dem rade swo- 
ren hebben syn enych geworden, dat neyn vnser 
borghere noch borgersebe en schulten kopen ed- 
der kopen laten neynerleye korn dat me bir in 
de stad bringt edder voren wel to kope, wen rayt 
brunswikeschen penninghen nye edder olt by 
schepeltale, vnde sehuUet dat myt peuningben 
bi-talcn vnde nycht myt suluere, vnde en schul- 
len hir neynerleye list ander« ane soken. We dyt 
anders helde, vnde des dem rade vormeldet wor- 
de, vnde sek des myt synem rechte nycht ent- 
ledeghen wolde, de schal dem rade geuen vor 
jowclken schepel den he alzo kofft hefft i sol ane 
gnade. Anno m cccc°, vigüiu Mathei." 
47 We korn hir in de stad voren wel, he sy ridder, pape, 
Uli. M edder « ^cchi, we ,, e , y wanQC dc nd d0IX , b nod , 



körne vt der stad to vorende, dc »chal dar by don al*e 
cyn i.tser borgbere. Dyt schal iowelk werd aeeghen den 
de korn wület in syne herberghe voren, vnde schal davor 
fliatwerdeu. 

Van körne. 48 
Id en scluil nement buten de stad gau edder rydon M 
körne to kopende vppe vorkop dat nie hir to mar- 
kede bringhen wel, edder dat don laten, sunder 
malk schal yd hir kopen vppe dem markede. We 
des alzo nycht en helde, vndc des dem rade vor- 
Uieldet worde , de scholde geuen dem rade vor jowel- 
ken kop v sol des be sek nyrbt ledeghen wolde. Dyt 

scholde malk holden ane arghelist. Anno m cccc 
y, circa festum omnium sanetorum. 10 

Van moltc. 49 
Keyu vnser borghere noeb geste schullet" flroinedc molt Ll "' 57 
hir in de stad' 3 voren. We dat herherghede edder koffte • 
de srhal dem rade von iowelken sclteppel eyn puad Rcueu. 

Van molte. 50 

. uu. ,w 



11 



A; S, in A' br. von 



übergeschrieben. S) de wylc — syn in A' aus- 



gestrichen, fehlt X, S. 3) DU §§ 37 und 38 in A' ausgestrichen, fehlen X, ff. 4) en fehlt X, & 5) dat 
S. ß) Van körne S, fehlt X. 7) In A' autgestrkhen, fehlt X, & «) In A' ausgestrichen, am Bande nycht, 
fehlt X, S. 9) edder fehlt S. 10) In A' am Hände stoischen den §§ 4« und 4t* quere infra. 11) scbullet 
in A doppelt. 12) der stad gbcricbie A' , X, 8, in A' gherichte am Rande, anscheinend noch von erst-r 

17« 
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edder borgertchen. 1 Welk vnsc borgher edder borger- 
sehe dat anders lernende affkoffte de scholde dem rade 
vor iowclkcn schippel v sol genen. 

51 Van moltmakende. 

i.in. M Hj ft mjddeiuonier wente to sanete Ylien dagbc schal 3 nc- 
roent molt makeu. We dat dede de schal vor den &chep- 
pel eyn pund genen. 

52 Eyn B»»t en schal myt dem anderen nycht kopslaghen. 



We dat dede, de scholde dorn rade io van der mark dre L ' n " "■* 
sol gbeoen. Hir schnilet de mekelerc to sweren.* 

Van anevangbe perdes. 53 
W>'lk gast wel eyn perd auevajigben, d« schal alzo- lin ** 
danne knntscbop dar to bebben, dat nie ome 
moghe , dat he rechte do. Vortmcr schal he 
dat dat aulue perd dat hc anevangheu wel ome nycht aff- 
gegan sy in eynera openbaren urleghc. 



X Van herden vnde van vee. 4 

54 ld en schal neyment eynen sunderuken herde hebben, bi io dat swyn vor dre penöinge. Schild ok den 
uu. 6» yjff so }_ schade, mc schal 1 dar neyne nod vnune lyden. 

55 Vau swinen. Van vee kopende. 

im. «i gW yn hefft de drifftirh syn de schal he vor den "Wfe vee boten der stad koffl, dar be rede geld 

hrnle dryuen , wen de herde driffl , edder beschütten, louet, queme dar klaghe ouer, dat he des nyebt 

Vint mc se vppe der Straten, de rad wel sc paaden taten, mc schal ome volghen myt eyner vestinghe. 



66 
. uu. « 



XI Van dobbelapele.« 



57 TBVe dobbelt bouen (eyn Schillinge vude des dem rade 
i.in. 8* vonneidet werd, de' schal deine rade eyne mark geuen 
uu, xfwe gnade. Vnde we in deme rade is vnde to dem rade 

gesvroren helft de schal dat melden by den eyden , vnde 
de tauernere schollen 8 dat ok melden. 

58 Van dobbelcnde. 

xxxix. » \y e ok jobbclspel holt bouen teyn scbillinghe, edder 
penningbc vtdeyt,* yd sy elnene vppe twelue, edder wu 
he se vtdeyt to (lobblende 10 dorch bäte willen, de schal 



dem rade eyne mark geuen aue gnade. Vnde war dat 
gesebegbe dar schal de werd antwerden lik deme dede 
penningbc vtdeyt Dyt en schal nyebt voriaren. 
Wülk iuuj/kuucht benedden aebteyn jaren wot wunne 59 
myt dobbelende, deme in darff me des nycht betalen. L " 1, 100 
VorlOst he ok, be en darff des ok nycht betalen, vnde en 
schal dar neyne nod vmmc lyden. 

Van allerleye speie. f>0 
Alle spcl dat penningbc gelt geyt in dessen broke. *xxix. si 



xn Van iestamenten. 



ß 1 Wf clk vnse borgher edder bargereche syn 
i.i (i. vi t t , () wat jjp m dem testamente vorgifft dar der stad ore 
phebt raede affgeyt, Tnde ok wat van tc«tamentes edder 
ran erueUles wegliene buten de stad queme, des schal 
de dridde penning dem rade vnde der stad blynen , vnde 



dat schal de rad keren in der meyneu stad nud." 
m cece blv^J <, . , ' 1 

Van tostament schriuende. 



Ü3 
. I UI. 101 



1) In A ausgestrichen edder van dem rade. 2) en schal A; N, S. 3) Fehlt X, S. In A' ist an der Stelle 
dieses Paragraphen auf Katur noch rem erster Uaud § 148 geschrieben. 4) Van herden ve vnde swinen S. 
5) en schal A', X, S. 6) Van dobelende & 7) he S. H) schulde S. 9) darto vtdeyt -V, S. 10) darto to 
dubbetende A r , S. 11) rnde dat — nud in A' ausgestrichen, fehlt S, S. 12) Durch die«: Üatirung und die 
von § H2 scheint die S. *>Ö «. 6 hervorgehobene Ungrwitrhett aufgeklart. lndet*en wird in dein ttriguialt jener 
altern (itttitmtnmtung § 102 mit angenstheinlieher Absichllichkeit arischen £ 101 wm/ die Zahl m" cccc hj" 
emgetchaUel , indem der verweisenden Linie, teelehe luerist nicht hoch genug ging — § 102 »teht am untern Hantle 
— ein verbessernder Zug angelangt iti; Uvig post Trinitatis sodann ertcheint der Schrift nach durchaus altern 
Ursprungs al* § 102, und *o irure den» auch mtglicli. da»» der Schreiber des Echttdiugi bei Benuisung des 
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dat en schal neyne macht hebben, allen dat yd dem rade ^Ä^e via» reppcllen Jet in syncm bus, de en schal ney- 64 

wol antwcrdet were. Anno m cccc hj.' mcnde na lopen lateu* vp de atrate, by dren «ot. Wel L,n ** 

63 W« den bullen vnde den b«er vtdrift, dar be in geyt, $ek auer malk wur inropen laten, dat mach he don. 

XJ1I Van densten. 

65 Welk denstmaghet* schalen edder knope drecht willen, den en schal neyn vnsc horgere edder borgersebe 
de vorguldet 9yn, de schal dem rade schoten. bynncn dem neyslen iare to denste in syn brod nemen. 

66 Welk deuBtknecbt edder machet oreu heren edder orcr We dat dede de schohle dem rade dre 
Uli. KS ffrnwon to bytyden vntghinghe rt 



XIV Van 

67 Id en schal nvment ffromede ber bir tappen, wenne de 
Li». » de rjul darto geaad helft, ane de« rade* willen vnde 

vulbord. We dat vorbreke de schal dem rade geuen 
• vor jowelk stucke teyn achillinghe. 

68 Van beiretolle. 

De tauernere echullen oren rechten tollen geuen. 
We des nycht en dede vnde des bedraghen worde, 
den wel de rad tuchteghen , dat yd malk leuer 
be waren mach. 

69 Wintappend. 

Llll. US 



de scbullen komen to dem rade in dem wicbeldc dar se 
den wyu* willen lopen Uten: de »c hüllet se berichten, wu 
»e dat holden schullen. 

Beir brauwent. 70 
^Vulk borgher ok gud beer hir browet dat he durer L, "• "* 
geuen wel dat »toueken wen to twen penninghen, dat mach 
hc s dou. He schal auer io darvinme komen to dem rade 
in dem wicbeldc dar he inne wonvt, vnde schal dat myt 
des rade* willen don : de willet one wol berichten, wu be 
dat holden schal. 



XV Van vorhoken. 

71 Tymberholt, latten, «de Bcbcoerstcyn en schal neyment' gud kopen eer yd to dem markedc kumpt Ok 
Li», u to Torcn k 0 p eili dat |, e j.j ju,. we dder vorkope. 8 We let de vorhoken nyebl kopen edder vorkopen de wyle dat 

des bedraghen werd, de schal dem rado vor iowelkcn kop de banre stekket We dat deyt, wat he alzo gekofft* hpfft, 
v Ml geuen des he ick nycht leddeghen we). dat schal me orae nemen, vnde en schal ome des nycht 

72 Id en schal neyn vorhoke edder vorkoper neynerleye 



73 

Oll. TO 



74 

LI». 71 



XVI Van vüre. 

Van VÜre to bewarende. 10 vorsumedc, yd geyd au syn liff. Werd he vorvluchtech, 

»een to syncm vore. Wes gesynde yd me schal ora volghen myt der 



or schal me hüten de 
de scbolde vor ioweJke vore 



XVII Van höre. 

We des nycht I*at hör schal me buten de Uyngelen, 11 edder vppe 
Buen. dat brok voren. We des nycht en dede, de scbolde 
vor jowelke vore »es penningbe geuen. Vnde wat me 



allem Codex einem allerdings naht liegenden Missversländniss jener Jahrenahlen verfallen ul. 1) 5. die 
vorhergehende Note. 2) laten fehlt X. 3) In Ä ausgestrichen spangheu. 4) Van beire tappende S, 
fehlt X. 5) wyn fehlt S. 6) de mach dat V. 7) Dement hir A\ X, S, in A' hir von Jüngerer Hand über- 
geschrieben. H) In X die Silbe vor auf Rasur statt eine» längern Wortes. 9) vorkofft X. 10) vorwareede 
X 11) uingbeleu voren 8. 
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vppe dat brok bringhet dat schal me nedder 
lecghen achter de merkepale to velde word de 
vppe deme broke stan. We des nicht en dede 
de scholdc dein rade gheuen io vor de waghen- 
vore im d, vnde io vor de karevore 11 d. vnde io 
vor de dracht 1 d. Vnde dar mochte de rad ok 
vmnie pnndt-n lateu. Actum anno m cccc xxiij\ 
feria sexta 1 post Quasi modo geniti.* 



7 0 I>. 



market vnde de stralcu schal nie reyne holden. 



L1,L Me schal ok neyn lior in de goten keren by twen sol. 
7« Van bore. 

Eyn iowelk schal dat hör van der strate brin- 
ghen laten twye 4 des iaros, malk van dem steyn- 
weghe de to dem hus hord, dar he wonet. alzc 



vor sanete Wolborghe daghe* vnde vor alle god- 
des liilgben daghe, by u sol. Anno m cccc y. 
I>. Oaeker schal me reyne holden, vnde neyn hör darin 77 
werpen, by twen scbiUinghen. 

Van steyn Wegen. 78 
%Vur de Bteynwech tobroken ia, den schal me boten by UM - "* 
wedersdaghen, de rad wcl dar andere akodanne böte vor 
nemen, dat yd malk Inner bewareu mach. 

Van steynwegen. 79 
Id en achal uement eynen* steynwech getten edder ho- Ll " " 5 
ghen, de rad en sy darby. 

Vun veme. 80 
W'c to dem vemedinghe nycht en quentc, den gcbohlc' J^'j'^. 
me vor eynen vnrechten man hebben. We ok van dünnen 
Itlünghe ecr der rechten tijd, de gehotde viff scbillinghe geuen. 



XVIII Van tollen.« 

8 1 Jle schal vn&en heren oren rechten tollen geuen. We dene edder vroinede lüde brnken , de der to rechte nycht bru- uii, 7» 
Uli. 7, vntfforde, alzodannc broke alzc darvp geyt de mot he lyden. ken scholdcu: werd he des bedraghen, gyn liff .vnde syn 
We ok des rades tekene cssehede, vnde letc der geste gud schal in des radea wok stan. 



XIX Van herbergbende. 

83 W^e ok in grotem banne »ere den en schal neywent werden mogbe. Scheghe dar schade äff an morde, an Uli. » 
uii. t» „erherghen. brande, an düue, edder an jennegben anderen dinghen, de 

84 Malk schal 8«cu wen he herberghe, dat he dar vor» ant- rad vrel ome darvmme tosprekeu. 



} <. Van vntroclitene vnde van vnvogbe. 10 

85 We baue sercue vnde de an der lüde hu* edder an neynerhande ryme spreken de iemende an gync ere gan. Llu ' * 

r.ui, »o an d ere gt e de worpe, ne^helde, offte stcke de vppe i erneu- We des bedraghen werd, dem wel yd de rad alzo kercu, 

d<j» schuden edder rochte ghinghen, den wel me vor ey- dat yd ome nycht cueue kunpt 

neu vnrechten man hebben. Werd bc des bedraghen, Ok en schal nement reyen myt unlateü dat he iemende 87 

deine wcl yd de rad alzo keren, dat yd ome nycht euene by dem reyen sla, by viff punden. u " ' 

kiunpt. Ok en wel sek de rad an de breoe nyrbt keren. Ok en schal nement myt vordeckedem antlatcdes 88 

8« In reyen vnde in speie schal nement gnode word noch auendes in den dantz «an, he sy pape edder leye. 



89 Neyroent schal 
Uli. 8» noch neyne 



XXI Van wullenwerkc. 
brunswikesche lakvne to pande, We yd bouen dat neme de schulde, syne penninghe daran 
, noch v,-nlle, noeb wullengarn. vorloren hebben, offt de" darvp quemo, des ia yd syn 



1) sexta pruiinu S. 2) Diese Fasmuy fehlt A. Da» Neue derselben ist in A' noch von erUer Uand theilx über- 
^schrieben, thtil* am liande, theils auf Itasur ge»chritben. 3) Dem A'. 4) drye A', A", S, in A' auf Rasur 
vm erster Hand, 5) A', X, S fügen himu vor guntc Margareten dagbe; in A' sind diew Worte noeh von 
erster Hand \ibertje*<hrUben. K) neynen JV. 7) schal .9. 8) fehlt N. 9) dat vorantworden S. 10) Fehlt 
X 11) he S. 12) dat S. 
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were, yd en were 
dat loa 



were dar wot ane vordenet, menghet sy myt ropwolle. We dat dede vnde des 

rade vormeldet 1 worde, de scholde dem »de x so! g< 
90 Van mlle. Ok schidlet yd d« lakemnekere ok holden by da 

Uli. ito en K ^ nement jenoegbe wulle slan taten de vor- broke 2 »Ixe yd de rad gesad hefft. 



XXII Van tynse. 



91 "Welk vnse borgher edder borgersche tyna van 
ijii, » gj9\ anders jemeode , wen Tinea borgheren , edder 
borgrrschen, edder den de stadpticht dar äff don, de 



ar god Tor syn, dat dem rade syn »chot dar äff 
werde, ane dat geffryet is. In der suluen wue schal me dat 
holden myt den gherdeueren, de tyns geuen »an den garden. 



XXIII Van garden vnde gerdeneron.» 



92 Id en schal nement eyrien garden buwen de to 
Uli. 10 li(hti ha ,„ »ebippe, der stad vnde dem rade ore 

plieht dar äff schS. 

93 Id en schal nement nye garden maken. Wedat dede, de 
liii. in we | je,, gmieB bTdo „ ( Tnde weJ ^ Tollen myt 

eyner vestinghe. Id en 4 schal ok nement 1 grauen buteo 
synem garden, yd en sy myt des rades willen. We dat 
anders dede, de rad wel ome volghen myt der vestinghe. 

94 Van roden. 

uu. « jj e ri|( ] ^gfn („d,, dtirto gesworen" laten de dat bewa- 
ren schallet, dat malk dat alzo holde myt der roden al- 
ze yd de rad gesät hellt We des bedraghen worde, dat 
he dat anders beide, de moste eynen 7 broke darvnnne 
lyden. We des nycht en wette, de late sek des berichten. 

95 ll'e neghen morgben landes buwet de niuch dre mor- 
tui. l«4 gDen myt ro j ra huwcn mae pikten f vnde nycht mer. 

Buwet he ok mer landes wen neghen morghen , nochten 
schal he nycht mer buwen weone dre morghen myt ro- 
den. Buwet he nk myn lande» wen « morgben,* so mach 
bc den dridden deyl syne» landes buwen myt roden, vnde 



nycht mer. We dyt anders beide, de »eholdc dem rade ge- 
lten vor yowelkcn morghen inj mark, vnde de 
he to voren vorloren hebben. Ilir wel 10 de rad lüde to i 
ren laten: wen de bodraghet, de schal den bruke lyden. 11 
Ok en" schal nement roden planten noch leeghen wen 96 
hir vppe der «lad gerichte. Ok en schal nement neyne 1 * L,u ' '* 
kuinpanye hebben anders wur jenneghe roden to planten*. 
We dat dede, de rad wel ome volghe* myt der vestinghe. ' ' 
Id en schal neyment eynen stouen hebben, dar he ro- !)7 
den inne dröghe, yd nc sy myt des rade» wUlen. We '" m - '* 
dat dede dar en bouea de scholde dem rade x mark ge- 
uen vor den stouen. Werne uk de nid orleuet eynen »to- 
nen to hebbene, he schal sweren, dat hr neyne ffromede 
rSden drogben en wille sunder de hir vppe dem richte 
gewassen sy, vnde dar neyne kole to bederucn en wille, 
se syn gebrand ouer inj myle van henne. Vnde van alle 
der 14 roden de be dar inne droghet schal he vor jowel- 
ken tzyntener dem rade eyn kulff lot genen by swornem 
eyde. Aldus wel dyt de rad holden vmme de roden de 
wyle yd dem rade Miaghet. 



XXIV Van schedinghe. 

98 Wur eyn juneffniwe edder eyn 1 * ffruwe beraden worde 
Uli. H3 do bedegbedinghet worde myt lifftucht de or volghen vn- 
de blyuen Behoble na ores manne» dode, vnde ghinghe 
de man äff, alzo dat se kyndere hinder sek leten , vnde 
neyn tcilaraeut en dede, edder andere schedingbe de dem 



rade witlik were, so scholde de Iniwe myt deine dat ore 
bescheden were myt den kyuderen vorsebeden wesen. 

Van dorelapende. 99 
W (ine de rad bcvelet, vp den doren to slapende de Ul1, 155 
schal darvppe slapen, edder schal eynen vnser bor- 
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ghere darvp senden vor sek, offt yd ome echt nod 
benympt, dar dem rnde duncket, dat se mede vorwarft 
&yu. We des nycht cn dede de 6< holde dem rade io ror 
di> nacht 11 sot neuen. 



Van vmbeschedenen worden. 100 
schul syner word schone hebben. We des bednghen Ll11, 141 
wurde, dat he ruibeschedenc word vppe den rad spreke, de 
rnd wel omr dat alzo koren, dat ome dat 1 nycht cn bequeme is. 



XXV Van vtiacht 

101 IWalk schal syne wapene. hebben in »ynem huiie, de rud 
li Ii. 8» wf | andi-m 9yn e pennüighc dammn« nemen. 

1 02 W« vnse borgbere vnde denre myt der wapene tu 
Uli. ut komell( wp tipnac dem houetmanne vndc vnse 

enUHQl, syn Uff vnde syu gud schal in des rades gnaden 

103 Van rechte vnde klokenslach. 

lim. ut -^^0 des daghes ej-n lochte werd, dar tue de 
groten klockeit to lud, so schal oyn yowclk vu- 
se borgher vau stund an myt synen wapenen vor 
dat dor komon dar dat gerochte is, vnde «chullet 
dar vnder orer banren blyuen, vnde schultet don wat 
one de rad edder de houetman het. Wc ok to 
dem rochte nycht en queme myt syner wapene, 
vnde des dem rade vormcldot wordc, de schal 
dem rade eynen fferding geuen. 



vnde van wapene. 

Van wapende. 104 
Ok is de raeyne rad enich geworden: 11 We to der 
tijd blot vnde ane wapene dorch kegheringho 
willen to velde lopt, dene wel de rad panden la- 
ten vor viff sol. 

We »k syne kyndere vppe de strate edder vor 10'> 
dut dor to der tijd lopen let: schüt den vnghe- 
mak , dar en darff me dem rade nycht ouer kla- 
ghen. > . 

Van anropende. loti 
We uk vnse borgbere edder vnse denre anrepe edder Lni - 149 
hoze word one spreke vppe dem velde edder in der Stud, 
vnde dat van twen bedderuen mannen behord worde, de 
i 



XXYl Van liffgeding vnde veltgud to kopende. 



107 Neyn vnsor borghore edder borgerschen schullen lifljte- 
^'•^ ding kopen, sonder by deui rade, ae en don dut myt 
willen des rades wente de rad wel de ienne wol 
dar an vorwaren de gulde by one kopen. We 
dyt vorbreke de scholde dem rade x mark ge- 
uen. 



Ok en schullen neyne vnse borghere noch* bor- 108 
ghersehen van neymende neyn veltgud kopen wenne un - 
van vnsen borgheren edder borgerscheu, siuider 
myt vulhord deä rades. We yd dar enbouen dede, 
deine wolde yd de rad alzo keron, dat yd ome 
nycht drechlik were. 4 



XXY1I Van holt to nemende vnde van vnvoghe.* 



109 "W e dem anderen by nacht syn holt nympt, werd he 
li * des bedraghen, de rad wel yd ome alzo keren, dat yd 

omo nycht enene kumpt. 

1 10 Weret ok , dat jement dem anderen syne ven- 
stere, scrank edder dore slotto, edder jenneghe 



vnvoghe dede, queme dar klaghe ouer, so woldo 
de rad dar alzo ouer« stüren ouer den edder 
de de dat gedan hedden, edder in volghe vnde 
in geverde dar mede weren , dat yd ome nycht 
eueno queme. 



XXV111 Van were to dragende. 1 

111 Ok cn schullen neyne geste offtc nement de hir den hir draghen by daghe edder by nacht ane 
neyn borgher en were swerd, jendrek noch bar- des rades vulbord. Dyt scholde inalk den iennen 
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secghen de myt one to herberghe weren. We dyt 
vorbreke den weJ«de rad panden laten ror n sol. 
112 Van dem nieste to dragende. 

Ok en Hchal hir nement eyn messet draghen* 
dat lengher sy vor dem hechte wen eyn spcnne. 



We dat dede, deme scholde me dat mest nemen, 
vnde« de scholde dem rade 11 sol geuen. Dyt schol- 
de inalk secghen den iennen de myt one to her- 
berghe weren, dat malk sek darane < 
m ccccj", Cantate. 



XXIX Sunderlik en)*nge. 4 



ll3Neyu vnser borghere schal schepe werden, yd 
en sy myt vulbord des gemeynen rades. We yd 
dar cnbouen dede, deme wolde yd de rad alzo 
keren, dat yd ome nycht bequeme en were. Anno 
m cccc, circa pentecosten. 

1 1 i Van borge to donde. 

Id en schal nement to borghe don ffruwenklo- 
steren. We yd dar enbouen dede, de klostere 
en schulten dar neyne nod vmme lyden van der 
stad gerichte. Anno m cccc, circa pentecosten.* 

ns Van opperpennigen. 

Neyn vnser borghere noch borgerschen schullen 
opperpenninghe geuen, sundor malk mAcli wol 
opperpenninghe geuen in synem hus den synen. 

116 Van holende. 

Ok en schal nement mer heylen. We dyt vor- 
breke de scholde dem rade n sol geuen. Anno 
m cccc, circa festum oranium sanetomm. 

117 Van suluerbernende. 

Ok is de gemeyne rad enich geworden, dat neyn 
vnser borghere schullen suluer ffyn bernen edder 



bernen laten , wennc alzo vele «L»e de golumede be- *• 
hou.ii to vor&rbe.Tdene dat motten se wol flyn bernen. 
We yd hir enbouen dede vnde sek des myt sy- 
nem recht« nycht ledeghen wolde, wanne he vor- 
meldet worde, de scholde dem rade dre mark 
geuen anc gnade. Dyt schal me holden de wyle 
yd dem rade behaghet. Anno m cccc, sabato ante 
festum beati Mathei.« 



Van butten to vadder to werdende. 1 1 8 

Ok en schullen vnse borghere vnde borgerschen 
nycht vaddere werden buten der stad. We dat 
dar enbouen dede de scholde dem rade dre mark 
geuen ane gnade, jd ne were, dat se rede weren 
vppe der stede, alze so to vadderen beden wor- 
den vnde to der tijd alze se vadderen werden 
scholden, dar me dat kynt dopen scholde: dat 
mochten se don ane bmke, alzo fforder dat se 
dorch dene willen dar nicht ghekomen weren. 7 



XXX Van arbeydesluden. 



119 Oen tymberluden schal me geuen to lone van 
sanete Gregorius daghe an wente to sanete Ylien 
daghe xi d ane koste edder vij d to den kosten, 
▼an sanete Ylien daghe wente to sanete Gallen 
daghe x d ane koste edder vj d to den kosten. 

1 20 Den steyndeckereu schal me geuen to lone van 
sanete Gregorius daghe wente to sanete Ylien 
daghe myt eynetn knechte xvnj d ane koste edder 
xu.| (I myt eynem knechte to den kosten, van 



sanete Ylien daghe wente to sanete Gallen daghe 
myt eynem knechte xvj d ane koste edder xi d 
myt dem knechte to den kosten. Vnde we ney- 
nen knecht eu hedde de scholde nemen i sol ane 
koste edder ix d to den kosten. 
Dessem gelijk scholden ok nemen de myt tey- 121 
ghele decket alze vorghesecht is van den steyn- 
deckeren. 

De steynworchten de steyn howet edder myt ru- 122 



1) wolde X, S. 2) A\ X und & fugen hinzu ane vulbord de» rndc«; in A' tmd dies* Worte noch ton irr mer 
Hand an den Hand geschrieben. 3) dcroi- scholde me dat meat nemen vnde in A' und M autgestriehen; dafür 
am Rande in A' con jüngerer, tn .V ton gleicher Hand vnde de» vonneidet worde. 4) Suaderlik eningbe de» 
radei S, fehlt JV. 5) Abänderung der Verfügung LIJJ. 41. 6) In A' durchstrichen. 1) Fehlt A; die 
Worte jd nc were — gekotnen weren m A' con gleicher Hand mit anderer Dinte nachgetragen. 

IÖ 



Digitized by Google 



hem steyne raüret scholden nemen van sancte 
Peters daghe de vmme de vasten kumpt wente 
to sancte Wolborghe daghe x d, van sancte Wol- 
borghe daghe wente to sancte Ylien daghe i sol, 
van sancte Ylieu daghe wente to sancte Gallen 
daghe x d, van sancte (lallen daghe wente to 
sancte Peters daghe de vmme de vasten kumpt 
vj d. Dyt scholde weseu al ane kost«. 

123 De myt teyghele müret scholden nemen van 
sancte Peters daghe de vmme de vasten kumpt 
wente to sancte Vlien daghe xxy d myt eynem 
knechte ane koste, van sancte Ylien daghe wente 
to sancte Gallen daghe xx d myt dem knechte 
ane koste, van sancte Peters daghe wente to 
sancte Ylien daghe xv d myt dem knechte to den 
koBten, van sancte Ylien daghe wente to sancte 
Gallen daghe xnj d myt dem knechte to den 
kosten. 

124 De steynwechsettere schallet nemen van sancte 
Gregorius daghe wente to sancte Ylien daghe 
xi d ane koste edder vy d to den kosten, van 



sancte Ylien daghe wente to sancte Gallen daghe 
x d ane koste edder vi d to den kosten. 
De lernen lerere scholden nemen vij d ane koste 125 
edder inj d to den kosten. 

"Vöde wanne de rad esschet van dessen vorge-126 
seihten arbey (lesluden, dat se dem rade arbey- 
den, dat schulten 6e don vmme alzodanne Ion alze 
vorgeaecht is. We des nycht en dede de scholde 
dem rade ij sol geuen alzo dicke alze he des wey- 
gherde. 

"We ok mer lones hir neme de scholde dem ra- 127 
de vor iowelk dachwerk y sol geuen, wan he des 
vormeldet worde vnde Bek des myt synem rechte 
nycht ledeghen wolde. 

Vnde nycht mer lones en scholden vnse borghere 128 
vnde borgherscheu one vor jowelk dachwerk ge- 
uen wenne alze hir vorgesecht is. Konde sek auer 
malk bad bedeghedinghen, 1 dat mochte he don. 
Dyt wel de rad hebben geholden vmme desse ar- 
beydeslude de wyle yd dem rade behaghet. Anno 
m" cccc, feria quarta ante Jacobi.« 



12» Van der burschop. 

W« de burschop helft vpgegeuen, vnde den de 

rad hir lydeu wel, de schal myt den synen alle 

dusse stucke de vorghelezcn vnde kundeghet syn 

lik anderen vnsen borgheren holden. 

180 All«-' olde louede sräal roe holden, 
i.ni. »\ 

1 3 1 Der sUwi genieyne nweh nycht vori*reii. 

De rad vnde alle de to dem rade sworen hebben 
syn enich ghewordeu, dat me dyt holden schal 
dat hir na «bestreuen steyt.« 

132 H T elk vnse borgher ghesmyde draghen wel, alze 
vatinghe, dusinghe, edder spanghen vppe hoy- 
ken, vppe rücken, vppe koghelen, edder vppe vor- 
mowen , de schal sek vnde der stad to gude ko- 
pen vnde holden eyn perd van viff marken edder 
beter, vnde so mochte syn husffruwe draghen al- 
zodanne kledere vnde ghesmyde alze hir naghe- 



screuen is, vnde des van syner weghene ghebru- 
ken de wyle he dat perd beide. 
Äleyn vnse borghersche schal eynen rock dra- 133 
ghen noch eynen langhen hoyken de bouen sea 
mark ghekostet hebbe myt alle deme dat darto 
kumpt: alze myt wände, myt voderinghe, myt 
ghesmyde, myt borden, myt beneyende, vnde myt 
makelone. We dyt vorbreke de scholde dem ra- 
de vnde der stad geuen viff mark alzo dicke al- 
ze dem rade dat vormeldet worde , des der" ffru- 
weu man edder se suluen sek myt orem rechte 
nicht vntledeghen wolden. 

HTclk Vilser borghersche draghen wel eynen rok 184 
edder eynen langhen hoyken, edder desser twyer 
stucke eyn, der eyn besunderen mer ghekostet 
helft wenne veer mark: alzo dat der eyn ghe- 
kostet helft twisschen veer marken vnde ses mar- 
ken, edder ses mark, der flruwen man scholde 
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sek vnde der stad to gude kopen vnde holden 
eyn perd van viff marken edder beter. Vtghesecht 
voderde bruchoyken myt bremeltze de mochten 
se wol dragheu, auer de en scholden boueu viff 
mark myt alle nicht ghekostet hebben noch 
kosten. Vnde der ffruwen beste körte hoyke vn- 
de koghele en scholden nicht mer gekostet heb- 
ben wenne ver mark, vnde' de ffruwen mochte 
denne ok draghen eyne vatinghe vnde cynen dü- 
sing, de en scholden nicht mer ghekostet hebben 
wenne teyn mark. Vnde ore bende» en seholde 
nicht mer ghekostet hebben wenne dre mark myt 
makelonc vmle myt alle de nie dat darto queme, 
ane vingheren vnde spanne de darto qnemen.? 
Auer de spanne en scholden nicht mer ghekostet 
hebben wenne teyn güldene. De wedewen de vnse 
borgherschen syn de desser stucke welkes bruken 
wolden de scholden dyt ok dessem ghelijk hol- 
den. Welke vnse borghere edder borgherschen an 
jenneghen dessen stucken brochafftech worden, 
des sek de man edder de ffruwe nicht vntlede- 
ghen wolde myt orem rechte, de seholde dem 
rade vnde der stad twe mark geuen alzo dicke 
alze se des ghemeldet worden. 

135 Hesse perde seholde me kopen bynncn den ne- 
geston ses wekenen darna alze vnse borgere ed- 
der borgerschen desser stucke welkes ghebruket 
hedden. We des nicht en dede de seholde dem 
rado vnde der stad dre mark geuen, vnde sehol- 
de darto nochten dat perd holden vnde kopen, 
offt he edder syn husffruwe desser stucke welkes 
vord bruken wolden. We ok dat perd vorkoffte 
de schal eyn ander darna wedderkopen bynncn 
den negesten ses wekenen: so seholde dat ane 
vare stau, wu he dat myt neyner vorsate en dede. 

isü "Welk vnser borgersche drecht oynen rok edder 
eynen langhen hoyken de nicht mer ghekostet 
hefi't wenne veer mark, ore beste körte hoyke 
vnde koghele en scholden nicht mer kosten wenne 
dre mark, ore bende twe mark ane vinghere de 
darto quemen.* 

1S7 Welk vnser borghere syn gud vorschotede be- 



rok en seholde nicht mer kosten wenne dre mark, 
vnde ore beste langhe hoyke dre mark, ore beste 
kortohoyke vnde koghele twe mark myt alle de- 
me dat darto queme, vndeoro bende eyne halue 
mark ane ringherne, by eyner mark. 
"Welk vnser borgher ok syn gud nicht en vor- 138 
schotede bouen drittech mark, syner husffruwen 
beste rok en seholde nicht mer kosten wenne 
twe mark, ore beste langhe hoyke twe mark, ore 
beste körte hoyke vnde koghele anderhalue mark, 
ore bende eynen fferding, by eyner mark. 
De wedewen de vnse borgherschen syn de schul- »39 
len eyn jowelk na orer achte de vorghesechten 
stucke holden, by deme suluen broke. 
Kyndere berfbdden twelff iaren vnde juneffrowen wo 
de en gan in dessen broke nicht. Actum anno 
m ccccix", feria'secunda post Misericordias domini. 



Van borge to donde vp körne. ui 
Ok en scholden ueyne vnser borgere vnde 4 bor- 
gerschen den landluden neyn ghelt touorn to 
borghe don vppe korn bouen twintich mark an 
penningen yo des iares. Dyt seholde me holden 
sunder argelist. We dyt verbreke de seholde dem 
rade yo van der mark de he alzo hir enbouen to 
borghe dan hedde viti schillinghe geuen ane gna- 
de. Actum anno domini m» cccc ix, feria secunda 
post Misericordias domini. 

Van suluer wech to bringende. 142 
De ghemeyne rad vnde alle de to dem rade swo- 
ren hebben synd enich geworden , dat neymend 
schal verkopen edder bringen neynerleye bruns- 
wikeach suluer buten de stad to Hrunswich to 
geuende vor kopenschopware, gholt, edder vor an- 
der pagiment, edder dat don laten ane myt wit- 
scop vnde vulbord des rades, jd en were dat de 
jenne de dat vtbringen weide hir darvor gheue 
alzo vele tfromedes pagymentes, dat me alzo vele 
brunswikesches siiluers wedder äff bernen kvnne 
alze he van hennen bringen weide: dat mochte 
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he don. We dyt verbreke de scholde dem rade yo 
van der mark eynen fferding gheuen ane gnade. 
Dyt schal me holden ane alle list de wyle id 
dem rade behaget. Ok en scal neymend myt wit- 
»cap fforderinge darto don, by eyner mark. Actum 
anno m u cccc* x", feria quinta post Gregorü. 1 

U3 De ghemeyne rad is euich geworden : 2 Welkvn- 
ser borgere eder borgerschen wel gyn testament 
setten, de mach dat suluen scriueu eder cynen 
anderen scriuen taten de in dem sittende rade 
were eder to dem rade gesworen hedde, eder des 
rade» geswornen scriuers.* Ok so mach eyn sy- 
nen Rone syn testament scriuen laten. Dyt schal 
me holden de wile id dem rade behaget. Actum 
anno doinini m" cccc" vij", feria quarta post vin- 
cula Petri.« 

144 Van doden to grauende. 

Wenne eyn mynsche sterfft des uachtes eder 
des dages vor myddage, den dodeu lycham 
schal* me yo begrauen des suluen dages. Storue 
auer eyn mynsche des daghes na myddaghe, den 
lycham scholde me yo begrauen darna des mor- 
ghens vor myddage , jd en benemc denne vrost 
des wynteres : so scholde me se begrauen alze me 
erst konde. Vnde de doden lychname scholde me 
nicht in de kerken bringen, sunder de lyknisse 
allene. Actum anno m cccc x", pro l'esto sancti 
Magni. 

UB Van spende gheuen t. 

Wanne me vigilie holt in den husen, so en schal 
mc neyne spende gheuen wenne allene den schol- 
ren de myt rücbelen to der vigilie weren. Actum 
vt supra. 

14 f. Van gasten to hebbende. 

"Wanne eyn mynsche begrauen wert, to der gratft 
eder to dem drittighesten schal me nicht mir lü- 



de to ghaste hebben wenne x, by v boI yo vor den 
mynscben. Actum vt supra. 

Van kindere dopent. 147 
We eyn kynd dopen lete de en scholde nicht 
mer wonne vi lüde to der tijd alze me dat kynd 
gedofft hedde to gaste hebben, by v so! yo vor 
den mynschen. Actum vt supra. 

•Van kopslagent 148 
Ok mach hir' ghast myt ghaste wol kopslagen 
ane broke myt allerbande kopmanschop ane myt 
körne vppe dem markede, de wyle dyt dem rade 
behaghed. Actum m° cccc xrj", Galli. 8 

Van ewigen dechtnissen to makende. 149 
»Welk vnser borgere eder borgerschen wel 
maken ewighe dechtnisse, ewighe myssen eder 
altare stichten, de schal dat don myt witscop, 
rade vnde vulbord des ghemeynen rades. Vnde 
by weme me de dechtnisse, myssen, eder altare 
maken weide, de scholde dem rade vnde den 10 
dat anrorende were toiiorn 1 ' nochaflftigen vor- 
wysncn, alzo dat dem rade vnde on des yo duncke, 
dat id stede vnde owich bliuen möge. We dyt 
anders dede in testamentes wyse, dat testament 
en scholde in dem artikele 14 nycht bynden. ,a 
Dede id ok we anders ane witscop, rad vnde vul- 
bord des rades by synem leuende, des gud scholde 
stan in des rades wold. Dyt schal me holden de 
wyle id dem rade behaget. Anno ni° cccc" xur, 
sabbatu post I'hilippi et Jacobi." 

,4 Van dobelende. 150 
"We dobelt bynnen eynem daghe vnde eyner 
nacht bouen eyne mark, vnde des dem rade ver- 
meldet worde, de scholde dem rade eyne mark 
gheuen, 16 vnde scholde darto sweren to ghande 
in eyn ghemak dar one de rad hebben weide, vnde 



1) In A' durchstrichen, frhli X. 2) De — geworden fehlt X, S. 3) »ehriner 8. 4) In A' am Rande supra 
legitur. In X und <S folgt dit*er Paragraph auf § 62. 5) scholdo X, S. 6) In A' an Steile dt» § &3 auf 
Rasur. 7) hir tu A eon gleicher Hand übergeschrieben. 8) Da* Datum fehlt X. 9) A- beginnt: De ghe- 
meyne rad vnde radsworen aynd enych gheworden: Welk etc. 10) dru de A', S, X. 11) dat touoren A', 
X, S. 12) in dorn artikele in A' ton gleicher Hand aber mit anderer Dinte tibertjeichrieben. 13) .4' fügt 
himu like wol dat yd dem rade ant werdet were. 14) In A' am Rande rem jüngerer Hand reuocatum est 

15) Die $i 1&0-1G2 folgen m X und S auf § CO. 17) de scholde dem rade eyne mark gheuen »« A- aus- 
gestrichen und dafür am Ramie von derjenigen Band, «eiche § 171 geschrieben . wa» de also bouen ene mark 
wunne d:it «holde be deine rade gheuen. 
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dar allene ynne bliuen, alzo dat neymend to ome 
qweme ane des rades vulbord de negesteu toko- 
menden ses weken ane gnade sunder allene de 
ffronebode, de' scholde on spisen vppe des do- 
belers eghene koste. Darweder van to körnende 
na den ses weken dat* scholde stan rppe des 
rades gnade, yd en were, dat he van echter nod 
weghene dar eer aifkomeu moste.' Actum anno 
m» cccc" xv\ rigilia Thome apoetoli. 

151 'Dobbelspel to hegende. 

We ok dobelspei vorsatliken heghede bouen 
eyne mark, dat eyn wünne eder verlöre in Byner 
hegherye bynnen eyuem daghe vnde eyner nacht, 
eder dat fforderde sampninge darto to makende, 
ghelt eder anders wat darto to donde dorch bäte 
willen inyt witacop, de scholde dem rade teyn 
mark gheuen viftle der stad darto eyn jar en- 
beren. Gheue he der 4 mark nicht , he scholde 
der stad so lange enberen went he se gheue, 
ane gnade. 5 Actum vt supra.* 

152 Dobel apel jn den taffernen. 

De tauernere vnde de veylebrowere' en scullen 
myt alle neyn dobelspel heghen. Wc dat dede 
benedden eyner mark de scholde dem rade eyne 
mark gheuen. Heghede he auer bouen eyne mark, 
dat eyn wünne edder verlöre twisschen eynem 
daghe vnde eyner nacht, de scholde dem rade 
teyn mark gheuen, vnde der stad darto enberen 
eyn iar. Gheue he* der mark nicht, he scholde 
der stad enberen so langhe went he se gheue, 
ane gnade. Actum vt* supra. 
168 Wu geste schul len körne kopeu. 

Welk borger edder ghast hir korn kotfte dat he 
vt der stad voren weide, qweme darby vnser bor- 
gere welk eyn eder orer 1 * mir de dar mede an 
stan weiden, wanne he dat korn laden weide, 



eder he dat rede gheladen hedde hir bynnen der 
stad, vnde zeden, dat se de vöre betalen weiden, 
de scholden dem kope de neghesten wesen to be- 
talende vor also vele penninge alze dat to der 
tijd gekofft was, ane alle list. Den kop scholde 
me on volgen laten alzo fforder, dat se dat heb- 
ben weiden to oren behofie vnde nicht vppe vor- 
kop, sunder dat mekeldyegelt scholde me dem 
vormanne weddergheuen. Welk vorman eder 
kopman des nicht volgen laten wolde, den en" 
scholde de dorwerder nicht vtvaren laten, wanne 
ome dat gesecht worde, ane des rades vulbord. 
Dyt schal stan de wyle id dem rade behaget. 
Actum vt supra. •* 

Van dem ofticiale. 154 
De rad helft in beschermenisac den oflicial de 
hir in der stad wonhafftich is : dem en schal ney- 
mend vnvoghe don myt worden eder myt wer- 
ken. We sek daran vorgrepe, dem weide yd de 
rad alzo keren, dat id ome nicht euene en qweme. 
Anno m* cccc« xvij", feria secunda post Mychahelis. 

Van snnte Autors daghe to virende. 15s 
ftante Autors dach vnde des hilgen cruces dach 
alze yd irheuen wart schal me vyren, by v sol, 
alze dat oldinges van der stad wegen ghelouet 
vnde gesät is. 1 » 

l *Van vöte w asschen t. 1 56 

Id en schal nement vote wasschen edder '* wene 
schatten 19 van der weghene in der kercken, vppe 
dem kerchoue, edder vp der Straten, by n sol. 
Anno m cccc xx", feria 2** post Quasi modo 
geniti. 

Van suluer fin to bernende. 1 57 

■%Velk vnser borgher edder borgerschen wolde 
suluer ffyn bernen edder fiyn bernen laten, de 



1) de tn N autgrstrichm 2) dat in X ausgestrichen. 3) Jn A' von der Hand, welche t 171 gesehriehen, am 
Hände, hier einzuschalten : We ok byoneo enera daghe vnde ener nacht bouen ene mark vorlore, de schulde deine 
rade ene mark gheuen, Tode »cboWe ok darto sweren to gande io eyn gemark in aUer wwe alse de yenne de bo- 
uen ene mark gewannen hedde. 4) In A autgeulrtchen teyn, was in A' und X riehen geblieben tst, in S dage- 
gen fehlt. 5) ane gnade fehlt .V. 6) JV wiederholt »igllia Thuine apo»toli. 7) de veyle broweu A\ JV, S, 
8) Ln gheue be A\ 9) vbi N. 10) orer fr Uli ti. 11) en fehlt S, S. 12) in A' am Rande Nu nycht- 13) S 
und N fügen htnru anno m" cccc ]»}-. Im tUtesten Mcnutrandenbuche T indessen ist die betreffende Verfügung 
zum Jahre 1360 eingetragen. 14) Ihe 15« und 157 fehlen A. 15) edder nicht S. 16) beschatten & 
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scholde dat suluen don edder don Inten vppe des 
rades asschen vppe der muntsnieden, vnde an- 
ders nerglicn, vnde de r»d wel wene darto set- 
ten de dat bernen schal , oift me dat van ome 
esaohede, sunder alzo vele alze de goltsmedc des 
vorarbeyden wolden : 1 dat mochten se suluen wol 
ffyn bernen wur se wulden. Anno m" cccc xx-% 
feria secunda post Quasi modo geniti. 

158 Den tymnierluden, den 6tendeckeren dede decket 
myt scheuersteyne edder myt teygelsteyne, den 
steynwerchten dede steyu howot eder myt rü- 
em steyue inüret, vnde den steyuwechsettereu 
sclial me gheuen to lone yo vor de stunde de se 
arbeydedeti eynen penning. suuder we myt tey- 
ghele mürede: dorne scheide me dar enbouen 
gheuen yo des dages u d ane 3 koste. Uhcue me 
on auer de koste, so scliolde me one yo des da- 
ge«, affrekenen van orem lone uy penninge vor 
de koste. Oren knechten scliolde me geuen yo 
des dages vj d ane koste vnde nj d to deu kosten. 

159 llen lementereren scholde me geuen yo vor de 
stuude de sc arboydeden myt lernen eder to niii- 
rende vnder den sullen uj verlinge ane koste, 
tiheue me on auer de koste, so scholde me on 
hir van ätTrekcnen uj d yo des dages vor de koste. 

160 *Ok en scholdeh desse vorghesechten arbcydeB- 
ludc neyn dranckgelt bouen dyt vorghesechtc Ion 
esscheu. 

161 Van ouete. 4 

Id en schal neraent ouet kopen , breken , edder 
by sinen kosten edder lone breken lateu hüten 
dere lantwere,* dat me hijr vppe vorkop wedder 
vorkopeu wolde, sunder malk mach dat wol ko- 
pen liiro in dere stad, wen dat hire in to kope 
bracht worde. Dit schal me holden ane alle list. 
VVc dyt vorbreke de scholde dem rade gheuen io 
vor eyne karevore x sol, vnde vor eyne waghen- 
vore e)Ti pund. Actum m° cccc xiij, feria secun- 
da post Dyonisij. 



Van uachtgange. 1G2 
Ok en schal neyment na dere wechterklocken 
twisschen sante Gallen daghe vnde der vasten 
allene edder in eyner rote gan vppe dere strate 
ane openbar lecht, yd nc were mit vulborde des 
rades, by twen schillinghen dar me eynen bysun- 
deren edder sine" rote ensaminet vor panden 
mochte. Weret ok , dat we van desser weghene 
pandes weygberde, edder suluen mit wold pan- 
des vtginghe, deine scholde de rad in dem wic- 
belde dar dat schege volgeu mit der vestinghe. 
Actum vbi supra. 

'Van höppen to kopende. 163 
We hir hoppen koffte de scholde sek den hop- 
pen meten lateu myt dem rechten hoppenhiinpten, 
vnde nycht myt domo kornehüyptcn, by eyneni 
Bcbillinghe io vor den lumpten. Actum anno m 
cccc xxiuj, feria sexta post l'rancisci. 

«Van tinsse jn beteringe to holdene. 164 
"We hir eyn hus hedde, dur eyn ander tyns ane 
hedde, de schal der stad, sek suluen, vnde den 
tynsheren to gude dat hus in beteringlie holden. 
We des nycht en dede, vnde dat hus vorsatliken 
ergherde myt vtbrekende , myt dake, edder myt 
anderer vorsumenisse: quemc dar claghe ouer, 
dat wolde de rad richten, al/.e dyt oldiughes des- 
ser stad recht vnde wonheyt gheweseu is. Actum 
anno m° cccc xxvi, feria secunda post Misericor- 
dias domini. 

"Wf* hir wonhalftech were vnde dem rade to 165 
vorantwordene borde de schullen nicht visschen 
in jennigherloye wateren de anders weB wen sin 
weren , edder de he to vortinsendc hedde , mit 
jennigherley tauwen vnde neynerleye wijs, jd en 
were mit dere willen der de watere horden, edder 
der de so to vortinsende hedden. We des vor- 
meldet vnde vorwunnen worde de scholde den) 
rade des wicbildes dar he wonede vnde dem kle- 
ghere jowelkem v schillinghe gheuen, vnde dem 
klcghere darto den schaden beteren vppe recht. 



1) wnlden fehlt S 2) al ane A\ S. X. 3) A hat von dimem Paragraphen nur dtn Anfantf Ok enncholdeo 
duisc verwehten »rKevdcalude etc. Für dtit Folgmdt. u-rlche* hier auf A' httUKitfugt K*ra\ i*t Kaum gejaxtt». 
4) ouetkopendc S, ftkll X. b) »tad Uotwrre A\ S, X 6) fyn« A\ S, X. 7» Fthlt A 8) Fehlt A, S. 
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Actum anno domini m» cccc* xxxuj«, feria quinta 
post F.gidii. 

166 'Van brfinswikeschen pennigen. 

De rad vornymt wol, dat de borgere to Bruns- 
wik sere beschadet werden mit vromedem pagi- 
mente, dar de brunswikeschen penninge vnde sul- 
uer midde enwech gebracht werden, darvinnie dat 
me brunswikesehc penninge neger gifft , wenne 
me se tughen kan. dir vuitue schal hir eyn jo- 
welk na pinxsten erst körnende sine kopensebap 
borch vnde betaknge dou by vnde mit brunswi- 
keschen penningen edder suluerc brunswikescher 
witte. vnde wichte, by eynem schiüinghe benedden 
eyner mark, vnde dar enbouen yo van der mark 
i sol. Doch mochte tnalk wol gheuen vnde ne- 
men vromet pagiment na antale dar me des 
brunswikeschen penninges edder Kultier» midde 
bekomen konde ane broke. Wo ok vromet pa- 
giment rede verwillekoret hedde to neinende ed- 
der to gheuende, dat en scholde hir nicht ane 
hinderen, sunder im meir scholde me dat han- 
delen by brunswikest her weringbe, alse vorge- 
secht 18. Actum anno domini nr cccc xxvnj. fe- 
ria secunda post Misericordias domini. 



167 'Mekelere. 

Die mckelere schult wegen: eyn in dere Olden- 
Btad, eyn in dem Hagen, vnde eyn in dere Nyen- 
stad. Desse dre schult vorkopen wat kopmans 
gud is ane kome. Vnde des ghelijk schult dre 
weseu, de en schullen nicht handelen wen korn. 

168 Desse ersteu dre mekelere scholdeu ueuieu van 
eynem perde van xx marken | fd, twisschen xx 
marken vnde xn marken van dem perde i tot, 
dar benedden van dere mark u d, van der last 
koppers vnde tenes i sol, van der last blies viu 
d, van dem scheppund wassea vuj d, van dem 
tymber Werkes i d, van dem tymber lassekeu i 
penningh, van dem tymber harenbalghe ij d, van 



dere spisserie de to kramwerck hord van dere 
mark u d, van dere last heringes viu d, van den 
enteleu türmen io van dere tunnen i d, van der 
tunnen vissches u d, van dem ambere l d, vnde 
des ghelijk van dere botteren, van allerleyem 
stoevissche van dere mark l d, van talgbe, vle- 
sche, olye. vnde smere, vnde van allerleyem wet- 
ten gude io van dere mark l d, vnde ok van vulle* 
io van dere mark i d, van dem hingen lakene, vn- 
de van allerleyem verwedeu wände, vnde van vn- 
gheverwedem wunde, vnde van grovem wände vn- 
de van brunswikeschem wände io van dere mark 
i d, des ghelijk van iijden wände, vnde van wijne, 
vnde van bere, vnde ok van velen anderen stucken 
de hijr nicht en benomet en sind io van dere 
mark i d. l)esse mekeldye scholde halft" gheuen 
dede koffte, vnde dede vorkoffte de anderen 
heltitte. Ouer wat kope neyn mekeler en were 
dar en «locht me nicht van gheuen. Dat de me- 
kelere dit holden willen dat schullen se sweren. 
Düsse mekelere van dem kome schult nemen 169 
van der mark i d wat se kopen vnde vorkopen, 
vnde en schult nicht kopen mer wen van vnsen 
borgeren vnde borgerschen van den bunen. 
Ok en schult desse mekelere neynerleye ghelt l <o 
noch kumpanie hebben mit nemande dar se vor- 
del ane sokon an kopenschop, vnde schullet vn- 
sen borgeren vnde borgerschen alle dingh hijr 
an to gude holden alse se vorderst kunnen. 

♦De rad vornymt wol , dat me mannigerleye pa- 1 7 1 
giment van golde vude van suluere hir in de 
utad 1 bringet dar me de brunswigschen penninge 
•ere mede vt der stad s in ander jeghenode vnde 
muntye enwech voret, 7 de 8 in werde also gud nicht 
en synalse de brunswigsche penning is: darmede 
de jnnewonere desser stad» sere vorarmet wer- 
den. 10 Doreh des menon besten willen wel de 
rad, dat me hir myd brunswigschen suluerep«n- 
ningen" vnde na brunswigacher weringe nu mer 



1) Fehlt A, A'. 2) Die folijenden vttr I\irwjrttphcn finden meh nur in A, und twar alt lettit Aufteichnung der 
Handschrift. Sie mmd hier, weit der Schrift nach altern Cr»pruut/i, den g«; 176-17P vornnatnteUt. 3) l'r- 
sprungluh vullem, dat m aumradirt. 4l /he ^ J71 und 172 fehlen A und S; 4i 171 brennt in S: beuen 

fnindes, de rad etc. b) io de »lad fehlt X. 6) mede — «lud fehlt S. 7) Für enwech voret hat .V bringet. 
8) de fehlt jV. 9) dannidde dusie Uad iV. 10) wert iv". 11) nwkeii|>eiuiiiiK«D A T . 
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kopen vnde vorkopen schal, vnde Tor hrunswig- 
sche penninge den rinscheu gülden nicht durer 
kopen, rekenen, edder hetaleu schal wen vor 
achtchaluen Schilling nyger brunswigschen pen- 
ninge edder myu. Vnde hir en schal ncraent, he 
sy borgher edder gast, neyncrleye andere list ane 
soken, l>y ver Schillingen ane gnade yo van enem 
rinschen gülden, de wilc dat dem rade behaghet. 
Actum anno ni" cccc xxxnj", in die «aucti Vrbani. 

172 Vortmer penninge, grossen vnde ander pagiment 
van anderen niuntycn der schal nie nenien na 
brunswigseher penuing tale so vele, dnt tne na 
torekenende den brunswigschen dar wedder an" 
makeu kunne. Actum ut supra. 

173 'De rad vnde de radsworn sint enich geworden, 
dat hir nu mer vorsetliken neyn vnser Iwrgher, 
borghersche edder inwonere Bchullcn myt jeni- 
ghera suluergelde ko|>en edder dar vore vorko- 
pen sunder myt brunswikesschem suluer edder 
myt brunswikesschen penningen alse hir en were 
is. Doch mochte de koper edder de vorkoper 
nemen vnde geuen vromet pagiment vor bruns- 
wikessche penuiuge edder in der betalinge, doch 
nicht gelik vnsen penningen alse se wente her- 
to myt one ghelik gheghulden hebben, vthgesecht 
rechte nyge Goslereche penninge. Doch mochte 
me gheuen edder nemen eyn vromet pagytneut 
vmme auder vromet pagiment de jenne den des 
to donde is. Wo des so nicht en hehle vnde des 
bedraghen worde, de scholde dem ra<le dar vore 
tu bruke geuen teyn Schillinge. 

174 Ok alse dat sehnt vnde scheyn is, dat ine pagy- 
ment slcyt in siner werde ghud, vnde dem suluen 
pagimente jn anderen stidden gelik vppe den slach 
geslaghen wert doch nicht so gud, vnde des vele 
bracht wert hir in de stad dar de lüde mede be- 
droghen werden: by weme men sodanne pagy- 
ment vünde de id hir hedde bracht edder bracht 
laten, den scholde me vor eynen bedregher hol- 
den, vnde di- rad weide id oine also keren, dat 
id ome vmbeiiueme were. Vnde dyt scholde me 



holden van atunt an desser vorkundeginge. Actum 
anno domini m" cccc xxxvg, by twolrtten. 

*Van pagimente. 175 
De rad vnde de radgesworen sind eyn geworden, 
dat neyn vnser borger, borgersche noch inwonere 
na dussem negestkomenden sunte Michaelis dage 
hir nemen schal den Schilling durer wanne to vere 
nigeu penningen , den Yalkenberger nicht durer 
wanne to dren olden penningen, den blafferd nicht 
durer wanne to eynem nigen scherue, den Hildens- 
einschen nicht durer wanne to olden scheruen, 
vnde dre hole Lubcsche vnde der gelike vor ey- 
nen nigen penningh. Buten vnser stad vnde ge- 
bede mach malk de wol durer geuen vnde nemen 
jn syner kopenscopp na dem dat om dat gelegen 
js. Vnde we hir der vorscreuen pagimente welk 
durer neme edder geue wanne alse vorscreuen js: 
neme he edder geue de durer benedden eynem 
ferdinge, de scholde deme rade geuen y so) nige, 
vnde bouen | mark inj sol, vnde bouen eync mark 
jo vun der mark vu,| sol, so vaken des malk vor- 
meldet worde. 

IVeok suluer, golt, balliun edder brunswikesche 176 
penninge hir vtseude, vnde snode pagimente dar 
wedder vore halede edder halen lete, de scholde 
deme geiueynen rade vetftich mark geuen ane 
gnade. Anno domini in" cccc xl primo, jn vigilia 
saneti Mathei apostoli et ewangeliste. 
Anno xuy" xhrj decretum sequens: 177 
De rad vnde de radesgesworen sin«! eyn gewor- 
den vmme dat pagiment: Nach dem dat hir vele 
hoses pagimentes gheyt, vnde bisunderen grosszen 
olt vnde nige, so hebben se tom ersten beprouet 
vor dat beste , dat de beckere vor or brod, de 
brauwere vor or beir, de vromet beir seilen vor 
or beir, vnde de vyo seilen wes malk entelen 
oner de deyle seilet dar vor en schal de nicht 
nemen wanne brunswigkeache ]>enninge, scherue 
vnde verlinge, vnde grote Goslarsche, by viff Schil- 
lingen. Vnde dyt schal malk holden, wanne one 
de rad darvmme vraget dat he synen eyd darto 



I) Ihe ^ 173 und 174 finden »ich nur in A: 2) Die 175-177 find«» »ich nur in A. 
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do, offt me des nicht enberen wel, wentc de rad 
wel de broke nemcn ane gnade also vakene alse 
dat scbege. Vnde dyt schal Btan de. wilo dat jd 
deine rade behaget. Actum anno domini xiiy* jui 
xbn jare, am sonnauende nach vnses heren hym- 
meluard. 



176 De rad vnde ratsworen sind ejns geworden, dat 
gij schullen wesselen 
Den nigen grossen vor uj nige peniiigen 



Den olden grossen vor 1 olden pennige 
Den schillinger vor vefftehalf nigen penningen 
Den Valkenberger vor uj olde pennigen 
Den blafferd vor 1 nige scherff 
Den Hildensemselien vor i olt scherff 
Dre hole Lubesche edder der gelijk vor i nigen 
penninge. 

Anno xiuj r xbnj, des vordages Valentini do satte 179 
de rad den nigen grossen vppo mj nige d, vnde 
den olden grossen vppe v ferlinge. 



LX1U. ORDINARIUS. 

Das Original des Ordimrius ist verschollen. Im Stadlarchiv« befindet sielt nur eine Copie, der 
Schrift nach aus der ersten Hälfte des 17. Jahrkunderts. Dieselbe füllt 118 Quartblätter Papier, tcelche 
nebst 38 unbeschriebenen Blattern m Schweinsleder gebunden sind. Wasserzeichen : auf einer unten htp- 
pelförmig zugespitzten Grundlage zwei FestungsUtürme verbunden dnrcl» einen niedrigen Giebel mit 
einem Thorc. Auf binden Deckeln des Bandes ist der StadtV'nce euigepresst mit der Umschrift WAPEN 
EINS ERBARN RATS DER STAT BRAVNSWICH. Fol. 39 ist grösstenteils offen gelassen: hier 
fehlen die Artib'l 32 und 33. An einigen amicren leeren Stellen dagegcti sind keine Lücken anzuneh- 
men. Sowttld im Register n ie im Trtfc wird der hier unter ci abgedruckte Artikel als cy gezählt, der 
folgende als enj u. s. w., tvaltrschcinlich im Register durch ein Vcrsclwn, indem dort mit ci die Rück- 
seite eines Blattes beginnt, im Tejcte, um mit den Zahlen des Registers in Uebereinslimmung zu bleiben. 

Mit dieser Copie stimmt der Abdruck bei Leibnitz SS. III, 440 völlig überein: in der Uicke und 
der irrthiimlichen Zaldung. tcelche eben erioahnt wurden, in anderen gleich augenfälligen Feldern, uml 
selbst in der Oiilwgrapltie ; die Mehrzafd seiner geringfügigen Abweichungen sind Druckfehler. Hiernach 
ist mit grosser Wahrscheinlkhkeit die Copie des Stadtarchivs das „Manuscript" , nach welchem dieser 
Abdruck hergestellt wurde. 

In der königlichen Bibliothek zu Hannover befinden sieh zwei anscheinend jüngere Aufzeichnungen 
des Ordinarius in folio. Die eine weicht von der des Stadtarchivs btiraehtlich ab und hietd offenltar 
eine spiderc Reduction: im zehnten Artikel wird als Norm des RecJttseerftthrens statt der stad Bruns- 
wic recht vnde wonheyt dir Vutergcriehtsurdnnng hingestellt, welche erst Hin 3 erlassen ist. Diese Auf- 
zeichnung war daher hier nicht zur Vergleiehung zu eichen. Die andere ist eine oft sinnlose hochdeutsche 
Ucbersetzung der älter» Rcdaction. Auch in diesen beiden Abschriften fehlen die Artikel 32 und 33. 

Nachstehend ist die Copie des Stailtarehivs abgnlnwkt-, jedoch mit Verbesserung augenfällig* r 
Fehler und möglichster Herstellung der Ort/u yrapliie tles ir>. Jahrhunderts. Hn. 



Dyt is de Ordinarius des rades to Brunswik, den 
leyt de ghemeyno rad scryuen na Cristi vnses he- 
ren gebort verteynhundert iar, darna im nchte- 
den iare to paschen, vnde hir is inne ghescreuen 
de handelinghe des rades, alse wat de rad van 
tyden to tyden to dondo heit: alse den rad to 
sottendo, Src ammechte to settende, ghesyndn to 
holdende, vnde wat eyn iowelk van synes am- 
mechtes vnde denstes weghen to donde hebbe, 



vnde wat do rad dou schulle in sunderliken ty- 
den dat iar ouer, alse dat nu begrepen is. 
Dyt buk schal me antworden dem borghermeater 
in der Oldcnstad, vp dat he seen möghe, wat he 
to roden by dem rade bringken schulle, vp dat des 
rades handelinghe vnverborghen vnde vnvorgeton 
blyue wat «*nc ghetmre to donde, vnde deste be- 
tören vortgangk hebbe. To dem ersten is hir 
ghescreuen 
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i To dem ersten, wu de drefoldighe rad 

ghesat wert to dren iaren in io welkem 

wykbelde. vnde wu vcle derwesen schal, 
y Wu sek de wykbelde eynighen den dre- 

foldighen rad to sottende, 
nj Wu men den rad kundeghen schal in io- 

welkem wykbelde. 
inj Vau dt in nigen rade, wu de Bitten geyt 

in synem wykbelde. 
t Wu ik- nige rad sworet vnde sitten geyt 

in de Nigenstad. 
vj Wu de borghenuostcre des rades word 

spreken 6cbullet. 
vy Wu de rad de dore to der stad bewaren 

schal vnde de ammechte setten. 
vuj Van dem camerer in der Oldenstad. 

ix Vati den winheren. 

x Van den richteheren. 
xj Van den buwmestercn. 
xy Van den musemesteren. 

xnj Van den de den murengrauen bewarot, 

vnde van dem tekemester. 
xinj Van dem de by de tauemertzise geyt 
xv Van dene de der lantwere vorstan. 
xvj Van deine de dat borgbergelt vorwaret. 
xvij Van den slötelen to dem groten inghe- 
seghel. 

xvnj Van den Blotelcn to den breuekesten. 

xix Van den slotelen to der gheltkcsten in 

dem gherhnse. 

xx Van dem tobopegande des ghemeynen 

rades. 

xxi Van dem gheleyde to geuende. 
xxy Wu men to dem rade sweret. , 

xxuj Van den bnrmcstercn to vntfanghende. 
xxnrj Van dem tobopegande rades vnde rad- 
sworen. 

xxv Van tobopegande in de koken, 
xxvj Van der wykbelde »prake vmme sake by- 
sunderen. 

xxvy Van vtgande wan de rad spreken wel. 
xxvnj Van tohopegande des rades in der Olden- 
stad. 

xxix Van tohopegande des rades in der Ol- 
denstad vp de bode. 



xxx Van tohopegande des rades vnde rad- 

sworen in der Oldenstad. 
xxxj Van tohopegande des rades inune Ha- 
ghen, alse van oreu ammechten, ca- 
mereren, heren vnde richteheren. 
xxxij Van tohopegande des rades in der Ni- 
genstad vnde van oren ammechten, 
also camereren, wynheren, richteheren. 
xxxuj Van tobopegande des rades in der 01- 
denwyk vnde oren ammechten, alse 
camereren, richteheren. 
xxxuy Van tohopegande des rades inime Sacke 
vnde van oren ammechten, 
xxxv Van des ghemeynen rades ammechten, 
alse den viuen dede Uns edder gud 
kopen edder vorkopen. 
xxxvj Van den scuen büdelheren. 
xxxvij Van den geyteheren. 
xxxvuj Van dene de by de papheyt gan. 
xxxix Van den de to dem tekene bernet 
xl Van deH ghemeynen rades buwmesteren. 
xlj Van dem de dat lütke jngheseghel vor- 
waret 

xlij Van dem buwmester der mölen. 
xlnj Van dene de de mölensteyne kopen. 
xlmj Van dene de dem marstal vorstan. 
xlv Van dene de dem rade steyn breken 
laten. 

xlvj Van den vogheden. 
xlvij Van borgheren to makende. 
xlvuj Wu dat me huldeghen schaL 
xlix Van vonnunderen vaderloscr kyndere. 
1 Van dem proueste vp demRynnelberghe. 
lj Van vonnunderen vp dem Rynnelberghe. 
bj Van vonnunderen to vnser leuen ffru- 
wen. 

hij ; Van vonnunderen to sunte Thomas, 
biy Van vormunderen to sunte Lenerde. 

lv Van olderluden to sunte Marten. 

lvj Van dem oppermanne to sunte Marten. 
Ivy Van den olderluden to sunte Peter, 
lvuj Van den olderluden to sunte Michele. 

Ux Van vonnunderen tom hillighen geyste. 

Ix Van vormunderen to sunte Autor. 

lxj Van dem oppermanne to sunte Autor. 
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lxy 


Van vormunderen to sunteBartolomeua. 


XC1X 


Van dene de den berchfrede vorwaret 




Van vormunderen to dem dämme to 




vp den lantweren. 




Vechelde. 


c 


Van dem tornemanne to sunte Marten. 


lxmj 


Van wroghen des affgrauendes. 




Van dem vischer in der Oldenstad. 


llT 


Van roden wroghen. 


aj 


Van den steynwechkerers in der Olden- 


lXTJ 


Van den de de wichte tekenet. 




stad. 


lxvy 


Van dein botterstoter. 


CUJ 


Van deme de den langen grauen vor- 


lxVUJ 


Van den mekelereu. 




waret. 


Ix.X 


Van den watcrvoreru. 


CUIJ 


Van den herden in der Oldenstad. 


Ixx 


Van den ammechten des rades imme 


CT 


Van den bullen vnde boren in der Ol- 




Haghen. 




denstad. 




Van den ammechten des rades in der 


erj 


Van dem markmestcr. 




Nigenstad. 


CVlj 


Van dem eyervoghede. 


lxxij 


Van den ammechten des rades in der 


CVUJ 


Van dem grauenmeater. 




üldenwyk. 


C1X 


Van dem steyndecker in der Oldenstad. 


lxxuj 


Van den amraecuten des rades imme 


cx 


Van dem ghesynde des rades imme 




Sacke. 




Hagben. 


Ixxuij 


Van dorn houetmanne vnde vtryderen. 


CXJ 


Van dem ghesynde des rades in der Ni- 


lxxv 


Van dem rydende koke des rades. 




genstad. 


lxxvj 


Van den de de lantwere beryden. 


CX1J 


Van dem ghesynde des rades in der 


lxxvy 


Van den scryueren. 




Oldenwyk. 


lxxvuj 


Van dem rydende scryuer. 


cxiy 


Van dem ghesynde des rades imme 


lxxix 


Van der »tad syndico. 




Sacke. 


lxxx 


Van dem tollenscryuer. 


CXUIJ 


Van der hemelyken rekenscop to le- 


lxxxj 


Van dem muntemester. 




sende. 


lxxxij 


Van den de vor de godinghe rydet 


cxv 


Van den seuen budelheren wan de re- 


lxxxnj 


Van dem werkmester. 




kenen schullet. 


lxxxiii) 


Van des ghemeynen rades tymmer- 


CXTJ 


Van den kunstauelen to settendc. 




mester. 


CXVlj 


Van hahnghe, lessen vnde uiaudeln to 


Ixxxv 


Van dem molenmeBtcr. 




verschenken buten de stad. 


lxxxvj 


Van den kostgheueren in der mölen. 


CXV11J 


Van gheschenke vppe den guden don- 


lxxx VI) 


Van dem stalwcrder. 




nersdach in der Oldenstad. 


lxxxviij 


Van dem hauerwender. 


CHX 


Van dem echtendinghe to kundeghende. 


lxxx IX 


Van dene de de teyghelhuse Torwaren. 


cxx 


Van der barvoten afllatesdaghe, van des 


xc 


Van den teyghclmesteren. 




hillighen lichames proecssien. 


XCj 


Van dem schnrprichter. 


CXXJ 


Van dem ghesynde to lonende vp pinx- 


xcy 


Van den buraesteren in der Oldenstad. 




sten. 


XCUJ 


Van dem boden. 


cxxrj 


Van der frowen geschenkt' wan se vm- 


xcmj 


Van dem froneboden. 




nic krüde gan. 


XCV 


Van den wechteren in der Oldenstad. 


CXXU| 


Van deme sarke saneti Auctoris vmme 


XCVj 


Van dem wachmester in deme wach- 




de stad to gande. 




huse. * 


CXX111J 


Wu men vnderstunden de wachte Ster- 


xcvy 


Van dene de vppe den bynnersten do- 




ken schal. 




ren slapen. 


CXXV 


Van der bagelspende to geuende. 


xcvnj 


Van den dorwerderen. 


CXXVJ 


Wu men de lüde in de ernc dryuen schal. 
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cxxvy Wumen Bunte Auctoris dach began schal, 
cxxvii.i Wu inen de nigen penninghe kundeghet. 
cxxix Wu men de spende gheuen schal vor 

deine staruen. 
cxxx Wu men des hillighen eniee« fe6t began 
schal. 

cxxxj Vau dem echtendinghe noeli eyns to 
kundeghende. 

cxxxj.i Wan m« to deine schote scryuen schal. 

cxxxiij Wan nio to dem schote sweret. 
cxxxuij Wu men dat schal holden vmtne de de 
nycht cynhoymiseh syn wan de to 
dem schote sweren. 

cxxxv Van wync to schenkende baten de stad 
vppe Bunte Mertens dach. 

cxxxvj Van wyno to schenkende vp sunte Mer- 
tens dach deine rade. 
cxxxvij Wan ilc schoteltyd is wu rae datdenne 
vnnue dat schot holden schal. 

1 Van dem drefoldighen rade, wu de ghesat wert 
to ilreu iareu in iowelkem wykbelde, ynde wu vele 

der wesen schal. 
To dem ersten schal me weten , dat eyn won- 
heyt is, dat mo pleclit den rad to Brunswik to 
Bettende in eynem iare to dren iaren in dusser 
wyse, dat de rad in der Oldenstad küst vude bo- 
nomet ses vude dertig erlike froine manne, dor 
tweluc in den sittenden rat! ghekundeghet wer- 
den des ersten iares, vndo de anderen ver vude 
twintich lu ten tosworen, also dat se sweren to 
dem rade aUe er eyd vtwysct. Vnde den eyd 
stauet ön de borghermester to dren iaren, ane de 
lyd de sek vorlopcn hell van dem roandagho de 
neghest vorganghen is na twelften wente au den 
dach alse se den eyd don, myt domo vnderscheyde: 
weret dat de rad nrer welken bedarucn wolde in 
den sittenden rad bvnnen den dren iaren, des 
iares schulde de eyd nycht byuden. Des anderen 
iares darna küst me van den vor vnde twintich 
tosworen twelue. de inen kundegliet des iares in 
den sittenden rad: de rad de denne also des an- 
deren iares sitten geyt vorbodet deienne de vor 
»*n in dorn sittenden rade ghewesen hadden, vn- 
de biddet vnde let se to dem rade sweren de ne- 



cxxxviij Van eyner quajternen to scryuende van 
dene den de stad tinspüchtich is van 
deme schote, 
cxxxix Wu de rad den Uns gifft van dem schote, 
cxl Van lonende des rades ghesynde vp 
Martini. . 

cxlj Wanme rekenen schal van molenwerke, 
molensteynen , van marstcllen vnde 
lantweren. 

cxlij Wan me rekenen schal van teyghelhu- 

sen, Notberghe vnde Lyntberghc. 
cxlnj Wu me de schoduwele kundeghet. 
cxliuj Wan de camerere rekenen schullen. 
cxlv Wu eyn iowclk syne rekenschop by 

den ghemeynen rad lecht. 
cxlvj Van broken to fordernde vppet leste. 
cxlvij Wene me in den nigen rad kundeghen 
schal. 

ghesten tokomenden twe iar. ane de tyd de sek 
vorlopen lieft van dem mandaghe neghest na 
twelften wente vp den dach alse se den eyd don, 
myt alsodanem vnderscheydo alse se vorghedan 
hadden vnde alse vorscreuen is. Des dridden 
iares küst ine vnde kundeghet de lesten twelue 
van den vor vnde twintich in den sittenden rad 
in der suluen wyse alse de anderen vor weren. 
Vortmer in der suluen wyse küst me in dem 
Haghene vör vnde twintich erlike frome manne, 
der io des iares achte werden ghekundeghet in 
den sittenden rad, vnde de anderen blyuen to- 
sworen to tweu iaren, alse vorghescreuen is. 
In der Nigenstad küst me achteyne in dersul- 
uen wyse, der io des iares sesse in den sittenden 
rad ghekundeghet werden, vude de anderen bly- 
uen tosworen to twen iaren. 
In der Oldcnwyk küst me vefteyn der io des ia- 
res viue in den sittenden rad ghekundeghet wer- 
den, vnde de anderen blyuen tosworen to twen 
iaren io myt vndorscheyde alse vorghescreuen is. 
In deme Sacke küst me twelue der io des iares 
ve r in den sittenden rad ghekundeghet werden, de 
anderen blyuen tosworen to twen iaren myt vn- 
dorscheyde ok alse vorghescreuen is. 
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Doch schal me weten : Weret dat in dussen wyk- 
belden welk were ghekoren in den Bittenden rad 
edder to eynem tosworen, de dat vorbösede, edder 
dar de rad dat van erfore, dat öne duchte dat 
he dem rade vnde der stad nycht bequeme darto 
were, den mochte de rad wesen laten, also dat 
se der eyde nycht van ome nerocu, edder one in 
den eyden de he ghedan hedde sitten leten, vnde 
doch nycht vorbodeden to der stad rade vnde 
gbescheflte, darna dat deme rade duchte dat he 
sek ghchandelt vnde ghcholden hedde. 
Ok schal men weten, dat in der Oldenstad eyn 
wonheyt i». dat men der camerer eynen de in 
dem sittenden rade ghewesen is de vtgeyt wedder- 
kundeghet in den nigen rad, vp dat de camerye 
desto best vorwarft werde, vnde ok dat de nige 
rad wene by sek hebbe myt dem se spreken 
moghen, wu de olde rad ghehandelt hebbe ichtes- 
wclko sake de nycht al by oren tyden to ende 
kernen syn, vnde offt dar we were de eyno sake 
worue ran dem nigen rade de rede vor dem olden 
rade to ende komen were, vnde dorch vele an- 
deres dondes willen. 

i) Wu sek de wykbelde oynighen den drefoldi 
glien rad to settende. 

Vortmer is eyn ghewonheyt, dat de gheraeyne 
rad vt allen wykbelden toliope gan vp dat radhus 
in der Xigeiutad alle iar des tnandaghes neghest 
na twelfften des inorghens, vnde raden darvp eyn 
wykbelde myt dem anderen, wene se willen in 
den rad leundeghen laten to dem tnkomenden iare 
in iowelk wykbelde, vnde ok wene se willen to 
deme rade aweren laten, wen sek dat boret na 
der wyse also vorghescreuen is. Vnde dat holt 
me aldus: De vt der Oldenstad laten dem ghe- 
raeynen rade lesen driennen de sc vorramet heb- 
ben in den rad to kundeghen, vnde gut van der 
dorntzen, also dat de anderen vor wykbelde 
darvmme spreken moghen , offt one dat ok also 
gud dunke alse se vorramet hedden. Schelet öne 
dar wat ane, dat laten se one vorstan, vnde set- 
ten dat denne eyndrechtliken na rade aller viff 
wykbelde. En kunnen se auer nycht eynich wer- 
den in dem köre, wes denne de meyste deyl dar- 



vmme eyns wert, des schal de mynste deyl volghen 
alse köres recht iB. Doch schal me io darna wesen, 
dat me eyndrechtlik daranc sy, alse me best kan. 
Dussem gelyk deyt nie ok denne myt den anderen 
ver wykbelden eyn na dem anderen, alse vorvt 
myt den vte der Oldenstad ghedan is. 

- 

hj Van der kundinghe des rados in iowclkem 
wykbelde. 

Vortmer alse de ghemeyue rad eynich is wene 
me in den sittenden rad kundeghen schal, so geyt 
eyn iowelk rad in syn wykbelde vnde let luden 
myt den klocken neghen warue, vp dat de lüdo 
komen vor dat radhus, vnde hören wene men in 
den rad kundeghen wille, sunder de vte dem Sacke 
de en ludet nycht, doch enbedet se dat öron bor- 
gheren by örem boden. So secht de borgher- 
mester in iowelkem wykbelde van der löwene to 
deme volke: Oy fromen lüde, alse de wonheyt is 
dat me vp dusse tyd pleeht den rad to voruigende, 
so schal de scryuer gyk lesen vnde kundeghen 
deienne de dyt tokomende iar in dem rade wesen 
schulten, vp dat malk wette weme he tospreken 
möghe van des rades weghen, wen des to donde 
vude belioir were. 

uy Van dem nigen rade, wu de sitten geyt in 

syn wykbelde. 
"H'en de rad aldus ghekundeghet is, <les suluen 
daghes na middaghe ludet me dem nigen rade to 
radhuse, vnde vorbodet se to der suluen tyd. So 
komet de vt Tlem olden rade eyn iowelk vp syn 
wykbelde, vnde bringhet dar myt sek de slötele 
to den doren vnde andere des rades vnde der 
starl slötele, clenode, boyke vnde gherede de der 
stad hören, vnde laten by sek sitten in des rades 
bank den nigen rad, vnde laten öne schenken wyn 
offt me den hebben mach edder her. Wen dat 
gheseheyn is, so antwordet öne de olde rad slö- 
tele, clenode, boyke, also se dat myt sek ghe- 
bracht hadden. Vnde de olde rad biddet de 
borghermestore, dat se des rades wort spreken, 
vndo bevelet vnde höt öne dat to donde alse de 
wonheyt is vnde alse hirna ghescreuen steyt, 
vnde biddet se, dat Be myt öne gan vp dat rad- 
hus in de Nigenstad. Alse gan se in eyner pro- 
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iwente in de Nigenstad: de olde rad geyt 
vorhen in orem ordene, vnde de nige rad na in 
dem ordene alae se ghokundoghet werden. 

v Wu de nige rad sweret vnde sitten geyt in 
de Nigenstad. 

Vortmer wen se in de Nigenatad komen, so settet 
sok de oldc rad alae se dat iar ouer scten hed- 
den, vnde geuen den burmesteren orloff in allen 
wykbelden. Wen dat gheschcyn is, so laten se 
vor sek komen to dem ersten den nigen rad in 
der Oldenstad, vnde biddet, dat se dem rade 
swercn willen to eynem iare. So lest one de 
scryuer den eyd, wen he den vtghelesen beflt, 
so stauet de olde borghcrmester vt der Olden- 
stad one den eyd vnde secbt: Alse gyk de scry- 
U1 uer gheleseu hellt, dat sy dat boldan dyt iar ua 
iuwen viff Binnen alse gj best kunnen vnde moghen, 
dat gyk god also helpc vnde huliRhcn. So geyt denne 
de olde rad vt der Oldenstad cnwecb, vnde de 
nige rad settet sek denne wedder in de sulucn 
stede. In dusser suluen wise don denne ok de 
anderen wykbelde, alse vorgbescreuen is van den 
vt der Oldenstad, dat eyne na dem anderen, vnde 
de olde borghermester in iowclkcui wykbelde 
stauet dem nigen rade in synem wykbelde den 
eyd, vnde gat enwech, vnde latet don nigen rad 
wedder in de stede sitten alse vorgbescreuen is. 

vj Wu de borghermestere dos rades wort spre- 
ken schullet. 

Ok schal me weten, dat eyn wonheyt is dat me 
settet in der Oldenstad twe borghermestere , vnde 
we de hogheste borghcrmester is de sprikt des 
ghemeynen rades wort, wen de ghemeyne rad vt 
allen wykbelden bysunderen tohope is. Weret dat 
de hogheste borghermester dar nycht iegben- 
wordieb were, so deyt yd de ander. Aldus holt 
me dat ok vmme des rades wort to sprekende in 
der Oldenstad. Dussem gelyk settet men ok twe 
borghermestere imme Haghen, eynen in der Ni- 
genstad, eynen in der Oldenwyk, vnde eynen 
in dorne Sake, der eyn iowclk synes wykbelde« 
wort byBunderen spreken schal. 
Vortmer: weret dat dar we were de in den sit- 



tenden rad ghekoren were edder to eynem to- 
sWoren, vnde des weygherde, dat he des nycht 
don wolde, de scholde dem rade hundert mark 
geuen. 

vtj Wu de rad de dore to der stad bewaren 
schal vnde de anunechte setten. 

Vortmer des suluen mandaglies na twelfilen so 
geyt eyn iowelk rad vp syn wykbelde, vnde be- 
velet der dor slötele to der stad, also to sunt« 
Michaelis dore, to dem hoghen dore, io dren vt 
dem rade eyn dore, sunder der borghermestere 
twene vnde eyn camorer de dat bok bewaret de 
cn blutet nycht. Vnde de slötele ensendet me 
vmme de ver wekenc, vnde settet de ammechte 
de eyn iowelk rad in synem wykbelde vnder sek 
plccht to hebbende. En hebben se der tyd vp den 
dach nycht, so don se dat des ersten daghes alse 
se wedder tohope komen eyn iowelk vp synem 
wykbelde. Vnde weret dat dar we were de syn 
ammecht dar he to gheaat were nycht dou en 
wolde, de scholde deme rade hundert mark ge- 
uen vor dat iar. 

viy Van dem camerer in der Oldenstad. 

To dem ersten settet men in der -Oldenstad 
twene camerer de des rades camerye vorstan. 
De eyne vorwaret dat bok, alse dat he vpnympt 
vnde vtgiHt van der camerye, vnde dat berekent 
vor dem ghemeyuen rade alse he best wet vnde 
kan. Vnde dat ghelt dat be vpnympt en schal he 
nycht mengen mank syn ghelt, sunder schal 
dat bysunderen dem rade to gude vor waren, vnde 
myt der vtgifft des rades beste don: wen men 
dat also wol vorwaret, dat frontet dem rade, sun- 
dcrlik geld. Ok schal he syner rekeuschop scry- 
ueu dre büke: eyn antwordet he dem ghemeynen 
rade, eyn dem rade in der Oldenstad, vnde eyn 
mach he sulucn beholden. Ok schal be de bröke 
vnde des rades gerechticheyt vntfanghen, vnde 
dat darmede holden alse dat de rad hebben wel 
Vortmer schal he vntfanghen dat naschot vnde 
dat tor rekensebop bringhen vp de muntsmede. 
Ok schal he vutüiugheii offle dem rade wiltbret 
ghesaut worde, vnde dat darmede holden na rade 
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der borghermestere. Vortmer wen de rad tohope 
eten wil, bo schal der camerer eyn den rad in 
syn hus vorboden, vnde ine dar de koste bere- 
den laten. vnde orer pleghen alse de wonheyt 
is. Ok bevelet de rad to vorwarendc de» 
rades suiuersmyde : alse eynen groten schauer, 
eynen kop den me tohope stülpet, sulueren scha- 
len, eyn sulueren erüdevat in eynem v<'der , vnde 
eyn grot venedesch besettet glas myt den stucken 
de darto höret. Dyt smyde schal he bewaren in 
dem smvdcschappe vp der dorntzen, dar deyt nie 
oine de twe slotelc. Vnde de andere camerer 
schal ome helpen raden to dem buwerke vnde 
rodewerke dat he don let van des rades weghen. 
Ok bevelet ome de rad eynen slotel to der keBten 
in der Xigenstad dar der camerer rekensehoppe, 
vnde der ghemeynen stad tynsbok von den ca- 
meryen, vnde der godeshuse tynsbok pleghen inne 
to wesende. 

ix Van den wynheren. 

Vortmer settet de rad orer twene He orem hope 
to dem wync, dat heten wynheren. Ore ammecht 
is dyt: Wen de rad suluen wyn kopen leten, so 
scholden sc dem rade oren wyn vorwaren, also 
dat se den haleu vnde kopen leten vmrac de rades 
ghelt, vnde den voi-waren myt vullende, myt amende, 
vnde de knechte darto to hebbende de den tap- 
peden, vnde dat geld darvan to vntfanghende, 
vnde an pagiment edder wäre wedder to lec- 
ghende de dar nutte to weren dat men de wyne 
mede bringhen letc, vnde des rades beste dar- 
mede don, vnde dem rade darvan rekenen alse 
sek dat gheb*.rdc. Ok scholden se de wyne set- 
ten wu men de gelden scholde de hyr borghere 
edder glieste lopen laten wolden, de rad lete wyn 
suluen lopen edder nycht, vnde scholden dat ok 
vonvaren, we hyr wyne wolde tappen, dat beyde 
heren vnde knechte de dat don wolden dem rade 
sworen de eyde alse de rad des eynich is. Vnde 
der wynheren tyd geyt an vp aunte Pauels dach 
alse he bekart wart. Vnde wen me de wyne sel- 
ten scholde borgheren edder ghesten, so scholden 
de wynheren vt dem Haghen vnde vt der Nigen- 
stad dar ok by wesen. 



x Van den richteheren. 
Vortmer settet de rad vt orem hope dar twene 
to , de des richtedaghes edder wan eyn richte 
ghelecht worde in do Oldenstad by dat richte 
sitten gan, dat hetet ricliteheren. Or ammecht is 
dyt, dat se by dem richte Bittet van des rades we- 
ghen, vnde helpen de voghede an richten alse so 
best kunnenvnde weten, dat vnsen borgheren vnde 
borgherschen. ok innewotieren, vnde eynem iowol- 
ken de vor dem gherichte to sokemle helft, na schul- 
den vnde antworden rechte richtet werde na der 
stad lirunswik reclite vnde wonheyt. Vnde we 
dar ouerwuonen worde myt ordelen vnde myt 
rechte, also dat men weine to der were gan 
scholde, dat scholden se vulborden van des ra- 
des weghen to donde , wen malkein syne daghe 
holden weren, vp dat dem kleghere von toghe- 
ringhe neyn hinder elfte schade queme to synem 
wnnnen rechte, vnde offt vnrechte edder twy- 
uelachtige ordele edder hroke vor gherichte vun- 
den worden, dat se der nycht ouergan laten ane 
rad des rades, offt se de sakewoldeghen suluen 
nycht vor den rad U'tghcn. Vortmer scholden se 
vorwaren, watte sake sek wolden enden laten 
myt rechte vor gherichte edder myt mynnen dat 
der vor den rad getoghen worden, alse men myn- 
nest mochte. Ok scholden se vorwaren, dat ne- 
mende neyn frede vnde ban ginghe ouer dat to 
wykbeldes rechte legho, dar der stad ore plicht 
mede affgan mochte. Weret ok dat dar we laten 
wolde frede vnde ban tynses otfte gudes, des öne 
dächte dat se deme rade bequeme weren, dat 
scholden se deme rade to wetende don eer dar 
frede edder ban ouer ginghe, wente do rad allem 
kope hyr in der stad de negheste is. 
Vortmer wenne me send sit to snnte Marten, dar 
schallen se ok by sitten vau des rades weghen 
vnde vnse borghere. borgherschen vnde innewo- 
nere vorwaren vor vnrechte vnde vngnaden alse 
sc best kunnen, vnde dat de eydswerere anders 
neynen eyd sweren wen dussen: Wal mok hir byn- t . s . ta 
nen du«»er tyd dat ck wrojther hrn to wetende wert, dat 
witlik vnde opeohar is weder Rod vnde weder de criiton- 
neyt, dnt myne wrophe anrfirende w, dat ek d*t vor dein 
•ende wreghen vrfllc: dat mek god helpe. Vnde offte 
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we dar wat anders wrogkcn wolde, des he van 
dusses ejdes wegheu nycht don en dächte, dut 
he des nycht en dede, vp dat de oflicial dos vor- 
der neyne wonheyt en krighe wen alse he rede 

xj \ r an den buwmesteren. 

80 settot de rad dar twene to edder die vte 
orem hope, dat heten buwmestere. Or ammecht 
is dyt: Wur eyn wcl Iniwen nige buwe by den 
Straten edder by dat ghenieyne anders wen dat 
vor ghewesen is, de schullen darby gan wen one 
de rad dat het, vnde besen dat dem ghemeynen 
in dem buwende nycht to kort ghedan werde. 
Weret ok. dat we setten woldc pale vnder ven- 
sterlede to der Straten word vtmaken, edder we 
»ynen steynwech setten edder hoghen wolde, wur 
twey ueybnre schelhatTtich weren vmme 6re buwe, 
dar scholden se alle by gan, vnde dat besen: 
konden se de nycht anwysen, dat se dat make- 
den alse sek dat gheborde, so scholden se vort 
dat dorne rade vorstan taten , dat de dar vorder 
vp rede. 

xij Van den musemesteren. 

Ok Kettet de rad dar twene to vte orem hope, 
de der stad vnde des rades were vorwaren vnde 
verdich holden, dat heten musemestt-re. Ore am- 
mecht is dyt, dat se van dem rade rntfanghen 
de bIö tele to dem weine dat is vp sunte Martens 
torne, vndo vorwaren vnde holden verdich des 
rades blyden, doimerbüssen, armborste. pyle, 
büssen, puluere vnde allent wat to der stad were 
merv höret, dat meu iu der Oldenstad plocht to 
vorwarende beyde vp den doren, berchl'redeu, pyle 
vnde stonntartzen vp dem radhuse vnde ok vp 
dem welue vnder dem rad hu sc. Vnde de schullet 
bescryucn alle dat 6ne geantwordet worde to vor- 
warende van tyden to tyden, vnde wat inen by oren 
tydentotughede. Vndo wen dar eyn hervart worde, 
edder dat men des vtseude vp dos rades odder der 
herschop slote, so scholden se eukede scryuen wat 
se darto van sek deden vnde wat one des wed- 
der antwordet worde, vnde bleue des wes na dat 
me wedder esschen mochte, dat scholden se deme 



rade witlik don, vp dat yd der stad nycht vor- 
bistert worde. Weret ok dat de rad hedde pol- 
uer lieghende dat vorgan wolde, dar scholden se 
des rades vnde der stad beste mede pröuen myt 
rade des rades, vnde wen sek dat also makede, 
dat men dem rade puluor, vürpyle, edder ander 
dingk myt bäte totughen mochte, dat se dem 
rade dat ok vorstan laten. Dussen vorghescreuea 
musemesturen schal men ouerautworden alle dat 
harnsrh dat dem rade wert van hergheweddes wq- 
gheue: wat des deme rade nycht bequeme is dat 
schullen se verkopen, vnde de penninghe leeghen 
in de rauserye. 

i 

xuj Van den de den niurcngraucn vorwaret, vn- 
de van dem tekemestere der mate. 

Ok settet de rad twene vte orem hope darto, 
de dat iar ouer gan vp den murengrauen, vnde 
secn darto, offt dar we ane wonede de de muren 
vorvallen leto edder der muren myt water scha- 
den dede, dat se dat dem rade witlik deden, vp 
dat de 'rad de broksamheit erkenne, vnde hete 
den lüden, dat se dat maken alse yd sek ghe- 
borde. Vnde wc vp de muren buwet hedde de «-holde 1 A arM 
dat allcroc bekoetighen de muren wedder to makende, ' 
ander» sciiolde de rad don den dridden penning. 
Ok settet de rad eynen darto, de darby geyt iu 
dat likhus to sunte Marten, wen dar we is de 
dar wel mate tekenen laten, vnde dat het eyn te- 
kemester. Den antwordet de rad den slotel to der 
kesteti in dem likhuse dar dat tokenysern innc is 
vnde dat gherede, vnde de en schal nemende 
syne mate tekenen myt der stad teken, he en &l 
erst, dat de ghemeteu vnde ghelikent syu myt 
des rades kopporen mate. 

xuij Van dem de by der tauerner zise geyt. 

Ok settet de rad eynen darto vte orem hope, 
dede io ouer de ver wekene geyt in de Nigenstad 
in de kokene by do zise de de tauernere dem 
rade denne dar bringhet, vnde de schal dat vor- 
waren helpen myt hulpe der hcren vte dem wyk- 
beldc de dar ok by gan, dat de tauerner de zise 
geuen alse »ok dat gheboret, vnde myt dem rade 
nycht borghen, vnde dat de penninghe komen in 
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de zisekesten. Vnde weren dar welke mank den 
tauerneren de dat nycht en helden alse se schol- 
den, dat scholde he deme rade melden. 

xv Van dene de der lantwere vorstan. 

ök settet de rad eynen dartu edder twene vte 
dem rade vnde radcssworen, de de landwjre ru- 
men, buwen vnde betören laten de to der Olden- 
stad hört, van dem ghelde dat darto leebt is. 
Vöde de schallet darvan rekenen alse se enke- 
deBt kunnen, wen de rad dat van oue hebben wel. 

xvj Van dein de dat borgherghelt vorwaret. 

Vortmer settet de rad vt der Oldenstad eynen 
vto orem bope darto, dat ho vntvanghet do bor- 
gherpenninghe vnde de scryuelpenninghe , vnde 
de dem rade vorwaret. Vnde wat he vntvanghet 
van borgherpenninghen vau iowelkem mer wan 
eynen ferding dat sclial he ant worden to der glie- 
meynon gtad uut vp de muntsmede, dat ander 
van den borgberpenninghen vnde scryuelpennin- 
ghen schal he dclen dem rade, vnde nycht der 
stad. Oldinghes ouer vij iaren wat van borgber- 
penninghen dem rade wart dat delde me dem 
rade all, vnde nycht der Btad. Aldus hebben de 
van Embeke dat in orem stadrechte na anrich- 
tinge des rade§ to Brunswik. 

xvy Van den slotele u to dem groten ingheseghel. 

Vortmer alse de rad do ammechte ghesettet hefft, 
so bevelet de rad eyneme vte deme rade den slo- 
tel to dem groten ingheseghel. Vnde wen me 
besegbelen schal, so schal de suluen darby gan 
myt syneme slotele, vnde Been vnde hören watte 
breue dat syn de me myt dem groten inghese- 
ghele beseghelt. Dussem ghelyk bevelet de rad in 
der Nigenstad e)-nem vto orem wykbeldc den an- 
deren slotel to dem suluen ingheseghele, de schal 
dat ok holden alse vorghescreuen is. 

xvnj Van den slotelen to den breuekesten. 
Ok bevelet de rad twen vte dem rade vnde vt 
den tosworen to dren iaren de dne dar d unket 
bequeme to wesen de slotele to den breuekesten, 
de darby gan schullen suluen myt den alotelen, 



wenne me breue in de kosten leeghen wel, edder 
dar vt nemen, vnde helpen dat vorwaren dat de 
breue io in de kesten wedder komen dar se vt 
ghenomen worden. Der slotele bort eyn to der 
groten besmededen kesten in dem gherhnse, den 
anderen bevelet de rad imme Haghen. 
Vortmer hebben de suluen twene vte der Olden- 
stad twene slotele to der lutteken breuekesten 
by dem pylre middene in dem gherhuee. Ok syn 
breue in dem hillighenstocke in der kerken to 
sunte Marten in der vorderen lade, dar höret 
twe slotele to: eynen hefft vnd bevelet de. rad 
imme Haghen, den andern de rad in derNigenstad. 
Düsse breue roret an de ghemeynen stad, vnde 
eyn deyl den rad in der Oldenstad, wuwol dat 
se neynen slotel darto hebben. 
Ok schal me weten, dat dre slotele höret to der 
besmededen kesten vp der dorntzen: de bevelet 
men io den de camerer pleghen to v>esen de dre 
iar ouer, iowelkem cynon slAtel. In de kesten 
lecht me wat de rad in der Oldenstad behodeli- 
ken bewaren wel. 

• 

xix Van den alotelen to der gheltkesten in dem 

gherhuse. 

Ok so bevelet de rad in der Oldenstad eynem 
vte dem rade den slotel to der gheltkesten de in 
sunte Martens gherhuse stcyt. Dar bort noch 
eyn slotel to, den bevelet me den olderlüden to 
sunte Marten. In der kesten schullen se vorwa 
ren alsodane ghelt alse to dos rades leuen bort, 
dat nycht an rente lecht is, vnde also langhe dat 
me dar rente mede kopen wel. 

xx Van dem tohopegande deB ghemeynen rades. 

Vortmer des middewekenes darneghest alse de 
rad ghekundeghet is vorbodet de borgkermestere 
in der Oldenstad den ghemeynen rad in de Ni- 
genstad. Alse se dar tohupe syn, so spreken se 
darouer to dem ersten, wn se dat holden willen 
vmme or tohopegaend, vnde werden des eynich 
aldus, dat se vmmo goddes vnde eyndracht wil- 
len tohope gan willen vt allen wykbelden, dem 
ghemeynen vnde der Btad to nut vnde to fromen, 

vnde raden der stad vnde des ghemeynen best« 

20 
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in alsodanen Baken alse van tyden to tyden der 
stad anlicghende syn, vnde forderen des rades 
recht icheyt vndo broke, vnde scheyden vnse bor- 
ghere vnde innewonere de twydrcchtich syn vn- 
der anderen in den saken de vor se ghebraebt 
werden na schulden vnde antworden, in frunt- 
acliop edder in rechte. Werct auer, dat lüde 
schelhatftich weren de beyde in eynem wykbclde 
wonedeu, de schal de rad des wykbcldes irsehe- 
den dar se innc wonet. doch mochte de rad des 
wykbcldes sek wol beleren laten den ghemeynen 
rad der schedinghe, offtc de sake alsodan werc 
dat sc des bedorfften. Vnde dvt vorghescreuen 
tohopegaeud don se alle middewekene wen neyn 
viredach is, also dat. se syn vp der dorntzen in 
derNigenstitddes morghens wen de klocke neglien 
sleyt twisschen twelfften vnde paschen, vnde twis- 
schen sunte Micheles daghe schallen se dar syn 
wen de klocke achte sleyt: we dar vppe dusse 
vorghescreuen tyd nycht en werc. also dat he 
spader konie, edder dar nycht en kome, de schei- 
de dre penninghe geuen to broke in de büs- 
sen, vnde dusse broke schal ine nemen na dem 
seyghere dede lest neghene edder nchtc sleyt. 
Werc auer, dat dar we witliken in des rades 
werue were, edder orloff hedde, edder de nycht 
to hus en were, edder krank were, edder ander 
echte nod üine dat heneme, de en dochte dusses 
brokea to der tyd nycht geucn. Dyt schal men 
aldus holden alle middewekene de werkeldaghe 
weren, men vorbode malken edder nycht, Weret 
auer, dat de rad vp dusser tyde welker nycht to- 
hope gan wolden, dat scholden de borghermestere 
maJk in synem wykbclde wedderbeden. 

xxj Vati dem gheleyde to geilende, 
ök spreken se des suluen middewekenes dar- 
vmme, offte den borghermesteren edder orer wel- 
kem bysunderen worde anghesunnen gheleyde to 
geuende fromeden lüden hyr in de stad, dat de 
borghermestere des mechtich syn dat gheleyde 
to geuende van des ghemeynen rades weghon. 
Vnde welk borghermester aldus weme gheleyde 
geue, de scholde dat vmmebeden den anderen 
borghermesteren in den wykbelden, vp dat se 
dat mede wüsten alse se erst kunnen. 



xxrj Wn men to dem rade sweret» 

lies suluen middewekenes, is dat in dem ersten 
iare alse de drevolde rad ghesnt is alse vorghe- 
screuen steyt, vorbodet de rad iowelk vte synem 
wykbclde deienne de to dem rade sweren schullen, 
vnde stauet "me den eyd alse in dussem boke 
erst anghescreuen steyt. Is yd auer dat ander 
iar, so vorbodet men deienne de des iares tovoren 
in dem rade ghewesen hebhen, vnde let se to dem 
rade sweren alse vorghescreuen is. Des dridden 
iares sweret nie nycht. 

xxuj Van den hurmesteren to vntvanghende. 

Oes suluen middewekenes vntvanghet de ghe- 
mevne rad de burmestere wedder to ghesynde 
den oiloll ghegeucn was, so vorder dat so one 
bequeme wesen dunket, vnde men stauet one 
Aren eyd. Weret auer, dat we <"nc nycht be- 
queme wesen duchte, dar scholde de rad vor' 
raden in dem wykbelde dar he inne ghe wesen 
hadde, wene sc dar wedder to nemen wolden. 
Vnde der burmestere hefft me vSr in der Oldcn- 
stad, twenc in deme Haghen. twene in der Nigen- 
stad. eynen in der Oldenwyk vnde eynen in deme 
Sacke. 

xxiiij Van dem tohüpegande des rades vnde 
radsworen. 

Ok schal meweten: Werct dat deme ghemeynen 
rade alsodane bedreplike sake wedderstunden, 
dat se sek »Heyne nycht gerne mechteghen wol- 
den, se weren van der stad weghene, van des lan- 
de« weghene, edder van vnser borghere vnde in- 
newonere weghene. so mach de rad vorboden 
den ghemeynen rad vnde alle de to dem rade 
ghesworen hebben. vnde raden eyn myt dem an- 
deren vp der stad beste, darna alse id denne 
vmme de sake ghejeghen is, wan des behitl' is. 

xxv Van tohopegande in de köken. 

Vortmer is eyn ghewonheyt, dat de eldesten, alse 
de borghermestere vnde de t'»ne darto nutte we- 
sen dunket, beyde vt dem rade vnde vt den to- 
sworen vt allen wykbelden, tohope gan in de 
koken in de Nigenstad dem rade vnde der stad 
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to nut vnde fromen, wen des den borghermeste- 
ren dunket. dat der stad vnde dem rade also- 
dane sake wedderstan dar der meynen st ad ed- 
der den bordieren ghemeynliken edder ichtes- 
welken bysunderen aue to doude is, vnde dar 
dat werff also hastich i» van vtwendighen beren 
vnde lüden, dat ine dat tohopegaend des gho- 
meynen rades nycht wol affbeyden kan, vnde 
wan dem rade hcmelike saken wedderstan, also 
dat yd nycht nutte were dat eyn iowelk darvor 
raden scholde: darvp raden de eldesten in der 
koken, vnd beweghen dat wente an den rad. 

xxvj Van der wykbelde sprake vmme sake by- 
sunderen. 

Vortmer is cyn ghewonbeyt : Wan dem gheraeynen 
rade eyn bedrepÜke sake weddersteyt, so sprikt 
eyn iowelk wykbelde bysunderen, vnde eyn iowelk 
wykbeldo bringhot in syn antwordc. Syn so nycht 
alle eynich, so volghet de mynste deyl dein raey- 
sten na wykbeldes tjUe, vp dat se eyndrechtliken 
don eyn niyt dem anderen wat se to donde hob- 
ben. Des ghelyk deyt de rad ok in der kokene, 
Ok don dem also rad vnde radessworen in allen 
saken dar se vmme toliope gan. 

xxvij Van vtgande wan de rad spreken wcl. 
Vortmer wan de rad spreken wcl vmme sake de 
eyn wykbelde bysunderen anrorende is. so schal 
de rad des wyk beides vtgan den dat anrorende 
is. Wel ok de rad spreken vmme sake de eyne 
gylde anrüret, we in deme rade is vnde de gylde 
helft de schal vt deme rade gan de wylc de rad 
darvmme sprekende is. Wol ok de rad spreken 
vmme saken de vnser borghere welken anr'iret, 
he sy in dem rade edder nycht, he vnde syno 
frundes vnde raaghe de ome tohoren, de in deme 
rade edder radessworen syn, schullen dem rade 
vntwyken also lange wente darvmme ghesproken 
is, yd en were dat se de rad vor sek cBscbede 
vnde se suluen raden hete, edder se worvuime 
vraghen wolde. 

xxvuj Van tohopegande des rades in der 01- 
denstad. 

Ok schal nie weten, dat de rad in der Olden- 
stad vmme goddes willen rade dorch ores wyk- 



beides vnde orer innewonere willen alle raidde- 
wekene vnde ffrydaghe, wan neyn billich dach is, 
vp ore radbus tohope gan, also dat se dar io 
syn vp der dorntzen wen men de lest«» klocken 
lud to dem nachtsanghe. We dar denne nycht en 
is de schal geuen to broke twene penninghe, yd 
en were, dat he witliken in des rades werue were, 
edder orloff hedde, edder nycht to hus en were, 
edder krank were, edder ander echte nod om 
dat beneme: so en dochte he de broke nycht ge- 
uen. Weret auer dat de rad vp dusser tyde welker 
nycht tohope gan woldeu, so scholdo de borgher- 
mester den heren wedderbeyden. Vnde wen se 
aldus tohojie syn, watte sake denne vor se kumpt 
twisschen oren innewoneren, de schullen se vnt- 
richten in t'runtschop edder in rechte alse sek 
dat ghebürde. Ok schullen se tforderen broke 
vnde dos wykboldes rechticheyt, vnde der stad 
vnde des wykbeldes nut vnde ffromen don alse 
se vorderst konden. 

. xxix Van tohopegande des rades in der Olden- 
stad vp de bode. 

Ok so is eyn wonheyt in der Oldenstad, dat de 
eldesten van dem rade vnde radessworen m- 
derwylen, wen des den borghermesteren dunket 
dat des behoff sy. tohope gan vp de bode bo- 
uen dein scranke in sunte Martens kerkboue, 
vnde raden dar des wykbeldes vnde der stad be- 
ste in den saken de one denne anlicghende syn. 

xxx Van tohopegande des rades vnde radswo- 
ren in der Oldenstad. 

Vortmer wen ok deme rade bedreplikc sake 
wedderstan in der Oldenstad, der se sek nycht 
gern alleyne vnderwyndcn willen, so moghen se 
to sek vorboden de tosworeu, vnde raden darvp 
eyn myt dem anderen. Vnde is des to donde, so 
spreken de rad darvmme bysunderen, vnde eyn 
iowelk bringhe in' syne antworde. vnde don eyn- 
drechtliken wat se daran to donde b ebben. 

xxxj Van tohopegande des rades ininie Haghen 
alse van oren ammeebten, camereren, beren, vn- 
de richteheren. 

Vortmer schal me woten, dat de rede der ande- 
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ren wykbelde, als« imme Haghen, in der Nigen- 
stad, in der Oldenwyk, vnde imme Sacke, ok to- 
hope gan eyn iowelk in synem wykbelde, vnde 
raden alse ran den in der Oldcnstad vorghescrc- 
uen is, vnderwylen de rad alleyne, vnderwylen 
de rad mde radessworen, wen des to donde is, 
vnde sotten ore ammecht« de eyn iowelk rad 
in synem wykbelde plecht to hebbende. Beschey- 
deliken geyt de rad immo Haghen tosameue alle 

wenn neyn virledach is wen de klocke 

sleyt. Vnde wen se erst tosamene gat, bevelet se 
<"ne de slötele. alse U> dem Wendedore, to dem 
Vnllersleueschen dore, vnde to dem Steyndore, io 
twen eyn dor to sluteno, vnde setten öre ammochte. 
To dem ersten eynen camerer, de schal de came- 
rye vorwaren imme Haghen alse vorghescreuen is 
van dem camerer in der Oldenstad, vnde vor dem 
ghemeynen rade dar van rekenen. Dussem came- 
rer antwordet me — — — 



xxxiuj Van tohopegande des rades imme Sacke, 
vnde van oren ammechten. 

Vortmer settet de rad imme Sacke tohope alle 

— yd en werc dat grote fest dat bouene 

tygens, dat de klocke eyn sleyt na middaghe, vn- 
de raden vor ore wykbelde vndo ore innewonere 
in der wyse alse vorghescreuen is. Vnde wen se 
erst tohope gan, so setten se ore ammechte. To 
dem ersten eynen camerer, de de camerye vor- 
waret vnde darvan rekent alse vorghescreuen ia. 
Vnde deme bevelet me de slotelc to dem schappe, 
to der lütteken camer vppe der dorntzen, to der 
besmededen kesten in der lutken camer, to dem 
grashaue vnde sulueren schalen. Ok syn dar an- 
dere slotelc, alse to der lade dar des wykbeldes 
prinilegia inne syn , vnde to der anderen kesten 
vp der dorntzen: de bewaret de borghermester 
dre vnder sek. 

Vortmer setten se vt orem hope twe richtehe- 
ren, de by dat gherichte gan alse van den ande- 
ren wykbelden vorghescrenen is. 



xxxv Van des ghemeynen rades ammechten 
alse van den viuon dede tins edder gud kopen 
edder vorkopen. 

Vortmer alse de rad ghesat is vnde de ammechte 
vp iowelkem wykbcldo de de rad vnder sek vp dem 
wykbelde pleghen to hebben, so schal me weten, 
dat de ghemeyne rad duBse naghescreuen am- 
mechte plecht to settende vnde to hebbende van 
der ghemeynen stad weghene. To dem ersten set- 
tet de ghemeyne rad vndo biddet orer viue vt 
deme rade vnde den radsworen, de sek darmede 
bearboyden myt rade vnde hulpe deB rades, dem 
rade vnde der stad eyns edder ander gud to ko- 
pende, weddeschattestbis edder lyfftucht by dem 
rade to vorkopende, vnde den to mynnerende 
vnde afftolösende wur dem rade vnde one dat 
duchte bequeme wesen. Vnde dusser viue biddet 
men dre vt der Oldenstad, eynen vt dem Haghen, 
vnde eynen vt der Nigenstad. Vnde de rad ant- 
wordet ono darto eyne kesten vp der muntsmede 
myt dren slotelen, dar sc dat ghelt vnde ore reken- 
böke inlccghen schallen. Der slotele hefft eynen 
orer eyn vt der Oldenstad. den anderen helft 
orer eyn vt deme Haghen, den dridden de vt der 
Nigenstad. Ok so schulten se dem rade rekenen, 
wen den oldesten vnd one suluen dächte, dat 
des behoff were. 

xxxvj Van den seuon büdelheren. 

Vortmer settet vnde biddet de ghemeyne rad 
orer seuene vt deme rade vnde radsworen, de 
der meynen stad vpname vnde vtgyfft vorwaron 
schullen, alse twe vt der Oldenstad. twe vt dem 
Haghen, eynen vt der Nigenstad, eynen vt der 
Oldenwyk, vnde eynen vt dem Sacke. Dussen 
souen schal de ghemeyne rad antworden vnde 
se vpnemen laten alle wat dem rade werd ghe- 
bracht in de tollenbode in de beyden zisekesten, 
dat sy wynzisc, bccrtollen, van den teyghelen, van 
deme Notberghe, Lyntbcrghe, mettenpenninghe 
vnde wur van dat sy dat men in de twe ziseke- 
sten plecht to schuuende: dar moghen se to gan 
io ouer de ver wekene edder wan öne dat be- 
queme wesen dunket, vnde dat dar vtnemen, vnde 
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vp de muntsmeden bringhen, vnde dar «edder 
van vtgeuen also hirna ghescreuen ib. 
©k' schullen se vpnemen wat dem rade van den 
wynkelleren buren mochte. Ok schullen one de 
geteberen vnde de muntemestere ouerantworden 
wat se deme rade woruen vnde der niuntye. 
Ok scholden se vpnemen wat de vöghede deme 
rade geuen van der vogbedye. Ok scholde men 
öne antworden alle de broke de de gheineyne 
rad forderde, vp synem wyk beide: dat srholde 
me darmede holden alse de rad des eynich were. 
Ok scholdcn se vntvanghen de bede der ioden, 
vnde dat scholde men io also vöghen, dat 8e vp- 
queme vppe pinghesten. Ok scholde me one ant- 
worden wat van dem gberichte tor Asseborch 
geouert worde. Vortmer scholden se vntvanghen 
alaodun ghelt al&e dem rade ouerblene van dem 
schote boueu den tins den de rad darvan plecht 
to geuende, vnde wat van naschote velle in allen 
wykbclden, vnde wat de ghemeyno rad hedde van 
tinse, alse ix punt vp der muntye van den van 
kinde, vnde des ghelyk. 

Weret ok dat dem ghemeynen rado we wat 
echuldich were van ghelde, dat scholden se ok 
vpnemen wen dat botalct worde. Ok scholden se 
vpnemen wat dem rade börede van testamenten 
edder van dem dridden penninghe van giffte 
edder van eruetale buten der stad, vnde wat 
worde vor de burschop bonen eynem gülden. 
Vnde wat se aldus vpnemen dat scholden sc 
bringhen vppe de inuntsmede in der Oldenstad, 
vnde dat teilen, weghen, vnde in 6r bok scryuen, 
pennighe vor pennighe, ghelt vor ghelt, pagiment 
vor pagiment alse one dat worde, vnde scholden 
dar wedder van vtgeuen alse hiorna ghescreuen is. 
To dem ersten slete vp den slöten de dem rade 
stan, slete vnde koste vppe dem marstalle, alse 
an perden, an vodere, der stalwerdere Ion, des 
houetmannes vnde der denere sold, vnde hötfslach. 
Ok scholden se vtgeuen teringhe buten der stad 
den de van de 8 rades weghen vte weren, item 
wat de herschop dem rade van Brunswik kostet, 
item wat de rad vorgifit vnde vorschenket, vnde 
wat de erewyn kostet, vortmer wat deme rade 
orleghe vnde hervarde kosten. Item schollen 



se vtgeuen to den lantweren to rumende vnde to 
beterende, item to p lader ende, item to der ghe- 
meynen stad buwe, item molenslete, item bode- 
lon. Vortmer scholden se ghelt lenen darto dat 
men de teyghelhuse , den Notberch vnde den 
Lyntberch mede bearbeyden lete. Ok scholden se 
hyrvan vtgeuen alle den anval der ghemeynen 
stad, alse me dat van orer vpname vorderst don 
konde. 

Vortmer schal me antworden dussen vorghe- 
screuen scuen de slötele to den zisekesten in 
der tollenbode, vnde der slötele is io viue to ey- 
ner kesten, vnde de schal me deylen, also dat io 
vp dem wykbelde to iowelker kesten eyn slötel 
sy. Ok schal me one antworden de kesten vp der 
smeden, de hofft viff slötc vnd viff slötele, dar se 
inne bewareu möghen oro rekenböke vnde des 
rades ghelt, vnde de slötele schulden hebben de 
twene vte der Oldenstad malk eynen «Intel, twene 
vte dem Haghen malk eynen slotel, vnde eyn vte 
der Nigenstad eynen slotel, vnde de rad scholde 
dusse seuen bidden, dat malk myt synem slotel 
suluen slote, vnde den anders nemende dede dar- 
mede to slutende, vnde dat se io tohope to der 
kesteu gan in de Nigenstad, vnde wedder van dar 
tohope gan vp de smeden, vnde dar tobope bly- 
uen wento se do penningho teilet hebben, dat 
suluer ghewoghen vnde naghe9ereuen, vnde ok 
darvan wedder vtghegeuen wes se to der tyd vt- 
geuen schullen. Vnde wat se aldus handelon van 
vpnamo vnde vtgifft des scholden se io des iares 
eyn bok scryuen, vnde dem ghemeynen rade dat 
berekenen. 

^Veret ok, dat dusser seueue welk vtwanderde, 
so scholde dat wykbelde dar de vte weren eynen 
anderen in de stede setten also langhe went de 
wedder to hus queme. 

Ok scholde de rad der eyneme vte der Olden- 
stad don eyne wesselbode de to der muntsmede 
hört, vnde öme antworden dat ghelt dat to der 
teringhe horde vnde to dor kleynen entelen vt- 
gifft, dat he darvan entelen vtgeuc alse langhe 
went se alle seuene vp de smeden ginghen: so 
scholde he dat in der seuen bok scryuen taten. 
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xxxvy Van den gcyteheren. 

Vortmer biddet de ghemeyne rad vnde settet 
örer Tore vte deme rade edder vt« den tosworen 
darto dat sc helpen vorstan de muntye, vnde 
de heten geyteheren. Vnde der -schal me bidden 
twene vte der Oldenstad, eynen vto dem Hugben, 
vnde eynen vte der Nigcnstad. Or ammecht is 
dyt, dat se vntfnnghen des rades ghelt dat de 
rad hedde to dem slaghe, vnde offtc des to donde 
wert* dat me mer gheldes behöuo dar to, dat se 
dat van den luden vpnemen, vnde ön darvor 
penningbe wedder geuen, vndo so edder örer io 
eyn to dem mynsten darby syn, wan me geten 
woldc, vnde vorwaren, dat de muntemeBter dat 
suluer helde in alsedancr witte alse de rad ome 
dat beuolen hedde, vnde dem muntemester vor- 
weghen, vnde sek öno wedder weghen laten also 
swar alse men ome vorgewogbeu hedde. Ük 
scliolden edder örer twone geuen den tins van 
der muntye den de tins darane hedden vp sunto 
Michaeles dach, vnde wat me worue vp der 
muntye dat scholden se antworden den seuen de 
der ghemeynen stad budel vorwaretvp der smode. 
ük scholden se edder örer twene dem rade to 
gude de penuinghe vorkopen vnde vttellen, vnde 
des rades beste darmede don, suluer edder sware 
vtwippende penninghe-dartnede to köpende, vnde 
se en scbolden dar vorder neyne koste van don 
wen alse dat nu begrepen is. 
Ok scholden se darvan rekenen wen de rad dat 
van one esschede. Vnde wu me dat vort holden 
schal myt der muntye vnde myt dem munteme- 
ster, des vindet men wol eyne wyse in den böken 
de van der handeünghe vp der smeden syn. 

xxxvty Van dene de by de papheyt g&n. 

Vortmer schal me weten, dat do papheyt ghe- 
meyuliken vnde de ghemeyne rad vndenvylen sek 
fruntliken tohope Betten vnde eynighen also: 
Welk sticht« edder pape to 6chuldighende hedde 
eynen borgher edder innewoner, de scbolde on 
vorklaghen vor dem rade, dar de borgher edder 
innewoner eynen papen to schuldighen bedde, 
dat scholde he don vor synem capitelo vnde dar 
neyne andere vtwendighe gherichte to besökende, 



edder wu sek de voreninghe denne hedde. Vnde 
konden se sek dar nycht richten, so setten se 
dat vp achte personen, alse ver van der papheyt 
vnde ver van des rades weghene, de se io denne 
scheyden scholden in fruntschop edder in rechte. 
Düsse ver van des rades weghen settet vnde bid- 
det de ghemeyne rad, alse twene vt der Olden- 
stad, eynen vt dem üaghen, vnde eynen vt der 
Nigcnstad. Ore ammecht is, dat se deme also 
don alse de papheyt vnde de rad Bek vurdraghen 
bebben edder hedden. 

xxxix Van den de to deme tekene bernet. 
Vortmer settet de ghemeyne rad twene edder 
örer mer vt der munter gbilde de dat kunnet 
vnde don willet, dat se bernet to dem tekene. 
Vnde de sweret dem rade den eyd alse de rad 
den bebben wel. Wen se de eyde ghedan hebben, 
so antwordet öne de rad der stad U>kenyserne, 
vnde wat suluers se tekeiten myt des rades te- 
kene, dar schullen se orer eyn iowelk syn eghen 
teken by setten , vppc dat me wetc wat malk 
ghebrant hebbe, darto he antworden mogbe effte 
des nod were. Vnde wu se dat holden schullen dat 
wyset ore eyd vt. 

xl Van des ghemeynen rades buwmesteren. 
Vortmer biddet vude settet de ghemeyne rad 
orer seuene vt dem rade edder radsworen, de 
der ghemeynen stad buwerk vorstan vude ouer- 
pn'uen, de beton der ghemeynen stad buwme- 
stere. Der schullen wesen twe vt der Oldenstad, 
two vt dem Haghen, eyn vt der Nigcnstad, eyn 
vt der Oldenwyk, eyn vt dem Sake. Ore ammecht 
is dyt : weret dat den wykbelden edder orer wel- 
kem sunderlik buwerk anvelle bouen dat se van 
ore n tinsen schullen don, des se van nod nycht 
vmmegan möchten, so scholden se tohope gan 
vp dat wykbelde dar des nod were, vnde schol- 
den sek dat buwerck wysen laten, vnde dat schol- 
den se besen wor me dat beteren konde, edder 
dat me dat nige buwede buwen moste : dat schol- 
den se denne naseeghen in der kokenc den de 
dar pleghen in to gan. 

Ok scholden se gissen vnde ouerpröuen wat dat 
vppet neghesto kosten möchte: dar scbolde de 
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rad denne vp rnden, vnde sek vordraghen wat 
me dar scholde to geuen: wcs so sek vordroghcn, 
dat scholden de seuen biidelberen vtgeuen van 
der smede. 

xlj Van dcmc de dat lütke inghescghel vor- 
waret. 

Vortmer biddct do ghenieyne rad eynen vte der 
Nigenstad van demc rade edder radessworcn, do 
dat lütke ingheseghel vorwaret. De schal myt 
dem scrvuer helpen den rad vnde de stad vor- 
waren an den breueu de de rad myt dem inghe- 
seghelc bcseghelen wolde laten nlse he best künde, 
vnde he scholde io dar suluen by wesen, wen me 
bescghelen scholde. Ük scholde he dat groue 
was kopen vnde don to beseghelendc des rades 
breue van der stad penningheii. Weret ok, dat 
men fromoden boden drank^helt geuen wolde, 
dat scholde he ok vtgeuen. Ok scholde hc ok 
vtgeuen teringhe vnde bodenlon den ienneu de 
des rades brene oucr vclt draghen, vnde Sek dat 
de biidelberen wedder geuen laten, vnde dat wed- 
der rekenen dem rade. 



xhj Van dem buwmester der molen. 

Vortmer biddct vnde settet de ghemeyne rad 
eynen vt der Oldenstad de to alle des rades mö- 
len dem buwerke vorsteyt vnde dat coddewerk. 
Vnde deme schal me antworden alle dat van 
slamme in den molen wert: dar schal he dat van 
don also he vovderst kan. Wes ome daran en- 
breket. dat schulleu ome antworden de seucn 
van der smede. 

xlnj Van don de de molensteyne kopen. 

Ok biddet vnde settet de ghemeyne rad twone 
vt der Oldenstad darto dat se kopen dem rade 
de molensteyne. Vnde wur me der belu'uede vp 
den molen de des rades syn. de scholde me van 
ono netnen vnde one de betalen, vppe dat se dat 
ghelt by sek hedden, wen se de wedder k*>pen 
edder bringhen laten wolden. Konden se der ok 
vtwendighen luden vorkopen myt bäte, dat schol- 
den se don, vnde wat darvan velle to winninghe, 
dat scholden se dem rade antworden alle iar den 
seuen vp der smeden. 



xliirj Van dene de dem marstalle vorstan. 

Vortmer settot vnde biddet de ghemeyne rad 
vero vt deme rade vnde radsworen darto dat se 
dem marstalle vorstan. Der schal wesen twe vt 
der Oldenstad, eyn vt dem Hagken, vnde eyn vt 
der Nigenstad. Or ammecht is dyt, dat se vnt- 
fanghen dat ghelt dat de rad darto gheleekt 
helft, rude kopen, ok laten darmede kopen ha- 
ueren vnde voder den perden, vnde wanne me 
perde k<*>pen schal vppo den stal, dat se de dem 
rade kopen. Weret ok dat nie vorredene perde 
vorkopen scholde, dar scholden se den stal Wer- 
der to nemen, vnde laten de vorkopen, vnde pro- 
uen darmede des rades beste. Ok scholden se io 
vakene vp den stal gan, vnde sen wer dar ien- 
nich brok were an den perden. edder vorsume- 
nisse an den knechten. Ok scholden se vtgeuen 
vor hofislach wat des byr in der stad volle. 

xlv Vau dene de dem rade steyn breken laten. 

Vortmer biddet vnde settet de ghemeyne rad 
eynen edder twene van dem rade edder rades- 
sworen vt der Oldenstad darto dat se spreken 
vnde sek vordraghen van des rades weghene myt 
den steyubrekonuesteren vp deme Xotberghe vn- 
de Lyntbergbe, wo se dat holden schullen vmme 
de steyne to brekende vnde to leeghende vnde 
van sek to antwordeude, vnde don darmede des 
rades beste, vnde one lone na orer vordracht, 
vnde laten sek rodo geuen van touwe vnde gke- 
rede dat des rades is, vnde dat de steynbreker- 
nietster dem rade eyde do. Vnde wat so also vt- 
geuen scholden, dat scholden one de seuene don 
vnde lenen van der smede. Vnde wat sc hyrvan 
handelen dat scholden se dem rade berokenen, 
wan de rad dat van öne esschede. 

xlvj Van den vogheden. 

Vortmer settet de ghemeyne rad twene wyse 
manne to vogheden, dedo richten na scholden 
vnde antworden aise recht vnd wonheyt is. Vnde 
de schallet deme rade sweren eynen eyd alse in 
deme eydeboke ghescrouen. Vnde de nympt me 
gerne offt me kan also , dat eyn wone in der 01- 
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denstad, vnde de ander in deine Haghen. Vnde 
vre de voghedye annympt, de schal deme rade 
borghen setten vor dat ghelt dat he deme rade 
louet. Vnde wu de voghede ore dingk holden 
Bchullen, dat wyset vt dat bescreuene stadrecht 
vnde de toghelatene wonheyt, vnde ok de eyd den 
ae dem rado pleghen to donde. 

xlvij Van borgheren to makeiide. 

Vortmer wanne de rad ghesat hefft vnder sek 
de ammechte de so vnder sek pleghen to heb- 
bende, so schal eyn iowelk rad vp synem wyk- 
belde dat gantze. iar oucr dar acht vp hebbcn 
vnde de burmestere darvp liebbeti laten, offte hyr 
iemend vronede de biüichlik de borgherachop 
wynnen mochte, vp dat de ienne de hyr woncden 
myt dem rade vnde vnsen borgliereu eyndrech- 
tich weren, also van der eyde wcghene de se 
denne don mochten. Vnde wen dar we queme de 
de borgherschop wynnen wolde, de scholde gouen 
dem rade tom mynsten eynen verdingh, dem ghe- 
synde eynen schilhngb, vnde dem scryner ses 
penninghe. Vnde we de borgherschop wunne, dem 
lxii, w 8C holde de rad segghen tovorn aldus: Werci dat 
gy jeraendej weren Ute edder eghene, 80 vorlorc gy 
dusse penninghe de gy geuen vor de borgher- 
schop, darto volgbede gyk de nd myt eyner vestingbe 
oft gy des bedraghen worden. Geue sek denne we 
oucr des dat he jemendes late edder eghene 
were, den en scholde de rad vor noynen borgher 
nemen. Ok scholde om de rad segghen aldus: 
Werot dat gy myt iemondo ienigho schel edder 
twydracht hedden ghehat edder noch hedden 
wente an dusse tyd, dar en verdeghedinghet gyk 
de rad nycht vore, sunder wat gyk numer an- 
heghende were de« verdeghedinghet gyk de rad 
gerne ghelyk oren borgheren. Wanne ome dyt al- 
dus ghesecht is, so stauet men ome den borgher- 
eyd. Wanne he den eyd ghedan hefft, so antwor- 
det ome de borghermester edder deienne de des 
rades wort sprikt de borgherschop, also dat he 
one tasten let an syne koghelen edder an synen 
honet: Hyrantworde vndeorloue ek gyk de bor- 
gherschop van des rades woghen, also dat gy 



m&ghen kopen vnde vorkopen vnde gbebruken 
alles rechten vnde gnaden ghelyk anderen vnsco 
borgheren. Ok anrichtet he om, wu he den testen 
artikel in dem eyde vorstan schulle de aldus lu- 
det: vnde neyne vnreebte canpanye en hebben willen, 
vnde »echt aldus: Alsegy ghesworen hebben, dat 
gy neyne vnrechte cumpanye hebben willen, dat 
schulle gy aldus vorstan: offte gy selschop hed- 
den in kopenschop edder handelinghe myt weme 
de hyr neyn borgher en were, den en scholde gy 
der tollentekene to synem gude nycht bruken 
laten, also dat der herschop to Brunswik ore 
tollen darmede affginghen, sunder to juwem gude 
mögho gy der tollentekene bruken ghelyk anderen 
vnsen borgheren. Weret auer eyn frowe de de 
borgherschop wynne, myt der scholde men dat 
holden in aller wyso alse vorghescreucn , sunder 
se en sweret nycht, doch so secht me or den eyd, 
vnde se louet dem rade den eyd to holdonde. Is 
yd auer eyn iodde, de en sweret ok nycht, doch 
louet he dem rade stede vnde vast to holdende 
alse de eyd inne hefft, vnde wenno me ome de 
borgherschop antwordet, so secht me Sme aldus : 
Ek orloue gyk de borgherschop, vnde neme gyk 
in des rades bescherminghe van des rades we- 
ghen ghelyk anderen iodden de hyr wonhafftich 
syn. Ok schal me weten: We aldus de borgher- 
schop wynnot, hefft he kynder de gheboren syn 
er der tyd dat he borgher wert, de en hebben 
an der borgherschop nycht. Welk kynd auer ghe- 
boren wert dewyle syn vader borgher is vnde sek 
an de horgherschop helt, also dat he stadplicht 
vnde borgherrecht deyt, dat eruet de borgher- 
schop. An eyneB borghers echte wyff eruet de 
borgherschop, an vneehte wyff vnde kyndere er- 
uet de borgherschop nycht. Weret ok dat hyr we 
kofftc hustins, edder gud dat to wykbeldeB rechte 
leghe, edder gylde wunne, de scholde erst bor- 
gher werden. We ok sek anders wor neddcrleydo to UL m 
wonende iar vnde dach, wolde he hjT wedder komen to 
wollende, ho mitte de borgherachop rp eyn nye wynnen 
vnde »weren. Wandert auer eyn borgher vt na iyner ko- 
penschop edder na synem werue teyn iar, myn edder mer, 
de en vorhat »yner borgherschop dar nycht modo, also 
vorder dat ho schote vnde stadpliohtc do. 
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xlviij Wu dat ine huldeghen schal. 
Ok schal me weten, wu de rad dat plecht to 
holdendc wan se vnsen heron van Brunswik hul- 
deghen ach allen. To dem ersten Bchal me myt 

xxx - ' oue rtdeghedinghen, dat se louen vnde reden dem 
ghemeynen rade van allen wykbelden, dat se willen holden 
stede vnd vast alle de brene de Ire elderen, öre brudere, 
vre vormundere van orer weichen ghegeuen bed- 
den dem rade vnde der stad tu Brunswik vnde 
vnsen borgheren de bysundern breoe van der her- 
schop h od den, te weren vp wclkcrley sake dat sc we- 
ren. Kan men dat ok bodedinghen dat se djt in 
dem huldebreue beseghelden, dat sdiolde me ver- 
soken. Ok schal me myt one vtdedinghen, dat 

xl * 1 so reden vnde Ionen dem rade eyne rechte gantze sone 
vtunie alle schclinghe vnde schiebt de vor dusser tyd ge- 
icheyn weren, dat se des nycht mer denken vnde darvp 
saken en wolden. Vndo wo dar ane vnde ouer is 
wen dyt gelouet wordo. de tughe sc holde de rad 
scryuen laten we de weren van beydon haluen. 

xxx. 3 0k frchoide men myt one touoren bededinghen , dat de 

herschop Reuen alsodane breuc bc*eghelet deme rade 

vnde der stad alse one ore elderen vore gbegeuen vnde 

bc*eghcl.>t hehUen, myt alle den stucken de daran« stan. 

Were ok dem rade vnde der stad mer dinghes nod, des 

»chullen sc sek ok bededioghen wea sc kooden vnde 

möchten dar se or recht mede betereden, 
xxx, i Q k 8cna , mt ^ hTeue de se ^ nAe Twie der stad 

geuen sehullen beseghelet to sek nemeo von den scryoe- 
ren er men de huldingb« do, vnde men schal dat touuren 
bededinghen, dat me dem rade de brene vorgenes genen 
schal. Wolde men denne dorn» den scryuerea vnscr heren 
eyne redelike frunUichop don, des schullet se warendc 
wesen to des rades gnaden, auer se en schullet den rad 
myt den breuen touoren nycht beschatten, wente des neyn 
wonheyt er ghewesen hufft Ok schal me touoren vt- 
* dedinghen myt den heren, dat se vnse borghere, 
dede gud van one to lene hehben, sehullen be- 

weddersprake vnde vmme neynerleye gifft: also hebhen 
oldinghc« ore elderen ghedan wente an dussc tyd. Is der 
heren mer wen eyn den me huldeghet, de iungen 
heren sehullen des dem rade oren beseghelden 
breff geuen, dar se sek ane vorwillekoren, dat se 
vnse borghere belcncn willen ane weddersprake 



vnde ane ienigherleye gifft, wen de lenware an 
se queme. Wen dyt aldus to ende ghededinghet 
were, so scholde mc de heren bringhen vp de dornuten 4 
vp dat radhus in der Oldenstad, dat se dar seten myt 
oren mannen. So schal one denne de rad huldeghen vnde 

to Brunswik vnde to Luncborch, de hyr jeghenwor- 

d i c h s t a n , willen alse truwe vnde holt syn aUe borghere 

oren beren to rechte schallen, dewyle dat 8ß gyk by T *' ■ **»•» 

gnaden, by rechte, vude by wonheyt raten, dat 

gyk god also bejpe etc. 

1> irna schal de des rades word holt den suluen eyd 1XV * 
stauen der meynheyt vau der lowcne, wente de rad 
schal de meynheyt vorboden vt allen wykbelden 
vp den market in de Oldenstad. 

Ok en scholde de rad sek vp oeyne löffle eider vp neyn« xxx ' ' 
andere eyde then laten noch vp ienigherleye dingk, otft 
men dat wol van ön esschede. 
Wen de huldinghe aldus ghescheyn were, so* 
hefft de rad des eyne wonheyt, dat se den heren 
schenken iowelkem eynen schouwer vnde twintich 
gülden durinne, edder in anderen klenoden, wat 
one gud dunket, doch en is dat neyne plicht 

Alne vorghescreuen is watte ammechte de stad 
vnder sek plecht to hebbende, dar [plecht] me 
rad vnde radessworen to to settende. Nu is hyrna 
ghescrenen, watte ammechte de rad settet dar se 
to nemen frome borghere, de syn in dem rede 
edder nycht. 

xhx Van vormunderen vaderloser kyndere. 
Xo dem ersten schal me weten: Weret dat hyr 
eyn borgher edder borgheroche affginghe van do- 
des weghen dede kyndere na sek vorlete, den 
se neyne vormunderc ghesat hedden in orem te- 
stamentc, edder worde dem rade to wetende, 
dat de vormundere edder der kyndere moder de 
kyndere nycht wol vorstunden , also dat dat ore 
vorbistert worde, so scholde de rad in dem wyk- 
belde dar de inne wonede sek rckenschop don 
laten, also dat se wüsten wat der kyndere were, 
vnde den kynderen vormundere sotten vt dem 
rade edder andere frome borghere, de den kyn- 
deren vorstunden van dem oren al*e se best kon- 
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den al»o langhe dat me se berede, edder also 
langhe dat se achteyn iar old worden vp dat 
mynste. Weret ok, dat kynderen vormundere 
ghesat weren in testamenten edder alse vorghe- 
screuen is, dede alle affghinghen edder also wor- 
den, dAt se den kynderen nycht nutte weren, so 
scholde de rad andere sotten also one duchte 
bequeme wesen. Vnde we aldus to vormundere 
lxi. »78 ghesat were de schal deine rade vnde der kyndere 
frund«n, oft se des nyebt enberon willen, rekenschop don: 
iB de rekenschop redelik, so scbullen 6e dar vor- 
der neyne nod vmme lyden. 

1 Van dem proueste vp dem Rennelberghe. 

Vortmer settet de rad in der Oldenstad eynen 
fromen prester to oynem proueste dem kloster 
vnde den iungkfrowen vp dem Rennelberghe, 
vnde wene se darto setten den laten se bestede- 
ghen van dem bischope to Hildensem, offt he 
stede dar blyuen schal, dat het eyn ewich pro- 
nest, alse dar nu her Jacob is. Vnde den en mach 
de rad edder de iungkfrowen nycht wedder äff- 
Betten ane synen willen, yd en sy, dat mon also- 
dane sake vp ono bringhen kondo dar he in dem 
rechten vmme to berorende sy: so mach dat 
don de bischop van ilildensem. En wel de rad 
dar neynen Steden prouest to setten, so mfighen 
Be de prouestye eynem prester bevelen laten. 
Derne bischope to Hildensem mach me wedder 
vpMrcghen wan me wel. Also is dat den meysten 
deyl gheholden wente herto. 
Ok schal nie weten: Weret dat dar we ghesat 
wordc to eynem Steden proueste, so is dat eyn 
wonheyt, dat he vorwilkore vor dem conuente 
vnde vor eynem notario: offte syner to kort worde 
van dodes weghen dewyle he prouest were, wat 
he nalete van gude dat syn were dat sodanes by 
dem klostere blyuen scholde. Des en darff de 
nycht don dem de prouestye bevalen wert. 
Vnde we aldus to der prouestye ghesat wert, he 
sy stede edder bevalen, de scholde wol eyde dar- 
to don, dat ho der prouestye vorstan willo alse 
he best vnde truwebkest kunne. 
Ok schal de prouest des klosters beste don wur 
he kan, vnde offt me orae van des klosters weghen 



wedderstunde dar macht ane were, dat scholde 
he vorstan laten den vormunderen de de stad ok 
dem kloster plecht to settende, vnde don dat myt 
oreme rade. Is one vorder rades behoff, so schal 
he radvraghen myt «lern ra<le. 
Ok schal de prouest rekenen van vpnime vnde 
vtgifl't, ok van kosten vnde allem slete der pro- 
uestye bynnen vnde buten dem kloster vor den 
ammechtfrowen, vor dem rade vnde vor des klo- 
sters vormundet en, wan se dat von ome esschet. 
Ok en schal he des klosters gude» ane des con- 
uentes vnde des rades vulbort nycht vorsetten, 
vorpenden, edder vorlaten, noch neyne lvfftucht 
vorkopen ane ore vulbort. 

lj Van vormunderen vppe dem Rennelberghe. 

"Wortmer settet vnde biddet de rad in der Olclen- 
stad twene i'romc manne in deme rade edder dar 
enbuten vt der Oldenstad to vormunderon de» 
klosters vppe dem Rennelberghe, vnde de schul- 
ten dar acht vp hebben, offte de prouest des klo- 
ster» gude also nycht vorstunde alse he büken 
künde, scholde, vnde mochte, dat se ome darto 
raden helpen, edder dem rade dat vormolden, 
vnde offt dem proueste, der ebbedeschen, edder 
den iungkfrowen saken vorstunden dar se de« 
rades to behöueden, dat se one darto helpen, 
offte se one des ansynnende weren , vnde dat se 
dat kloster helpen vorstan vnde or beste don 
wur se kunnen. Ok schulden se gan by des pro- 
uestes rekenschop alse vorghescreuen is. 

üj Van vormunderen to vnser leuen frowen. 

Vortmer settet do rad in der Oldenstad vnde 
biddet twene orer borghere to vormunderon des 
hospit&ls to vnser leuen frowen vor der langhen 
brueghe. De schullen vorheghen vndo vorstan dat 
sulue goddeshus, vnde syn beste prouen vnde 
don alse se vorderst kunnen, vnde deme houe- 
mester beten don vnde laten alse one dat nutte 
vnde bequeme dunket wesen, vnde des goddes- 
huses priuilegia vnde breuo besluten vnde bewa- 
ren, vnde rekenschop van dem houemester esschen 
wan one dat bequeme vnde nutte wesen dunket, 
vnde by der rekenschop myt dem rade wesen 
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wan de houemcstcr de deyt. Vnde weret, dat de 
houeinester vnibequeme dem goddeshuse were, 
dat beholden se dem rade melden. 

luj Van dem houeinester to vaser lenen frowen. 

Vollmer settet de rad in der Oldenstad eynen 
fromen man, he sy prester edder leye, to eynein 
houemester des hospitals to vnser leuen frowen 
vor der langhen brucghe. De sclial don vndc la- 
teu wat omc de vormnndere darsulues heten van 
des goddeshuses weghen, Tnde schal ryden buten 
de stad wur dat goddeslius gud effte tynse helft, 
vnde dat bemeyren, de tynse inanen, knechte 
vnde ghesynde meden, buwen, codden, plöghen, 
seyghen, meysjhen vnde dorschen latcn, vndc des 
goddeshuses gud vorstau bynuen vnde buten alse 
he best vnde truwelikest kan, io myt rade vnde 
vulborde der vorinundere, vnde dat kokont, ba- 
ckent vnde bruwent vorstan, vnde de prouende 
geueu alse omc dat Devoten worde. 
Ok scholde he wol eyde don, dat he dyt truwe- 
liken vorwareu wolde. Vortmer schal he hyrvan 
rekeuen den vormunderen vnde dem rade van 
se dat van oiue esscbeden. Hyrvor scholde 6me 
dat goddeshus geuen alse de vormundere sek des 
myt ome vordn'ghen. 

by Van vormunderen to suntc Thomas. 

Ok settet de rad in der 01deii6tad twene vor- 
mundere to sunte Thomas vor dem Petersdore. 
De schullen holden alle dingk van des goddes- 
huses weghen in dersuluen wyBe alse van vnser 
leuen frowen vormunderen ghescreuen is. Vndo 
de settet eynen houemester myt vulborde des 
rades alse one bequeme dunket wesen, vnde de 
houemester schal don myt orem rade alse van 
dem houemester to vnser leuen frowen vorghe- 
screuen is. 

hnj Van vormunderen to suntc Lcnerde. 

Ok schal me weten, dat de rad in der Oldenstad 
settet twene vormundere to sunte Lenerde , vnde 
so vort eynen houemester. De schullen ok holden 
or dingk van der seken weghen alse vorghescre- 
uen is van den vormunderen vnde houemesteren 
to vnser leuen frowen. 



lv Van olderluden to sunte Marten. 
Vortmer schal me weten, dat de rad in der Ol- 
denstad settet vnde biddet twene frome manne 
vt der parre to sunte Marten, de dat goddeshuse 
vorstan, vnde heten olderlude. Ore ammeeht is, 
dat se vntvanghet des goddeshuses rente vnde 
ghelt, vnde de almosen dede ghegeuen werden 
dem goddeshuse in tegtamenten edder vp de taf- 
feien edder wurvan dat dem goddeshuse worde, 
vnde bekostighen darvan buwe, coddewerke, ghe- 
luchte, czyrade der kerken, vndo den slete de dem 
goddeshuse anlicghende is, ok don vnde prouen 
des goddeshuses beste wur se leunnen. Vnde we- 
ret, dat dem goddeshuse bedreplik buw edder 
ander doent wedderstunde, wat se darane deden 
dat scholden se don myt des rades vulborde vn- 
de rade. Ok scholden se neyne lyfftucht ane des 
rades vulbort vorkopen. 

Vortmer schullen se dem oppermanne beuelen 
to bewarende vnde to beslutende de kerken, dat 
küleghedom, boke, kelke, myssewand vnde an- 
dere ornat dat dar were, vnde dat geluchte, vn- 
de dar achtinghe vp hebben, dat de opperman 
vnde syn scholere truwe weren vnde don alse sek 
dat ghebörde. 

Vortmer schullen se des mechtich wesen to schi- 
ckende vmme de frowenstöle alse dat bequeme 
were. Doch en scholden se nemande vt den sto- 
lon wysen dar malk van dem goddeshuse inne- • 
wyset were, ane synen willen. Ok en scholden se 
nemande wysen ane synen willen vt den stolen 
dar malkes wyff, moder, grotemoder, suster edder 
broderswyff inneghewyset were. 
Ok en scholden se vor de stöle vnde vor de grafft 
nycht esschen edder vorbededinghen , wente dat 
is simonye. Ok scholde orer eyn vmmegan myt 
dem sceme des hilkghen daghes alse de wonheyt 
plecht to wesende. Vortmer schullen se bescryuen 
alle vpname vnde vtgiflfte van des goddeshuses 
weghen, vnde dem rade darvan rekenen wan se 
dat van one esschet. 

lvj Van deme oppermanne to sunte Marten. 

Vortmer vntvanghet vnde settet de rad in der 
Oldenstad vnde de olderlüde to sunte Marten ey- 
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nen opperman dem goddeshuse to gude. Vnde 
wene se vntvanghet de schal deine rade vndc den 
oldcrluden borghe» setten truwe to wesende vn- 
de wol to vorwarende wat ome gheantwordet 
wert, wente vorl'.rc he wat, des were he plichtich 
to geldende. Vnde wene se toin oppennaune vnt- 
vanghet de schal holden twene scholere. He vnde 
de ach'.lere bcyde schullen alle dre slapen alle 
nacht in der kerkene, vnde vorwaren dat dem 
goddeshuse nycht gestolen werde. Vortmer schal 
he maken alle lechte der mc behouet in der ker- 
ken ane sunderlik Ion. 

lvij Van den oldcrluden to sunte l'eter. 

Vortmer settet vnde biddet de rad in der Olden- 
stad twene Ironie manne vt sunte Peters parre 
to olderluden darsulues. De schullen don alle 
dingk alse van sunte Martens olderluden ghe- 
screuen is. Ok holt me dat vmme den opperman 
alse van sunte Martens oppermanne ghescreuen 
is, suiider he holt men eynen sclu'ler. 

lvuj Van den olderluden to sunte Michele. 

Ok settet de rad in der Oldenstad twene older- 
lude to sunte Michele, de dar in de parre höret, 
vnde de holden dat ok alse vorscreuen is. Ok 
holt me dat Tmme den opperman alse van sunte 
Martens oppermanne ghescreuen is, sunder he 
• holt eynen scholor. 

lue Van vonnunderen tom hillighen geyste. 

Ok settet de rad vt der Oldenstad tweno frome 
manne vt der Oldenstad to vormunderen to dem 
hillighen geyste. De schullen holden alle dingk 
alse van sunte Martens vormunderen ghescreuen 
is, sunder myt den frowenstolen. Ok holt me dat 
anders myt dem gheluchte. wente dat don de pre- 
stere suluen malk to syner myssen. Ok vntvanghet 
se den opperman vnde lonet one. 

• 

U Van vormunderon to sunte Auetor. 

Ok settet vnde biddet de rad in der Oldenstad 
tweno frome manne to vormunderen to sunt« 
Auctoris Capellen, de schullen ore doent holden 
alse van den olderluden vorghescreuen is. 



bej Van dem opperumime to sunte Auetor. 
Vortmer medet de rad in der Oldenstad eynen 
opperman to sunte Auetor. De schal vorwaren 
de Capellen myt vpslutende vnde toslutende, vnde 
vorwaren dat myssewand, kelke, boke, vnde an- 
deren ornat, vnde sitten by der Utffelen: wat 
darvp geoppert wert, dat schal he antworden den 
vormunderen, vnde schal den hören dar hclpen 
mysse lesen. 

lxy Van vormunderen to sunte Hartholomcua. 

Vortmer settet de rad vt der Oldenstad twene 
olderlude to sunte Bartholomeus. 

Ixnj Van vormunderen to dem dämme to Ve- 
chelde. 

Vortmer settet de rad in der Oldenstad eynen 
edder twe to vormunderen to deine dämme to 
Vechelde. De schullen vpnemen wat darto ghe- 
geuen worde, vnde dar den wech mede beteren, 
vnde dat dem rade berekenen, vnde dat also vort 
holden alse dem rade duchte gud wesen. 

btmj Van wrogheren des affgrauendes. 

Vortmer biddet do rad in der Oldenstad twene 
gherdenere vnde settet se darto: offte se vorne- 
men edder wüsten, dat der Btad vnde der ghe- 
meyne wur affghegrauen edder affghetunet worde 
edder were, dat se dat dem rade melden. Darto 
sweret se eynen eyd alse de in dem eydeboke 
ghescreuen is. Desgbelyk scholden ok don de 
rede inime Haghen, in der Nigenstad, vnde in der 
Oldenwyk. 

brv Van rodenwrogheren. 

Ok müuü de rad in der Oldenstad [setten] twene gber- I xu - ** 
drncre de dat vorwareden, dat de ghrrdeoere dat holden 
myt der roden to plantcnde vndc tu buweode alse de rad 
d«t ghesat hefft vnde alse in dem echten dingbe 
ghescreuen is. Vöde dar scholden se dem rade ejde to 
don. Des ghelyk scholden ok don de rede imme 
Haghen, in der Nigenstad vnde in der Oldenwyk. 

lrvj Van deme de de wichte tekent 

Vortmer sottet de rad in der Oldenstad eynen 
darto, de de wichte tekenen schal myt der stad 
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tekene. De en schal neyne lode tekenen, he en 
se, dat de lode rechte ehewesen syn. Ok en schal 
he neyiie blyen lode tekenen. 

ixvij Van dem botterstoter. 

Vortnier settet de rad in der Oldeustad eyneu 
botterstoter. De schal nieten den luden hotteren 
vnde honnich, vnde sweret dussen eyd: Dat gy 
malkeia recht meten willen hotteren vnde hon- 
nich tut iuwen viff synnen alse gy best kunncn 
vnde möghen, dewyle datyddenie rade vnde gyk 
bebaghet etc. Wo botterstoter wert de schal »lern 
olden botterstoter geueu eynen verdingh vor dat 
gherede. vnde holden dat in alsodhner heteringhe 
alse he dat vntvangh«-. 

Oyt is dat gherede: eyn aniber, eyn verndel, 
cyn halft verndel, eyn küle vnde eyn strikebret. 
Ok schal he vorwaren alse he best kan, dat malk 
vorkope de hotteren vor dat dat se ay, alse Vreysch 
vor Vreysch, Norrensch vor Norrensi h etc. Vnde 
wen he hotteren mit, de schal he reineghen, dat 
yd kopmans gud sy. 

hvuj 'Van den mckelcren. 
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setttt de md in d 
eynen de schal vorkopen dat koptnan» gud U, ane körne, 
vnde de andere en schal anders nyebt handeleu wen koru. 
Vnde se schullet haudelen ore dingk aldus: De 
erst« mekeler schal neineu van eyuem perde van twin- 
ticll marken vnde twelf marken eyn lot,- dar henedden 
van der mark twene penninghe, van der last kopper« vnde 
lenca eynen se liilumjh, van der biet blyea vuj d, van dem 
«cheppunt vlaSses* vuj d, van deiu tymber werke» i d, van 
dem tymber lasteken eynen iieuningh, van dem tymber 
bareubalgbe tw e penninghe, van der specerye de to 
werke hört van der mark lj d, van der last 
achte d, van der entcksn tonnen io van der tunnen 1 4, 
van der tunnen vis&che» ij d, van dem amber i d vnde 
de*ghelyk van der botteTen, van allerleye stock vi&gche van 
der mark l d, van Ulgbe, van vleyschc, olyu vnd smere, 



vnde van allem vetten ende io van der mark eynen pen- 
ningh, vnde ok van wulle io van der mark eynen penuingh, 
van dem latmlicn lakene, van allerleye verwedem wunde, 
vnde van prouera wände, 4 vnde vnn bniitswikeM-liem wunde 
io van clor mark eynen priminpli, desglielyk v:in sydem 
wände, van wyiie vnde vau liere, ok van Velen anderen 
stucken de hyr nycht henomet en pyn io v.in der mark 
i d, Dusse mekeldve seholde halft" (jenen dede vorkuflte, 
vnde de andern heUfte dede kCtfte. Ouer wat knpe neyn 
niekeler en were, dar dochte inen <>me nyeht van i*euen. 

mekeler van dein körne de »chal neuien van der mark 
eynr-n penni^h wat he kofft vude vorkofft, vnde en sehal 
nyeht ki pen wen van vueen btiruheren vnde bortjherschen 
van den heuen. Ok en schallet (lasse beyde mekeleru ney- 
nerleye «hell noch knmpanye »ebben myt nemende dar sc 
vordeyl ane »oken myt kopeusrhop, vude m bullen vnsen 
borgheren vnde borjrhersehen alle dingk hyr ane to gude 
holden alse «.e vorderst kunuen, vnde «rhullet deine rode 
sweren oren eyd. llusbeni ghelvk schollen de rede imme 
Hatchen ok hebten twene mekelere, vnde de rad in der 
Nigensud ok twene. 

Ixix Vau den watervoi ein. 

Vortmer settet de rad in der Oldenstad twene 
vonnenne darto dat se den lüden water vöret, 
alse eynen de voret dat water vor dem Peters- 
dore vor der I'etersbrucghe, de ander voret water 
van dein sutinolendore. De waterv'irer vor dem 
I'eteredore Bchal de kope waters voren vor dre 
Schern' van sunte Peters brueghe wente to der 
keden vor der breden strate, vnde to der gülden 
strate, vnde dar enbinnen. Wat he ok vöret ouer 
de keden dar schal he neuien vor de kope twe 
penninghe vnde nycht mer, sunder in sunte Miche- 
les naberschop : wat lie dar vorde dar schal he 
vor de kope nemen iij d vnde nycht mer. Wat 
he ok vorde vp de langhen strate dar schal he 
vor de köpe nemen ix verling. Aldus hebben dat 
oldinghes de watervorer vor dem Petersdore ghe- 



1) Ifadußteheude Fasgvng dienet Statuten ist alter alt die unter den Anhängen tum Echtendinge befindliehe, welche 
von dertelbcn Hand »de die Codice* de» Sacke* und der A'eustatH, also um 1433 geschrieben itt. 2) In der Jün- 
gern Fassung int bcnUmmt : van eynem perde van ix marken ( d, twisschen xx marken vnde xn marken van dem 
perde l lot. Vielleicht ist in der Abschrift da Ordinarius an dieser Stelle eine Lücke. 3) In der jungem 
Fassung wasses. 4) In der jungem Fassung vnde van vngheverwedem wände. Die Handschrift hat Krönen, 
reo* wahrscheinlich auf falscher . 
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holden. De watervorer vor der sutmolen dore schal 
na antale weghen ok nemen aldus. 

buc Van ammechten des rades imme Haghen: 
van voriuuuderen vaderloser kyndere, vorinunde- 
ren to gunte Joste, olderlüden to sunte Cathari- 
nen, vonnunderen tom dämme to Scheponstede, 
van wrogheren des atfgraueudes, van ro<l«-nwr<V 
gheren, van wröghers [der] de höre in de Ouckcr 
warpen, vnde van mekeleren. 

Vortmer Bettet de rad ünme Haghen dusse na- 
ghoscreuen ammcchtc, dar se to nemen frome 
lüde, se syu in dem rade edder nycht : 
Xo dem ersten setten se vormunderc den kynde- 
ren in orem wykbelde vnde de neyne vormuude- 
ren hehlien. vnde dat sclial nie darraede holden 
in dersuluen wyse alse vorghescreuen is. 
Vortmer settet so twene vormundere to sunte 
Joste, de scholden ore dingk holden inyt der vor- 
mundesehop vnde myt orem houemester alse vor- 
ghescreuen is van den vormuuderen to vuser leuen 
frowen to dem Hospitale vor der langben brueghe. 
Item settet se twe olderlüde to sunte Catherinen 
vt der iiarre, de schullet dat holden alse van 
sunte Martens olderlüden screuen steyt, desghe- 
lyk myt dem oppermanne. 
Vort settet de rad imme Haghen twe vormun- 
dere to dem dämme to Schepenstede, de schul- 
let ore dingk holden alse de vormundere des 
dammes to Vechelde. 

Item scholdense setten twe gherdenere darto, 
dat se dat affstliuuent vnde affgrauent vorware- 
den, vnde dar eyde to deden alse vorghescreuen is. 
■tom schal de rad imme Haghen setten lüde twene 
edder mer de by dem grauen wonhafflich weren, 
de dat vorwareden vnde eyde darto deden to mel- 
dende, offte se vornemen dat dar wo hör in den 
grauen worpe, dat se dat dem rade melden. Vnde 
dat scholde raalk vorwaren eyn iar, eyn naber na 
dem anderen. 

Vortmer settet de rad imme Haghen twe me- 
kelere, eyneu dede handele kopmanncs gud, vnde 
eynen dede handele korn, vnde schullet holden 
ore dingk alse van den mekeleren in der Olden- 
stad ghescreuen is. 



lxxj Van ammechten des rades in der Nigen- 
stad, alse van olderlüden to sunte Andreas, van 
wrogheren des alfgrauendes, van rodenwroghers, 
van mekeleren etc. 

Düsse naghescreuen animecbte settet de rad in 

der Nigenstarl, darto se nemen frome lüde, se syn 

in dem rade edder nycht: 

Tom or»ten selten se twene olderlude to sunte 

Andreas, de ore dingk holden alse van sunte 

Martens olderlüden vnde oppermanne ghescreuen 

steyt. 

Mtem se settet twene gherdenere to vorwarende 
dat altgrauent vnde afftunent alse vorghe>cre- 
uen is. 

Item settet sc twene gherdenere, de dat vorwa- 
ren myt der roden alse vorghescreuen is. 
Ok settet de rad in der Nigenstud twe mekelere 
ghelyk alse de in der Oldenstad. 

Ixxy Van ammechten des rades in der Olden- 
wyk, alse van olderlüden to sunte Magnus, van 
wr i'gheren des affgranendes, van rodenwro gheren. 

De rad in der Oldenwyk settet twe olderlüde to 
sunte Magnus in der wyse alse vorghescreuen is 
van sunte Martens olderlüden, vnde ok eynen 
opperman darsulues. 

Item sotten se twene gherdenere to vorwarende 
dat afftunent vnde affgrauent alse vorghescre- 
uen is. 

Item setten se twe gherdenere to vorwarende 
dat rodenbuwent alse vorghescreuen is. 

Ixxuj Van ammechten des rade« imme Sacke, 
alse van olderlüden vnde oppermanne to sunte 
Olrike. 

De rad imme Sacke settet vnde biddet myt rade 
der parlüde to snnte Olrike twe olderlüde vt der 
parre darsulues, vnde nemen sc vte der Olden- 
stad edder vte dem Sacke, wur se onc bequeme 
dunket wesen. Vnde setten one den opperman 
darsulues in der wyse alse van 6unte Martens 
olderlüden vnde oppermanne vorghescreuen is. 

lxxuy Vau dem houetmanne vnde vtryderen. 
Alse vorghescreuen is van den ammechten, so 
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volghet hyrna wat de rad plecht to holdende vor 
ghesynde dem st loa geuon. 
Xo dem ersten is hyrna ghcscreuen van dem ghe- 
synde dem de ghemeyne rad plecht to lonende. 
De ghemeyne rad holt der ghemeynen stad oy- 
nen houetman vnde andere denerc vttorydende. 
De schallen dem rade denen ua der wyse vnde 
vor »lsodanen sold alse sek de rad myt ono vor- 
draghen wolde, edder myt anderen vtryderen de 
vppe sold deneden. Hedden se ore eyghene perde 
de se in des rades densto ryden scholdeu, so 
scholde de rad myt one deghedingen beschedeli- 
ken vmme ore perde, also dat de rad neynerleye 
ergheringhe der perde golden wel, wen houetsek, 
bewyslike openhare lemenisse vnde hlindnisae in 
beytlen oghen edder in eynem oghe, vnde anders 
nycht. 

Ok scholde me heymelikon myt Ann oncrspre- 
ken vramc i'rc venghnisse, dat men des eynen 
wan wete wo or dingk gheleghen sy, vnde wo se 
dat myt dorn rade holden wolden. We dyt vor- 
spreke vnde dat anders hebben wolde den wolde 
de rad buten orem denste laten. In dersuluen 
wyse schal men dat ok holden myt vnsen bor- 
gheren de dem rade perde holdet, dat men one 
neynerleye erringhe ghelden schal wen alse hyr 
vorgbescreuen is. 

H'eret auer, dat de rad dem houetmanne edder 
den anderen oren vtryderen de perde don wolde 
van dein marstalle wen se vte weren, so scholde 
men one bevelen, dat se der perde truweliken 
Warden scholdeu, vnde se vorsatliken nycht vor- 
ryden edder vorsumen. Ok scholdo me one sec- 
ghen: wenne se myt dem rade vte weren dat Bt> 
denne vp den rad warden scholden, vnde deden 
wat me one hete vp dem velde edder in Steden, 
wo sek dat ghevolle. Ok scholde men one sec- 
ghen, dat se gude knechte holden scholden. Ok 
scholden se dem rade sweren Sren eyd. 

Ixxv X&n dem rydende koke des rades. 
Vortmer holt de rad eynen mank den vtryderen, 
dede koket dem rade vnde den borgheron wen 
se vte syn to daghen edder in hervarden. De en 
schal neyn kokerecht noch hüde hebben van ra- 



des kosten, sunder he schal deme lade dat ar- 
beyd don vor dat Ion des me ome mer gifft wen 
eynem anderen vtryder. 

lxxvj Van dene de de lantwere berydeu. 

Ok schal me weteii, dat de ghemeyne rad holden 
schal dre edder vere, de schullen ryden hy de 
lantwere er de herde vtdrifft, vnde liesi'n de byn- 
nen vnd buten, offt dar iement ouertoghen sy, 
edder otTte dar ienich slaghe buten weghes ghe- 
tredet sy. Vorfaren se wat, dat scholden se erst 
dem herde witlik don, dat he dat ve warede, 
vnde darua den borgbermestemi. 

Ixxvij Van den scryueren. 
Vortmer ho|t de ghemeyne rad dre sciyuere, 
eynen in der Oldenstad, vnde eynen in der Xi- 
genstad, vnde eynen imme Haghcn. De scryuer 
in der Oldenstad schal vorwaren dat scryuent in 
des rades boke in der Oldenstad vnde imme 
Sacke, vnde vorwaren den rad vnde vnse bor- 
ghere in den sehnten alse he best konde. Ok 
scholde he scryuen vnde registreren de breuo de 
de rad in der Oldenstad vnde imme Sacke by- 
sunderen beseghelen laten wolden. Ok scholde 
he by dem ghemeynen rade vnde by dem rade 
in der Oldenstad, vnde by dorn rade imme Sacke 
wesen wen st? tohope gan. by one to Bittende, 
vnde helpen dem rade raden dat beste dat he 
wüste in alsodancn saken dar yd ome voghede, 
offte ome de rad wes ansynnende were. 
Ok scholde he scryuen to dem schote in der Olden- 
stad vnde imme Sacke. Ok 6cholde he kundeghen 
dat echte dingk vnde wat de rad kundeghen laten 
wolde van der lowenc, offte ome de rad dat hete. 
Vortmer scholde he myt dene de van des rades 
weghen darto ghesat weren by der stad breue 
gan de to sunte Marten besloten syn, vnde de to 
synne nemen, offte sek dat also velle in saken 
dar de breue der stad to gude komen mochten, 
dat he des dem rade vormanede wat ome des to 
synne querac. 

Ok scholde he truweliken weruen wat ome de 
rad bevole to weruende bynnen der stad. Vor- 
dröghe sek ok de rad des myt ome, dat he des 
rades werff buten der stad ryden scholde : wat ome 
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de nid bevole dat scholde he warnemen alse ho 
best möchte. 

©k schulde he dem rade sweren den ejd de mn 
omc in dem eydeboke ghescreuen steyt. 
Vortmer de scryuer in der Nigenstad scholde 
scryuen des ghemcviien rades breue, se weren 
open edder sendehrcue, vnde alle npcnc breue 
de de rad geue registrereu fdder registreren la- 
tcn, vnde vorwaren den rad in alle oren hrcuen 
alse be best künde. Ok scholde he vorwaren alle 
de breue dar anc to donde were de dem rade 
ghesant worden. 

Ok scholde he scryuen wat de seueu büdelheren 
vp der smede van vpnauie vnde vtgiffte van des 
rades weghen to scryuende hedden. 
Ok schulde he scryuen in des rades bok vnde 
to dem sch<»te in der Xigenstad. 
Ok scholde he dem rade, offt sc ome wes nnsyn- 
nende weren, raden dat beste dat he wüste in 
saken dar yd ome ghevoghede. 
Ok scholde he dem rade sweren den eyd de van 
(»nie in dem eydeboke ghescreuen steyt. 
Vortmer de scryuer imme Haghen scholde scry- 
uen in des rades bok vnde to dem schote imme 
Haghen, vnde vort scryuen, weruen Tndc don wat 
ome de rad iinme llaghen hete. 

Ixxyiij Van dem rydende scryuer. 
Vortmer holt de ghemeyne rad eynen rydende 
scryuer, de schal ryden des rades worff buten 
der stad, vnde weruen des rades werff bynnen 
der stad vnde buten der stad alse he truwelikest 
vnde best kan. Vnde wan he rede buten der stad 
in werue dat vnser borghere welk bysunderen an- 
rolle, de scholden ome denne teringhe pleghen. 
Wan he auer der stad vnde des rades werff rede, 
so scholde ome de rad de teringhe don. 
Vortmer wen de rad wur to daghe rede, dar 
scholde he myt dem rade ryden, offt ome de rad 
dat hete, vnde scryuen wu men van dem daghe 
ghescheydeu were, vnde scholde des rades tcr- 
ghelt v.'ren ok bewaren , vnde ore teringhe vor- 
stau dewyle so buten weren, by synen eydon. 
Ok scholde he scryuen in des rades bok vnde 
to dem schote in der Oldenwyk. 



Ok scholde he dein rade sweren den eyd de van 
cime in dem eydeboke ghescreuen is. 

lxxix Van der stad syndioo. 

Vortmer holt de rad eynen syndicuui, de schal 
den rad vnde de stad vorant worden in gheystü- 
ken richten bynnen elfte buten, offt ome des 
wat anlicgheude were, vnde der stad vnde der 
borghere beste weten vnde weruen wur he kan 
vnde mach. Vnde wrret, dat one de rad bedar- 
uen wolde in ichteswelken saken vor eynem no- 
tario, dat schal he don, vnde dem rade de in- 
strumenta geuen ane sundorlik ghelt sunder dat 
pergament. Vnde in watte saken de dem rade vnde 
der stad anlicgheude weren he arbi-yd. de, dar en 
dochte ome de rad nydit sundeilikes vor geuen 
bouen syn gemedede Ion. Denede he auer vnser 
innewonere welkem bysunderen, van dem scholde 
he nemen to lone wat redelik were. Wolde one 
de stad bedarueu vorder wen to Mentzc, des schol- 
de de rad myt ome bededinghen er se one dar 
senden wat se ome darvor geuen scholden, wente 
dat en tryt an syn beBchedene Ion nyeht. Ok schol- 
de he dem rade don den eyd de van ome in dem 
boke ghescreuen is. 

Ixxx Vau dem tollenscryuen 

V*»rtmer holt de ghemeyne rad in der tollenbode 
eynen tollenscryuer. De schal weseti den dach 
ouer alle daghe in der tollenbode vnde darvor, 
vnde warden der zise. tollens, niettenpenninghes 
vnde gheldes vor allerhande steyn alse ome de 
rad dat bevelde, vnde holden dat vort alse syn 
eyd vtwyset. 

lxxxj Van dem uiuutemester. 
Vortmer holt de rad eynen muntemester wen 
de tyd is dat men penninghe slan schal. De schal 
geyten in ieghenwordicbeyt der geytehereu edder 
orer eyneB vp dat mynste, vnde van den geyte- 
heren dat suluer vntvanghen, vnde dar penninghe 
van maken, ok knechte darto holden, vnde wed- 
der also swar den geyteheren an penninghen de 
gemuntet syn vpweghen alse he vntvanghen had- 
de, vnde allen slete stan, vnde dat vort holden 
also he sek myt dem rade vordraghen hodde. 
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Vnde wu de rad vnde he dat vort holden moch- 
ten, des vindet nien wol eyn scrifft in der mun- 
tye boke vp der smeden. 

lxxxij Van deuie de vor de godinghe rydet. 

Vortmer holt de ghemeyne rad eynen eyghen 
darto vnde lonet dem, de des erfarcn sy dat he 
myt dem rade edder myt den borgheren wen 
des to donde is vor de gödinghe offto vor an- 
dere werltlike gherichte ryden nu'ghe, vnde se 
vorspreke, vnde 6ne rade dat beste dat he wete. 
Vnde de schal deme rade sweren den eyd de van 
ome in dem eydeboke ghescreuen is. 

lxxxiy Van dem werkmestere. 

Vortmer holt de ghemeyne rad eynen werkme- 
ster vnde lonct om. De schal deme rade orc 
armborste verdich maken vtnme Ion, vnde qffte 
de rad wolde vnderstunden schütten hebbon vp 
slöten edder in hervarden, de schal he dem rade 
tobringhen, vnde prouen darmede des rades beste. 
Weret ok, dat eyn vtiacht worde edder eyn her- 
vart, so scholde he de schulten regeren darna 
alse om dat bevolen de van des rades weghen 
vte weren. 

lxxxinj Van des ghemeynen rades tymmcrmester. 

Ok holt de ghemeyne rad eynen mester tymmer- 
mau vnde kledet dene. De schal dem rade ar- 
beyden myt spien knechten bynnen der stad vnde 
dar enbuten vmrac Ion, in welk wykbelde dar one 
de rad arbeyden heyte, vnde pröuon der stad 
beste myt dem tymmerwerke, na rade des rades 
vnde der buwinestere de de rad darto schicket 
hedde. 

lxxxv Van dem molenmestere. 
Vortmer holt de ghemeyne rad eynen molen- 
mester vnde lonet dem. De schal vorwaren deme 
rade holt, ysernwerk vnde allerleye dingk, dat 
ay old edder nye. dat to alle des rades molen 
bort, vnde sfi to in allen molen, offto dar ien- 
nich ghebrek were, eddor versuinenisse velle an 
den molen edder an den knechten, dat he dat 
vorware offte dat dem rade melde, vnde were an 



den molen wat to buwende edder to coddende, 
dat he dat do myt rade des den de rad to eynem 
buwmester £o den molen ghesat hefft, vnde alle 
andere dingk helde alse om de rad dat bevole. 
Vnde he scholde deme rade sweren synen eyd. 
Ok schal me weten , dat vnderwylen dusse molen- 
mester in eyner molen kost geuen mot: so swe- 
ret [he] eynen andern eyd. 

lxxxv | Van den kostgeueren in den molen. 

Vortmer holt de rad viff kostgeuere in den mo- 
len de des rades syn : alse eynen in der sutmolen, 
eynen in der dammolen, eynen achter der horch, 
eynen in der Wendemolen vnde eynen in der 
Nigenstad molen. Vnde dusser kostgeuere schal 
eyn iowelk knechte holden vnde den geuen eten 
vnde drinken vnde one Ionen, de one helpen der 
lüde körne inelen vnde vorwaren dat one in de 
molen to melende ghebracht worde. Vnde se en 
schullcn neyn körne vntvanghen to melende in 
de molen, se en hebben dar erst van des rades 
mettentckene in de kesten ghestoken. Ok scholde 
der eyn iowelk bekoeteghen in syner molen haghe- 
dorn, schiiffel, bredc, lecht, vet, vnde anderen 
sletc ane buw, alse sek de rad myt one vordra- 
ghen hedde. Se vnde ore knechte schullen dem 
rade sweren oren eyd. 

lxxxvij Van dem stalwerdere. 

Vortmer holt de ghemeyne rad eynen stalwerder 
vp dem marstalle. Dat schal wesen sodan man, 
dat he wete wu men myt perden vmmegan schal. 
De schal holden frome knechte vnde bekosteghen 
so , de perde warden myt om. Vnde he vnde de 
knechte scholden ryden wennc vnde wur de rad 
dat van one hebben wolde, in dem harnsche ed- 
der anders, vnde scholden dat vort holden alse 
sek de rad myt öne vordroghe. Ok »cholde he vp M 
dem marstalle neyn queck mer hebben, twe swyne, 
twe schok bonere. 

lxxxvuj Van dem hauerwender. 

Vortmer holt de ghemeyne rad vnde lonet ey- 
nem de des rades haueren helpe vpmeten vnde 

wedder affmeten in allen Steden dar one de rad 

22 



Digitized by Google 



170 



licghen Ict. Vnde schal den wenden vnde vniinc- 
stcken wen he des behouet, vnde schal sweren 
dem rade darto synen cyd. 

Ixxxix Van den de de teyghelhuse vorwaren. 

Vortmer holt de ghemcyne rad twene darto dat 
so vorstait den tcyghclhuscn, alse cynen in der 
Oldenstad vnde cynen inime Ilaglicn. De schul- 
len dar achte vp hehhen eyn iowelk to synem 
teygheLhusc vnde bescryucn, wat de erde kostede 
to prauendc vnde to vörende wente vp dem tey- 
ghelhuse to eyncni iare, vnde wat dal holt ko- 
stede to howende vnde to vorende, vnde wu men- 
nich voder dat des sy, vnde Sek den teyphcler 
den steyn antworden vnde teilen lat > n. vnde darto 
seu, dat de steyn io gar vnde gantz sy, vnde dem 
teyghcler lotien na duscnttal aUe Sek de rad 
luvt oine vordraghen hedde. Vnde scholde de ze- 
delen scryuen vnde bewaren wente dat hc rekende 
de oine vor tcyghele vt der tnlleiibode ghesunt 
worden, vnde dat vort holden alse sek de rad 
myt uhu- vordroghe vnd syn cyd vtwyscdc. 

xe Van den teyghelmestcren. 

Ok holt de ghenieyne rad twene tcyghclmestcrc, 
vp iowclkcm teyghelhouo cynen. De schultet den 
steyn inaken vnde vtbernen, ok pautz vnde par 
dem rade vpantworden, vnde dal vort holden al- 
se sek de rad myt wie vordrughe vnde orc oyd 
inne hellt. 

xcj Van dem scharpriihterc. 

Vortmer holt de phemeyne rad eynen scharp- 
riciitcr vnde lonet deine vnde kledet öue. Wat syn 
ammecht [isj dat weyt me wol. To dem lone dat 
oine de rad gifft schullen ome getien de ghemey- 
nen openbaren wiuer: alse de in dem roden klo- 
stere, vnde vp der murenstrate, vnde deienne de 
openbare eynem iowelken meyne syn geuen de 
werdinneu iowclk to der wekene cynen penningh, 
vnde ore meghede iowelk to der wekene eyn scherff. 
Sünder myt deniennen de in neynem openbaren 
huse syn schal he sek beweren vnde sek au one 
nyclit berrypen. 



xcij Van don burmesteren in der Oldenstad. 

Alse vorsereuen is van dem ghesynde dat de 
phemeyne rad holt vnde dem de glienieyne rad 
lonet, is hyrua gliescreuen dat ghesynde dat eyn 
iowelk wykbelde holt, de nie vte der camerye 
lonet. 

To dem ersten holt de rad in der Oldenstad ver 
burmestcre, dede Warden vppe de borgherme- 
slere vnde vppe den rad wen se tohope syn, vnde 
weinten, wat one de rad bevelct, vnde gau wur se 
de rad sendet. Vnde wen de rad wel wyn schen- 
ken fromeden luden, den schullen se draghen in 
de Oldenstad, in de Oldenwyk vnde in den .Sack. 
Ok schtillen se dem rnde melden vnde si ryiien 
laten wat schotbar sy, vnde de lüde vorbodeu to 
dem schole. 

Vortmer dusscr burtnesteic twene, alse de in snntc 
Olrikcs burs hop, schullen de denere vorbodeu, 
dat sy dach edder nacht, wan de wur ryden 
schullen. Ok schal de buimeskr in der hoglien- 
dorsburschop dem maikmester vnde drin bodel 
uinnen helpen des rüdes markctpciiiiinghe. Vnde 
wen de oldc rad vtgeyt, so schal or denst ok vte 
wesen. yd en were dat se edder orer welken de 
nye rad wedder vntvanghen vp eyn nige. Vnde 
also dicke alse me rutvanghet schullen se dem 
rade sweren oren eyd. 

xciij Vau dem beulen. 

Ok holt de rad in der Oldenstad der gantzen 
stad to gude cynen boden. De schal gan edder 
ryden dem rade ouer velt myt breuen eddor myt 
warne alse ome de rad dat bevelet. Wen he to 
hus is, so schal hc warden vp den rad lyk eynem 
burmestere, vnde helpen den burmesteren wyn 
schenken, olite des lieh«' ff is, sunder anne den 
schenkelpenuingheu hefft hc neynen deyl. Vnde 
schal dem rade sweren synen eyd. 

xcuij Vau dem t'ronebodcn. 

Vortmer holt de rad in der Oldenstad eynen fro- 
neboden. De schal de lüde vorboden vor ghe- 
richte vnde besetten van des gherichtes weghene 
den de dat van om esschet in der Oldenstad, vnde 
warden vppe den rad wen se tohope syn. 
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Ok schal he de lüde angrypen vnde de vorwa- 
reu in des rades hechte de wedder den rad viide 



de stad ghedan hebben, alse onie de vi 



.Je 



vnde de rad dat bevelen. Weret ok, dat de rad 
vanghenhedde de se schatten wolden, de scholde 
he ok bearbeyden. Vortraer schul he vnde syn 
knccht de swyno pandcn du vp der Straten gin- 
glien, vnde antworden dem camerer wat darvan 
to broke kerne. 

OK schulde ho melden vnde scryuen laten wat 
he wüste dat schotbar were, vnde schulde hohlen 
in synen kosten eynen knecht den de rad ok 
hedarucn mochte: deniennen klcdet do rad vnde 
giti't onie ueyn Ion. Ok schal de i'ronebode dem 
radü sweren synen eyd. 

xcv Van den wechteren in der Oldenstad. 

Vortnier holt de rad in der Oldenstad ses wech- 
tere vnde lonet deno. De schuhen waken alle 
nacht vor dem wynkeller edder vtur oue de rad 



dat hete, van der trd an dat 



<1. 
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klocken lut vrente dat yd dach is. Vnde der schul- 
len dre vmmegan vor mydnacht vnde dre na myd- 
nacht vor do dort, vnde spreken den lüden to 
vppe den iloren also langhe wente se oue ant- 
worden, vnde wedder, vnde vort in den Straten 
in der Oldenstad, vnde bebben dar acht vp, dat 
de dore vorwaret syn niyt slutende, vnde sfn eflte 
sc ierghen vomemen duueryc, vorretem'sse, mord, 
edder schedelike samiiinghe, edder vnvorwart vür, 
dat se dat nieldeden. Vn<le effte wur vür vpstunde, 
dat wer« dach edder nacht, dar scholden se dre- antworden alle weghcghelt dat omo wert. Vnde 



len se holt vnde blydenwerk vp vnde afflecghen 
wan dat de rad esschen lete. Ok schullon se dem 
wedder helpen entygen luden, wen de opperman 
dat van one esschet edder wan he one myt der 
liitken klocken vorlnt dorne wedder entygen. Ok 
schulten sc helpen luden to allen festen alse de 
wonheyt is, vnde schuhen deme rade to denste 
wesen wan dat de rad van one esschet. Ok en 
schulleu se neymende husen edder heglien den 
de rad nycht lyden wolde. 
Jlank dussen ses wechteren schulten wesen twe 
kurwechtere. De schuhen dat achten dat de an- 
deren orc cumpanc dyt holden alse vorghescre- • 
uen is alse se best kunneu, vnde de schulleu dem 
rade «weren dussen eyd eyn iowelk hysunderen : 
Dat fty acht vp hebben dat iuwo vilT medecum- 
panen dat holden myt dem wakeude, myt dem 
vmmeganghe, myt den vürhaken to draghende, 
alse gyk vorghelesen is, vnde de keden vnde de 
slaghe to slutende alse vnde wanne gyk dat de rad 
bevelde, vnde weret, dat darvnder welk werc de 
des also nycht en helde, dat gy dat dem rade 
also melden, vnde dat gy dat don na iuwen viff 
synneii alse gy best kunnen vnde mogheu, dewylo 
yd dem rade behaghet: dat gyk god so etc. 

xcvj Van dem wachmester in dem wächhuse. 

Vortmcr holt do rad in der Oldenstad eynen 
wachmester in dem wachhuse in dor Oldenstad, 
de den lüden ore gud weghe wen de rad dat 
wachhus suluen hefft. De schal dem camerer vp- 



ghen de vürhaken, vnde dat vür loschen helpen, 
vnde de haken wedder indreghen vor dat scrank. 
Ok so scholden se de keden vnde de slaghe slu- 
ten vp vnde to alse vnde wan de rad one dat 
bevelde. Ok scholden se dem rade gan ouer velt 
vrame Ion, wan de rad dat van one edder orer 
welkcm esschen leten. Vnde welk orc eyne nacht 
vte wesen wolde, do scholde van dem camercre 
orloff nemen: were he vto in des rades werue, 
so en dochtc ho neymende in syner stede hebben, 
anders scholde he eynen anderen hebben in sy- 
ner stede. Ok schuhen se brod ropen wanne men 
dat geuen wolde vp dem klederhoue. Ok schul- 



offte hyr eyn gast myt dem andern gaste kopsla- • 
ghede, dat scholde he melden dem rade, offt ome 
dat to weteude worde. Ok scholde he sweren sy- 
nen eyd. 

xcvij Van dene de vp deu bynnersten doren 
slapen. 

Ok holt de rad in der Oldenstad dre manne der 
des nachtes vppe towelkem dore eyn slapen schal, 
vnde lonet one: alse eyn vp sunte Micheles dore, 
eyn vp dem hoghen dore, vnde eyn vp dem Peters- 
dore. Vnde de sweret dem rade eynen eyd, de eyd 

wyset wol vt wu de dat holden schuhen. 

22* 
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xcvuj Van den dorwerderen. 

Vortmer holt de rad in der Oldenstad vnde lo- 
net den dorwerders: eynem Tor sunte Michaelis 
dore, eynem vor dem hophen dore, eynem vor dem 
Petersdore. Düsse schulten des daghes sittcn in 
der dorbode, vnde des nachtos slapen sc vp dein 
bittersten dore, vnde hebben dar acht vp alse se 
best kunuen: efft dar we were vnde queme de in 
de stad wolde edder darvt myt roue den se ghe- 
nomen hedden, edder | de] dat lant vppe der reyse 
beschadet hedden, dat se de nycht darin leten 
anc des rades beten. Ok so scholden se dem rade 
oren tollen bewaren vnde ander dingk, vnde dat 
holden des daghes myt dem slaghe alse de rad 
bevolen Ledde. 

xeix Van den de de berchfrede vorwaret vppe 
den lantwereu. 

Ok holt de rad in der Oldenstad twene manne 
vp dem berchfrede vp der lantwere: alse eynen 
vppe dein Rafftorne, vnde eynen vppe dem berch- 
frede to Broitzem. De schultet dach vnde nacht 
darvppe wesen vnde darby, vnde vorwaren, dat 
netnent in de lantwere ryde edder ga edder dar- 
vte der stad to schaden, also vorder dat he dat 
wete: vormodede he sek, dat dar we inne were 
dede schaden dede, den scholde he hinderen myt 
den zinghelen vnde bomen, edder dat röchtich ma- 
ken alse he vorderst koude, vnde scholde dat 
vort holden alse syn eyd vtwyset. 

c Van dem tornemanne to sunte Marten. 

Ok holt de rad in der Oldenstad eynen torne- 
man, de des daghes sitte vppe sunte Martens 
torne. vnde vorware elfte iennighe houelüde to 
der stad word ryden wolden edder de dat lant 
vnde stad beschedegheu, edder otfte he schcdelik 
vür yorneme in der stad dat he dat rochtich 
inake, vnde buten de stad myt tosende vorware, 
alse he best konde. 

cj Van dem visscher in der Üldenstad. 

Vortmer holt de rad in der Oldenstad eynen 
visscher vnde lonet ome, de dem rade visschet in 
oren dyken vnde wateren wen one des to donde is. 



cy Van den steynwechkerers in der Oldenstad 

Vortmer holt de rad in der Oldenstad ve r knech- 
te, vnde dat schulten neyne wechtere wesen, vnde 
lonet one, vnde schulten in der Oldenstad des ra- 
des steynweghe. brueghe vnde market reyne ma- 
ken, vnde dat hör vpladen helpen myt oreme ghe- 
rede wan men dat vtvAren wel. Ok schulden se 
punden, amen, vnde dre wesen, vnde «cholden dem LX - 36 
rade alle iur van dem punden to tynse j«uen eynen 
verding. Vnde alle leddereu, vnde repen, vnde ke- 
den de se bederuen, vnde de punde hören dem 
rade. Ok schulten se aweren oren eyd. 

chj Van dene de den langhen grauen vorwaret. 

Vortmer holt de rad in der Oldenstad vnde lo- 
net eynem manne, de den laughen grauen vor- 
waret, vnde darto süt dat de nycht inghetreden 
werde. Vnde verneme he wene de den grauen tre- 
dede edder schaden darane dede, dat scholde he 
dem rade vormelden. 

cinj Vau den herden in der Oldenstad. 

Vortmer medet de rad in der Oldenstad vnsen 
borgheren v£r herden: twene dede vtedryuet vt 
dem Petersdore, vnde twene dede vtdryuet vt dem 
hoghen dore. Den en lonet de rad nycht, doch synd 
se schotes vry, sunder we one vordrifft de lonet 
one. Vnde der herden denst schal anstan to pinx- 
sten, vnde welk orer orloff hebben wolde de schol- 
de dat dem rade touoren vpseeghen to sunte Mar- 
tens daghe. Vnde io twene schullen to sek hebben 
dre knechte, vnde schullen den luden vorwaren- 
truweliken ore ve, alse sek dat van herdescop 
wcgliene boren mach. 

cv Van den bullen vnde beren in der Oldenstad. 

Vortmer holt de rad in der Oldenstad vnde be- 
kosteghet ver bullen vnde twene be>c, also dat 
myt dem herde vor dem Petersdore vtgan twene 
bullen vnde eyn her myt dem herde, vnde twene 
bullen vnde eyn ber myt dem herde- vt dem ho- 
ghen dore. 

cv) Van dem markmestere. 
Vortmer holt de rad in der Oldenstad eynen 
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markmester vnde kledet dene. De schal dem rade 
sweren synen eyd, vnde don alse de eyd vtholt. 

cvy Van dem eyervoghede. 

Vortmer holt de rad in der Oldenstad eynen 
eyervoghet vnde lonet deine. De schal sweren dem 
rade synen eyd, vnde don alse de eyd vtholt. 

cviy Van dem grauemestere. 

Vortmer holt de rad in der Oldenstad eynen 
grauemester rüde kledet done. De schal dem 
rade grauen vnde arbeyden vtnine Ion in der 
lantwere vnde wur de rad dat van ome esschede, 
vnde sen darto dat syne medekumpane truweli- 
ken arbeyden wur se in des rades arbeyde weren. 

cu Van dem steyndecker in der Oldenstad. 

Vortmer holt de rad in der Oldenstad vnde lo- 
net eynem steyndecker. De schal deme rade de- 
cken, vnde bestygen raune dachloit wen de rad 
dat van ome esschede radhuse, wachhusc, kro- 
men, haken, dore, berclifrede, vnde wat de rad 
to bestygen vnde to decken hedde. 

cx Dat ghesynde des rades imnie Haghen. 

To dem ersten holt de rad immc Haghen twene 
burmestere vnde lonet dene. De schullen don 
alse van den burmestcren in der Oldenstad vor- 
ghescreuen is. 

Ok holt de rad imme Haghen eynen fronenboden. 
De schal don alse van dem fronenboden in der 
Oldenstad vorghescreuen is. Dar eubouen schal 
he vorwaren eyne burscop ghelyk eynem bur- 
mestere. Ok schal he de denere vorboden wen se 
ryden schullen, dat sy dach edder nacht: dar 
gifft ome de rad eynen penningh vor. 
Ok holt de rad imme Haghen ver wechtere vnde 
lonet one. De schullen dat holden myt dem wa- 
kende, myt dem rmmegande, myt den vUrhakcn, 
vnde myt dem broderopende, myt dem ouervelt- 
gande vndc myt anderen des rades densten, alse 
van den wechteren in der Oldenstad vorghescre- 
uen !8. 

Vortmer holt de rad imme Haghen eynen wach- 
mester in dem wachhuse imme Haghen. De schal 



don alse van dem wachmester in der Oldenstad 
ghescreuen steyt. 

Vortmer holt de rad imme Haghen dre manno 
vnde lonet one, der des nachtes vp iowelkem dore 
io eyn slapeu schal : alse eyn vppe dem byn Ber- 
sten Wendedore', eyn vppe dem Vallersleueschen 
dore, vnde [evn| vppe dem steyndore. De schullen 
ore dingk holden alse ore eyd inneholt 
Vortmer holt de rad imme Haghen dre dorwer- 
dere vnde lonet one: alse eynen vor dem buter- 
sten Wendedore. eynen vor dem Vallersleueschen 
dore, vnde eynen vor dem Bteyndore. De schullon 
ore dingk holden alse van den in der Oldenstad 
vorghescreuen is, ok schal eyn iowelk syn dor sluten. 
Vortmer holt de rad imme Haghen twene manne 
vp' den berchft eden vp der lantwere vnde lonet 
one: alse eynen vp der lantwere to Rudern, den 
anderen vppe dem berchfrede to (Uismerode. De 
schullen don Vlse van dene dede vp den lantwe^- 
ren syn in der Oldenstad vorghescreuen is. 
Ok holt de rad imme Haghen eynen torneman 
vp sunte Catherinen torne. De schal don alse van 
dem tornemanne vp sunte Martens torne vorscre- 
uen is. 

Vortmer holt de rad imme Haghen eynen vis- 
scher vnde lonet ome, de one vi&schet in oron 
dyken vnde watereu wen one des to donde is. 
Vortmer medet de rad imme Haghen twene her- 
de. de schullet hebben ver knechte. Dene en lo- 
net de rad nycht, sunder we one vordrifft. De 
schullen or doent holden alse van den herden in 
der Oldenstad vorghescreuen is. 
Ok holt de rad imme Haghen vnde bekosteghet 
twene bullen vnde eynen her, de myt den herden 
vtgan. 

Ok scholde de rad imme Haghen holden eynen 
eyervoghet. De schal don vppe dem Haghenmar- 
kede vndc vppe sunte Catherinen kerkhoue alse 
de eyervoghet in der Oldenstad deyt vnde alse 
de eyd vtwyBet 

cxj Dyt is dat ghesynde des rades in der Ni- 
genstad. 

To dem ersten holt de rad in der Nigenstad 
twene burmestere vnde lonet dene. De schullen 
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don aiso Tan den buruiesteren in der Oldenstad 
vorghescreuen is! 

Ok holt de rad in der Nigenstad eynen trone- 
boden vnde lonet dem. De schal don alae van 
dem froneboden iu der Oldenstad vorghescreuen 
ia. Dar enbouen schal he vorwareu eyne burscop 
lyk e}Tiem burraestcre. 

Vort holt de rad in der Nigenstad twene wech- 
tere vnde lonot dene. De schulten waken vnde 
don alse van den wechteren imme Ilaghen vor- 
beroret is. 

Vortmer holt de rad in der Nigenstad eynen de 
den torne to Olbere vorwaret vnde de lantwero, 
vnde lonet deme. De schal don also van den 
lantwerwerders in der Oldenstad vorghescre- 
uen is. 

Ok holt de rad in der Nigenstad eynen man de 
des nachtcsvppo dem bynncrstcn Nigenstaddore 
Blept, vnde lonet oine. De schal sweren vnde don 
alse van dene de vppe dem doro slapen in der 
Oldenstad vorghescreuen is. 
Vort holt de rad in der Nigenstad eynen dor- 
werder vor dem butersten Nigenstaddore. De 
schal don also van den donverderen in der Ol- 
denstad vorghescreuen is. 

Vortmer holt de rad iu der Nigenstad eynen 
waclnnester in dem wachbuse in der Nigenstad. 
De Bchal don alse van dem wachmester in der 
Oldenstad vorsercuen is. 

Vortmer medet de rad in der Nigenstad twe 
herdo, de dat ve vorwaren vnde vtdrvuen in der 
Nigenstad vnde imme Sacke. De schallen hebben 
ver knechte. Dene eu louet de rad nycht, sunder 
dcicnt.e de one vordryuet. Vnde de schullcn dat 
holden alse van den herden in der Oldenstad 
vorghescreuen is. 

Ok holt de rad in der Nigenstad twe bullen vn- 
de eynen 1mV, de myt den herden vtgan. Wat dat 
kostet des dcyt de rad in der Nigenstad twe dcyl, 
vnde de rad imme Sacke ok twe deyl. 

cxij Dyt is dat ghesynde des rades in der 01- 
denwyk. 

To dem ersten holt de rad in der Oldenwyk ey- 
nen bunnester vnde lonet deme. De schal don 



alse van den burmesteren in der Oldenstad vor- 
ghescreuen is. 

Ok holt de rad in der Oldenwyk eynen l'ronebo- 
den vnde lonet deme. De schal don alse van dem 
froneboden in der Oldenstad vorghescreuen ig. 
Dar enbouen schal he waren eyne burscop lyk 
eynein burmestere. 

Vortmer holt de rad iu der Oldenwyk ver «ech- 
tere vnde lonet dene. De schallen waken vnde dou 
alse van den wechteren imme Haghen vorghe- 
screuen is. 

Vortmer holt de rad twene dorwerdere: eynen 
vor sunte Magnus dore. vnde eynen vp sunte Ylien 
dore, vnde lonet dene. De Bchullen don alse 
van den dorwerderen* in der Oldenstad vorghe- 
screuen is. 

Ok holt de rad in der Oldenwyk twene edder 
eynen man, de vppe den bynncrstcn doren sla- 
pen: alse eynen» vppe sunte Ylien dore, deme 
lonet de rad nycht, vnde eynen vp sunte Magnus 
dore, deme lonet de rad nycht. Vude de schullen 
don alse van den de vppe den doren in der Ol- 
denstad slapen vorghescreuen is. 
Ok holt de rad iu der Oldenwyk eynen visscher 
vnde lonet dem, de one visschet in oren wateren. 
Vortmer holt de rad in der Oldenwyk eynen man 
vp dem herchi'rede to Schepenstede, de den berch- 
frede vnde lantwere vorwaren schal, vnde don alae 
van den in der Oldenstad vorghescreuen is. 
Ok medet de rad in der Oldenwyk twene her- 
de, de der lüde ve in der Oldenwyk vorwaret. 
Den en lonet de rad nycht, sunder deienne de 
one vordryucn. Vnde se schullen hebben twene 
knechte to sek, vnde don alse van den herden 
in der Oldenstad vorghescreuen is. 

cxnj Dyt is dat ghesynde des rades imme 
Sacke. 

To dem ersten holt de rad imme Sacke eynen 
bunnester vnde lonet deme. Vnde de schal don 
alse van den burmesteren in der Oldenstad vor- 
ghescreuen is. 

Ok holt de rad imme Sacke eynen froneboden 
vnde lonet deme. De schal don alse van dem fro- 
neboden in der Oldenstad vorscreuen is. Dar en- 
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bouen schal he vorwaren eyne burscop lyk ey- 
nem burmester-e. 

Vort holt de rad inime Sacke tweue rechtere 
vnde lonet dene. De schullen wakeii vude don 
alse van den wechteren imme Haghcn vorghe- 
screueu is. Vnde se schullen weseu waterdreghers 
darto imme Sacke, vnde ander* nemend, elfte de 
rad sek des also myt one vordroghe. 
Vortmer holt de rad imme Sacke eynen man 
vp dem berchfrede to Runinge vnde lonet deme. 
Vnde de schal don alse van den lantwcrwcrders 
in der < Mdeiistad vorgliescreuen is. 

cxuij Van der kenicliken rekenscop to lesende. 

Alse vorscreuen is, wu men den rad settct, vnde 
de rad vort settet de ammechte vnde ghesynde, 
so is hyrna ghcscreuen, wat de rad don schal 
dat iar ouer vp bescheydeue sunderlike tyden. 
Tom ersten schal ine welen, dat de rad schal 
lesen laten eyn bok, dat bet de hemelike reken- 
scop, 1 bynnen den ersten vtr wekenen na twolfften 
des iares alse de drefoldighe rad »hesat is, dat 
is io vmiue dat dridde iar. Vnde in dem boke is 
ghescreuen, wu de rad vnde de stad to Bruns- 
wik to eyner tyd ser neddervellieh vnde vnstad- 
hafftich worden was, vnde myt wat wyse dat se 
dar weder vt quam. Vnde to dem hoke schal me 
vorboden to lesende de eldestcn vt dem rade 
vnde radsworen, alse dat prohemium des suluen 
bokes vtwyset. 

cxv Wan de soucn büdelheren rekenen schullen. 

Vortmer schullen de seuene de den tneynen bil- 
de! vorwaret vppe der smeden rekenen dem mey- 
nen rade, alse den eldestcn de in de koken pleghen 
to gande in der Nigenstad, van vpmune vnde vt- 
gifft des dat se ghehandelt hebben van des iney- 
nen büdels weghen. Vnde dusse rekenscop schul- 
len sc don na twolfften by des nyen rades tyden 
van deme vorganghenen iare dorch dussen willen: 
wente se hebben denne vntvanghen, vnde vtege- 
uen, vnde inghescreuen alle dat van dem vullen 
iare dem rade werden mochte. Ok schal de meyne 
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rad de denne by der rekenscop is to dersuluen 
tyd bespreken, weme se hering schenken willen 
tygen de tokamenden vasten, edder lesse, vude 
bevelen dat weme dede sek darmede bearbeyde 
dat de bering vnde lesse ghekofft worden also 
tydighen dat me des köre hebben mochte, dat 
yd io gud sy vnde verscb wat de rad vorsehen- 
* ken wolde. 

cxvj Van den kunstauelen to settendc. 

Vortmer verteyn nacht vor lutteken vnstelnuen- 
des daghe edder darby plecht eyn iowelk rad vp 
synein wykbelde de kunstauele to Bettende vnde 
to biddende, de dat bekostegbeu vnde vorbegben, 
dat de lüde vppe dem radhuse dant/cu vnde gu- 
den hoghen syn der stad to erharheyt, alse de 
wonheyt is vnde vp iowelkem wykbelde plecht to 
wesende. De rad in der Olderistad biddet twene 
vt orem sittende rade vnde teyn vtc der Olden- 
stad darto de one dunket dat se dat büken don 
moghe», darvmme dat se vnde oro husfruwen ple- 
ghen vp dat hus tora dantze to gande. De. vor- 
screuen twohie vorstan der kunstauelye vppe 
deme huse in der Oldenstad van orer eghen ko- 
sten, vnde de rad biddet se. dat se de koste met- 
lik maken, vnde neyne ouermetighe teringlie don, 
men alse dat oldinghes was, vp dat deienne de 
de rad darto biddet sek dar nycht swar to ma- 
ken. Vnde de rad süt gerne, dat deienne de van 
des rades weghen kunstauele syn dat also be- 
spreken myt oren kumpanen, dat de koste met- 
lik werde. 

•cxvy Van beringhe, lessen vnde mandelen to 
vorschenkende buten der stad. 

Vortmer verteyn nacht edder dre wekene vor der 
vasten schal de rad eynem iowelken dem se he- 
ring schenken willen dat witlik "don, wu velc se 
one schenken willen, dat se den moghen halen 
laten wen se willen. Ok vorsendet de rad vnder- 
wylen lesse edder mandelen : de vorvoret ore eghe- 
ne bode edder orer gbeschickeden welk, weme 
de rad dat bevelet. 
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cxvnj Van gheschenke vp den guden donnersdach 
in der Oldenstad. 

Vortmer is eyn wonheyt, dat de rad in der 01- 
• denstad alle iar viBschen let in der palraweken 
edder darby, vnde sendet [dene] de in dem rade 
syn vnde dene de in de koken plegben to gandc 
vissche eynem iowelken vnde eyn halff stoueken 
wynes vp den guden donnersdach. 

cxix Van dem echten dinghe tu kundeghende. 

Vortmer in der weken ua dem soudaghe aUe 
me singhet quasi modo geniti schal de rad kun- 
deghen laten dat echte dingh: des mandaghes in 
der Oldenstad, des dinxedaghes imme Haghen, 
des middewekenes in der Nigenstad, des donners- 
daghes in der Oldenwyk vnde imme Sacke. Denne 
so schal men aldns don : In welkem wyk beide men 
kundeghen weli so schal men touoren to stonne 
luden laten neghen warne, vp dat dat volk kome 
vor dat radhus, ane imme Sacke lud men nycht, 
sunder de burmester vnde fronehode secht vm- 
me, dat se komen to dem echten dinghe. Wen 
dat ghescheyn is, so let de rad des wykbeldes 
dar me kundeghen schal eyn riefite heghon. De 
vflghedc vnde de fronehode werfft van des rades 
weghene, dat de ghemeynen horghere de dar syn 
gan in de achte, vnde »echt on vnde esschet in 
gherichte van one vau des rades weghen: weret, 
dat iemend were de wat wüste dat wedder de 
herscop were to Brunswik, wedder den rad, wed- 
der de gylde, edder wedder de gantze meynheyt, 
dat he dat dem rade meldede, alse he dem rade 
plichtich were. Wert denne deme rade wat ghe- 
meldet, dar prouet de rad vp. Wen dat ghescheyn 
is, so seebt de borghermester to den vogheden: 
De rad de danket gyk des dat gy vnser horghere 
gnedighe richtete synd ghewesen, vnde biddet 
vordan, dat gy ore gnedighe richtere vorder syn. 
Dama geyt de rad vppe de lowene, vnde de bor- 
ghermester aecht to dem volke vau der löwene 
aldus: Gy Ironien lüde, de rad wel gyk kundeghen 
laten dat echte dingh, dar schal malk na boren, 
vp dat malk wete wat he don vnde laten mnghe, 
vnde vp dat malk sek vor schaden vnde vor bro- 



ken vorwaren moghe. Darna list denne de scryuer 
dat echte diugh. 

cxx Van der baruuten afflatesdaghe. 

Vortmer des sondaghes alse me singhet vocem 
iueunditatis so is der baruoteu brodere kerkwi- 
t>inghe. So helft de rad eyne wonheyt, vnde en is 
doch neyn recht, dat se senden vnde schenken 
den heren to den barilöten broderen twe stoue- 
kene wynes des myddaghes de wyle se ouer der 
maltyd sitten. Vnde des wynes plecht nycht mer 
wen y stouekene to wesende, elfte me de hyr heb- 
ben kan. 

cxxj Van des hillighen Uchames processien. 

Vortmer schal me weten, dat de stad to Lune- 
borch myt velen heren vyende weren hertoghen 
Frederike, hertoghen Bernde, hertoghen Hinrike 
to Brunswik vnde Luneborch, vnde wereu allmey- 
stich mechtich der slote in deme lande to Lune- 
borch, ane Zelle vnde Winsen, vnde /eile wolden 
se ok vorhuwen. Des gaff god eyn lucke, dat her- 
toghe Fiederik vnde hertoghe llinrik myt oren 
hulperen vnde myt der stad to Brunswik vor Win- 
sen vp der Alre don van Luneborch eynen stryd 
affwunnen, [vnde] wol by v c ghewapender guder 
lüde, de dar inede ghevanghen worden: de bi- 
schop van Mynden, greue Otto van der Hoye, 
vnde de greue van Schomborcb, de myt den oren 
alle gheschattet worden, also dat de heren van 
Brunswik mede mechtich worden des gantzen 
landes to Luneborch. Dat schach na goddes bort 
xuj e in dem lxxxvnj iare, in des hillighen lichuius 
daghe. Hyrvmrae dat god de gnade gaff vp den 
dach so wordeu de vorghenanten heren, alse her- 
toghe Frederik, vnde hertoghe llinrik, vnde de 
rad to Brunswik, des enich dat se wolden to ewi- 
ghen tyden dem hillighen lichame to loue vnde 
to eren alle iar eyne processien lortliken vnde er- 
liken van der papheyt vnde van dem ineynon 
volke myt vanen, myt lechten gan laten, den hil- 
lighen licham to draghende vt der kerken to 
sunte Blasien wente in de kerkeu vp den berch 
suute Cyriai-us, vnde wedder to suute Blasien. Vn- 
de de gantze papheyt schal dar singhen eyne 
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missen van dem hillighen lu käme gheljk den 
hogbesten testen. Vnde to der processien is ok 
sunderlik afflat geworueu van denie houede to 
Rome. 

In denie stryde weren inede de van Steynber- 
ghe, vnde her Hans van ^chwichelde, de hadden 
ghevanghen sitten to Hodenborch hertoghen Hö- 
rend. Vnde de euluen vau Steytiberghe vnde Schwi- 
cheldt- hulpeu den btryd wynnen, vnde schattedeu 
de greuen van Öchomborcb to orera doyle ok 
darsuluest to Bodeuborch. 
Vnde dussc vorscreuen processic schal nie aldus 
bestellen: Ue heren van Brunswik vnde Lune- 
borrh scliullen dat bestellen myt Aren capella- 
non. alse myt den heren to sunte Ylien, myt 
den heren in der horch, vnde myt den bereu vp 
sunte Cyriacus berghe, vnde de heren to sunte 
Johanse, dat se de processien gan. Vnde de rad 
in der Oldenstad schal bidden laten den perner 
to sunte Ulrike, den peruer to sunte Marten, den 
perner to sunte Peter vnde to sunte Michele, dat 
sc vnde ure capellane de processien mede gan 
willen. Ok scliullen se darto bidden laten de he- 
ren to den baruoten. Vortmer schallen se by ey- 
uem burmestere ore byleghene capellane edder 
ore otucianten bidden, dat se myt der proces- 
sien gan. Desghelyk schal de rad imme Haghen 
dat bestellen to bjddcnde den peruer to sunte 
Catherinen myt synen cupellanen edder oren ofli- 
cianten. De rad in der Xigeustad schal desghelyk 
don by dem perner to sunt« Andreas vnde synen 
cupellanen. De rad in der Oldeuwyk schal bidden 
deu perner to sunte Magnese vnde syue capellane 
vnde ore byleghene capellane, de rad imme Sacke 
den perner to sunte Olrikc myt synen cupellanen, 
vnde ok byleghene capellane. 
Vortmer schal eyn iowelk rad in syuein wykbelde 
bestellen myt den gylden vnde myt den bn'der- 
scoppen dede lechte holden, dat se de lechte 
inydde processien draghen baten, vnde de vor- 
gherördeu missen ouer bernen laten. Vortmer is 
dat wol ghevallen vuderwylen. dat deiennen de de 
lechte draghen schelhafftig weren : hyrvmme hefft 
de rad ghesat dussen orden de lechte to dra- 
ghende : 



To dem ersten schullen de dem hillighen lich- 
ame neghest gan do florerede lechte edder luch- 
ten draghen, se syn vte wat gylden dat se syn. 
Na den floreroden lechteu schullen volghen de 
koplude vnde de multer, [darnegbestj der want- 
snyder lechte. ouer al de stad, also dat mank one 
de ersten syn de vte der Oldeustad, dar na vte 
dem Haghen etc. darneghest der wesseler lechte, 
darneghest de goldsmede, darneghest de crarae- 
re, darueghest de lakenmeker, darneghest de kno- 
kenhowere, darneghest de garuerc, darneghest de 
schomekere, darnegheBt de beckere, darna de 
beckenwerken, darna de scradere, darneghest de 
smede, darna de mestwerken, darneghest de ly- 
neweuer, darneghest de bot werken, darneghest des 
kalandes lechte to sunte Uerdrude, darna des ka- 
landes to sunte Magnese, darna des kalandes to 
sunte Peter, dai'na de vt der broderscop to sunte 
Michele, darna vt vuser leuen frowen gylde, dar- 
neghest de vte der dreyer gylde, darneghest der 
uiSlre lechte, darna der stouere. 

cxxj Van dem ghesynde to lonende vppe 
pinxsten. 

Vortmer vp pinxsten schal eyn iowelk rad vp 
synem wykbelde vnde de seuen de den ghemey- 
nen büdel vorwaren vppe der smeden Ionen eyn 
iowelk dem ghesynde na der wyse alse dat be- 
grepen is. Vnde vp desulue tyd schullen de iod- 
den ok vtgeuen oren schot dat se dem meynen 
rade geuen, vnde antworden dat den seuen vppe 
de smeden, vp dat sc dat to hulpe hebben to 
dem lone. 

cxxij Van dor frowen gheschenke wan se Wi- 
me krüde gan. 

Des myddewekenes in den pinxsten is eyn won- 
beyt, dat de iunghen frowen in der Oldeustad 
pleghen vmme krüde to gan. Vnde des auendes 
wen se tosamene syn, so sendet vnde schenket 
deu iunghen frowen de rad twe stouekene wynes, 
effte se ok tohope syn. Dyt is eyn wonheyt vnde 
doch neyn plicht, ok deyt me dyt in der Olden- 
stad atleyue. Dyt schal me nycht vorhoghen. 

23 
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cxxiy Wanne me myt sunt« Auctoris sarke vmme 
de stad geyt. 

Vortroer des frydaghes vor sunte Johanneses da- 
ghe baptisten geyt me allvmme de stad myt sunte 
Auctoris sarke. Dat hebben eyndrechtlikcn ghe- 
sat de papheyt vnde de rad dorch sunderlike 
gnade vnde beschenninghc willen de sunte Aue- 
tor, der gantzen stad bouet, der stad in manne- 
ghen nöden hefft van vnsen heren godde behol- 
den, alse dat vormiddelst manueghen openbarun 
goddestekenen witlik gheworden is in vortyden. 
Hyrvmme schal mc godde beyden de ere vormid- 
delst dem hillighedome sunte Auctoris, dat me 
drecht myt der processien der ganty.cn paplieyt 
myt erützen vnde myt lechten allvmme de stad, 
vp dat de hilliglie here sunte Auetor by godde 
vort vorwarue gnade vnde bescherrainghe der stad 
Brunswik in allen oren noden. To dus6er proces- 
sien en darff de rad nycht sunderliken bidden 
laten de heren to sunte Ylien, in der borch, 
vnde vp sunte Cyriacus berghe, wente se des in 
vortyden eynieb gheworden syn myt dem rade, 
sunder de rede in iowelkem wykbelde schullen 
ore perners, moneke, vnde papen, vnde capellane 
bidden laten, vnde dat holden myt den lechten 
in der wyse alse vorscreuen is to der processien 
des achten daghes na des billigheh lichames da- 
ghe. Sunder de wonheyt is, dat de rad in der 
Oldenwyk biddet de heren to sunte Ylien vra- 
me dat sark to lenende myt dem hillighedome 
dat dar plecht inne to wesendc, vnde dene lenet 
de heren to sunte Ylien, dar one dat hillighe- 
dom vnde de sark wedder werden schal. Vnde 
de vte der Oldenstad draghen den sark myt deme 
hillighedome vmme de stad, vnde bringhen one 
wedder in dat minister to suute Ylien. Vnde wenne 
me geyt aldus vmme de stad, so leset de heren 
van sunte Ylien ver ewangelia in ver enden der 
stad vor ver doren. 

cxxiuj Wu men vnderstunden de wachte sterken 
schal vnde der stad dore bewareu. 

Vortmer vppe sunte Peters vnde sunte Pauels 
auende vnde daghe wen de Luttersche vart is, 
vnde ok wu sek de rad vormodede, dat vcle fro- 



meder houelüde vnde volkes in de stad komen 
wolde, so scholde eyn iowelk rad in synem wyk- 
belde besteilen, dat de dore vorwaret werden myt 
luden darvppe to slapende, vnde myt luden dar- 
vore to Bittende des daghe« myt oren» wapende 
vorder wente vp eyne ander tyd. Dyt scholden se 
bestellen darna alse one bedächte dorch sekeri- 
cheyt willen dat des behoff were. Ok scholden se 
desulue tyd ouer de wachte des nachtes vp den 
Straten sterkeu myt vnsen borgheren, vp dat 
malk vor vnghevoghe moghe vorwaret werden. 

cxxv Van der hagelspende to geuende. 

Vortmer helft de rad ghelouet to geuende van 
der stail gude in de ere goddes armen luden eyne 
spende des frydaghes io vor sunte Margareten 
daghe alle iar, vp dat god de gnade geue, dat de 
l'rucht vppe dem vclde den lüden inkome ane ha- 
gcls nod vnde ane wedders nod, vnde het de hagel- 
spende. Düsse spende schal me geuen in allen 
wykbelden van der camerye vp eyne tyd tolyke, 
alse wen me darto lüt de groten klocken to sunte 
Marten. 

cxxvj Wu men de lüde in de erne drynen schal. 

Vortmer tygen sunte Margareten daghe vnde de 
erne ouer bevtlet de rad deme henghere, dat he 
de lüde de arbeyden mochten, de vmme brod gan, 
van der Straten dryue to arbeydende vp der erne, 
vp dat den lüden vppe de tyd der arbeydeslüde 
neyn hynder en sy in der ernen. Doch en schal 
he ueymende schedelik slan. Ok en schal he neyne 
gaue nemen darvore dat he den eynen blyuen 
late vnde den anderen nycht. 

cxxvij Wu men sunte Auctoris dach began schal. 

Vortmer schal me weten, dut de ghemeyne rad 
vnde de ghemeynen borghere ghelouet hebben 
ouer langhen tyden, godde vnde dem hillighen 
heren sunte Auetor sunderliken ere to beydende 
vmme sunderlike nod willen der stad dar se god 
vormiddelst bede sunte Auctoris van erlöset hefft, 
Hyrvmme vnde dorch hulpe goddes vnde sunte 
Auctoris in tokamenden tyden is de rad des ey- 
nieb gheworden myt der meynen papheyt, dat 
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me dat fest sunte Auctoris began schal alse eyn 
summum festum, vnde singen rppe den orghelen 
in allen kerken ouer al de stad. Dario so hefft 
de rad ghelouet to offerende alle iar viff erlike 
waslechte to sunte Ylien vor deme hillighedo- 
me sunte Auctoris to bernende in den hoghe- 
st«n festen, de me dar in eyner processien alle 
iar bringhen schal, alse vt iowelkem wykbclde 
eyn lecht. Vnde dusse processien schullen gan 
de ghemeyne papheyt ouer al de stad, vnde dat 
meyne volk darvor. Vnde vor dyt fest to begande 
hefft de rad ghegeucn vnde gheinakct in den stieb- 
ten den hören sunderlike consolatien darto vt 
ören caraeryen : hyrvmme en dartf de rad se sun- 
derliken nycht bidden Iat«n to der processien, 
sunder eyn iowelk rad schal syne byleghene ca- 
pellanc enbeden by eynem burmestere, dat se 
mede in der processien gyn. Ok schal dat meyne 
volk den snlnen dach sunte Auctoris vyren, vn- 
de sunderlik de gylden rayt orein ammechte: 
we [de] vyre broke de scholde deme rade viff 
schillinghe geuen to broke. 

cxxvnj Wu raen de nigen peuninghe kuudegbet. 

Vortmer in sunte Ylien auende let de rad kun- 
degheu de nigen penninghe. Vnde wenne me 
dat don wel, bo let de rad drye lüden to storme 
in der Oldenstad, vppe dat de lüde komen vor 
dat radhus. Vnde de borghermester Becht to dem 
volke aldus: Gy fromen lüde, do »cryuer Bchal 
gyk vorkundeghen, wu men dat holden schal vm- 
me de nigen penninghe. dar boret na. So kun- 
deghet de scryuer aldus: To sunte Ylien daghe 
so schultet de nigen penninghe vtgan alse eyn 
wonhoyt is. Dar schal ine to backen vnde to bru- 
wen. Der nigen penninghe schal me geuen xxix 
sol inj d vor de mark vnde nycht myn, sunder 
mach me dar wol geuen vnde nemen. 



cxxix Wu men spende geuen schal vor deme 
steruent. 

Vortmer schal me weten, dat eyn grot steruent 
was na goddes bort xuj' darna in deme vefftighe- 
sten iare, also dat vele volkes starrt" in der pesti- 
leuticn, dat der stad groten schaden dede. Vp 



dat god syne gnade der stad tokerede, so wart de 
ghemeyne rad eynich, dat se wolden alle iar spende 
geuen armen lüden vp allen wykbelden vt oren 
cameryen des ffrydaghes negbest vor des hilli- 
ghen cruces daghe alse yd irbauen wart. We dar 
syne al niese to senden vnde geuen wel de mach 
dat don. Düsse spende schal me geuen tolyke in 
allen wykbelden, wenne me darto lüt de groten 
klocken to sunte Marten. 

cxxx Wu men des hillighen cruces fest began 
schal. 

Durch dusses vorscreuen steruens willen, vnde 
vp dat god beliodo de stad vnde dat volk ghe- 
meynliken vor anderen m'den, so is de rad eynich 
ghe worden myt der papheyt, dat me dat fest des 
hillighen cruces alse yd irhauen wart, van des 
rades vnde der stad wegheue began schal myt 
itliken senghen vnde vp den orgholcn to singhen- 
de in allen kerken lyk anderen groten festen. Dar 
hefft de rad consolatien to ghemaket den stich- 
ten, vnde dem perner gifft eyn iowelk rad in sy- 
nem wykbelde dar consolatien to vt orer came- 
rye. Ok schal dat volk dussen dach vyren, vnde 
sunderlik de gylden myt orem hantwerke: we 
dat vorbröko de scholde dem rade viff schillinghe 
geuen, wente van bodes weghen des rades schal 
me vyren. 

cxxxj Van dem echten dingbe noch eyns to 
kundeghende. 

Vortmer in der ersten weken na sunte Micheles 
daghe alle iar schal de rad dat echte dingh kuu- 
deghen laten, vnde schal me dat holden myt lü- 
dende vnde myt den richten to kundeghende in 
den wykbelden alse vorscreuen is des mandaghes 
na Quasimodogeniti. 

cxxxij Wan me to dorn schote scryuen schal. 

Vortmer in der andern weken na sunte Micheles 
daghe schal eyn iowelk rad vppe synera wykbelde 
bestellen myt den scryueren vnde myt den bur- 
mesteren. dat se scryuen dat scliotbok. vnde 
dat de burmestere vmmevraghen vnde vmmesen. 
wur de lüde vt vnde in toghen, vnde we husen 
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myt sek inne hebbe, vppe dat se io deste bat 
weten, wene rae to dem schote scryuen schulle. 
Vnde de seryuer schal syne dingho don aldus: 
To dorn ersten schal he scryuen eyn achotbok 
dar he in scryue de nameu alle der de to deine 
schote ome meldet werden, vnde wen de lüde to 
dem schote sweren, we to vullem schote sweret 
dar schal he by scryuen juravit, vnde wur eyn 
vor den anderen swere, alse de in dem samenden 
gude weren, edder van vrunUchop, dat schal he 
ok tekenen welker vor den anderen sweret, vnde 
myt wu vele vorschoten. We ok sweret, dat he 
nycht helft dryer mark wert gudes, dat schal he 
beteken aldus, vnde scryuen vore an wat he ge- 
uen schal. Ok so schal he maken eyue quaterne, 
dar he in scryue den tyns de gemeldet wert den 
vnse borghere geuen van gude dat to wykbeldes 
rechte licht anders weme wen dein rade vnde vn- 
sen borghercn vnde borgherschen , vppe dat de 
rad dat schot darvan esscheu inöghe. Ok schal 
he scryuen in dat schotbok, wur malk vormunder 
to is, vnde weme malk syn schot ghegeuen hefft: 
so schal he denc vtscryuen, vp dat men wete, 
wene me to dem uaschote vorboden schulle. 

cxxxnj Wan me to dem schote sweret. 

Vortmer de rad vnde radsworen vnde de ludo 
dede schotbar syn in der Oldenstad de schulten 
betenghen to deme schote to swerende des raan- 
daghes dede kumpt ver wekeue vor dein ersten 
mandaghe na sunte Martens dag he, de imnie Ha- 
ghen des ersten dinxedaghe» darna, in der Ni- 
genstad des ersten myddewekeues darna, in der 
Oldenwyk vnde irame Sacke des ersten donners- 
daghes darneghest Vnde vp welkem wykbelde 
dar me sweren schal dat schal me aldus handc- 
len : Des morghens schal nie vorboden vp dat rad- 
hus rad vnde radsworen des wykbeldes dar me 
sweren schal, vnde senden io twene vt orem ra- 
de, de schullen dar by weeen wen deienne swe- 
ren vp dem wykbelde de dar in deme radc syn. 
Vnde we dar kumpt van des rades weghen imme 
Haghen, de schal den radheren in der Oldenstad 
den eyd stauen, vnde we dar kumpt van des ra- 
des weghen in der Oldenstad in de anderen ver 



wykbelde de schal den radheren in den wykbel- 
den den eyd stauen. Vnde den eyd schal me sta- 
uen alse des de rad eynich were vppe io welkem 
wykbelde, alse sek dat borde na orem schoteleyde. 
Wen de radheren vp eynem wykbelde aldus ghe- 
sworen hebben, des suluen morghens Bchal de 
rad des wykbeldes dede ghesworen hefft den sul- 
uen eyd vort stauen alse se vor ghesworen hed- 
den. Darna des suluen daghes na middaghe schal 
de rad des wykbeldes vorboden de lüde de schot- 
bar syn in dem wykbelde vp dat radhus myt der 
klocken vnde myt boden, vnde stauen onc dcn- 
suluen eyd. Were dar we mede de vp de schotel- 
tyd nycht to hus wegen wolde, deine mochte men 
den eyd stauen vp eyn ander tyd vor der scho- 
teltyd, syn schot to geuende. Vortmer en wolde 
de rad tomale nycht vp dat radhus gan den lu- 
den den eyd [to] stauen, so möchte de rad dat 
bevelen twen edder dren de des wareden, alse 
de camerer vnde we one duchte dar gud [to] to 
wesende. Dyt schal men aldus holden den lüden 
den schoteleyd to stauende vnde des to warende 
de ersten verteyn daghe ouer van den ver weke- 
nen vor der schoteltyd , weute msc borghere rade LX - 1 
borgherschen de to oren iaren komen syn vnde de 
hyr husittende syn, de me bynnen der »tad hebben 
mach, schullen io bynnen den enteu vorghetcreuen ver- 
teyn nachten to dein schote «weren, by eynem inlaifhcr. 
Ok schal me dat vort holden myt deine schote to 
fordernde alse de rad vnde de radsworen des ey- 
nich gheworden syn vnde alse ore eyd vtliolt 

cxxxmj Wu men dat schal holden vtuine de de 
nycht inheymisch syn, wan de to dem schote 
sweren. 

Ok schal me weten: Weret dat dar we were de un - «« 
nycht u> hu» en were bynnen den vorgerorden ver- 
teyn nachten, edder dene nie nycht hebben 
mochte dat he to dem schote swere bynnen der 
tyd, dene scholde me doch to dem schote »we- 
ren taten also alse me ersten mochte, dat were 
vor der schoteltyd edder darna. Doch schal me 
dat voghen alse men best lean, dat vnse borghere 
vnde borgherschen vnde ok andere innewonere 
vnde innewonerschen de des schotes plichtich 
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syn ore schot geuen vppe de rechten schoteltyd, 
vp dat de rad de«te bat don moghe wat se van 
dem schote don schulten. 

cxxxv Van wyne to schenkende baten de stad 
vppe sunt« Martens dach. 

Vortmer tygen sunte Martens auende achte da- 
ghe touoren schulten de eldesten van dem raey- 
nen rede de in de koken pleghen to gande dar- 
vnune spreken, weme de rad wyn schenken laten 
wel van vtwendighen luden. Vnde wat se nialkem 
senden willen dat schal de rad enbeden by ören 
boden den den se wat senden willen also tydi- 
ghen touoren, dat malk syn deyl moghe halen 
laten, wen be wüte- Doch schal me wcten, dat de 
rad nemende plichtich is to" sendende, sunder 
weme se wat senden, dat don se van gudcm wil- 
len , darna alse se myt dem rade vruntliken ane 
sitten. 

cxxxvj Van wyne to schenkende dem rade vp 
sunte Martens auende. 

Vortmer in sunte Martens aueude schenket de 
rad in der Oldenstad, imme llaghen, in der Ni- 
genstad vnde imme Sacke eynera iowelken de 
in dem sittende rade is, vnde den de in de ko- 
ken pleghen to gande eyn halff stoueken wynes, 
vnde den borghermesteren eyn gantz stoueken: 
dat lopt sek in der Oldenstad vp xiy stoueken, 
imme Haghen vp xij stoueken, in der Nigenstad 
vp vnj stoueken, imme Sacke vp uj stoueken. 

cxxxvij Wan de schoteltyd is wu me dat denne 
viume dat schotont holden schal. 

Vortmer schal men weten, dat de schoteltyd der 
vt der Oldenstad is des ersten mandaghes na 
sunte Martens daghe. De vt dem Haghen schotet 
des dinxedaghes darna, de vt der Nigenstad des 
myddewekenes darnegbest, de vt der Oldenwyk 
vnde vt deme Sacke des donnersdaghes darna. 
Vnde vppe welkem wykbeldc dat me schoten schal, 
dar schulten de rede vnde de anderen wykbelde 
io twene senden vte dem rade, de dat vorschot 
vpnemen. Ok so schal de rad dar Besse to betten 
vt dem rade edder vt den tosworen, de by dem 



rechten toschote sitten: alse twene vt der Olden- 
stad, vnde eynen vte dem Haghen, eynen vte der 
Nigenstad, eynen vte der Oldenwyk. eynen vte 
dem Sacke, sunder wen me schotet in der Olden- 
wyk vnde imme Sacke, so schulten sek dusse sesse 
delen, also dat dre syn in der Oldenwyk, vnde 
dre imme Sacke. Ok dornen de vt der Oldenwyk 
in den Sack nemende senden efft se dat laten 
willen by or schot, vnde desghelyken de wedder 
vte dem Sacke by dat schot in der Oldenwyk. 
Doch moghen se alte beyde orer cumpane enbe- 
ren van orem hus to der tyd, so süt de rad le- 
uest, dat se io vt alten wykbeldcn darby syn wur 
me schoten schal. Vnde we by deme rechten schote 
sit de schal dar acht vp hebben, wat eyn iowelk 
to Bchote gifft na syner leghenheyt, vnde holden 
dat hemelik wat se hyrvan erfaren. Vnde mis- 
düchte one an weme, dat he vnrecht schotede, so 
scholden se dat schot bysunderen leeghen, vnde 
dat dem rade vorstan laten hemeliken, dat se 
darvp reden. Vnde we dar kumpt vp eyn wyk- 
belde dar me schotet, den schal de rad des wyk- 
beldeB van orer camerye kosten bereden laten, 
dat se den dach ouer dar by dem schote blyuen 
moghen. 

Vortmer weu dat schot ghegeuen is, des auendes 
schulten deienne de by dem schote gheseten heb- 
ben dat schot teilen vnde vpweghen, vorschot 
bysunderen vnde dat ander schot bysunderen in 
iowelkem wykbelde, vnde bringhen dat vppe de 
muntsmedc in de kesten, vnde de schotböke mede. 

cxxxvnj Van eynor quaternen to scryuende van 
dene den de rad tynsplichtich is van schote. 

Vortmer des dinxedaghes edder des myddewe- 
kenes darna alse in der Oldenstad gheschotet 
is, so schal de rad scryucn laten eyne quaternen : 
darinne stan alle deienne den de rad tyns gifft 
van deme schote, vnde wu vele eyn iowelk heb- 
ben schal na vtwysinghe der register, dat sy 
lyfftucht edder weddeschat. 

cxxxix Wu de rad den tyns gifft vamme schote. 
Vortmer des neghesten frydaghes darua alse in 
der Oldenwyk vnde imme Sacke gheschotet is, so 
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vorbodet de rad alle deienue den se tynsplich- 
tich syn van dem schote vppe de rauntsmede, also 
vorder dat me se bebben moghe, vnde gifft one 
Ären tyns. Vnde myt wemo de rad dat bebben 
kan dat be penninghe neme, edder halue "pen- 
ninghe vnde balff süluer vor synen tyns, dat mach 
de rad myt ome touoren ouerspreken, vp dat de 
penninghe de dem rade syn to schote worden 
wedder mank de lüde komcn. We auer io neyne 
penninghe nemen wolde, dem Bcholde de rad ge- 
uen alse syne breue de he van dem vptynse hedde 
Inheiden, vp dat de rad by louen blyue, vnde 
orem breue vul doe. Vnde wat dar van ghelde 
bleue bouen den tyns dat schal de rad antwor- 
den den seuen büdelheren vp der smede, dat sc 
dat darmede holden alse one de rad bevolen 
hefft 

cxl Van lonende des radea ghosyndc vp Martini. 

Vortmer des sunnauendes edder des mandaghes 
darna idse den lüden ore tyns ghegeuen is, schul- 
len de seuen büdelheren vorboden laten vppe de 
smede alle des uieynen rades denere den de mey- 
ne rad plecht to lonende, vnde geuen malkem 
wat ome boren mach. Vnde weret dat dar we 
were de dem rade wat to borghe dan hedde an 
ghelde, an perden, edder an anderen dinghen, 
dat scholden sc denne ok betalen, also vorder 
dat se dat van des rades vnde der stad gude 
heddeu. 

cxlj Wan me rekenen schal van molenwcrke, 
van mölensteynen, vam niarstalle. vnde lantweren. 

Vortmer twisschen sunte Catharinen daghe vnde 
sunte Andreas daghe schal de rad vorboden de 
eldesten vt dem rade vnde vt den radsworen, 
alse deienne de in de koken pleghen to gande, 
vnde we 6ue dar nutte to wesen dunkot vp dat 
radhus in der Nigenstad, edder in de kökene. 
'\ or dene sehaf me rekenen van allem moleu- 
werke, van inoleusteynen, van dem marstalle vn- 
de van den lantweren. vnde dat schullen don de- 
ienne de dyt vortostan bebben van des rades 
weghene dat iar ouer. 



cxlrj Wan me rekenen schal van teyghelhusen, 
Notberghe vnde Lyntberghe. 

Vortmer des neghesten daglies na sunte Andreas 
daghe schullen rekenen deienne de vortostan beb- 
ben dat iar ouer van des rades weghene de tey- 
ghelhuse, den Notberch vnde den Lyntberch, ok 
vor den oldesteu de in de koken pleghen to gande, 
vnde vor deno de dem rade dar nutte dunket by 
wesen, vp dem Nigeustadhuse edder in der kökene. 

cxlnj Wo men de schodüwele kundeghet. 

Vortmer is hyr eyn wonheyt, dat de iunghen 
lüde pleghen to hebbende eyne kumpanye, also 
dat se lopen scbodüwcl in den hilligben daghen to 
wynaebten. Ilyrvmme schal de rad touoren in des 
hillighen Kerates auende drye storme lüden laten 
in der Oldenstad, vnde kundegnen van der lowene 
aldus. De borghermester secht: Gy fromen lüde, 
de scryuer schal gyk kundeghen, wu de schodü- 
wele ore dingk holden schullen, dar moghe gy na 
boren. So kundoghet de scryuer aldus: Yd en 
schal nemend schodüwele lopen, de schaflere van 
iowelker rotte en bringhen erst pande vor teyn 
mark by den rad. Ok en schullen de schodüwele 
nycht lopen in de kerken, edder vp de kerkhoue 
badstouen odder Scholen. I>usbc pande schullen de 
borghennestere to sek nemen eyn iowelk in sy- 
nem wykbelde dar schodüwele lopen willen, vnde 
holden de to des rades band darvp, effte [in] io- 
welker rotte we wesen hedde de vnghevoghe ghe- 
dan hedde in dem schodüwele in korken edder vp 
kerkh'uien, edder in geystliken personen, dar me 
dedingbe na hebben moste, edder kost darvp ly- 
den, dat nie sek daraiie verhalede also langhe dat 
de nanihafftich ghemaket worde de de vnghevögbe 
ghedan hedde, vnde den rad vnde de partye van 
derweghen schaden beneme. 

cxhiij Wan de camerere rekenen schullen. 

Vortmer twisschen dem nigen iar vnde twolfften 
schullen rekenen de camerere van allen wykbel- 
den. eyn iowelk van syner camerye, by eyden in 
icgcnwordicheyt der eldcstcn vt dem rade vnde 
radsworen vt allen wykbelden. alse vor dene de 
in de kokone pleghen to gande, vnde vor den de 
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dem rade darby nutte dunket wesen, vp dem rad- 
huse in der Nigenstad edder in der kökene. 

cxlv Wu eyn iowelk syne rekenschop by den 
ghemeynen rad lecht. 

©k schal me weten: Weret dat dusser vorscre- 
nen berorden rekenschoppe welk also langk Wör- 
de, dat de rad de« by eynem morgben nycht wol 
ansitten mochte, so scholde de camerer in der 
Nigenstad koste bereden laten [denj de dar by 
der rekenschop weren, vp dat malk io dar bleue 
also langhe by, dat dar to ende rekenet were. 
Vorttuer wat eyn iowelk rekenet, dat sy van mo- 
lenwerke, van molensteynen , van inarstalle, van 
lantweren, van teyghclhusen , vamme Notberghe, 
vamme Lyntberglie, edder van den cameryen, 
des schal eyn iowelk antworden dem meynen 
rade eyne sorin% vnde de rekenschoppe schal de 
rad tohope leeghen van iaren to iaren in de ke- 
steu by dem schorsteyn bouen der kokene in der 
Nigenstad. 

cxlvj Van bröke to i'ordercndc vppet loste. 

Vortmer in den lesten verteyn nachten vor der 
tyd alse me den nigen rad kundeghen schal, so 
schal de meyne rad vnde eyn iowelk rad in sy- 
nem wykbelde forderen de broke, vnde schul- 
deghen deienne de by oren tyden ghemeldet syn 
dat se schullen ghebroken hebben tygen den rad, 
vnde bringhen to ende alsodane sake alse by oren 
tyden vpghegeuen vnde ghevallen syn, alse sc 
best kunnen, vp dat de oldc rad dem nigen rade 
arbeydes benome alse he vorderst möghe. 

cxlvij Wene men in den nigen rad kundeghen 
schal. 

Vortmer des neghesten mandaghes na twolfl'ten 
schal de meyne rad vt allen wykbelden de dat 
iar ouer in dem Bittende rade ghewesen weren 
tohope gan vp dat Nigestadhus, vude bespre- 
ken, wene me in den nigen rad kundeghen schullo 
to dem tokomeden iare. Vnde dat schal [mej 
holden in der wyse alse in dussem boke erst an- 
ghescreuen is. 

Vortmer vmme sunte Micheles daghe vt schullen 



de viue by sek vnde de seuen by sek de de ghe- 
meyne rad ghebeden befft vnde ghesat to des ra- 
des vnde to der stad ghelde vnde budele to vorn, 
tohope gan vnde berekenen by sek, wu yd ghe- 
leghen sy vmme der stad ghelt vnde gud, vnde 
prouen dat ouer, offt de rad darane wes torueghe 
syn edder touoren syn, vnde seeghen dat den el- 
desten de in de köken pleghen to gande , also dat 
se myt dem rade dar vort vp raden möghen, wer 
me dat tokamende schot highen edder mynneren 
edder dat blyuen laten [scholde] alse dat er was. 
Wen de eldesten vnde de rad darvp gheraden 
bebben, dama vor der tyd alse men betenghen 
schal to dem schote to swerende schal de rad vp 
eyne tyd, wen one dat bequeme wesen dunket, 
de radsworen vorboden to sek, vnde se dar mede 
vp raden laten, wu hoch vnde wu syde dat me 
dat schot selten scholde. 

Vortmer wen de tyd vmme kumpt, also dat me 
den drefoldighen rad Betten schal, darvore vmme 
wynachten vte schal me vorboden laten rad vn- 
de radessworen, vnde bespreken sek des tosaiuen- 
de, wer me by der wyse blyueu schulle, dat me 
den drefoldighen rad also sette [alse] dat ghe- 
wesen is wente herto, des nu alse men scritft 
xuije vnde z iar des mandaghes na twolflten xxmj 
iar syn, edder effte iemend ghedacht hebbe eyne 
wyse dede beter sy, dat me dar eyndrechtlik vp 
raden möghe. Vnde scholde dat nu by der wyse 
blyuen, so scholden seeghen de in dem rado we- 
ren vnde to dem rade sworeu hedden van der 
meynlieyt edder der gylden weghen, dat se [vu- 
derj sek vnde myt den gyldemesteren dat be- 
spreken, dat eyn iowelk gylde dem rade bescre- 
uen geue erlike frome lüde vt oren gylden, dar 
de rad vt keseu möghe de one nutte vnde bequeme 
dunket wesen darto, dat me se in den rad edder 
to dem rade to swerende kesen möghe. Vnde de 
wyse to kesende rad vnde radsworen is, dat me 
küst in der Oldenstad neghen van der meynheyt, 
rj van den wantsnyderen , vnde sesse van den 
wesseleren vnde uj van den garueren, vnde uj 
van den schowarten, vnde uj van den knokenho- 
weren, vnde twe van den krameren, vnde twe van 
den goldsmeden, vnde twe van den beckeren, vn- 
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de eynen van den scraderen. To der suluen tyd 
mach me ok darvp raden, efft des rades edder 
der tosworen eyd wuran to vorbeteren edder to 
vorwandelen sy, dat dem rade vnde der stad 
vromheyt, bäte edder bequemicheyt don moghe. 
"Vortmer twiBSchen des nigen iares daghe rnde 
deB mandaghes neghest na twolfften gan de el- 
desten vp iowelkem wykbelde tohope, malk vp 
synes wykbeldes radhus, vnde raden darvp, wene 
de rad moghe kesen des ersten iares wenne me 
den drefoldighen rad setten schal in den rad ed- 
der to dem rade to swerende, vnde weghet ouer 
efft iennicb vorsumenisse ghescheyn sy van des 
rades wegben, edder eilt iemend ghedacht hedde, 
dat to der tyd dem rade vnde der stad nutte 



were, dat men dat an den nigen rad bringhe, vp 
dat nie dar dat beste vt prouen moghe. Alse de 
eldesten aldus tohope wesen hebben, vorbodet de 
borghermcstore eyn iowelk Bynen rad in syncm 
wykbelde, vnde radet dar ok vp alse de eldesten 
vorghedan hebben, vnde settet denne den rad to 
dem tokameden iare, vnde ok de tosworen des 
neghesten iares. Darna settet de erste rad den 
rad to dem anderen iare, vnde de andere den 
dridden. Vnde wu de ghesat werden in io welkem 
iare, dat steyt gbescrenen erst an in dusscm boke. 
Vnde wenne me eynen nigen rad settet effte set- 
ten schal, dat sy in iowelkem iare dat yd sy, so 
mot me io dar touoren vp raden, alle iare vp 
dusse sulue tyd. 
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LXIV. ERWERBUNO DES RECHTS PFENNIGE ZU SCHLAGEN. 

1412. 

Die Originale der f<Jg< »den fünf Urkunden, deren erste in Bodes Mi tute. X Sachsens J,s7 geil nickt 
ist, sind nicht mehr vorhanden; der nachstehende AMruck nach einem önnulbnchc des JUdhs aus dem 
15. Jahrhundert. Im Wesentlichen stimmen dieselben mit einander Hierein; auf einige Verschieden- 
heiten weisen die Anmerkungen hin. Ausser den eingangs dieser Urkunden dargelegten Gründen der 
Aufgebung dieses Münzrechts führt eine Urkunde d. d. 1413 an 8. Matthias auende, du reit icelche das 
Alexanders! ift zu Eimbeek auf eine Hebung aus der Münze zu Brannsrhueig verzichtet, nach den auf, 
dass me Sek des vormodede, dat de muntye doch dorch der sake vnde vele anderer sake wyllen 
hedde neddervellich gheworden van sek Buluen. Hn. 

A. 

1412 März 13. 



Bernd vndo Otto vnse sone, ran godes 
gnaden hertogen to Branswigk vnde Luncborch, 
bekennen openbare jn dussem breue vor vns, vnse 
eruon vnd nakomclingc hertogen to Branswigk 
vnde Luneborcb: Alse vnse ouerelderen vnde el- 
dereu van langen tijden vnde we na wente an 
dusse tijd hebben gehad de muntje to Brans- 
wigk, vnd pennige smedet laten, alle jar eyneu 
nigen sunderliken slacb. also dat de suluen nigen 
pennige, wen dat erste jar vminekoinen was, des 
verdendeyls myn gülden wenne se eir gedan 
Irnddcn, vnde de suluen munte vnsen leucn ge- 
truwen dein rade vnde den borgeren vnser stad 
Branswigk vorpendet vnde vorsad is. alse de breue 
vtwisen de one darupp gegeuen vnde besegelt 
(sind: des bebbe wij nv angeseen vndo betrachtet 
den mannichuoldigen bedrepliken groten scha- 
den, de vns, vnsen vndersaten, dem genieynen 
arniode vnde volcke de jn vnsem lande to donde 
hebben gescheyn is vnde sehnt van der vorgeror- 
den wandelinge der pennige, vnde darvan dat 
neyn stede ewich pennig jn vnsem lande to 
Branswigk ginge vnde geue is, vnde hebben sun- 
derliken gemerket, dat vele koplude vnse land 
roydet myt orer kopenscoj»p dorch der vorlust 
willen de se hebben moten vnde lyden an den 
suluen pennigen, dat vns au vnseren tollen, gul- 
de, vnde ok an anderer vnser handelingc groten 
l schaden deyt. Vnde hebben darup geraden myt 
vnsen franden vnde mannen jn dusscr wis, dat 
we der vorgerorden muntye. alle der rechticheit 
vnde alle des dat we, vnse emen vnde uakome- 



linge dare ane hebben edder ane hebben moch- 
ten in tokomeden ewigen tijden, wad vns des 
anroren mach, hebben gantze afftichte dan, also 
dat we noch nemant van vnser wegene der pen- 
nige nicht meir snieden edder maken laten en 
willen noch cu schullen jn tokomeden ewigen tij- 
den. Doch vppe dat jn vnsem vorscreuen lande ■> 
pennige wesen de dare ghinge vnde geue sin, so 
hebbe wij de vryheit vnde gnade gegeuen vnsen 
leuen getruwen dem rade vnde den borgereu vn- 
ser stad to Branswigk, also dat sc pennige mö- 
gen munten, maken vnde smeden laten wanne 
vnde wu dicke one dat beqwcme wesen duncket, 
myt alsodannen merken vnde tekenen alse one 
dat bequeme were, de ghinge vnde geue wesen 
schullen jn alle vnsem lande to Branswigk. alse 
dat drittieh Schillinge eyne brunswigkesche mark 
weringe gelden schullen. Vnde dare wille wij. vnse ft 
eruen vnde nakomelinge noch en schullen neyne 
rente noch sleyschat ane vorlcnen, vorpenden, 
vorkupen, noch suluen ane hebben, sunder de 
muntye schal vry wesen vnde bliuen der vorgo- 
nomten vnser leuen getruwen des rades vnde der 
böigere vnser stad Branswigk to ewigen tijden. 
Yortmeir vorwilkoren wij vns, vnse eruen vnde 4 
nakomelinge, dat wij noch neymant van vnecr 
wegen neyne muntye anheilen, hebben, edder hol- 
den schullen noch en willen jn vnsem lande to 
Branswigk jn jennigerleie wijs. Weret auer, datr> 
vromet pagiment van golde offte van suluere jn 
vnse vorges freuen land gebracht worde, dat moch- 
te me wol geuen vnde nemen, eyn jowelk na sy- 
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nem gewerde, doch wille wij, dat brunswigkesche 
wicbte vnde witte sulucrs na raarktale gliinge vnde 
geue bliuen schal, alse dat eire gewesen hefft. To 
orkunde vndo openbaren bewisinge so hebbe wij 
vnsen vorgenomten leuen getruwen dem rade vn- 
de den borgeren vnser stad Brunswigk dussen . 
breff gegeuen niyt wolberadenem raodc vnde myt 



gudem willen, vnde den Inten vestent vor vns, 
vnse eruen vnde nakomelinge myt vnsen anhan- 
genden jngesegelen . vnde js geschcyn na Christi 
gebord verteynhundert jar dar na jn denie twelff- 
ten jare, de» sondages jn der vasten alsme singet 
jn der hiligen kerken dat officium Letare Jeru- 
salem. 



1412 

Van godcg gnaden wy Hinrick vnde Wilhelm vnse 
»one, hertogcn to Brunswigk vnde Luueborch, bekennen 



lt. 

Mai 11. 

»lad Brunswigk, dat se penuige mögen mimten, ranken vn- 
de «iiicden laWn wanno vnde wu dyko ona dat bequeme 



komeünge hertogcn to Brunswigk vnde Luneborch: Alz 
vnse ouerelderen vnde elderen tan langen tyden vnde wij 
na 1 hebben gehad de munthie to Brunswigk, vnde pen- 
nige smedet laten, alle jar eynen nygen sunderliken slaeb, 
also dat de suluen nigen pennige, wen dat erste jar raune- 
komen was, de« veirden doyls rayn gülden wen se eire ge- 
dan badden, vnde de suluen muntyc vnsen leuen getruwen 
dem rade vnde den bürgeren vnser stad Hrunswigk vor- 
pendet vnde vorsatli is, alse ile brene vtwiseu de one dar- 
upp gegeuen vnde vorsegelt «in: de« hebbe wy nv an- 
gescon vnde betrachtet mannicbfaldi^en groten schaden 
de vns, vnsen vnderealen, dem gemeynen annode vnde 
voUce de jn vnser vorgesereuen stad to donde hebben 
gescheyn is vnd sclmt van der vorgerorden wandeliugc 
der pennige, vnd dar van dat neyn stede ewirh peunigh 
dar «hinge vnde geue sij, vnde hebben sunderliken ge- 
merket, dat velc kopludc dat land vnde de stad to 
Brunswig mydet inyt orer kopen&cbop dorch der ver- 
last willen de se lyden moten an den sulueo peunigen, 
dat vns an vnsen tollen, gülden, vnde ok au anderer vn- 

1 ser handclinge groten schaden deyt. Hiruinmc hebbe 
wy* ganPe afftichte dan der vorgerorden muntyc vnde alle 
der rechticheit de wij, vnse eruen vnde nakomelinge dare 
.uae hebben edder hebben mochten jn tokomeden tijden, 
wad vns des anroren mach odder an vns komen moch- 

2 (e. Vndeorluuen vnde vnlborden* den vorgenom- 
ten vnsen lenen getruwen dem rade vnde borgeren 



uyt ahwdanneu merken vnde 
one bequeme were, de ghinge vnde geue sin jn dem 
lande vnde jn der stad to Brunswigk, also dat 
dritüch Schillinge eyne mark brunswigkeschcr weringe 
gelden schollen, Vnde daro cn wille wy, vnse eruen vnde 3 
nakomelinge noch en schullen ueync rem« noch sleyschat 
anc vorlenen, vorkopen, noch sulueu ano hebben, sander 
de muntie schal vry wesen vnde bliuen vnser vorgenomten 
leuen getruwen des rade* vnde der borgere vdimt stad 
Brunswigk to ewigen tijden. Vortmer vorwilkore wij vns, 4 
vnse eruen vnde nakomelinge, dat wy" noch 
vnser wegeue neyne muntie anheilen, hebben, 
schollen noch en willen jn dem lande to Brunswigk jn jen- 
nigcrlcie wijs. Weret auer, dat vromet pagvmcnt van golde 5 
offte vau suluere in vnse vorgescreucn Und gebracht Wör- 
de, dat mochte men wol geue« vnde neineu eyn jowelk 
na syuem gewerde, doch wille wy, dat brnnswigkessche 
witte vnde wichle suluers na marktale ginge vnde geue 
bliuen schal, alse dat eire gewesen hefft. Dat alle dusse 
vorscreuen stucke vnde eyn jowelk bisunderen to 
ewigen tijden also bbuen vnde schulten geholden 
werden, so hebbe wij to orkunde vnse jngesegel 
vor vns, vnsen sonen hertogen Wilhelme, vnde 
vnse eruen vnde nakomelinge an dussen breff 
heten hengen, de gegeuen js na godes bord veir- 
teynhundert jar vnde twelff jar, an vnses heren 
hymmeluardauende. 



i) 



tyi 2) Kürter gefastt alt w der Vrk. der Bert. Bernd nnd Otto. 



Digitized by Google 



187 



C. 

1412 Juli 4. 

Van godes gnaden we Otto hertoge to Brunswig,» her- geue sin. io hebbe we de friheit vnde gnade gegeuen vn- 
togen (Uten sone seligen, l*keunen openbure ju dus- seu leuen getruwen dem rade vnde den borgeren vnser 
sem bri'ue vor vns, vnse eruen vnde nakomen hertogen stad Brunswick, also' dat te penninge mögen muntun, ma- 
to Brunswig:' Ab vnse nucrelderen vnde eldercn* Tan Um- ken vnde smeden laten wann« vnde wn dicke one dat bo- 
gen tiden vnde »t na wente an dusse tgd hebben gehad queme wesen dunkel, niyt alsodannen merken vnde te- 
de muntye to Brunswig, vnde pennige smeden Uten, »De Venen also one dat bequeme were,' dar drittich sclüllinge 
jar eynen nigen sunderlikcn «lach, also dat de sulucn ni- eyne mark brunswigkesscher weriuge gelden schullen. Vn- 3 
gen penninge, wanne dat erste jar vmmekomen was, des de dar en wille we, rose eruen vnde nakomelinge noch 
verden deyles myn gülden wan se clr gedan hadden, vn- en schallen neyne rentc noch sleysschad ane vorlenen, vor- 
de de sulue muntye vnsen leuen getruwen dem rade vnde penden, vorkopen noch sulnen hebben, sunder de muntye 
den [borgeren]* vnser stad to Brunswig gesad vnde vor- schall vry wesen vnde blyueu vnser vorgenomten leuen 
pendet« i«, alse de breuc vtwisen de one darnp gegenen getruwen des rades vnde der bürgere vnser »lad Rruns- 
vnde vorsegelt sind: des hjbben we nv angeseen vnde wigk to ewigen tiden. 8 Wcret auer, dat frommet pagiment 4 
betrachtet den mennichueldigen groten bedrepliken scha- van golde oft« van soluere jn dat lant to Brunswigk 
den de vns, vnsen vndersaten, dem gemeynen armoyde gebracht wurde, dat moettt men wol geoen vnde nemen 
vnde volke de jn dem lande to Brunswig to donde eyn iowelk nach synem gewerde, doch wille we, dat bruna- 
bebben geschein is vnde geschut van der vorgerorden wfleessche wltte vnde wichte Bttluers na merktole ghinge 
wandclinge der penninge, vnde dar van dat neyn stede vnde gene bliuen schal, alse dat eyr gewesen lieft. Dus- 
ewich pennigk jn dem lande to Brunswigk ghinge vnde ser dingh sind getugen vnse rede vnde frunde, 

1 geue en is.* Vnde hebben darupp geraden myt vnsen also her Bode van Adeleuessen vnse amptman, 
fronden vnde mannen jn dusser wys, dat wij der vorge- her Heyse Tan Kerstingrode riddere, her Johan 
rorden muntie, alle der rechticheit vnde alle des dat we, van Scheden vnse scriuer, vnde Lamprecht van 
vnse eruen vnde nakomelinge dur ane hebben edder ane Stockhuson. To orkunde alle dusser vorscreuen 
hebben mochten ju tokoniei»den%idrn , wad vns des an- dingh, vnde dat de stede, vast vnde vnuorbroken 
roren mach, hebben gantee aueticht gedun, also dat we schullen geholden werden, to ewigen tideu, hebbe 
noch uemant van vnser wegen der penninge nicht mer vre vns« jngesegel witliken gehangen heten an 
smeden edder maken laten en schullen noch en willen jn dussen breff, de gegeuen is to Moringen des man- 

2 tokomenden ewigen tiden. Doch vppe* dat jn dem lau- dages neist na vnser fruwen dage visitacionis, anno 
de to Brunswigk penninge wesen de dar ghinge vnde domini m Q quadringentesimo duodeeimo. 



[). 

1412 Juli 25. 

Van godes gnaden we Erik hertogeu Albertes sone, wigk : 1 Alse vnse ouerelderen rnde eldiven van langen ti- 
henogeto Brunswigk," bekennen openbare jn dussem breue den vnde we na wente an dusse tyd hebben gehad de 
vor vns, vnse eruen vnde nakomelinge »erlogen to Bruns- muntye to Brunswigk, vnde pennige smedet laten, alle jar 

1) Ausgelassen vnde Luneborch. 2) In der Handschrift rtcht für vnde elderen — wahrscheinlich durch Hm Ver- 
sehen — vorelderen. 3) borgeren fehlt in der Handschnß. 4) Die Handschrift tciederhoU vude vorpenden 
(nc.') &) Ausgelassen ist der Sali vnde hebben sunderlikeo gemerket — schaden deyt der beiden rnranstehen- 
den Urkunden. 6) Statt vppe hat die Handschrift da. 7) Ausgelassen tind die Worte de ghenge vnde geue 
- Brunswik der voranitehenden beiden Urkunden. 8) Auggelassen ist der vierte Pustet der vorangehender, 
beiden Urkunden. 

24« 
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Stoib, nUo dat de sulueli iiitfru 
piuninct-, w.iii iLit erste jiir vniniL-komcn was, des si-r- 
den dcyles inyn gülden w.m so eir gedau liadden, vudi> de 
suhl«- nniiitir vunu leum gt-truwui dem radc ynde den 
borairen viiht «ad riniiiswigk «es.uli vnde vorpeitdet is, 
als*- de bn-iio vtwiset de un damp frt-iieiu-ti vitde besegelt 
sind: des hebbe we nv angeseen vnde betrachtet den man- 
nirhuoldi-n hedreplikou gruten schaden de wis, vnsen vn- 
dcmteu, dem gemeynen armoyde vnde volke de jn dem 
lande to Brunswigk' to doude hebben geschein is 
vode gesebut van der vorgerorden w&ndclingc der pen- 
ninge, vnde dar van dat oeyu siede ewich penning jn dem 
1 lande to Brunswigk gkinge vnde geue it.' 1 Vnde hebben 
damp geraden niyt vnsen (runden vnde mannen jn dnsser 
wys, dat we der vorgerorden niuntye, alle der rechtiebeit 
vnde alle de» dat we, vnse cruen vnde nakomelinge dar 
ane hebbon edder ane liebbeu mochten jn tokomenden 
ewigen tiden, wad vns des anroren mach, hebben gautzc 
. auetiebt diui, also dat we noch neyment van vnser wegen 
der penLinge nicht mer Miieden edder maken lateu en 
willen noch en schullen jn tokomenden ewigen tiden. 
.2 Doch vppc dat jn dem lande to Brunswigk' penuinge 
wesen de dar ghinge vnde geue sin, so hebbe wij de try- 
heit vnde gm de gegeucn vnsen leuen getruwen dem rüde 



vnde den hurgi-rwi vnser stad Hrunswigk, also dat so pen- 



ninge mögen 

vnde wn dicke one dat bequeme wesen duukct, mit also- 
dünnen merken vnde tekenen alsc one dat bequeme were,* 
der drittieh Schillinge eyue mark brunswigkes>cher we- 
ringe gelden schullen. Vnde dar en wille we, vnse eruen 3 
vnde nakomelinge noch en schullen neyne rente noch sley- 
sch«d aue vurlenen, vorpenden, vorkopeu, noch sulnen 
ane hebben, sunder <le inuiitie schal vry wesep vnde Uiuen 
vuseu vorgenomten leuen getruwen des rades vnde der bor- 
gerc vnser stad Brunswigk to ewigen tiden.* Weret auer, 4 
dat vrominet pugünent van goldc oft« van sulucre jn dat 
laut to Brunswigk' gebracht worde, dat mocht men 
wol geuen vnde neuen eyu jowelk nach synem gewerde, 
doch willc we, dat brunswigkessche witte vnde wichte sul- 
uej» na martale ghinge vnde geue bliueu schal alse dat 
eyr gewesen heft. To orkunde alle dusscr voiscre- 
uen dingh, vnde dat de stede vnde vast vnde vn- 
uorbroken vnde rnuorwandelt schullen geholden 
werden to ewigen tiden, liebbe wij vnse jngesegel 
witliken heuget beten an dussen breff, de gegeuen 
is nach goddes bord vnses heren veyrteynhundert 
jar darna jn dem twelii'ten jare, an sunte Jacobs 
dage des hilgen aposteis. - 



E. 

1412 August 13. 

I'rederick hertogen Ernstes vnde den borgereu vnser stad Hrunswigk vorpendet vnde 



Van godet gnaden wij 

soue, vnde Otto bei togen Ffrederikes »one vorge 
noiut, hertogen tu Hrunswigk* bekennen openbaro jn 



vomth is, als« de breue vtwiseu de on darvpp gegeuen 
: sind: des hebbe wij nv 



breue vor vus, vnse eruen vnde nakomelinge her- 
togen to Drunswi-ik:-'' Ahe vnse ouerelderen vnde clderen 
van langen t^jden vnde wij na wente an duSSC tyd bebbeu 
gebad de niuntye to Hrunswigk, vnde pennige smedet la- 
ten, alle jar eynen snnderliken nigen skeh, also dat de 
suluen nigen pennige, wen dat erste jar vmmekomen was, 
des verden deyls myn gülden wen sc eire gedan haddeu, 
vnde de sulue muntre vnsen leuen getruwen dem rade 



trachtet den manichuoldigen bedrepliken groten schaden 
de vns, vnseren vndersateii, dem gemeynen Armode vnde 
volke de jn dem lande to Hrunswigk 1 to donde helt- 
ben gescheyn js vnde sehnt von der vorgerorden wände- 
linge der pennige, vnde dar van dat neyn ewich stede 
pennig jn dem lande to Brunswigk ginge vnde geue is. : 
Vnde hebben darupp geraden myt vnseren (runden vnde 1 
mannen jn dusser wijs, dat wij der 



1) Ueberfin»tuiimend mit der furanttthenden Urkunde. 2) Ausgelassen wie in der eorantttbmden Urkunde der 
Sali der unter .4 und Ii vnde btbben — schaden deyL 3) Ausgelassen wie m der eoranrtekendcn Urkunde 
die Worte der unter A und B de gbenge vnde geue — Brnoswik. 4) Awgelasstn wie in der vorxmstehenden 
Urkunde der gante vierte Punct der unter A und I) abgedruckten Urkunden. 5) Ausgelosten wie in den Ur- 
kunden uu'tr C und D vnde Lunel.oixh. 
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alle der rechlichen vnde alle des dat wij, vnso ••ructi 
vndc nakonieliqge dar ane hebl»en «■«Wer dar ane behben 



rorcn mach, hebhcn ganfe afftkhtc dan, also da« w\j noch 
neymant v.in vnser wcgcue der penuiye nicht meir smeden 
edder maken Uten en willen noch en iwhulkn jn tokomencn 

2 ewigen tijdcn. IXjck rppc dal jn dorn Und* to Brnus- 
wiiik 1 pennte wesen de dar»- ({in«« vnde (!»•«<? sin, »o 
Itebhe wij de vryheid vnde ettade jjeuen vnsrreii leuen 
getruwen dem rade vnde den horyeren vnser stitd Bruns- 
wik, also dat sc penni^ wogen mimten, maken vnde 
snn-den laten, wanne vnde wu dkke on dat bequeme wesen 
dum ket, myt alsodanen merken vnde tekenen alse on eint 
heuern« were, 2 der drittieb Bchillinire eyne mark bruns- 

8 wigkesscher werin K e gv\den schallen. Vnrt darc en wille wy, 
vn&c ermn vnde nAkomeliiifre nCK'h en sc hulkn neync reut« 
noch sleyschad «ne vorienen, vorpeuden,* noch gulueo ane 



heblien, sunder de munte schal rry we«eii vndc Minen vnser 
vorKeiiomten leuen getruwen des rades vnde der borgere 
Brunswik to ewigen tijden. 4 Word« au er 4 
agiment van golde oltte v.n siiluere in dat 
land to liruoswi ek 1 gebracht, d tt mach men wollenen 
vnde ncraen eyn jowelk na sywin iiewerde, doch wille wij, 
dat brimswikesch witte Tnde wirhte suluers na inaiktale 
Kinpe vnde «ene bliuen schal alse dat eire üeweäeu lieflt. 
To orkuiule alle dusser vorgescreuen dinjik, vnde 
dat de stede vndc vnuorwandelt bliuen schullen 
vnde geholden werden to ewigen tijden, hebbe wij 
Efredoriok vnde (Ute sin sone vorgenant hertogen 
to Brunswigk vnse ingesegel witliken gehenget 
heten an dussen breff, de gegenen is na godes 
geburd vnseres heren veirteynhundert jar dar na 
jn dem twelfften jare, an vnser leuen frovren dage 
der wortwinge. 



LXV. PRIVILEGIUM KÖXKi WENZELS. 
1385 März -2H. 

Das Original befindet sieh im StcultareJiiee . Pergament, 1.1" lang, S" hoch, mit Wenzels fast 
4" im Durchnussir haltendem Mnj statssiegel aas gelbem Wnejtst an einem Pergtumntshnfen. Dasselbe 
zeigt zu jeder Seit« des Thrones einen kleinen Schild, link" mit dem ItöJimiseheu Löwin, rights mit dem 
, iu(wh>n Adbr, und die Umschrift WEXCESL : OKI : GRACIA : KOM AXOKIM : REX : SEMPER : 
AIGLSTL S : ET : BüEMIE : HEX f. Em Geg,; t sl<-, r l «#« nJhnn Waehs hat de» Doppeladler and cor 
dessen llinnjife einen oralen Schild mit d'in Www/wn Innren. Auf dir ItneLseite dir l'rhunile steld: 
II. Weiiccslatis de Jenykow. Sie ist <f drnt/.t in L 'umnv i j-is jmhl. III, otji. .7, n. s, liehfmeiers Chnm. 



iljii and Daniels Staats re>Ma: IV, $01. 

Wir Wenczlaw von gotes genaden römischer 
kunig, czu allen czeiten merer des reichs, vnd 
kunig czu Beheim, bekennen vnd tun kuut oflfen- 
lichen mit diesem briue allen den die jn sehen 
oder boren lesen, das für vns konien ist der hoch- 
^eborn Albrecht herezog czu Sachssen vnd czu 
Lüneburg vnser lieber oheim vnd furste, rnd hat 
ms czuwissen getan, wie das etliche lute, die in 
dem lantfride czu Westbfalen vnd czu Sachsen 
sein, vor die lantruhter doselbist laden rete vnd 
burger vss den steten, ezweinezig, sechsezig, hun- 
dert, mjTiner oder mere, die sie doch alle nicht 



Hn. 

schuldig en wissen, sunder vff die rede vnd in dem 
namen, das sie dieselben rete vnd burger zu koste 
vnd zu arbeyt bringen mugen, doran auch wir 
nicht anders sunder grossen verderpnusse vnd 
schaden derselben vnserr vnd des reichs stete 
iiiercken vnd prtikn mögen, des wir ouoh mit 
nichte gestateu wollen indheyneweis. Vnd douon 
mit wolbedachtem mute, ntte vnser fursten vnd 
getrewen, vnd von rechter wissen, so haben wir 
den» egenanteti vnw>rm oheim diese besunder ge- 
nade vnd recht getan vnd gegeben, tun vnd gehen 
ym die v«n romischer kuniglicher mechte in craft 



1) l'cbereaiflimmeml mit den Urkunden unter C und D. 

künden die Wurfe der unter A und II ghensc vndc ^cne — Brunswigk. 3) Ausyrta/men vorkopen 
gelassen icie in den beiden rornnstdienden Urkunden der -nrnte eierte Punct der unter A und B. 



2) Autgelatsm tete in den beiden roranxtehenden Ur~ 

i) Aus- 
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dicz briues: wer es sache. das die rete, burger, 
oder ynnewoner der stete die er vorteidinget, mit 
uatnen Brunswig, Hanover, vnd aller der stete die 
er in dem lantfride genomen hat oder noch eine- 
inen wirdet, das der czweinczig, dreyssig, mynuer 
oder raere (vor]»ienichen lantrichter geladen wur- 
den besamet oder besunder, wann vnd wie dicke 
das geschee, so mugen czwen vss dem rate von 
derselben stete dorauss sie geladen werden, die 
geladten vorantworten vnd ledigen vor dem lantr 
gerichte noch lantfrides recht, vnd sullen sechsse 
vnuorlegender man die dem lantfride gesworn 
haben czu im uemen, vnsebedlich doch dem lant- 
fride den seliger gedechtnusse vnser vater der 
romisch keyser, die weil er lebte gemacht hat, 
vnd den wir mit vnsern kunigheheu brifen beste- 
tigt haben in sulchen artiklen vnd stucken die 
dorynne begriffen sein. Vnd diese genade aal 
an vnser widerrufen, vnd dorumb gebieten 



wir allen forsten geistlichen vnd wertlichen, gra- 
uen, freyen, dinstluten, rittern, knechten vnd allen 
lantrichtern, vnd gemendichen allen den die in 
dem lantfride sein oder noch dorein komen, das 
sie den vorgenanten vnsern obeim von Sachsen 
an der obgeuanten vnser genade vnd rechten nicht 
hindern oder yrren sullen indheyneweis, sunder 
yn dabey gerulichen bleyben lassen, als heb yn 
sey vnser vnd des reich» swere vngenado wollen 
vermeyden. Mit urkund dicz briues, versigelt mit 
vnser kuniglicher maiestat jnsigel, geben czu 
Präge nach Cristus gebarte dreyczenhundert jar 
dornach in dem fuinffvndachczigisten jare, am 
nehsten donnerstag vor palmentag, vnser reiche 
des Beheinischeu in dem czweivndczweinczigisten. 
vnd des romischen in dem newenden. 

Ad mandatum domni regis Capplerio Vrborar', 
referente Wlachnico de Weytenmule. 



LXVI. PRIVILEGIUM KÖNIG RUPRECHTS. . , 

1402 Sept 25. 

Das an einigen Stellen scJiadhafte Original befindet sielt im Stadtarchive: Pergament, 17'' lang, 
11" hoch, mit Ruprechts etwa 4" im Durchmesser haltendem JUajestätssiegel aus gelbem Wachs an gelb 
und blatten SeidenscJiniiren. Dassellte zeigt vnter einer gcwölltten Stufe, auf welcher die Fiisse des Kö- 
nigs ruhen, eine Meine. Thiergestalt, anscheinetul einen Huren, zu jeder Seite der Stufe einen I.ötcen mit 
rückteürts dem Könige zugekehrtem Kopfe, und älter diesen Wappenschilder, reejtts den königlichen, links 
den pfalzgräf liehen; Umschrift: KlptltU Klint flKlb Clrfttlrit rnniltntn m frBftt ligifttt. Auf der 
Rückseite der Urkunde steht: R. Bertholdus Durlach. «Sic ist gedruckt in Abdruck da' Acten i. S. Brscluc. 
c. Iirschte. IGtvt, S. 243; Iteldmeiers Chnm. 690. In $ 1 wird das von Wenzel in der vorsteJtetuleu 
Urkunde ertheilte Privilegium auf Vertretung vor allen tceltlichen Gerichten ausgedehnt; die Privilegien, 
icelcfte in den SS 2 utul 4 zu allgemeiner Geltutuj erholten werden, waren für die herzoglichen Holieits- 
bezirke erstens durcJt den Ifuldebricf vom 30. Mai 1323, letzteres durch die Urkunde von 1304 verliehen 
— s. XX V und X VIII — und seitdem in alten Huldcbriefeu erneuert. Hn. 



Wir Ruprecht von gots gnaden romischer kunig, 
czu allen czijten merer des richs, bekennen vnd 
dun kunt oßtnbar mit diesem brieff, daz wir haben 
angesehen getruwe vnd geneine dienste, die yns 
vnd dem heiligen riebe die burgermeister, der rat 
vnd die bürgere gemeinbeh der stat zu Brnnswig 
offte vnd diecke vnuer[dross]enlich getan han vnd 



noch dun mögen in kunfftigen czijten, vnd haben 
darvmb denselben burgermeistern, dem rat, den 
burgern gemeinlich vnd der stat czu Brunswig 
vnd iren nachkomen burgern daselbs mit wolbe- 
daebtem mude, gutem rat vnd rechter wiPen diese 
nachgeschriben besunder gnade vnd frijheit geben 
vnd verliehen, geben vnd verhjhen sie yn auch 



1) I»t im Origtnak 
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also in crafft diP brieffs vnd römischer kunigk- 

1 licher ni echte, mit nanieu daz zwene v» dem rat 
der stat zu Bruns» ig , die derselbe rat darezn schicket 
vnd yn dar enphielhet, versten, veränderten vnd entledi- 
geo mögen die retc, bnr«erc vnd jnnewoncre der «tat zu 
Brunswig uls sie mit der muren begriffen «int samenllirh 
od**r besunder, an vnserm vnd des richs hoffgeriechte, 
an allen vnd iglichen Inntgrriecliten vnd andern wernt- 
lichen geriechten, sie sin heimlich oder ottinbar, 
für die die obgenanten burgermeistere, bürgere vnd jnnc- 
wonere der stat czu Brunswig geheischen oder geJaden 
worden vmb welcherley hande werntliche sache da/, 
were, ane allermenglichs hinderniP vnd wieder- 

2 rede. Auch werez. daz einichem bnrgere der stat 
zu Brunswig der lehen hette sin lehenherre von 
todes wegin abegiengo ane mannoserben, so tun 
wir denselben burgern die besunder gnade, daz 
sie mögen dieselben lehen entphaen, haben vnd 
tragen von dem obernherren von dem der vor- 
geachriben lehenherre, ee er von todes wegin abe- 
gienge, die egenanten lehen gehabt vnd getragen 

3 hatte. Vnd wann der burger czu Brunswig der 
die lehen von dem obernherren entphaen wurde 
ym doruber gewonlich huldung getan hat, so sol 
er nicht schuldig sin, dieselben lehen von ymand 
anders, in welchem State oder wesen der were, 
anderwerb czu entphaen, oder huldung darüber 

4 zu dun in dhein wijso. Wer ez auch, daz der bür- 
gere der stat czu Brunswig lehenherren. von den 
sie lehen hant oder hernach gewynnent, dieselben 
bürgere vmb die lehen czu entphaen wolten wijsen 
an einen andern der nicht als gute were von ge- 
burte als derselbe lehenherre, daroffduu wir den- 
selben bürgern die besunder gnade, daz daz nicht 
sin sal, sunder werez, daz der lehenherre diesel- 



ben lehen nicht selbs lijhen wolte oder mochte, 
so solte er den bürgere dem die Jenen czugeho- 
reten wijsen an einen der ym an geburte gliche 
oder hoher were, ane allerley intrag vnd Wider- 
rede, vnd sol wieder diese vorgescliriben frijheit 
vnd guade nichts sin, oder die egenanten bürgere 
daran jrren oder hindern dhoin geseeze, gewon- 
heit oder rechte romischer keyser vnd kunige, der 
fursten, herren, stetdo, oder andere des landes czu 
Sahssen, wie die begriffen oder bizher gehalten 
weren, in dhein wijfie. Vnd hervmb so gebieten 
wir allen vnd iglichen fursten geistlichen vnd wernt- 
lichen, grauen, fri jen, herren, dinstlutdcn, riettern, 
knechten, gemeinschefften der stetde, merckte vnd 
dorffere, vnd sust allen andern vnsern vnd des 
richs vndertanen vnd getruwen ernstliche vnd fe- 
sticlich mit diesem brieff, daz sie die obgenanten 
burgermeistere, rete, bürgere vnd jnnewonere der 
stat zu Brunswig an diesen vnsern gnaden vnd 
frijheiden , wie die von wort zu wort hievor be- 
griffen sin vnd geschriben stent, nicht hindern 
oder jrren in dhein wijse, sunder sie dabij genick- 
lich laPen bliben vnd banthaben, schuezen vnd 
schermen, als liebe yn sij vnser vnd des heiligen 
richs swere vngnade zuuermyden. Orkont diP 
brieffs, versigelt mit vnserm kunigklichemmaiestat 
jngesigcl, geben czu HerPfelden off den neusten 
mantag nach sajnct Mntthejus [des] heiligen 
zwolffhotden vnd ewangelisten tag, jn dem jare 
als man czalte nach Christi gehurt vierezchen- 
hundert vnd zweyjare, vnsers richs in dem [dritten 
jare|. 

Per domnum R. episcopum Spirensem. 
Cancellarius Otto de lapide. 



LXVII. KÖNIG SIGMUNDS PRIVILEGIUM DE XON EVOCAXDO. 

1415 Febr. 1. 

Das Original befindet sich iiH Stwlturchive : Pergament, 20" lang, 10" hoch, mit König Sigmunds 
i' a " im Durchmesser haltendem MajesUUssieget aus gellem Wachs an einem blau und rothen Seidenstrange. 
Dasselbe zeigt den König unter einem Bogen t wischen Thürmchen thronend, m beiden Seiten je zwei 
Wappenschilder, reclds den königlichen und böhmischen, links die von Ungarn, und zu den Füssen des 
Königs rechts den luxemburgischen, links den dulmutisclten. Utn&chrift : $jgifinl)1l&0S . tti gta reraoiot . OT . 

ferap uDgoft ic l)»g«T UUtat . mar • nm . firit ■ jalirir . UUmnt ■ »mir . bv(|arirq; . Rt nardjifl brobrmbut- 
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gmf ntniD batjtnit • d ■ iMtbWjjtBp l)trfS Auf di r Itiickseitt- der Urkunde R »ud von ihr Hand eine* 
nicltt nid später» stüdlisdn» Schreibers Indultum contra schahinos tnul R'"ft. Sie ist gidruekt in Ahdr. 
der Affe» de 1(103 I, 13H; Br. Humid II, 7 OH, 'J3S; III, 1138; Illustre erat», i. S. Brechte, c. 
Brschir. ICoS, S. 1-55; Werdenlmym dr rdi. pull. Ilms. I, 43; v. d. Hardt, Ada conc. Cond. V, 
103; Limmwi jus publ. III, cup, <J, n. 9; ltdd-mciers Chron. 700; Lim'ujs Rcidtsairh. pars sjwe. com/. 
IV. II. 222; Htmpd* curop. Stu»Ur»thtde.r. IV. #02. lütten ijhiihftdls im Stndtarrhi re rorhawlenen 
TmnssHmpt diese* l'ricileipums heyluuhiytr. 1123 Kreuzcrhöhuay Hertotj Otto: nach dem male dat mc 
den rechten houetbreff dorch vnzeckerheit der weghe vnde dorch anderes schedelikes jnvalles willen 
.in alsodannc stidde dar one des behof were nicht wol secker bringen en mach. Hn. 



Sigismund us dei gratia Romanorum rex Semper 
augustus, ac Hungarie, Dalmatie, Croatie etc. rex, 
ad perpe-tuam rei memoriam. Kt licet circa uni- 
versoruui quictera promovendam quodatu i'ervore 
regio nostra continuo versetur intentio, ad illo- 
rum tarnen libertates ampliandas et novas gra- 
tias concedendas nostri culminis asspirant inter- 
na quos in nostris et imperii sacri fidelitate et 
constantia novinius singulari affectione persti- 
tisse, ut tandem ipsorum fideutates, regio benigne 
respectu preveuti, etiam pro reipublicc cura per- 
vigili meditatione sollicitos se exhibere possint et 
fruetuosos. Sane pro parte houorabilium procon- 
sulum. < onsulnm, incolamm et universitatis opidi 
Brunswicensis, Hildesemensis et Halberstadensis 
dioc. nostrorum et imperii sacri fidolium dilccto- 
rum, nostre celsitudini oblata petiLio continebat, 
quatenua ipsis ut in quibuscunque causis mere 
civilibus et etiam criminalibus extra dictum opi- 
dum Bruuswicense ad quecunque forensia et se- 
cularia juditia etiam publice vel privatim ac in 
spetie et in geuere, salvo ad nostre majestatis 
«Miriam et juilititim, evoiari vel trahi non possint, 
de spetiali nostre majestatis dementia imlulgere 
et auetoritate romana regia concedere gratios'ius 
dignaremur. Nos igitur dictoruw proconsulum, 
consuluni, incolarum et universitatis sint ere tidei 
atTectionciu, approbate constantie integritatem, 
et sedule devotionis puritatem, quibus dicti pro- 
consulcs, consules, et incole, ac universitär in 
nostre majestatis oculis gratiosos sibi nuruerunt 
suflragari l'avores, debita consideratione revol- 
ventes, ipsorum supplicationibus favorabiliter in- 
clinati. eisdein proconsulibus, consulibus, incolis 
et universitati Brunswicensi animo deliberato, non 
per errorem aut improvide, sed »ano et maturo 



prineipum, comitum, baronum, procerum et nobi- 
bum, ac aliorum sacri imperii fidelium nostrorum 
accedente consiüo, et ex certa nostra scientia, nt 
in quibuscunque causis mere civilibus et etiam 
criminalibus extra dictum opidum Brunswicense 
ad (|uecunque sou qualiacunquc foreusia et &ecu- 
laria juditia publica vel privata in spetie vel in 
genere, salvo nostre ad majestatis audientiam, 
trahi seu evocari nequeant, quinymmo ibidem in 
dicto opido, si et in quantum actori vel actrici jus- 
titia manifeste denegata non fuerit, juxta dicti 
opidi municipalia jura et imperiaha statuta juri 
et diffinitioni stare dobeant, indulgemus et aueto- 
ritate roinana regia de plenitudine romane regic 
potestatis conc«dimus per presentes. Volumus 
tarnen et eadem auetoritate decernimus, quod uni- 
cuique coram sibi coinpetente judice et non su- 
specto jus prout equitatis et ordo dictaverit ra- 
tionis miuistretur, obstaculis semotis quibuscun- 
que, nostris et imperii sacri juribus semper salvis. 
Mandamus igitur universis et singulis priueipibus 
ecclesiasticis et secularibus, comitibus, baronibus. 
nobilibus,militibus et chentibus,acquorumcunque 
civitatuni, opidorum et communitatum rectoribus, 
cetcrisque nostris et imperii subditis et tidelibus, 
quatenus dictos proconsules, consules, incolas et 
Universitäten) Rrunswicensem contra nostras con- 
cessionem et gratiam ac indultum supradictum 
nequaquam coram quibuscunque judieibus in qui- 
buscunque juditiis etiam publicis vel secretis ex- 
tra dictum opidum ad causam seu litem trahere 
presumant, sub pena indignationis nostre gravis- 
sime et quinquaginta marcarum auri purisaimi, 
qnas ab eo qui contrai'ecerit exigi earumque me- 
dietatem imperial i erario sive fisco, residaam vero 
partem injuriam passorum usibus volumus appb- 



Digitized by Google 



193 



cari. Presentiura sub nostre majcstatis sigilli tu- norum quidem clectionis quinto, coronationis ve- 
stimonio ütterarum datum Constantie, anno a na- ro 
tivitate doinini millesimo quadringentesimo quin- 
todecirao, prima die Februarii, regnorum nostro- 
rum anno Hungarie etc. vigesimo octavo, Roma- 



Ad inandatuni domni regis Jobannes 
prepositus de Strigonio vicecnncellariuB. 



LXVIII. BESTÄTIGUNG DER STÄDTISCHEN PRIVILEGIEN DURCH KÖNIG SIGMUND. 

1415. Febr. 2. 

Das Origintd btfttuht sich im St(ultarchire: Pergament, 10" fang, 11" hoch, mit König Sigmunds 
bei LXVII hschriihium MajrstAtssiegd ans gelbem Wachs an einem Hau und rolhen Seidenstrange. 
Auf der Rückseite der Urkunde R. Sie ist gedruckt in lir. Bindet II, 923; Thts. homatj. I, 116; 
r. ff. Hardt Ada conc. Gm*. V, 165; lichltmiers Chrom. 701. Hn. 

Wir Sigmund von gotes gnaden römischer priuilegia, vnd hantuesten, wie die von worte ze 



kung, ze allen Zeiten merer des reich», vnd zu 
Hungern, Dalmatien, Croatien etc. kung, beken- 
nen vnd tun kunt offenbar mit diBem brief allen 
den die jn sehen oder hören lesen: Wann für vns 
kommen ist der burgermeistere, rete vnd bürgere 
gemeinleich der stat ze Bruns weich, Hildeseiner 
vnd Halberstader bistum, vnserer vnd des reichs 
lieben getruen erber vnd mechtige bot Schaft, vnd 
vns difinieticleich gebetteil hat, daz wir densel- 
ben burgermeistern, reten vnd burgern gemein- 



worte lutend vnd begriffen sind, die sy von den 
egenanten vnsern vorfarn römischen keisern vnd 
klingen, vnd den hertzogen von Brunsweich vnd 
Lunenburg vnd sust andern fursten vnd herren 
erworben vnd redlich herbracht haben, gnedic- 
leich bestetigt, vernewet vnd beuestnet, besteti- 
gen, vernewen vnd beuestnen jn die ouch in traft 
dif briefs vnd romischer kuugleicher machtvol- 
kommenheit. vnd meynen vnd wollen sy daby 
ouch gnedieleichen banthaben, schirmen vnd be- 
ieich der stat ze Brunsweich alle vnd igleiche ire liben laPen, doch vnschedleich vns vnd dem 



gnade, frijheite, rechte, gute gewonheite, brieue, 
priuilegia vnd hantuesten, die sy von römischen 
keinen» vnd künden vnsern vorfarn an dem reiche, 
vnd den hertzogen von Brunsweich vnd Lunen- 
burg, vnd sust von andern fursten vnd herren 
geistlichen vnd werntlichen erworben vnd her- 
bracht haben, ze bestetigen gncdicleich geruchen: 



reiche an sinen rechten. Vnd gebieten ouoh dor- 
umb allen vnd igleichen fursten geistlichen vnd 
werntleichen , grauen, frijen, rittern, knechten 
vnd amptleuten, vnd sust allen andern vnsern 
vnd des reichs vndertanen vnd getruen ernst- 
leich vnd vesticleich mit disem brief, daz sy die 
vorgenanten von Brunsweich an den vorgenanten 



des haben wir angesehen soliche irc diemietige yren gnaden, frijbeiten, rechten, guten gewon- 



bette vnd ouch ire stete willige vnd getrue dien- 
stc dio die vorgenanten burgermeistere, rete vnd 
bürgere vnd yre vordem vnsern vorfarn an dem 
reiche alzeit vnuerdrossenleich vnd getreulichen 
getan haben, vnd vns vnd dem reiche fürbaß 
tun sollen vnd mugen in künftigen Zeiten, vnd 



huiten, brieuen, priuilegien vnd hantuesten nit 
hindern oder irren in dhein wil>, sunder sy daby 
gerulichen beliben laPen als lieb jn sey vnser 
vnd des reichs swaro vngnade zu uermeiden. 
Mit vrkund dif> briefs versigelt mit vnser kung- 
leicher inaiestaed jnsigel, geben ze Costentz, 



haben dorumb mit wolbedachtcm mute, gutem nach Cristi gepurt viertziehenhundert jar vnd 
rate vnser fursten, greuen, cdeln vnd getruen, 
vnd rechter wiPen den vorgenanten burgermei- 
stern, reten vnd burgern der ohgenanten stat 
ze Brunsweich, iren nachkommen, vnd derselben 
stat Brunsweich alle vnd igleiche vorgenante ire 
gnade, frijheite, rechte, gute gewonheite, brieue, 



dornach in dem funftziehenden jare, an vnser 

frawen tag pariticacionis, vnser reiche des Huug- 

rischen etc in dem achtundzweyntzigisten , vnd 

des romischen in dem fünften jaren. 

Per d. Johannetn prepositum de Strigonio 

vicecanc. Michel de Priest canonicus Wratisl. 

25 
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LXIX. PRIVILEGIUM VON PAPST ALEXANDER IV. 
125r, Jan. II. 

Das Privilegium, auf welches nachxtchetide* Executorialmandat sich bezieht, ist nur durch dieses 
überliefert. Das Original dcssvllvn befinde siehon Stadtarchive: Pergament, 9" breit, Ö" hoch, sehr zier- 
lich geschrieben, mit bleierner Bulle an einer HunßcJinttr. Auf der Bückseite der Urkunde f Bruns- 
wich f • Sie tear bisher nicht gtdruckt. • Hn. 



Alexander episcopus, servus servorum dei, di- 
lecto filio abbati monasterii Bande Marie de Rc- 
daxhusen ordinis Cisterciensium, Halberstadensis 
dioceseos, salutem et aposlolic&m benedictionem. 
Cum dilectis in Christo filiis tarn clericis quam 
laicis in Bruns wich, Hildesemensis et Halberstaden- 
sis diocesium, constitutis ex spetiali gratia duxe- 
rimus concedendum, ut nullus Ordinarius, nec 
delegatus, subdelegatus, executor, seu conser- 
yator a sede apostolica vel ejus legatis datus 
infra muros ipsorum divina ofticia inliibere pre- 
sumat absque mandato sedis apostolice spetiali, 
de eodem indulto plenam et expressam de verbo 



ad rerbum mentionem faciente: discretioni tue 
per apostolica scripta mandamus, quatinus pre- 
fatos super premissis non permittaa contra con- 
cessionis nostre tenorcra a quoquam indebite 
molestari, raolestatores hujusmodi per censuram 
ecclesiasticam , appellatinne postposita, compes- 
cendo, non obstante si aliquibus a sede aposto- 
lica sit indultum, quod interdici, suspendi, vel 
exeommunicari non possint per littcras aposto- 
licas non facientes plenam et expressam de in- 
dulto hujusmodi mentionem. Datum Lateran, uj 
Idus Januarii, pontificatus nostri anno secundo. 



LXX. EXEMTION DER STADT VOM DIOCESANVERBANDE. 

1250 Aug. 12. 

Das Original dieser seJion in Behtmeiers Kirchenhist. II, Beil. 172 gedruckten Urkunde ist 
nicht mehr vorhamien ; der nachstelterule AUlruek nach einem Copialbuche des Baths aus dem 15. Jahr- 
hutulert. Unter demselben Datum erging an den Abt von Biddagshausen das Executorialmandat, welches 
gleicJifidls nur in dem bezeichneten Copialbuche erhalten ist. Beide Urkunden werden von Uempel im 
Vere. niedersäclis. Urk. fälschlieh in das JaJir 12. r ,r, gesetzt. Hn. 



AH exander episcopus, servus servorum dei, di- 
lecto filio nobili viro duci de Brunswik salutem 
et apostolicam benedictionem. Ut tua supplex 
devotio et devota supplicatio nos indueunt, nt 
tibi quantum cum deo possumus gratiam et fa- 
Torem inpendamus, eapropter, dilecte in domino 
fili, tuis devotis preeibus favorabiliter inclinati ec- 
clesias conventuales neenon parocbiales cum suis 
capetlis extra et infra civitatem Brunswicensem, 
nildesemensis et Halberstadensis diocesium, a jure 
diocesanorum cum omni übertäte auetoritate apo- 
stolica duximus eximendas, non obstantibus ali- 
quibus literis seu indulgentiis a sede apostolica 

In der Uandtchr. 1) lpgatorum. 2) aJiquis. 



vel legatis 1 ejus impetratis, aut eciam impetrandis 
per quas hujusmodi consesBio Teleat inpediri. De- 
cemimu8 eciam, ut si aliquid 1 contra hujusmodi 
concessionis nostre tenorem a quoquam exstite- 
rit propria temeritate preBumptum, sit irritum 
et inane. Nulli ergo omnino homini liceat hane 
paginam nostre concessionis infringere vel ei au- 
su temerario contraire. Si quis autem hec at- 
temptare presumpserit, indignacionem omnipo- 
tentis dei et beatonim Petri et Pauli apostolo- 
rum ejus se noverit ineursurum. Anagnie pridic 
YduB Augusti, pontificatus nostri anno secundo. 
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LXXI. PAPST BONIFACIUS IX PRIVILEGIUM DE NON EVOCANDO. 

1390 Mai 19. 

Das Original befindet sich im Stadtarchive: Pergament, W lang, 10" hoch, mii bleierner Bulle 
an roth und gdbetn Seidenstrange. Auf der Rückseite der Urkunde. R Jacobus, und von einem städti- 
schen Schreiber des 15. Jahrhunderts Priuilegium dat me nicht vtladen schal R"b. Sie ust gedruckt 
in RrUmnen Kirchcnhist. II, Beil. 161. Ah Executoren dieses Pritilegiutns tcurden unter gleichem 
Datum der Abt von S. Ägidien und der Dekan tu S. 



Bonifatius episcopus, servus servorum dei, di- 
lectia filiis proconsulibus , consuübus et univer- 
sitati opidi Brunswieensis, Halberetadenais et Hü- 
de8emeusi8 diocesium, salutem et apostobeam 
benedictionem. Sincere devotionis affectus quem 
ad nos et romanam geritis ecclesiaro non indigne 
meretur, ut peticionibus vestris, illis presertiin 
que pacem et tranquülitatem restram respiciunt, 
quantum cum deo possumus favorabiliter annua- 
mus. Sane peticio pro parte vestra nobis nuper 
exhibita continebat, quod vos et singulares per- 
Bone etiam utriusque sexus ex Testra universi- 
tate opidi Bruuswiccnsis, Halberetadcnsis et Hil- 
desemensis dioces. ab ordinariis vestris ac archi- 
diaconis loci et eorum officialibus multipliciter 
vexamiui, vosque et peraone hujusmodi extra 
dictum opidum sepius ad judicium citatnini ad 
comparendum eoram ordinariis, arebidiaconis aut 
officialibus antedictis, et propterea enormia scan- 
dala pre8ertim muliebri sexui ejusdem opidi ori- 
untur, vobisque et personis prefatis inutiles ex- 
pense et damua intollerabilia frequentius subse- 
cuntur, ac nonnulla homicidia premissorum oc- 
casione qoandoque porpetrata fuerunt. Quare 
pro parte vestra nobis fuit humiliter supplica- 
tum, ut providere vobis et hujusmodi personis 
super hoc de oportuno reinedio de benignitate 
apostolica dignaremur. Nos igitur qui Christi fi- 
delium quietem et pacem querimus singulorum, 



Hn. 

hujusmodi supplicationibus inclinati, auetoritate 
apostolica vobis tenore presentium indulgemus, 
ut vob et hujusmodi persona in dicto opido pro 
tempore commorantes nequeatis et nequeant 
etiam per litterarum apostolicarum seu legato- 
rum sedis apostolice impetratarum , per quas 
nondum ad citationem partium est processum, 
seu etiam impetrandamm , quorumeunque teno- 
rum existant, non facientes plenam et expressam 
ac de verbo ad verbum de indulto hujusmodi 
mentionem, seu earum vel ordinariorum, archi- 
diaconorum aut oflkialium prefatorum auetori- 
tate extra dictum opidum conveniri vel trahi, 
dummodo infra opidum ipsum vos et predicte 
persone sitis et sint parati, de vobis vel illis con- 
querentibus exhibere justicie complementum co- 
ram judice competenti, decernentes irritum et 
inane quiequid contra hujusmodi indulti nostri 
tenorem per quoscunque quavis auetoritate sci- 
enter vel ignoranter contigerit attemptari. Nulli 
ergo omnino hominum liccat hanc paginam no- 
stre concessionis et decreti infringere vel ei au- 
su temerario contraire. Si quis autem hoc attem- 
ptare presumscrit , indignationem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus 
se noverit ineursurum. Datum Itome apud san- 
ctum Petrum, xuy KaL Jung, pontificatus nostri 
anno primo. Pro T. de Nyen 

Ja. de Papia V. 



LXXH. ANORDNUNG DES OFFICIALATS IN DER STADT DURCH PAPST BONIFACIUS IX. 

1391 Aug. 8. 

Das Original dieser bisher nicht gedruckten Urkunde ist verscltollen; der nachstehende Abdruck 
nach einem Copkdbuche des Ratlts aus dem 15. Jaiirhundrrt. Der Inhalt der voransteJtenden Bulle 
wird teörtlkh wiederholt; die xceiterhin erwähnte, durclt welche jene cassirt wurde, ist nicht bekannt. 

25» 
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Bontfacius episcopus, servus servomm dei, ad 
futuram rei memoriam. Sincere devocioni» aflec- 
tus et constans fidelitas quos dilecti filii pro- 
consules, consules et universitas opidi Ilruuswi- 
censis, HalberstadenBis et Hildeseincüsis dioc. 
ad nos et romunam ecclesiani ^erere conprohan- 
tur, merito promcreiitur, ut illa eis liberaliter 
concedamus que ad salubrem statum eorum et 
dicti opidi verisimilitcr ccd< rc dinosmntur. Du- 
dum siquidem pro park' dictorum proconsulum, 
consulum et universitatis noltis exposito, quod 
cum ipsi et singulare« pcrsone utriusque bcxi» ex dkta 
universitatc Ab ordinariis eorum ur »rrliidiucoais loci et 
eorntn oflicinlihus multiplicitcr vexarentur it extra dictum 
opidum aepius ad judicium traherpntur »d comiwnndum 



et propterea caorroia scaadala et- Lim muliebri send ejus- 
di'm opidi, ac eisdem proconsulibus et consulibus et nni- 
espenisc et darapim iiitolle- 
r, [ac]' Donnalla homi- 
cidia prcmissonim occasionc quandoqua pcrpiitraUi fue- 
rant: nos eisdem proconsulibus, consulibus et 
univei-sitati per nostras literas duximus indul- 
gendum, ut ipsi ac eckni perttone in diclo opidu pro 
tempore commorantes ncquirent per literarum apostoli- 
apostolice impetratarum , per 



eciam impetrnudaruui, quorumeunque tenorum exiatcrent, 
nou facientes plenaiu et cxpresa.im ac de verbo ad Ter- 
bum de iodulto hujusmodi mendonra, seu earuui (vel) 2 
ordiiiariorum , archidiaconorum aut oflictalium prrfatonim 
auetoritate extra dictum opiduni convrniri Tel traht, dum- 
modo infra ipaum opidum proconsules, consules, univer- 
sitas et persone hujusmodi cssent parati de ipsi» con- 
querentibus exhibere justicin complcmenttim coraui juditu 
competenti, dilectis filiis abbate* monaaterü sanc- 
ti Egidii et docano ecclesie saneti Blasii Bruns- 
wiceusiuiu dictarum dioc. executoribus earundem 
Iiterarum per alias nostras literas deput&lis. Et 
subsequenter per nos aeeepto, quod indnltum 
hujusmodi in non modicum prejndicium venera- 
bilium fratrum nostrorum ' HalberstadensiB et 

et dilectorum filio- 



rura ipsorum archidiaconorum et capitulorum 
neenon cleri civitatum et dioc. Halbcrstadenais 
et Hildcsomensis cedere noscebatur: nos per 
alias nostras literas ex certis causis tunc ad id 
nostrum inducentibus animum indultum hujus- 
modi et quecunque, inde secuta auetoritate apo- 
stoüca revoeavimus, cassavimus et irritavimus, 
ac nullius esse voluimus roboris vel momenti, 
prout in predictis litteris plenius continetur. Cum 
a Ute in, sieud exhibita nobis nuper pro parte pro- 
consulum, consulum et universitatis peticio con- 
tinebat, pro co quod predictum opidum «b Hil- 
desemensi fere per unam et ab Halberstadcnsi 
civitntibus predictis, in quibus dicti ordinarii, ar- 
chidiaconi et omciales suam jurisdictionem exer- 
cent seu sua tribunalia tenent pro tempore, et 
ad quas quidem civitates predicti proconsules, 
consules et personc per ordinarios, archidiaco- 
nos aut omciales ipsos in casibus seu causis quo- 
rum cognirio de consuetudine vel de jure ad eos 
communiter vel divisim pertinet, pro tempore ad 
Judicium evocantur, ultra unam dietas legales 
notorie distent, et quandoque contingat tum pro- 
pter hujusmodi locorum distanciam tum eciam 
propter indiscretas citaciones et processus, quos 
faciunt sepedicti ordinarii, archidiaconi seu om- 
ciales pro tempore, hujusmodi homicidia neenon 
rancores, scandala eciam enormia plurima sint 
exhorta et suscitentur, ac valde onerosum sit 
proconsulibus, consulibus, universitati et perso- 
nis eisdem coram ordinarii», archidiaconis seu 
officialibus predictis in civitalibus antedictis stare 
juri in casibus sou causis antedictis: pro parte 
dictorum proconsulum, consulum et universitatis, 
asserencium quod ipsi et persone hujusmodi de 
se conquerentibus pro tempore infra ipsum opi- 
dum juri ut prefertur sint stare parati, nobis 
mit humiliter supplicatum, ut non obstante re- 
vocacione predicta providere ipsis super premis- 
sis de oportuno remedio de benignitate aposto- 
lica dignaremur. Nos itaque predictos procon- 
sules, consules ac universitatem , ut eorum dc- 
vocio hujusmodi erga nos et predictam 
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ecclesiam eo fervencius accrescat, quo per noB 
specialius favoribus et gracÜB prospexerint se 
muriitoa favoribus prescqui graciosis, ac hujus- 
modi eorum in hac parte supplicacionjbus incli- 
nati, auctoritate apostolica teooro prcsenciura 
statuinius ac eciam ordinamua, quod üdem or- 
dinarii et archidiaconi ac eciam successores eo- 
rum pro tempore existentes aliquem aeu aliquos 
vicariuin seu vk-arios, olticialem seu officiales ydo- 
ueuni sou ydoneos et ad idaptum vel aptos ad exa- 
ininncionem seu ad descisionem hujusmodi emer- 
(jencium casuum seu causarum tarn civilium quam 
criminalium, que inter eosdem proconsules, con- 
sules et personas necnon incolas ejusdem opidi 
prcscntes et futuros oriri seu contra eos con- 
junctim vel divisim per quoscuoquc moveri con- 
tigerit, et quorum examinacio seu descisio ad 
lorum dictorum ordiuariorutn seu archidiacono- 
rum locorum de consuetudine vel de jure com- 
muniter vel divisim ut prefertur seu alias quo- 
modolibet spectat. debeant pro tempore deputare. 
Districtius eciam inhibemus auctoritate prefata 
ordinariis. archidiaconis et oflicialibus quibus- 
libet per eosdem ordinarios seu archidiaconos 
extra dictum opidum deputatis bactenus seu 
eciam deputandia,' nc ipsi vel aliquis eorum 
per se vel alium seu alios proconsules, consules 
et universitatem , persona« et incolas antedictos 
rommuniter vel divisim, quamdiu infra dictum 
opidum coram eisdem vicariis seu ofneialibus 
ibidem ut prefertur deputandis parati fuerint rea- 



liter Btare juri, in jus vocare seu contra eos pro- 
cedere extra idem opidum de cetero auctorita- 
te ordinaria predicta presumant. Et quia nemo 
propriis sumptibus militare tenetur, ac mercena 
rius mercede sit dignus, volumus eciam et eadem 
auctoritate apostolica decernimus, quod procon- 
suIob, consules et universitas predicti pro tem- 
pore vicario seu vicariis aut ofhciali seu otticia- 
libus antedictis , qui per ordinarios et archidia- 
conos ac Buccessores buob predictos ad hoc de- 
putabitur seu depntabuntur, bujusiuodi jurisdic- 
tioni presidenti seu presidentibus pro tempore 
dictorum ordinariorum et archidiaconorum in 
opido memorato debeant de convenienti salario 
pro sumptibus suis, moderacione previa, annis 
singulis providerc. N'os enim ex nunc irritum 
decernimus et inane, si accus super litis a quo- 
quam quavis auctoritate scionter vel ignoranter 
contigerit attemptari, non obstuntibus revoca- 
cione predieta necnon constitucionibus aposto- 
licis et aliis contrariis quibusounque. Nulli ergo 
omnino hominum liceat haue paginam uostre 
coustitucionis , ordinacionis, inhibicionis et vo- 
luntatis infringere, vel ei ausu temerario con- 
traire. Si quis autem hoc attemptare presumpse- 
rit, indignacionom omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum ejus se noverit iu- 
cursuruui. Datum Rome apud sanetum Petrum, 
vi Idus Augusti, pontilicatuB nostri anno secundo. 

Auschultatum per me (iherwinum 
notarium et secretarium j. c. 
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Bonifacius episcopus, servus servorum dei, ad ominenti apostolicc* dignitatiß Bpeculo consti- 
luturam rei memoriam. Romanus pontifex in tutus, paterna diligeucia scdulo vigilans oranium 
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cura generalis sibi' oelitus est 
commissa, profectibus teluti solicitus pater, in- 
tendit potissinoe, ut litigiorum et jurgiorum ac 
turbacionam quorumlibet dispendia removeat 
ab eisdem, studenB nicbilominus ipsnrum com- 
moditatibus congrue consulere, ipsosque in uni- 
tatis et concordie vinculo quantum sibi ex al- 
to permittitur solertius conservare. Dudum si- 
quidcm pro parte dflectorum filiorun proconsulum et 
eonsulum ac universitatis opidi Hrungwirerais , Halber- 
stadensu et Ilildeaemensig dioccshim, nobis exposito, 
quod cum ipsi et singulare« persone ntriutque aexiu ex 

loci et eoruiD officialibus multipUciter vexarentur et extra 
dictum opidum sepius ad judtciuin tralu rcntnr ad com- 
coram ordinarii« , arcli 
s, et propterea enorm 
sexui cjusdein opidi, ac eisdein pruconsulibm , roii&ulibuB 
et uuiversitati ac personis inutiles expetue et danipna in- 

r, et nommlla lio- 
quondoque perpetrata fue- 
rant: no» etsdem proconsulibus, consulihus et unitersituti 
per literas nostrus duximai indulgendum, ut ipsi ar eriam 
peesone in dict« opido pro tempore coramorantes neqoi- 
rent [per] 1 literartim apostoücanitn seu lcgatm-um sedig 
apostolke impetratarum, per quo« noodum ad eilaciunem 
proretatuu, wu eciam impelrandarnin, quo- 



expressam ac de verbo ad verbum de indulto hujusmodi 
menaonent, seu urdinarioram , archidiaeonormii aut ofli- 



veniri vel trahi, duinmodo infra ipsum upidum proion- 
■ulea, consules, universitas et persone hiijusniodi c9*cot 
paraü, de ipnio conquerentibus exbibere justicic comple- 
mentuin coram judire competentc, dilectis filii» abbat« mo- 
natterii saneti Ejfidii et decano ecclesio saneti Illasii Droits- 
wiccnsiuni dictarum dioresjum executoribug earuudem 
literannu per alias ncratraa Uterus deputatia. Et subse- 
quenter per no« acrepto, quod indultuin hujusinodi in 
DOD modienro prejudiciuin vencrabilium fratnun nostrorum 
Halber*tadensi* et Hildcsemcni>is episroporum et dilecto- 



nei non cleri civitutum et 



Hall 



ad id 

anräium iDdultum hujusmodi et quecunque inde secuta 
aoetoritate apostolica revocarimus, cassavimua et irrita- 
rimu«, et nullius etse roluimus roboris vel motnenti. Et 
subsequenter pro parte proconsulum, eonsulum ac uni- 
versitatis predictoruin nobU exposito, quod pro eo quod 
predictum opidum a Hildesemensi fere per unam, et a 
Halbcrstaden« emtatibus predictis, in quibiu dkti ordi- 
narii, anbidiaeooi et ofikiales suam jurisdictionem exer- 
cebant seu Mia tribunalia tenebant pro tempore, et 
ad qua» quidem civitates predicti proeonsules, consules et 



in vaMbtiD seu causis quoruin «Kgnkiu de cousueludinc 
vel de jure ad eoB comrounitcr vul diriniiD pertinebat, pro 



ad judicium evucabaiitur , 



onut dictas le- 

distaret, et quandoque contiogeret « iani pro- 
pter indiHcretoB citaciooes et proct-ssus, quos faciebaut 
»epedi< ti ordinarii, archidiacoui seu uflirialee pro tem- 

dala etiam* enormia plurima essent exorta et huswila- 
rentur, et valdc onci°osuin esset procoDBulibus, cuueulibus 
ten Universität»* predictis in civitatibus antedicti» »tare jnri 

proconsulum, consalnm et unirersilaüs, aitsercnciuiu quod 
ipsi et perunna bujusmodi de se conquerentibus pro 
porc infra iiisuro opidum juri ut profertur 
parati, nobi« huuiüitcr supplicato, ut non 
cacione predirta providere ij»sis super premresis diKnore- 
mur: »08 per alias nostras literas stattiimus et 
cciara ordinavimus, quod üdem ordinarii et i 



ni ac eriain successores eunim pro tempore existentes 
aliqneni Tel aliquos vicariuro seu virarios, officialem vel 
officiale« ydoneum seu idoneo» et ad hoc aptum vel «ptos 
ad examinarionem seu descisionem hujuswodi emeTgen- 
cium caauuni seu rausarum tarn civilium «piaui crinüna- 
lium, que iuter eosdem proconsulcs, [consules]* et per- 
sona» neenon iocolas ejusdem opidi presentes et futuros 
oriri, seu contra eos conununiter vel diristai per quos- 
cunque moveri contingeret, et quorutn exauiüiacio seu 
descisio ad forum dicturum ordinariorum seu archidiacc- 

▼el dimitn ut prefertur seu alias quomodolibet spectabat, 
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debereat pro tempore depntare, districtiua 

bcndo auctorit:itr 



inhi- 



odani dcput&ndis, nc ipai rcl aBquia ooram per M yc! 
alinm seu alios proconsules , oonsules et uniTersiUtem, 
persona*) et incolas antedictoa comtnuiitter vel divisim, 
quamdiu infra dirtutn opidiun cornm eisdeoi vicariis seu 
offirblihus ibidem nt prefertur deputandis parati forent 
realiter starc juri, in jus »ocare »eu contra eo» procedere 
extra idem npidum de cetero aurtoritate ordmaria pre- 
dirta prcsmiierent. Ac voluimus et eadem aurtoritate 
apostolica derrerimua, qnod proroawles, consules et 
univemtas predicti pro tempore rkurio seu vicariis aot 
offiriali sen officialibus antedkti«, qui per ordinarios et 
iin hidiiic onos et surcCKsores auoa prudictos ad hoc depu- 
Urcntur, hojusmodi jurisdictiooi presidenti seu presriden- 
tibus pro tempore dietnrura ordinariorum et 

rio suoiptibu« suis, nioderacione previa, annis gbigulis 
proridere, eciam abbate 1 [saneti Egidii] 4 et saneti 
Rlasii predictis ac dilecto filio beate Marie Hara- 
burgonsia, Bremensis dioc. ecclesiarura decanis, 
eorum nominibuB propriis non expresBis, ipsarum 
altiaiarum Hterarum no8trarum per nos execu- 
toribus deputatis , prout in predictis literis ple- 
niua continetur. Postmodum vero, sieud exhibita 
nobis nuper pro parte dictorum proconsulum, 
consulum et universitatis peticio continebat, cum 
dilectus filius Wernerus decanus ejusdem eccle- 
sie bcate Marie solus in hujusmodi execueionis 
procedens negocio, prout ex forma earundem ul- 
timarum poterat Hterarum, ad ipsorum procon- 
sulum et consulum et universitatis ac persona- 
rum instanciam certos processu« fecisact: vene- 
rabilis frater noster Gherardus episcopus Hilde- 
semensis, ac dicti capitulum neenon dilecti filii 
prepositus et decanus ejusdem eccleaie Hildese- 
menais, ac Thcodericus de Dasle archidyaconus 
de Stockem in eadem ecclesia Hildesemensi, cum 
infra limitea arebidyacouatu* de Stockem in ipaa 
ecclesia Hildensemensi [dictum opidum]* pro una 
parte consistat, pretendentes so per predictos 
Processus indebite fore gravatos, ad sedem pre- 



dictam appellarunt. Nosque hujusmodi appella- 
cionis et negotii principalia et successive eciam 
illam (Jnam venerabilis frater noster Ernestus 
episcopua Halberstadensis et predicti capitulum 
et dilecti filii prepositus et decanus predicte ec- 
cleaie Halberstadensis, ac Albertus Schenke ar- 
chidyaconus in Atievesen in eadem ecclesia Hal- 
berstndensi, cum reliqua pars predicti opidi in- 
fra limitea archidyaconatns in Atievesen in ea- 
dem ecclesia Halberstadensi oonsistat, predictis 
proconsulibus, consulibua et unirersitati ac per- 
sonis predictartim ultiniarum Hterarum per nos 
eisdem proconsulibus, consulibua et unirersitati 
et personis ut premittitur concessarum seu pre- 
missorum occaaionc movere communiter vcl di- 
viaim intendebant causas dilecto filio Nicoiao 
electo Ferentinatenai, tunc capellano nostro et 
auditori cauaarum palatii apostolici, ad eorun- 
dem episcoponim, prepositoruro, decanorum, ca- 
pitulorum et Theoderici ac Albcrti archidyaco- 
norum instanciam audiendas commisimus et fine 
debito terminandas, non obatante quod cause 
ipsc de sui natura ad romanam curiam legitime 
devolute et apud eam tractande et finiende non 
essent. Et deinde postquam dictus electus, tunc 
auditor, in hujusmodi causa ad nonnullos actus 
inter partes ipsas processerat, nos causas ipsas 
ex certis causis animum nostrum moventibus ad 
nos advocantes, eas dilecto filio nostro Bartolo- 
meo, tituU saneti Martini in montibus, prosbytero 
cardinali duximus committendas et fine debito 
terminandas, qui similiter in causis ipsis ad non- 
nullos aUos actus inter partes ipsas dicitur pro- 
cessisse. Cum autem, litibus ipsis sie coram eo- 
dem cardinali ut premittitur indescise pendenti- 
bus, pro parte proconsulum, consulum', univer- 
sitatis et personarum hujusmodi nostris fucrit 
auribus reseratum, quod si cause hujusmodi for- 
san protenderentur in longum, verisimiliter pos- 
sent exinde pericula, rancores, guerre ac schan- 
dala gravia exoriri: pro parte proconsulum, con- 
sulum, universitatis et personarum predict«>rum 
nobis fuit humiliter supplicatum, ut in premissis 
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s&lubriter eisdem partibua hincinde providere de 
spcciali gracia dignaremur. Noa igitar quorum 
interest, eciara per relacionem pr.edicti cardinalia 
nobia factam premissis omnibus et eorum cir- 
cumataneiis universis plenius iDtcllcctis, et ex 
certa sciencia hujusmodi licium anfractua am- 
putare ac eciam predictis scandalis et aliis raa- 
lis que exinde alias forte possent, quod nbsit, 
verisimiliter auscitari salubri reniedio succurrere 
cupientes, eciam in hiis omnibus quantum nobia 
poasibile fuit per noa equitate servata, de fra- 
tmm nostrorum consilio auetorite apostolica 
de plenitudine poteatatia litea hujusmodi 



tenore presoncium exnunc penitus tollimus, cas- 
aamuB et de inedio removemus, ac partibua ipsia 
hincinde super causis scu litibus predictis et 
quibiiBÜbet controve rsiis premissorum occasione 
hactenus qiialitercunque inter partes ipsas con- 
junctiui vel divisiin ineeptis vel pendentibus in- 
descisis perpetmim silenniim imponimus per pre- 
aentes. eciam diatrictius inhihentes universis ju- 
dicibiiH apostolica vel quai unque alia auctoiitato 
fbrsan per ijuascunqiic literas sub quacunque 
verborum forma dataa vel daudaa' de presenti- 
bus plenam et expressam ac de verbo ad verbum 
non facientes mencionem, [cauais]'' eciam jam 
ceptia seu forte per appellacionem pendentibus, 
fne] 3 pretextu dictarum literarum ad eos con- 
junetim vel divisim per ipsos epiacopoa, prepo- 
sitos, decanoa, capitula, arebidiaconos et clerum 
[contra]* proconsules, consules, universitatem et 
personas foraan obtentarum in dicta civitate vel 
extra ulterius procedere, seu eciam aliipiid circa 
hec contra eosdem proconsules, consules. univer- 
sitatem et personaa comrauniter vel divisiin qiia- 
litercunque attemptare seu innovare presumant. 
Preterea cadein auetoritate apoatolica statuimus 
et eciam ordinaraus, quud conaiderata ipsius 
opidi ofnciique et fori dignitntc et c|ualitato, mo- 
deracione previa. imus otheialia literarum sciencia 
ac vita et moribua approbatus in eodem opido 
de cetero existat, qui apiritualem jurisdictionem 
pro eisdem episcopis et archidiaconis ibidem ex- 



ercere et illi pro tempore debeat presidere, cui 
per predictos proconaules, consules et universita- 
tem an nis singulis certa congrua pensio aut cer- 
tum salarium, de quaquidem penaiune sen de quo- 
quidem salario dictuB officialispro tempore decen- 
ter vivere valeat, eciam per predictos executorcs 
racione previa moderanda seu moderando, super 
quo eis eciam tenore preaencium concedimus fa- 
cultatem. contradictione et eciam more dispendio 
quibualibet cesanntibus, pro tempore eflioacitcr 
persolvatur. Ac proconaiües et consulea pro tem- 
pore tarn preaentes quam postcri in proronsulatus 
et consulatus otheiis in eodem opido constituti, 
ac eciam hujusmodi universitär in casu retarda- 
cionis aeu negligeucic forte solucionis pensionis 
aut salarii hujusmodi, ad faciendam sobicionem 
ipaam, vice qualibet negligencie seu rt-tardacionis 
hujusmodi solucionis, per oportuna juris remedin 
per predictos executores in ipsis ultimis literis 
ut premiltitur di'putatos* compellantur. Quod si 
forte predictis episcopis et archidiaconis sive or- 
dinariis magis placuerit, quod proconsules et con- 
Bules ac universitas ipai oihYiidi prefato, qui pro 
tempore jurisdictioni hujusmodi in eodem opido 
ut premittitur presidebit, curiain aeu locum coo- 
gruum et honestum pro sua habitacione pro tem- 
pore in eodem opido neenon certos annuos per- 
petuos redditus, de qtiibus dictus omcinlis pro 
tempore condecenter vivere valeat ut piefertur 
assignent: id in libero arbitrio et libera electione 
ac voluntate sit sc-u pendeat episcoporum et ar- 
chidiaconorum predictorum , et id quod epiacopi 
et arebidiaconi pro tempore predicti circa hoc 
ficri maluerinl seu elegerint, eciam predicti pro- 
cousulea, consules et universitas facere ac rea- 
liter etticere sint astricti. lta eciam , quod ipsi 
proconsules, consules et univereitas ac singu- 
lare« personc predicti opidi pro tempore prefa- 
tum omeialem, qui jurisdictioui hujusmodi eciam 
pro tempore presidebit ut prefertur, debeant per- 
mittere exercere bbere jurisdictionem apiritualem 
hujusmodi tarn in proconsules et consules pro 
tempore quam eciam singulares personaa utriua- 
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que aexuB et univeraitatem et incolss antedictot 
in opido memorato in Omnibus et per omnia prout 
predicti episcopi et archidiaconi seu locorum or- 
dinarii, cessante forsan indulto kajosmodi, cam 
possent seu alias potuerint ante indultum primum 
aupradictum nostrum postea per nos ut premitti- 
tur revocatum conjunctiro vel divisim de consue- 
tudine vel de jure in eisdem civitatibus seu extra 
in hiyusmodi occurrentibus casibus exercere. Et 
sentenciis seu censuris eccleaiasticis, qnas ipsi of- 
ficiales pro tempore rite tulerint in contumaces 
seu rebelies seu aliis occasione vel causa quibus- 
cunque, predicti proconsules, cousuleB et univer- 
sitas, incole ac persone, in quos conjunctim vel 
divisim late fuerint, humiliter parere ac eas 
eciam observarc ac observari pormittere tenean- 
tur, officiali pro tempore prefatu existenti circa 
hujusmodi exercicium jurisdictionis ejusdem in 
eodcm opido vim aut metum seu molestiara vel 
oppressionem aliquos publice vel occult« seu 
alias sub quovis quesito colore aut direetc vel 
indirecte nullatenus inferendo, neque alias eum 
in exercicio libero jurisdictionis ejusdem pro tem- 
pore in eodem opido ut premittitur perturbando, 
aut quantum erit in eis perturbari sinendo seu 
quomodolibet permittendo, ymmo eum porius 
pro tempore circa illam defendere ac eciam con- 
servare teneantur. Qui quidem officialis tem- 
poralis existat, ac poni et removeri, ac alter ut 
supra vir literatus, sufliciens et ydoneus pro 
tempore loco ipsius retuoti, et sie perpetuis 
futuris temporibus, fieri possit et debeat ta- 
rnen juxta arbitrium et voluntatem episcope- 
rum, archidiaconorum pro tempore exietencium 
predictorum , in quantum ipsi episcopi et archi- 
diaconi pro tempore in hoc concordent aut sint 
contenti. In quantum vero ipsi episcopi et archi- 
diaconi de hoc aliquando forsitan non conten- 
tarentur, vel circa illud negligentes existerent 
seu remissi : extunc vice qualibet hujusmodi negli- 
gencie, seu quociescunque predicti episcopi ac ar- 
chidiaconi talem officialem in eodem opido depu- 
tare non curaverint, aut forsan inutilem seu mi- 
nus idoneum aut insufficientem removere, aut 
ipsi officiaU deputato pro tempore forte dicte ju- 



risdictiooi ultorius preesse non curante vel non 
valente, alium ad hoc aptum et ydoneum officia- 
lern deputare noluerint, eciam predicti executo- 
res in predictis ultimis literis per nos ut premit- 
titur deputati in hoc supplere teneantur vice qua- 
libet negligenciam hujusmodi pro tempore epis- 
coporum et archidiaconorum predictorum, scilicet 
ponendo ydoneum et Uteratum officialem, et po- 
situm forsan insufficientem aut alias ex raciona- 
bili causa removendo in casibus antedictis, prout 
eis vel eorum alicui videbitur expedire. Ita eciam. 
quod predicti episcopi et archidiaconi in casu 
negligencie hujusmodi super hoc per ipsos exe- 
cutores vel eorum aliquem vice qualibet ante 
omnia debite requirantur, videheet ut infra cer- 
tum peremptorium competentem terminum, quem 
ipsi executores vel eorum aliquis pro tempore 
ipsis episcopis et archidiaconis super hoc duxe- 
rint seu duxerit statuendum, talem officialem po- 
nant in opido predicto pro tempore, aut eodem 
officiali poBito forte preesse jurisdictioni prefate 
nolente vel non valente, ut de alio officiali hujus- 
modi provideant, alium officialem loco ammoti 
officialis vel nolentis aut non valentis eidem ju- 
risdictioni preesse vice qualibet surrogent ac de- 
putent, prout superius est expressum. Et quia 
quandoque nonnulli, ut rerum experiencia eciam 
sepe doeuit, nescientes gaudere concessis, eis 
temere abutantur, volumus et eadem apostolica 
auetoritate adjicimus ac decernimus, quod si forte 
proconsules et consulea ac successores pro tem- 
pore ac universitas antedicti premissa omnia et 
singula. prout consulte et provide per nos superius 
sunt statuta et ordinata ut prefertur, quantum ad 
«os pertinet aut pertinebit quomodulibet in futu- 
rum, quod absit, non adimpleverint cum effectu, 
prius tarnen ipsis per eosdem executores in dictis 
literis ultimis per nos ut premittitur deputatos. 
6uper quibus eciam dictis executoribus plenam 
et liberam tenore presencium concedimus pote- 
statem, monitis, ut infra certum terminum per- 
emptorium competentem, per ipsos executores 
eis pretigendum, ea adimplere studeant et pro- 
curent infra eundem terminum, racionabili seu 

legitima causa cessante . ac contumaciter adini- 
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plere omiserint: extunc presencium literarum 
commodo careant ipso facto, ipseque litere de 
cetero ipsis in nullo suffragari debeant aut p ro- 
de sse. Volamus eciam, quod exercicinm juris- 
dictionis hujusmodi in eodem opido pro tempore 
per eundem officialem, qui Uli pro tempore pre- 
sidebit, intelbgatur de primis causis tantum. Et 
ai per proconsules, consules, Universitäten», in- 
colaa et peraonas hujusmodi conjunetim vel di- 
visim in quocunque casu seu quibuscunque casi- 
bus ab eodem ofhciab in ipso opido pro tem- 
pore deputato appeUetur ad immediatum seu 
proximum supcriorem, si persone que coram eo 
litigabunt sint infra archidiaconatus de Stockem, 
tunc intelbgatur ad Hildensemenscm, si vero fue- 
rint infra archidiaconatus in Atievessen predicto- 
rum limites constitute, tunc ad Halberstadensem 
episcopos pro tempore existentes intelbgatur fore 
appellatum: [coram] 1 eis seu eorum officialibus 
aut delegatis ab eis pro tempore hujusmodi appel- 
tun Et sie eciam fiat, si ulteriua ad curiam metro- 



politicam ab ipsis episcopis sen eorum officialibus 
aut delegatis appelletur, ita quod extra dictum 
opidum simüiter decidantur, nisi de parcium vo- 
luntate seu alias cause appellacionum hujusmodi 
in eodem opido delegarentur. Et alias in ea parte 
juris ordo prout ante hujusmodi indulta fieri 
consuevit seu fieri potuit et debet in omnibns ob- 
servetur. Et insuper ex nunc irritum decerni- 
mus et inane, si secus super hüs a quoquam qua- 
vis auetoritate scienter Tel ignoranter contigerit 
attemptari. Nulli ergo omnino hominum bceat 
haue pagin am nostre cassacionis, imposicionis, 
Statut», ordinacionis , adjectionis, voluntatis et 
constitucionis infringere, vel ei ausu themerario 
contraire. Si quia autem hoc attemptare pre- 
sumpBerit, indignacionem omnipotentis dei et bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum ejus se nove- 
rit inenrsurum. Datum Rome apud s. Petrum, 
tercio Nonas Iuüi, pontificatus nostri anno sexto- 

Auschultatum per me Ghervinum no- 
tahum et secretanum. 



LXXIV. WIDERRUF EINES PRIVILKGIUMS DURCH PAPST JOHANN XXHL 

1415 März 3. 

Das Original dieser bisher nicht gedruckten Urkunde befindet sieh im Undesarclnee tu Wolfen^ 
büliei: Pergament, Vi" hoch, 20" lang, mit bleierner Bulle an gelb und rollten SeulenschnUren. Auf der 
Bückseite R uml ausser mehren unleserlich getwrdencn Bemerkungen in einer Zeile Resignare propo- 
nit/ . . Cassacio cujusdam praue concessionis circa exeoramunieat ionein, darunter facultas pro abate 
absolvendi monacos Pr' ; an einer amiern Stelle von anderer Hand Veneris ij Octohr. Jo. 



Embcr proconsul . . prod. 

Iohannes episcopus, serrus servorum dei, ob fu- 
turam rei memoriam. Cum nemini deferre con- 
tra justiciam intendamua, in quo sumus omnibns 
debitores, decet nos ad equitatem attendere, ut 
si forsan aliqua a sede apostolica emanarunt 
eciam causa racionabüi suggerente, üla tarnen 
si tendant in noxam , postea debeant per sedem 
ipsam in statum pristinum consulcius revocari. 
Sane dudum pro parte düectorum filiomm pro- 
consulum, consulum et universitatis opidi Bruns- 



Hn. 

wicenai8 Hildesemensis et Halberstadensis dioc. 
nobis suggesto, quod plerumque coutingeret ali- 
quem ex saneti Martini, saneto Catherine, sanc- 
ti Andree, saneti Odalrici, saneti Magni, saneti 
Petri, saneti Michaelis, saneti Rlasii opidi pre- 
dicti et saneti Ciriaci extra muros opidi et HU- 
deaeraensis dioc. predictarum parrochiabum ec- 
clesiarum rectoribus, qui essent pro tempore, 
propter excessus per eum commissos seu alias 
apostolica vel ordinaria auetoritatibus < 



1) Fehlt in der Htmduchr- 
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nicacionis Benteucia innodari, et Uli, ejus exigen- 

norum Buorum et aliorum Christi fidelium inter- 
dki, propter quod ipse Uditer exeommunicatus 
a suis parrochianis et incolis ipaius opidi sua- 
dente juris ordine ritaretur, ac parrochi&norum 
et incolarum devocio leutesceret predictorum: 
nos tunc proconsulibus, conaulibus et Universi- 
tät! oeenon parrochianis et incolis predictis , ut 
quociescunque aliquem ex eisdem rectoribus ex- 
oommunicacioniB aentencia hujusmodi innodari 
contingeret, ipsa exeomraunicacione durante 
aliam ex eisdem eccleaiis, cujus rector exeom- 
municatua uon foret, pro ipsorum libito volun- 
tatis accedendi, et in ea divina odicia audiendi 
ac ect-lesiastica sacrainenta interiin reeipiendi, 
neenon prefatis aliis rectoribus iila ipsia mini- 
atrandi, et infinnoe parrochianos atque incolas 
dicti excommuniciiti rectoris eciam cum saera- 
mentia eisdem, si foret expediens, visitandi, ipso- 
rumque confessiones audiendi conceasimus facul- 
tatem. Cum autem, sicut exbibita nobis nuper 
pro parte dilectorum tihorum cleri predicti opi- 
di peticio continebat, propter eandem comessio- 
nem magnum ralde disturbium et scandalum in 
clero hujusmodi et dilectis flliis popnlo ipsius 
opidi Bubsecntum fuerit hactenus, illudque de 
die in diem augeatur, et propterea eciam plures 
ex hujusmodi parrochialibus eccleeiis absque ce- 
lebracione divinorum remaneant velut horrea 
suis rectoribns et ministris, quo ad eorundem 

in eisdem, quasi peni- 



tus destitute, cum parrochiani utriusque sexus 
earum per hoc sicut oves errabunde ad quan- 
dam periculosam muneris' dissuetudinem ab eis- 
dem suis parrochialibus aut matrieibus ecclosiu 
passim devient, et quam vitam in hiis salutia eli- 
gant prorsus ignorent, ipsique proconsules, con- 
sules et uniTeraitas eciam conceasione predicta 
quandoque permaxime sint abusi et frequencius 
abutautur: pro parte hujusmodi cleri fuit nobis 
humiliter supplicatum, ut pro eorum pace et tran- 
quillitate, dicti cultus augmento in ecclesiis su* 
pradictis in premissis salubriter providere de 
benignitate apoBtolica dignaremur. Nos igitur 
qui pacem et salutem querimus singulorum, et 
scandalis eorum hbenter obviamus, hujusmodi 
supplicacionibus inclinati prefatam concesaionem 
ac eciam litteras apostoÜcaB, si que super ipsis 
confecte appareant, ex certa sciencia casaamus 
et reTocamus, ipsasque et quecunque inde secuta 
decernimus nullius existere firmitatis, ac eciam 
exnunc irritum et inane, si secus super hiis a 
quoquam quaris auetoritate scienter Tel igno- 
ranter contigerit attemptari. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre cassacio- 
nis, revocacionis et con6titucionis infringere Tel 
ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc 
attemptare presumpserit, indignacionem omnipo- 
tentis dei et bcatorum Potri et Pauli apostolo- 
rum ejus se noverit ineuraurum. Datum Con- 
stancie, t Non. Marcii , pontificatus nostri anno 
quinto. 

Adolphus 1H 



LXXV. PRIVILEGIUM KÖNIG SIGMUNDS ÜBER DIE FREIHEIT DER BÜRGER 

1417 März 18. 

Das Original, an einigen Stellen schadluif!, befindet sich im Stadtarchiv: Pergament, 21" lang, 
14" liocfi, mit König Sigmunds bei LXVII beschriebenem Majcstätssiegel an roth und Mauer Seiden- 
sclmur. Auf der Rückseite der Urkunde R und von der Hand eines wenig jiingern städtischen Schreibers 
we hir jar vnde dach wonet wart frij. Sie ivt gedruckt in Br. Händel II, 939; v. d. Hardt Acta conc 
Const. V, 173. Die nachstehend eingeklammerten Stellen sind im Originale unleserlich und nach dem 
erstoteeichnden Drucke ergänzt. Durch diese Urkunde wird eu reichsrechtlicher Geltung ein Privilegium 
erhoben, welches von Anfang an unter den von den Herzögen ertheilten Hechten war: s. I, 9; II, 42. 



Hn. 



1) Vielleicht ilt monis im Imm 
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"Wir Sigmund von gotes gnaden römischer kung, 
czu allen czijten merer des rieh«, rnd zu Vngern, 
Dalmacien, Croacien etc. kung, bekennen vnd tun 
kunt offenbar mit disem brief allen den die jn 
sehen oder hören lesen: Wann vnser kangüchen 
maiestat von wegen der burgermaister, ratmanne 
vnd bürgere gemeinlich der etat zu Brunswig 
furbraht ist, wie wol durch manicherley swerer 
vnd grosser kriege willen, die vmb vnd vmb die- 
selb stat verre vnd nahe oft gewesen sind , vile 
vnd maniche lute wipliebs vnd manlichs geslehts 
vnd von manicherley wesen vnd eygenschait durch 
besebirmung vnd sicherheyte willen jre übe vnd 
guter« in diesclb stat Brunswig kommen vnd ge- 
czogen sin, vnd sich dorinn als andere bürgere 
zu Brunswig, der vorderen in derselben stat all- 
czu gesessen vnd herkommen sind, enthalden 
vnd burgerrecht daselbs empfangen haben, vnd 
ouch von den burgern zu Brunswig als jr rehte 
mitburger geachtet vnd gehalden sin, vnd also 
in 8olicher masBe jrmitburgerschaft der stat vnd 
bürgere zu Brunswig fryheite me wann jare vnd 
tag in besef* gewesen sin vnd der genossen haben, 
vnd das ouch die vorgenanten burgermeister, rat- 
manne, vnd geraende mit jn als mit jre n fryen mit- 
burgern gewonet vnd allerley handlung gehebt ha- 
ben. Yedoch so sin ettliche geistlicbs vnd wernt- 
lichs wesens, die wider die vorgenanton fryheite, 
gewonbeite vnd fridlich besiezung, ettwann nach 
dryen jaren, ettwann nach fünften, ettwann nach 
zehen, vnd ettwann nach zwenezig jaren, mynner 
oder me, die 1 vorgenanten luto frowen vnd man 
die sieb dann jn die vorgenante stat geezogen, 
dorinn gewonet vnd der vorgenanten fryheito- frid- 
lich vnd gerfllich genossen haben, als vorbegriffen, 
ettwann durch nydes oder hasses oder anbren- 
gung willen nydiger lüte vf dienste oder eygen- 
schalt anlangen, ansprechen vnd swerlich betrü- 
ben, vnd vber die besiezung der vorgenanten 
fryheite manigfelticlich leydigen, nicht on [merc- 
lich Scheden] Schemde vnd verspotnüsse der vor- 
genanten bürgere vnd der stat Brunswig, daselbs 



solich lütte, die also angelangt vnd geleydigt wer- 
den, langczijt gewonet, koufmanschaez getriben 
vnd als fry lute zu der heiligen ee gegriffen vnd 
frunUchaft gemäht haben, vnd das noch har- 
ter ist, das die obgenanten, die dann die iezge- 
nanten bürgere, die von der vorgeschriben sache 
vnd kriege wegen sich gen Brunswig geezogen 
haben. 3 als vor erludet hat, den burgern vnd 
jnwonern gemeinlich der stat Brunswig dorumb 
widersagen vnd grol> Scheden tun vnd zueziehen. 
Wann nti keyserlich geseezt vßwisen, dorumb das 
herscheftc in vngewissheit icht jrregeen, vnd das 
nymand in vordrang sins rehten sumig werde mit 
betrubnuß eins andern ein czijt in fridlicher fry- 
heit besiezung allermeiste eyns geverbten tytels 
jn eyn fry sache gezogen werden möge, vnd als 
dann solich keyserlich geseezte die nuczlich ge- 
were vnd rorsehribung, mit den sich die die die 
fryheit besiezen wider die die sy dor&ber jn ey- 
genschalt wider rufen wolten beschirmen mögen, 
vnd wann wir von wegen der obgenauten burger- 
meister, ratmanne vnd bürgere gemeinlich der 
stat zu Brunswig diemieticlich gebetten vnd an- 
geroffen sin, das wir sy bij den vorgenanten key- 
serlichen geseezten den nachczftuolgen vnd anezu- 
hangen, vnd ouch by rehten vnd gewonheiten die 
dann von eygner lute wegen jn dem riche gemein- 
lich bisher gehalden sin vnd gehalden werden zu 
beliben lassen vnd zu behalden, vnd sy ouch mit 
besundern vnsern kunglichen gnaden dorinn zu 
bedenken gnediclich geruchen, vnd wann vns i'ur- 
geben ist, das in ettweuil des richs steten vnd 
landen gewonlik vnd herkommen sij, wo sich ein 
eygen mensch jn ein stat ziehe, vnd jar vnd tag 
oder me dorinn wone, vnd on alle vordrang vnd 
ansprach des der dasselb mensch für sin eygen 
mensch baldet, offenlich vnd hhslich vnd lieblich 
sieze, das dasselb mensch nach denselben jar vnd 
tage von solicher eygenschaft wegen des der es 
also lfir sin eygen mensch gehalden hat, nit mere 
angelanget werde, sunder furbaPraere von jm ein- 
brachen vnd t'ry sin, geheissen vnd gehalden ' 



1) In der Urkunde *leh> 
gelassen tu sein. 



2» Hier icheint etwa an ftn^ti, ansprfr bta vmi svrerlkb l,Mr<lln>n mu- 
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den solle, vnd wann wir pflichtig sin keyserlich 
geseczte allczijt zu sterken vnd gfite vnd lobliche 
gewonheite zu meren, vnd wir ouch von angebor- 
ncr gutikeit niler der die jn dem riche wider so- 
lieh' iezgenante geseczte vnd gewonheite oder suß 
wider rehte oder bescheidenheit bekümmert oder 
beswaret werden notdurft vnd gebrechen gern be- 
denken: dorumb haben wir den obgenanten bur- 
germeistern, ratmannen vnd bargern geroeinlich 
der vorgenanten stat Brunswig angesehen vnd 
betrahtet uolicher trewe die sy zu vns vnd dem 
riche liaben, vnd ouch jr williger dieiiBte die sy 
vns vnd demselben riche wol getfin mögen vnd 
zu tfind allczijt bereyte sind, vnd sy bij den vor- 
genanten geseezten vnd gwonheiten 1 gnediclich 
zu Thaiden dise nachgeschriben besunder gnade 
getan, vnd tön jn die mit rehter wissen jn craft 
diP briefs vnd römischer kunglicher mahtvolkom- 
juenheit: welich menschen, sy sin menlichs oder 
wiphehs geslechles, jn die vorgenante stat Bruns- 
wig geezogen, vnd dorinn ein jare vnd einen tag 
oder mere offenlich, huslich oder heblich gesessen 
vnd gewonet haben, oder fürbaß in dieselben Btat 
Brunswig ziehen vnd dorinn eyn jare vnd einen 
tag offeulich, huslich oder* heblich siezen oder 4 
wonen werden, also das sy von den herren oder 
löten, sy sin geistlich oder werntlich oder weli- 
chcrley wesens die sind, die dann meynen eygen- 
' schaft vf denselben menseben czu haben, in den- 
selben eynem jar vnd einem tag itit geuordert 
oder angesprochen werden, das dieselben men- 
schen alle vnd igliche nach solichen jare vnd tag 
von solicher eygenschaft embunden, frij vnd ledig 



sin, vnd ouch als andere bürgere zu Brunswig, 
der vordem frij burger daselbs von alter her ge- 
weßt sind, gebalden, geahtet vnd genant werden 
sollen von allermenigclichen vngehindert, doch 
herinn usgenommen vuuerrechent amptlute vnd 
kneht vnd megde, die vmb genant lone [vnd] 
rente gedinget weren, vnd solich czijte nit vßge- 
dienet hetten. Was ouch menschen sich in die 
vorgenante stat heimlichen steleu, vnd dorinn 
offenlich huslich oder heblich jar vnd tag nit si- 
ezen, die Rollen der vorgeschriben vnser kungli- 
cher gnnde nit geniessen. Vnd wir gebieten ouch 
dorumb von römischer kunglicher mäht allen vnd 
iglichen fureten geistlichen vnd werntlichen, gra- 
uen, fryen. rittern, knehten, amptluten, burger- 
meistern, reten vnd gemeinden, vnd allen andern 
vnsem vnd des richs vndertanen vnd getruen 
ernstlich vnd vosticlich mit disera brief, das sy 
die vorgenanten bürgere vnd stat zu Hrunswige 
an den vorgeschribenn vnsem kfinglichen gnaden 
furbaßmere nicht hindern oder jrren, noch sy 
dorftber durch der vorgenanten menschen willen 
anlangen oder bekriegen in dhein wis, sunder sy 
bij denselben vnsem gnaden hanthaben, schirmen 
vnd gerftwiclich beliben lassen. Mit vrkund diP 
briefs versigelt mit vnser kunglicher maiestat jn- 
sigel, geben zu Costencz nach Crists gebärt vier- 
czehenhundert jare vnd darnach in dem siben- 
czehenden jar, an dem achtezchenden tag des 
mondes Merczen, vnser riche des Vngrischen etc. 
in dem drifigsten, vnd des romischen in dem si- 
benden jaren. Ad mandatum domni regis 
Johannes Kirchen. 



LXXVI. BESTÄTIGUNG DES OFFICIALATS DURCH PAPST MARTIN V. 

1421 Decemb. 5. 

Das Original die.fcr bisher nicht gedruckten Urkunde befindet sich im Stwltarchiee : Pergament, 
2b" lang, hoch, mit bleierner Bulle an yelb und rother Seidensehnur. Auf der liiichttite an verschie- 
denen Stellen R Jtt. uiul Couilli Jo. de Bertzow; von der Hand eines sttultischcn Schreibers des 15. 
Jtthrh. R u ad librum d[ominoruui] vppe dat officialat. Der hütalt der Urk. d. d. 1MÖ Juli t> wird 
in dieser wenig abgekürzt wiederMU Hn. 

1) d tw Worte gesc-etten, vü. und r in gwonhtiten '»■•/ Hamtr. i) oder <xuf Rtuur. 
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Martinus episcopus, servus servorum dei, ad fu- 
turam rei memoriam. Sincere devotionis affectuB 
quem dilecti tilii proconsules, consules ac univer- 
sitas opidi Brunswiccnsis, quod veluti per medium 
transitum flunrinis divisum HUdesemensis et Hai- 
berstndensis dioc. exiBtit, ad nos et romanam ge- 
runt ecelesiam, non indigne meretur, ut ipsorum 
peticiunibus, Ulis presertim per qua» scandalis 
obviatur ac eorum quieti consulitur, quantum 
cum deo possurous favorabiliter annuamus. Du- 
dum siquidem quondam 1 Bonafatio in sua ob- 
edientia, de qua partes ille erant tunc, vuij nun- 
cupato pro parte eorundem proconsulum, conauram et uni- 
versitatis exposito, quod ipsi proconsules, consulesac singu- 
lares pi'rsoiH" otriusque spius de universitate predicta ab 

bus multipliciler vexabantur et extra dictum opidum tepin* 
adjudiciuta trahebantur ad comparendum comm ordinariia, 
aut offitialibns antedictit, et propterea eoor- 
xui ejusdem opidi, ac ewdcm 
proconsulibus, cousulibu» et Universität! ac personis inuti- 
lea expense et datnna intolleralrilia frequentius sobseque- 
bantur, et nonnulla etiam bomicidia pranisaorum occasione 
quandoque perpetrau fnerant: prefatua Bonifatius eis- 
dem procoosuübus, consuhbus et univenitati, ot ipsi et 
penoae in diclo opido pro tempore commorantos nequi- 



, per qua* nondum ad citacio 
erat proccssuin, seu mipustirum ünpetrun darum, quurum- 
ennque tenoruni existerent, aon facientes plenam et ex- 
presaam ac de vurbo ad verbum de indulto bujusmodi 
meutionem, sive Ordination») et arcbidiacoooriun ac offi- 
tialium prefaturum auctoritale extra dictum opidam con- 
veniri vel trahi, dutnmodo ipsi proconsules, consules et 
aniversitas infra dictum opidam essent parati de ipsia con- 
querentibus exhibere Juatitie complemcnltun coram judice 
conipetenti, per quasdam duxit indulgendum, super Ulis 
dilecti* filüs abbate mooasterü saneti Egidii et derano ec- 
clcaie «aneli Blaaii dicti opidi executoribus per alias suas 
lineras deputatia. Et deinde per eundem Bonifatium 
aeeepto, quod indultuni bujusmodi in non modicuin preju- 



dvitatum Ha)lu>rstadensbj et nüdrwnipnsis et : 
cedere noscebatur, idem Bonifatius per alias suas lit- 
teras indultum bujusmodi et queennque inde secuta re- 
voeavit, casaavit et irritavit, unllhtsquc esse voiuit 
roboris vel momeoti. Et subaequenter pro parle procon- 
sulum, consulum ei universitatis predictorum eidem Bo- 

^llf Ä^IO ITC HC | 4^UOd dietWUfl QJ^ldtnGR Ab Fl]l()^9£n r U&ls'6a 1^6 

per unani et ab Ilalbcratadensi civitatibus predktia, in qui- 
baa dicti ordinarii, archidiaconi et ofKciales suam jurisdic- 
tionem exercebant sen sua tribunalia tenebant pro tem- 
pore, et ad qua« quidem civitatea predkti proconsules, 
coasules et persone prr ordinarioa, arebidiaconos aut offi- 
tinles iptos in casibus sen causis quorum cognitio da con- 
sueuidine tel de jure ad eos comuniter Tel divisim perti- 
nebat, pro tempore ad Judicium evocabantur, 
dietas legales notorie distarent, et quod 
tingebat etiam propter indUerctas citaciones et 
quo« faciebant predkti ordinarii, archidiaconi » 
les pro tempore, quod» bujusmodi bomicidia, 
scandala et enormia plurüaa erant exorta et suscitarentur, 
et valde ooerosum esset proconsuübus, cousaliboa seu uni- 
ui ciritaUbus eisdem starejuri in ca- 
autedictis: prel'atus Bonifatius per 
alias suas litteras statuit et etiam ordinavit, quod 
iidem ordinarii et archidiaconi ac sucecssores eorondem pro 



vel offitiales ydoueum seu rdoncos, ad hoc 
aptuin Tel apto* ad taaminationein seu decisionem bujus- 
modi emergentium caauiun seu cauaaruin tarn ciTÜium quam 



neenon incolaa cjusdem opidi presrntes tunc et fnturos 
oriri, seu contra 00$ communitcr tc-I divisiui per quOMrun- 
que moveri rontingeret, vi quonim examinatio neu dicisio 
ad forum ipsorum ordinariorum seu anbidiaconoruin lo- 
coruni de < onsuctudine vul jure rommunitpr Tel divigim, 
ut prefertur, seu alias quomodolibet epectabat, dehcrent 
pro tempore deputare, inbibens dUtrictius eisdem ordina- 
riis, artbidiacoub et oftitialihus tunc deputatia seu in an- 
tea deputandis, ne ipsi Tel aiiqui ip»orum per se vel uliuni 
seu aboa proconsulcs, consules, universitatem, persona« et 



1) — quidem 



<,«f Hamr. 2) - or' 



auf lt«sur. 3) Im Originale quo. 
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prefmnr, deputandia parati forent realiter stare juri, in 
jus vocare, seu contra eo» extra dirtum opidum de cetero 

roluit et decrevit, quod proconsules, consules et uni- 
veraitas predicti pro tempore vicario seu vicariis aut offi- 
tiali seu offitialibns antedictis, qui per ordinarios et archi- 

tnr et pro eis hujusmodi jurisdictioni pro tempore presi- 
derent in opido memorato , deberent de couvenimti sala- 
rio suis sumptibus, moderatione previa, annis tingulis pro- 
fidere, etiam abbate et saneti ßlasii predirte ac dilecto 
fllio bcato Mario Hambunrcnsis Bremensis dioceseos eccle- 
siarum decanis, eorutn etiam prepriis nominibus non ex- 
pressis, ipsarum uhimarum littcrarum executoribus depu- 
tatis. Et snbseqnenter postquam dilectus filius Wernerus 
prepositus, tunc deranus ejusdem etrlcsie beste Marie, 
solu« in hnjusmodi executionis npgotio procedens, pront 
ex forma eartmdem ultimarum potvrat Htterarom, ad ipao- 
rum proconsuluin , consulum et nnirersitatis ac peroona- 
rum mstantiam certos proreasus fpdssct, et bone meuio- 
rie Gcrhardua episeopus Hildescmensis et dirti caphulum 

HOdesemensis, ac Theoderirus de Dasle arthidiacona» de 
Stockem in eadem ecclesia Hildeseineiisi, cum infra limitcs 

dictum opidam pro nun parte consistat, pretendentes ae 
per processua predictos fore gravatos indebite, ac propter- 
e» ad sedem apostolicam appeUaaaent, ipaeque Bonifatius 
nujusmoai appnuuionit et nepoui pruiupaua a sutccssivc 
etiam Ulam quam bone memorie Ernestus episeopus Hai- 
berstadpoais et predicti caphulum ac dilecti filii preposi- 
las et decanus predicte ecclesie Halberstadensis, et quon- 
dam Albertus Scheuche arehidiaconus in Atteleueaacm in 
eadem ecclesfci Halbcrstadcnsi , cum reliqna pars predicti 
opidi infra limites archidiaconatns iu Attelcunssera in ea- 
dem ecclesia IUlbiTStadcnsi coiisistat, predictia procon- 
sulibus. consulibus ac universitati et personia predictarum 
ut premittitar conecssarum litteranun seu premissorunj 
occaaionc movere comniuniter vel divisim intendebant cau- 
»as, venerabili fratri nostro Nicoiao episcopo Theati- 
nensi, per antea Ferentinatensi , tunc vero capellano 
dirte sedis et anditori cansarum palatii ejtisdein Boni- 
fa tii. ad eorundvm episcoporum, prepoaitorum, decanorum, 

1) suos predic - auf Ra*nr. 2) — erent auf Rasur 



capitnlorum et archidiaconorum instanriam primo, et dein- 
de ex certis cauais bone memorie Rartholomeo tituli saneti 
Martini in montibus presbytero cardinali audiendas com- 
misisset, et in cauais ipsis ad nonnullos actus mter partes 
ipsas procpgsum fuisset, pro parte proconsulum, consu- 
lum, nniversitatis et personarum hujusraodi ipsi Bonifa- 
tio reserato , quod ai cause hujusmodi form ton protende- 
rentur in longuni, verishnilitcr possent exinde pericula, 
rancorea, ffiterre et scandala graria exoriri: idem Boni- 
fatius, per relationero predicti cardinali* sibi super boc 

sis plenins intellcctis , ex certa scivntia hujusraodi litinin 
amfractus amputare ac etiam predicti« srattdalis et uliig 
malb que exinde alias provenire possent vcrisimiliter sus- 
cHari suecurrere cupiens, de suorutn tunc in eadem 
obedientia ciirdinalium consilio Htes hujusmodi 
penitus tollens, cassan» et de medio reraovens, ac 
partibus ipsis bincinde super causis et litibu» predictis ac 
quibuslibet controversiis premisaoruin orrasione eatenus 
qualitercunquc inter ipsas partes conjunetim vel divisim 
ineeptis aut pendentibus indecisis pcrpetuuin silentium im- 
ponens, per alias snas litteras districtius inhibuit 
nnirersis judieibus apostolica vel quatunque anetoritate 
alia forsan per quaacunque litteras sob quacunque verbo- 
nim forma data« vel dandaa, ne contra proconsules, con- 
sules, nuiversitatem et personas in dicta curia vel extra 
procedere, seu contra illos aliquid circa hoc communiter 
vel divisim qualHcrcunque attemptare vel innovare presu- 
merent, 8 statuens preU;rea et ordinans, quod consi- 
derata ipsius opidi omeiique et fori dignitate i't qnaliute, 
moderatione preria, unu? oflitialis litteranun scientia ac 
vita et moribux approbatus in eodem opido existeret de 
cetero, qui spiritualeni iurisdictionem pro ei&dem episcopis 
et arebidiaconis ibidem exerepre et illic pro tempore pre- 
»dere deberet, rui per predictos proconsules, consnles et 
universitatem annis singulis rerta conffrua pensio aut cer- 
tum salariuiu, de qua seu quo dirtus oflitialis pro tem- 
pore decentrr vivere valeret, etiam per predictos execu- 
tores ratiooe preria moderanda seu modernndo, concessa 
super hoc eisdein exicutoribus farnltale, efficariter per- 
solveretur, et qui quidem proconsub-s et consules pro tem- 
pore in proconsnlatns et consalalus oflieiis ia eodem opi- 
do constitnti , ac ptiam hujusniodi universitas in casu re- 
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urdaiionis seu oegligentie solutionis hujusmodi p«r pre- 
dictos executores compellcrentur. Quod si forte predictis 
epi&copis et archidiacotüs magis pUccret, iidem procon- 
sules, consules et universitaa ipsi offitiali pro tempore cu- 
seu locum congruum et houostum pro »ua habita- 

redditus, de quibua diclus offitialis pro tempore decenter 
Tivcrc raleret ut prefertur, aasignarent : id in libero wbi- 
trio ac voluntato esset seu dependeret eorundem opiaco- 
porum et archidiacononira, juxta quonun voluntatem et 
arbitrium essent aslrirti iüi otiam, quod proconsules, con- 
sules et universitaa predicti prefatum ofiitialem jurädieüo- 
oem spiritualem bujusmodi tun in consules et proconsules 
pro tempore quam etiam »iogulares persona« utriuaque sexuB 
ac unirersitatem et inrolaa antrdictos in opido memorato 
in onitülm» et per omnia, prout episcopi et arthidiaconi 
predicti seu locorum ordinarii cesaante indalto et ante re- 
Tocationcm bujusmodi in civiutibiu predictis scu extra illas 
quomodolibet poterant exercere, permittere uernon senten- 

quas ipse offiüalis in eorum 



iione vel causa conjunetün rel dirisiin rite proferret, hu- 
militer parere et observare ac observari facere, nee eidem 
offitiali circa exerckium jurisdicllouis hujusmodi in codem 
opido vim, metum, aut «nolestiam vel oppreseionetu publi- 
ce vel occulte, directo tc! indirecte, seu quovis quesito co- 
lorc inferre, aut eum in illo perturbare vel perturbari per- 
mitten' deberent, sed potius circa hoc defondere ac con- 
servare tenerentur, quodque oflitklia predktus temporidia 
ac Tir littrratus, sufficiens et ydoneus existeret, qui juxta 
episeoporum et arehidiaconorum pn-dictoruin, si in hoc 



nun et arehidiaconorum neplitiintic casibus ad executorum 
predietornm in ultimodictis litteris deputatorum arbitrium 
poui et reinoreri, et alius littcratua suffickns et ydoneus 
depuuri deberet. Voluit ctiam prefatua Bonifatius 
vuy et decrevil. quod si forte proconsoles et consules 
pro tempore ac universius antedicti premUaa omnia et 
BinR«)a per eum sie consulte statuta et ordinata ut pre- 
fertur, quantuu ad eos pertinebat aut pertineret quomo- 
dolibet, in futurum non adimplerent, ipais per fxecutore* 
prefatos in ultimodictis litteris deputatos prinutus requi- 
sitis et monitis infra i 



Ulis per eo ädern exoeutores prefigendum, rationabUi seu lo- 

rent, ezttmc earundem ultimodictaruin litterarum suarum 
commodo carerent ipso facto. Voluit etiam idem Bo- 
Tlllj, quod exercitium jorisdictionis hujasniodi 



in codem opido pro tempore per i 
cende intelligeretur de primis causis tantum. Etiam st per 
proconsules, consules, Universitäten) , incolaa et persona« 

ab eodem offitiali ipsius opidi appellaretur, ad i 
■eu proximum superiorem iotelligeretur fore appellaton, 
et hujusmodi ac aliarum ulterius foraan ab epUcopia rel 

lationom cause extra ipsum opidum pertractarentur, niii 
alias per üloa ad quos spectaret de Toluutate partium in- 
ibi delegarentur. Et nichilominus in premissis ot 
circa ea nonnulla alia racionabilia et honesta sta- 
tuit et ctiam ordinavit, quemadmodum in predic- 
tis Omnibus ipsius Honifatii superinde oortfectis 
litteris plenius continentur. Cum autem, sicut ex- 
bibita nobis nuper pro parte proconsulum, con- 
sulum et 1 universitatis predietornm peticio con- 
tinebat, predicti proconsules, consules et 1 uniyer- 
sitas, prout ex forma ultimarum poterant littera- 
rum, eidem offitiali pro jurisdictione bujusmodi 
exercenda in dicto opido pro tempore curiam seu 
locum habitationis decentem ut premittitur as« 
signaverint, illique pro ejus sustentacione congru* 
quosdum perpetuos redditus seu quandam certam 
annuam pensiuuem.epiacopis et archidiaconia pre- 
dictis in hoc minimecontradicentibus, anuis singu> 
Iis perpetuis futuris temporihus persolvendam de- 
putaverint et assignaverint , ac extunc persolve- 
rint, et deincepi» solvere sint parat i, dictisque sta- 
tutis et ordinatis extuue usi fuerint ac de presenti 
utantur pacince et quiete in opido memorato : pro 
parte eorundem proconsulum, consulumet univer- 
sitatis nobis fuit humiliter supplicatum, ut statutis 
et ordinatis prodictis ac omnibus et singntis ineis- 
dem ultimis litteris contentis et ex illis secutis pro 
illaruin subsistentia tirmiori robur apostolice con- 
tirmationis adjicere de benignitate apostolica dig- 
naremur. Nos igitur bujusmodi supplicationibua 



1) — sulum cnusulum et (111/ Rautr. 
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inclinati statuta et ordinationes predicta in dictis 
ultimis litteris contenta et quecunque inde secuta, 
sicut provide facta sunt et prout iidem proconsu- 
les, consules et universitas in eorum paeifica poa- 
sessione ut pret'ertur existunt, rata habentes et 
grata, illa auetoritate apostolica tenore presen- 
tiu-m contirmamus et presentis stripli patrocinio 
commnnimus. supplentes omnes defectus, si qui 
forsan intervenerint in eisdem, non obstantibus 
omnibus et singulis qm- idem Bonifatius tiuj in 
suis ultimodictis litteris voluit non obstare, cete- 



risque contrariis quibuscunque. Nulli ergo omni- 
no hominum liceat hanc paginam nostre contir- 
matinnis, communitionis et suppletionis infringe- 
re, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem 
hocattemptare presumpserit, indignationem omni- 
potentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolo- 
rum ejus se noverit ineursurum. Datum Rome 
apud sanetum Petrum, Xonis Decembris, ponti- 
ticatus nostri anno quarto. 

K w gratis. 
Jo. de Monteuiartis. V ~| ") 



LXXVII. HULDEBRIEF HERZOG OTTOS ZU OSTERRODE. 

1422 Sept 13. 
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Van goddes gnaden we Otto hertogc tho Brunschwiftk, 
hertogen Frederickes »ohne sehliger, bekennen open- 
bare jn dussem breoe vor rnP vndt vnse eruen, dat we nein« 
clostere fdder conaeute Kuistlicker lüde, manne, fruwei) ed- 
der junckfruwen willen noch cn schullen s*tten, or- 
louen edder vulborden tho wonende binnen vnser stodt 
vndt der muren tho Brunschwigk vndo ock dar cnbuten 
also ferne 'alsc dersulnen »tad t t vehedrurt vndtlandt» 

2 wehren sint. Ock en willeu we nba desser tydt 
neinen canonicke edder we belehnet wehre tho 
saute BJasiese edder tho «ante Cyriacuse tho 
Brunschwick tho vnser parkeicken welcke bin- 
nen Brunschwick praesenteren , vnde ohnen de 

3 nicht lohnen. Vnde we ock rede hedde cino par- 
kercken hinnen Brunschwick van vnß edder an- 
ders, deme en wolden we noch en scholdon dar- 
tho nein vnser geistlicken lehen jn den vorge- 
schreuen stiebten, dat wehre prouestie, canonie, 
edder vicaric, lehnen edder öhn dartho praesen- 



teren noch rulbordt dartho geuen, jdt en wehre, 
dat he dat erste lehen edder kercken de he vore 
hedde, erst gentzlicken vndt ahne alle list vorla- 
tlien hedde. Wehret auer, dat dusser stucke 
welck ahne vordancken, vorgettenheitt edder an- 
ders van vnP schege, edder vnß edder vnse eruen 
dat mit list anders thogebracht worde, datt en 
scholde neino macht hebben, vndt we roipen dat 
vp in dussem breue. (kk en willen we noch en schul- 4 
len nicht vulborden edder «laden na alle vnser macht, 
dat jemende edder jengen jn welck stichto Taue par- 
kercken binnen Bronschwkk thoRelegt edder incorperiret 
werden neinerhge wyP. Ock hebbe we vor vnP vnde vnse 5 
eruen dcrsnluen vnser Stadt tho Brunschwick vnde vnsen 
leuen getruwen den borgeru darinnr, by nahmen jo 
der Oldenstadt, jn denn 1 Ilagene, jn der Nigensudt, jn der 
Oldenwieck vnde jn dem Sacke, de gnade vnde dat recht 
gegeaen, dat de jenne de dar nu jnne sint vndt bor- 
gen- edder borgerschen sint, dat de vnde wat van ohne 
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getelet worde schulten frig wcsen Tan allerleje ansprake 
»; egendomes, densteu vnde lates. We ock n» dusseme 
(läge, alse desse breff gegeuen iV, jn desuluon vorbenomedcn 
viffwickbeldewelck vnser Stadt Brunscbwick vore, vnde 
borger edder borgersche 1 worde, Ttidt opcnbaro dar- 
inne wehre jhar vnde dag shnc rechte anspracke, de 
rnde wat van ohme gctehlet worde scholden des- 
saluen rechtes brocken vndt vrig:* wesen alse vorgeschre- 
" uen i(>. Wurde ock jom.indt anspracket binnpn jhare vndt 
dape also he eddf r horii*T <-dd er bor gersch e wor- 
den wehre, de cd Konoide de r.itb tho «einem Ikorser 
etldcr borgn sehen hchben, so en beddcn sock erst 
mit vnser hrr*ih..|i darnmino v«rlik< nt in frundt- 
ö schup oddor mit rechte. s Wehret ock, d.it we ed- 
der jement vnsrr vildcrsaten dersiilnen vnser bürgere 
jennigeii l'urdercn wolde vor laet, iK-nst . edder vor ei- 
»en, edder ohn jennige anspracke doen, edder jennige 
schuldt •■euen Wolde, de scholde andtworden van der 
sakc wegene vor vnserne gehöhte jn der stadt tho 
9 Bnrasehwick, vndt de» willo we so vordegedingen. Vort- 
mehr alse de vorgesehreuene borgere vnser stadt 
Hrunschwick vnr' obre huldc na ohrer wonheit heb- 
ben gedaen, de wile we se bi gnaden, by rechte 

'• 1 vnde bi wonheit lathen, so wille we vnde vnse enien 
vudt sohullen so by gnaden, rechte, vnde wonheit latlion 
tho allen tyden, vnde se heschermen rnde vordegedin- 
gen alle obres rechten vndt ohror fripheit, als« se de Ol- 
dinger van vuseu cldorn hebben gehadl, vnde van vnF 

lohebben, wedder allermalckem. Vnde se motten 
ohro rocht wol betören ane vnsen schaden wur se mögen. 

11 Vnde we willen vnde schulten öhn öre reiht be- 
tcrou vnde mit nicht e krencken,* vndo wnr diir ne- 

1 2 ment en elaget dar en darff nemeut richten. Weret ock, 
dat jenriig schelinge velle twischen vnP vnde dem 
rade vnde vnsen borgern tho Brunscbwick sum- 
met efite hesundern, dar wolde we tho kesen 
»•inen vtb dem rade edder radschworen tho 
I5runsehwick, vnde se scholden dartho kesen ei- 
nen vnser guden manne vth vnsem rnde: de twej 
scholden vnf> der schelinge enscheiden mit frundt- 



schop edder in rechte, vnde ahn de scholde malck 
sino anclage bringen binnen den negesten achte 
dagen, vnde de andere sine andtworde dar en- 
gegen, darna by achte dagen vndo darnegest bin- 
nen veer wecken scholden se dat Scheden alse 
vorgeschreuen steitt. Weret auer, datt de twene 
seck in der rechtschedinge nicht vordragen kon- 
den, so schulden de twene einen ouerman kesen, 
den wolde we ahn beidentsiden dartho bidden, 
dat he dat aiinemen wolde: mit wehme denne de 
tho velle mit dorn rechten binnen den negsten 
vertein nachten, dar scholde dat by bliuen. Vndt 
wat also jn frundtschop edder mit rechte enschc- 
den worde, dar scholde vnP wol ane genoigen, vnde 
we en wolden noch en scholden de sehedcsludc, 
den rath edder borgere vorgenömet van der we- 
gen jn neiner vorwite hebben. Wehre we ock od- 13 
der anders jeinendt mit ohne «chelhafftig vmme 
Öhre reehtt vnde wonheitt, wat denno twene man vth 
obrem rade mit oren eiden hohelden, dat öre recht ed- 
der wonheit were edder weseu hedde, dar scholde we 
vndt woldon so by hithou vnde by heholden. Weret 14 
ock, dat deo rath, böigere, edder jnwonere tho 
Hrunschwick we edder andeif jemont schuldigen 
wolde, so mögen twey vth dem rade tho Urunscb- 
wigk, do desuluo rath dartho schicket vnde 
.»huc dat beföhlet, se vorstahn, vorantworden 
vnde entledogen mit eiden. edder ander ß efft deP 
noth Mehre, se sament effte bisundern ahn allen 
worliken gerichten, se sin hcraclicke edder open- 
bar.* Weret ock t dat dem rade vnde borgern 15 
to Brunscbwick tigen vnP edder vnse cruen noth 
were öre lireue edder priuilegia tho bewisende, 
dar wolde we vnde scholden twene edder dre tho 
schicken den we deP beloueden, vnde de darumme 
senden vppe dat rathup jn de Oldenstadt tho 
Brunscbwick, de breue vnde priuilegia dar tho 
beseende , efft we dar suluen nicht en quemen : 
vorder en dochten se Öre breite vnde priuilegia 
tigen vnß nicht senden. Vortmehr bekenne we ock 16 



O M*<c i»< Iluldtbriefe ton 13H4. 2) ÄHsgdasstn borger. 3) Wie im HuhUbri'fe drr lleri. liernhard ««</ 
HtiHrich vom 17. Juli 1400. 41 Wir in ? 24 dt» HuhUbruft* Iltrtoye Mtnjnus com 14. Ftbr 1371. 

ö) Vor dem kaiserliehen LtwdrirJitrr kannten die Biirger ron Brauntehirriy und anderer niedirsächxüener Städte 
i<iut König Wenzel* Prinleinum d. d. 1.185 März 23 sich in dertrttxn Weite vertreten Immn. 
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vor yut vndt vme eruen, dat vnw borgere der vor- 
genanten vyff wickbclde tlio Brunschwick vnd örc 
gutt «chulleu tollen frig wesen jn vnaem Und«, tu de in 

17 vnsen Steden, vnde tho allen ra«n »chloten. Wo ock in 
der Stadt tho Brunschwick vogett ill van vntierc wegen, 
de achal richten binnen der Stadt vnde dar enbutcu als« 

16 ferne alsc obre vehedrilTt vndt landlwehre wenden. Vort- 
mehr vppe dat vnder vnsen mannen vnde vnder vnten 
vorgenanten horgern nein twidraebt en werde, so schöllen 
we vmle willen bhn einen mar&chalck setten, de vnsen 

li> borgeren nebte ouer vnse manne del> ohne noth sy. We 
en willen d«?l> oek niebt , dat vnser manne jenuieh jenno- 
geu vnser Itorcere tho Brunschwick mit lchengudo wi»e 
ahn einen anderen heren de lienedden obmc By : dea wille 
we se v c r d eg ed i uro u \ndt ölin deF bybestahn.' 

20 Vortmebr welrk borger tho Bninsohwiek hedile edder 
noch krege gudt tho lehne ran vnser manne wel- 
ckeine: siorue de man ahne leenemen , edder dat 
ohtue dat gutt vunlclet worde, edder ahn vnP 
queme, m> scholdc de borger folgen ahn vnfr, vnde we 
scholden vnde woldou olm belehnen mit dem gude 

21 ahne weddorspracke vnde ahne ^nue. ' Ock en willen 
i.vn. I* we deli n j,.| lt ^ jennig vuser man seck jennig guth 

lehnen lathe datt vnse borgere edder borgerschen tho 

22 Bruutchwick jn obrem lehne hrdden. We en w i 1 1 e n 
oek noch nement van vnser wegene deu radt vndt 
bürgere tho Brunschwick vnih neine sake »t-huldigen 
de by vnse* huren vn.-.ors vader» vndt vnser eldereu tyden 

23 vnde weilte ahu dussen dag gefallen weren. Vort- 
mebr wu vnde vnse manne willen nueb eu sc hüllen 
nemerlej gutt dat nie tho der «ladt cilder van der »tadt 
tho »rillisi hwiek broohtc, vrtnle. dreue, edder droige, 
bindern edder hindern lathen, jdt en wehre denne vns*r 

24 ediler vnser manne oponhuren vigendo. Ock eu wille 
we vnde vnse manne muh cn schullen vnse bor- 
gere tho Hrunschwick iihre litf vnde gudt bewe- 
gelick edder vnbewegelick nicht beseiten , hin- 
deren, edder verheden mit richte edder ahne be- 
richte, dewile se der sake dar me dat vmme doin 
wolde vnnorwunnen sin mit rechte, vude dewile 
se rechtes plegen wilt vor deine rade edder vn- 
seme geriehte binnen Brunschwick edder dar idt 



ohne bördt, vnde dewile se vnuorfluchtig vnd«' 
secker sinL Vnde weret, dat we edder vnse man 2* 
ne tho achuldigende hedden welcken vnser bor 
ger tho ltrunschwick, van der sake edder van 
deP mannes wegene en wulde we vndt vnse man- 
ne noch en scholden andere vnse bürgere tho 
Brunschwick vndt öhre gudt nicht hinderen, be- 
setten, noch vppe se vndt Öhre gudt clagen , jdt 
cn wehre, dat se der sake inede suiflschuldig \ve- 
ren vnde neines rechtes plegen en wollen, edder 
alsodanne wehren alse vorgeschreuen steit. We üc 
en willen oek nemende tho gesinde nehmen den we wed- 
der den rat h vude de borgeretho Hrunschwick 1 
vordegedingen, we en willen ohne derie Ilm rechte sotten, 
vnde ohne reihten« van iihmü helpen. Weret ock, dal 27 
vnser vorgenanten borgere jennig edder ehre weigere 1 
brüke dedet» weddur vnü, ahn deine borgere edder mei- 
gere, noch ahn obren gudern en willen we noch de 
vnse en schulien nein »ulfgerichto doin, jdt en welire. 
dat sc worden begrepen vppe haiidhaHiger thalt eine* todt- 
schlages, we en deden dat witlick :dder erst dem rade vnde 
der stadt: huipeu se vnl 1 darumme frundUchup edder rech- 
tes, dar wolde we vnde de vnse vude scholden vnP ahne 
geuoigen lathen. Weret oek, dul se edder obre tneigere 28 
edder de ore broke deden, de ohne mit rechte thoge- 1 
fluiden worden tho beterende, dat schulde we vnde de 
vnse wo I den ohne gnediglicken kehren, also dat se de« 
vnuerderfft bleuen. We en willen ock nemende Imsen, ed- 2,1 
der hegen, edder verdegedingeu wedder den ralh vnde 
borgere tho Brunne h w ick, des« edder de öhre vorun- 
reebtede, edder dede jn der»uluen ttadt vorfestet edder 
daruth vordreuen wehren, vnde we wolden de van vn!' 
lathen. wen de rath dat vnl> witlick dede. Vnde we tu 
vude vnse enien noch nement van vnser wetrenc IA " • '* 
en willett noch en schullet vnser bürgere vorgenunt 
6re meigen-, ohr gudt, vnde de orw nicht beschweren mit 
denkte edder mit bede jn jennigerlej wyP. <>i k en willr .1! 
we vnde de vnse noch en «chullcn neine settinge in vn- L ' " *■* 
Uhk lande ouer se, Ore gudt, Ohre meigere vnde de ore 
selten edder setten lathen dar se edder de ore mede be- 
sebadtrt werden. Wehret ock, dat se ore mortbernere 32 
edder »tratonrouere auquemen jn vnseme lande, jn vusen 



1) H'ir i'rtt fluldfbhe/c rfor Hcr.-w/t 
rechte 
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Schloten, Steden, edder dorpern, de mochten sc an- 
gripen, vnd ouer de clagrn ahne bröke vnde ane rate, 
vnde we wolden ohne dar rechtes ouer Staden, vnde 

33 ohne dartho hclpeo. Ock en wille we rase vorge- 
nanten borgerc nicht easehen tho kleinen edder 
lichtliken saken by örer Luide, sunder efft vnP 
örer noth wcre sc by ohrer hulde tho esschen- 
de, dat mochte we doin jn bedreplicken saken 
de vnse personon, vnse landt vndt lüde, frigheit 

84 vnde recht anrorende wehren. Ock hebbe we 
ohne do gnade gedahn: Wehret dat vnP feile ein 
prouestie, ein parkercke, edder ein canonie de 
vns börden tho uorlcncnde edder dartho tho prac- 
sentereude. binnen edder by Brunschwick, daruhn 
scheide de rath tho Brunschwick hebbcn by vnp 
eine priinarien vude de ersten bede. vnde we en 
wolden de anders ncmande lehnen wen vor webne 

35 dat se vnP denne beden. Vortmehr bekenne we mde 
vnse eruen, datt we willen vnde schulten alle de 
" de vnse bere vnse Tader »«hliger vndt vage elderen 
uen hebbcn deine rude vnde der Stadt tho Brunsch- 
wick vnde einem jnwelckem borgere darsulues den 
breue van vnP edder Olm gegeuen aindt, ganu stede vn- 
de vnuorbroken holden, vnde we Stedden vnde vhe- 
stenen ohn alle öre gnade, frigheitte, rechtte vnde 
gude wonheide, breue, pnuilcgia, vnde handtfesten, 
wu de van worde tho worden luden vnde begrepen 

sintt, de de rorgenanten vnse borgere hebben 
van vnP, edder van vnsen elderen, edder van anderen 
türsten edder heren erwomen, de vnP gelick ed- 



der benedden vnP syn. Vnde wc willen se der vor- 
degedingen vnde se dar by bliuen lathen. Wolde 36 
ock jetneadt vnse vorgenante borgt>re tho Brunschwick 
voronrechten ahn obren gnaden, rechten, guden won- 
heiten, frigheiden, edder priuilegien sammet effte 
besundern, des wolde we Obre beschernter wegen nu 
vadt tho allen tvdcn vnde tho alle Öhren nöden, dar 80 
deP van vnP begerende wehren. Dusser ding 
sint tugen her Werner Boldewin deken tho sante 
Alexander tho Einbeke, her Hildcbrandt Lindaw 
sangmester, her Johan Hardenberges, her Johan 
Westphall vnse schriuer canonike darsulues, de 
eddele Berndt greuo tho Uegenstein. de eddele 
Goddeschalck here tho Plesse, Hennin gk vau dem 
Steinberge, Hermen von Meden, Timme Hoya, 
Siuerdt von Freden knapen, Gise YPlers borger- 
mestcr tho Einbccke. Diderick Junge ridemester 
darsulues, Fricke vaume Damme, Henning Salge, 
Cordt van VrPchlcuc, Stacius Vehlenhawer, Thüe 
vaume Broke, Hans Horneborch, Cordt Horne- 
borch, Fricke Twedorffp, Hinrich LutherdeP, Hin- 
rick Eugelmestede , vnde vele mehr lorlwerdiger 
lüde geuoch. Tho orkunde aller dusser vom-hre- 
uen stucke vnde eines jowekken besunderen jP 
vnse grote jugesegele witlicken beten gehenget 
ahn dessen breff, do gegeuen jP tho Brunschwigk 
na Christi gebordt vertheinhundertt jhar darna in 
dorne twey vnde twintigesten jliare, des sontages 
allernegest vor deP hilligen CruccF dagc als idt 
erheuet wartt 



LXXVHL BESTÄTIGUNG DES KAISERLICHEN PRIVILEGIUMS DE NON EVOCANDO 

DURCH PAPST MARTIN V. 

1424 Juni 1. 

Das Original dieser bisher nicht gedmektett Urkunde befindet sich im Stadtarchive: l'ergamcnt, 
J.'0" lang, 14" hoch, mit bleierner Bulle an gelb und rothem Seidenstrangt, Auf der Biiekseitv der Ur- 
kunde an verschiedenen Stellen Rf Franciscus de Angello, P de Montello Adolphus, P de Mon- 
tello ; c«n der Hand eiiuis nicht viel jiingern sbidtisclien ScJireilters Contra Judicium schabinorum con- 
lirmacio. Als Rieartoreti wurden am 11. August desselben Jolires der Bischof von iClekta (episc 
Electensis) und die Decane eu S. Nicolaus in Magdeburg und zu S. Maria in Hamlmrg angemesvn. 

IIa. 

IHartinus episcopus, servus Bervorum dei, ad fu- quem dilecti ülii proconsules, consules, incole et 
turam rei memoriam. Sinccre devotionis affertus universitas opidi Brunswiccnsis. Hildesemensis et 
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Halberstadensis dioces. ad noa et romanam ge- 
runt ecclesiam promeretar, ut votis eorum quan- 
tum cum deo possumns favorabiliter annuamus. 
Exhibita siquidem nobis uuper pro parte procon- 
sulum, consulum, incolarum ot universitatis pre- 
fatorum petitio continebat, quod dudum carissi- 
mus in Christo filius noster Sigismunde Roma- 
noruin rex illustris eisdem proronaulibus, consulibus, 
incoliset uniTtrsituti, ut in quibuscuuquc causis mere ci- 
vilibus et etiam crimuwlibus extra dictum opMum «4 ali- 
qua forancu et wrculark judicia publica Tel priraU in ge- 
nere vel in spelie ad Judicium evocari »eu trahi non pos- 
wnt, per suas litteras indulsit, prout in dictis 
litt tri», quarum tenorem de verbo ad verbum pre- 
sentibus inseri fecimus, plenius continetur. Quare 
pro parte proconsulum, consulum, incolarum et 
universitatis predictorum nobis fuit buuiiliter sup- 
plicatuw. ut littcri» prodictis et omnibus in eo 
«ontentis rohur apostolice eonnrinatioiüs adjiccre 



de benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur 
hujusmodi supplieationibus inchnati, litteras et 
contenta hujusmodi rata habentes et grata, ea 
auctoritatc apostolica tcnorc presentium contir- 
mamus et presentis scripti patrociiüo tommuni- 
mus. Volumus autem, quod per contirmationem 
nostram hujusmodi ecclesiastice libertati nullum 
prejudicium generetur. Tenor vero dictarum lit- 
terarum tabs est: Sigismundus Dei tTatia Komaooruin 
rex Semper angusta* — — coronutionis vero primo.' 
Nulli ergo omnino hominum liccat haue paginam 
nostre confirmationis, communitionis et volunta- 
tis infringere vel ei ausu teraerario contraire. Si 
quis autem hoc attemptare presumpserit. indjgna- 
tionem omnipotentis dei et beatoruni Petri et 
Pauli apostolorum ejus se noverit ineursurum. 
Datum Rorae apud sanetos apostolos Christi, n 
Kai. Iunii, pontiticatus nostri anno septimo. 

RA» gratis Jo. Symonis. 



LXXIX. 

BESTÄTIGUNG DHU EXEMTION VOM DIOCESANVERBAXDE DURCH PAPST MARTIN V. 

1428 April 29. 

D<i* Original dieser bisher nicht gedruckten Urkunde befindet sich im Lande.sarehire zu 
Wolfeidnitict : l'ergutncnt , 19' laut), 12" hoch. Die Bulle i.<i con der nttch eorhandeuen Hanf schnür 
nhjr schnitten. Auf der itückseite der Urkunde an lersehieilenen Stellen R, R. de monte solis £<> 'inial, 
uiul S. (iarnerii. Auf Erfordern des Ate vm S. Aegidien und der Decanc tu S. Blasius und S. Ci- 
riaens befahl The>*lvrich , Abt eu S. Michael in Hildcsfteim , durch eine Urkunde d. d. Rrtiuswic in 
donniturio et ante cell&m decani eeclesie S. Blasii, 1430 prima mens. Apiiiis die sabbatiali Beob- 
achtung des Pricilef/iums von J25G, welche* ebenso wie nachstehende BesttVii/tiiujsurkuud* wörtlich ein- 
gerückt ist. Auch jene Urkunde befxntkt *icJt im Landesarchice eu Wolfenbüttd. Hn. 



JJl.irtinus episcopus, senrua servorutn dei, dileutis 
filiis . . saneti Michaelis Hildeseinensis et . . sannti 
Michaelis LuncburgenBis Verdcnsis dioc monaste- 
riorura abbatibus, ac . . decauo ecelesie Verdensis 
salutem et apo&tolicam benedictionem. Justis pe- 
tencium desideriis facilem prebemus asseusum, et 
ecclesiis quibnslibet presertim Romane ecelesie 
immediate subjectiset degentibus in eisdem, ut in 
suis juribus preserrerentur illcse, libenter cum a 



nobis petitur favorem apostolicum impertimur. 
Exhibita siquidem nobis nuper pro parte dilecto- 
rum filiorum nobilium virorum Rernardi, Ottonis, 
Wilbelmi, Henrici et Friderici dueuro Brunswicen- 
sium peticio continebat, quod olin. felicis recor- 
dationiü Alexander papa inj predecessor noster 
conventwiles et parrochiules eedesias cum suis capellig 
extra rauro» et iufot opidum Brunswiccns 
et Ualberstadensi» dioc. consistentei a jui 



1> Wörtlich MeretnttimMfud mit I. X VII. 
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cum omni lil>ertate per suas certi tenori» litteras gra- 
ciose duxit ciimemix«, prout in Ulis dicitur plenius 
coutincri. (.'um autcm, sicut eadem pcticio sub- 
jungebat, licet rectorcs et bcneticiati alieqtie per- 
sone ecclesiarum et rappellarum prcdictarum cen- 
tutn anuis citra in pacihca possessione vel quasi 
privilegii exempcionis hujusmodi iuerint et exi- 
atant, dicti tarnen duces dubitant, rectores, be- 
neheiatos, personas. ecelesias et cappellas predic- 
toa per aliquos, qui Domen dumini invaeuum re- 
eipere non l'ormidant, contra Winaiu et eftectum 
hujusmodi privilegii molestari posse tempore pro- 
cedente." <,)uare pro parte duenm eorundem nobis 
fuit humiliter supplicatum, ut super hiis statu i ec- 
clesiarum et capellaiuin prcdictarum provider« de 
benignitate apostolica dignareniur. Nos igitur ma- 
lignancium quoruinlibet conatibus obviare volcu- 
tes, hujusmodi supplicaeionibus inclinati, discre- 
cioui vestre per apostolica scripta mandaiuus, 
quatenus vos vel duo aut unus vestrum, si et 
postquam de hujusmodi exempeiouis originali pri- 
vilegio et aliis premissis vobis legitime constite- 
rit, ipsique privilegio uon sit haetenus in aliquo 
derogatnm, rectoribus, beneficiatis et personis 



predittis super hüs etticacis dei'ensionis presidio 
a&sistcntes non perautt&tis. eos super eeclesiis et 
capelhs preiatis contra hujusmodi exenipeionis 
Privilegium quomodoübet molestari, molestatores 
neenon contradictores quoslibet et rehelles auc- 
toritate nostra per censuram ecclesiasticam, ap- 
pellariono postposita, coinpcscendo, non obstan- 
tibus felicis reeordacionis Bonifacii pape vuj pre- 
dei cssons nustri qua cavetur, ne quis extra suam 
civitatem et ilioc. nisi in certis exeeptis casibus et 
in illis ultra unam dictam a fine suc dioe. ad Ju- 
dicium evocetur, ac de una et duabus dietis in 
coucilio generali et aliis constitucionibus aposto- 
licis contrarias quibuscunque, aut si uliquihus 
communiter vel divisim a seile apostolica sit in- 
dultum, quod interdici, suspendi, vel exeommu- 
nicari aut extra vel ultra certa loca ad judicium 
evocari uon possint per litteras apostolicas non 
facientes plenam et uxpressam ac de verbo ad 
verhum de indulto hujusmodi mencionem. Datum 
liOme. apud sanetus apostolos, ij Kai. Maji. poit- 
titicatus nostri anno uiidecimo. 

R" gratis 
Meynhardus "I ~| "| 1 



lxxx. KHWi:i:nrN(i des marktzollks. 

UM Ma^ 13. 

Das Oriijiiutl ilimr bisher nirld yalruclim l'rhttnk ist rerscMlen ; <hv fof;ßc$nlc AM ruck mich 
einem Lhjiialtiiu'hv des Rtihs aus dem l.j. Jahrhundert. Hu. 



Vppe dat de handelinge der dinge de ghes.cheu 
van den ludeu de uu jegenwordich sint, den na- 
komeden luden ok witlik werden vnde jste ste- 
der vnde vaster geholden werden, so js des noyd 
dat me dar afl' make scriffte vnde breue de myt 
lonenwcrdigen jngesegelcn besegelt sin. Hirvmmc 
van goddes gnaden we Otto hertoge to Bruns- 
wig, hertogen Kt'rederikes sone saligcn bekennen 
openbare jn dusseui breue vor vns, vnse eruen 
mde nakomelinge, vnde bisunderen vor de boche- 
bornen fursten hern Ilinrike, hern Ernste vnde 
hern Alberte hertogen to Brunswig vnse leuen 
vedderen, hertogen Erikes saligen sone, der we 
geborne vnde rechte vormundere siu to dusser 



tijd also sc noch bynnen eren jaren sind, dat we 
habben betrachtet vnde angeseeu alsodanne tru- 
we denste, willen vnde wuldat de vns, vnseu el- 
deren vnde vnser herBcopp to ltrunswig vnse le- 
uen getruwen de rad vnde borgere vnser stad 
Bruns wig vakene vnde vele gedan bebben. Vnde 
alse se vns to dusser tijd gegeuen habben eyne 
summen geldes, der vns vnde vnser herscopp be- 
hoff was to dusser tijd, vnde de we witliken ge- 
lecht vnde gekard hebben jn vnser herscopp nud 
vnde noyd, also dat we dannede vnde myt an- 
derem gelde hebben jnnelost vnse sloyd to dem 
Solte to der Helden, alsc dat swerliken vorpen- 
det was: hirvmme hebbe we dem rade vnde bor- 
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geren to Brunswig vorgenomet gelaten, eghent, 
gevryet, vnde egenen, vryen vndo lftten on myt 
erafft dusses breues van vnser vnde vnser leuen 
wedderen wegen vorgenomt alse orc rechte vor- 
munder vor vns vnde vnser aller eruen sainpt vnde 
bisunderen vnsen haluen markettollen bynnen 
Brunswig mit alle sincr nut vnde tobehoringe na 
wonheit vnde rechte, one den to hebbende vnde 
des to bmkende to ewigen tijden. Vndo wo vor- 
tyen aller herscopp, egondomea vnde besittiuge 
daran, vnde laten de »leine rade vnde borgeren 
to Brunswig vorgenomt, vnde willen on der rechte 
waren wegen, vnde se entleddigcri van aller rech- 
ten ansprakc, wur vnde wanne on»' des noyd were 
vnde dat van vns geesschot w»>rde. Vurtnier alze 
Henrich van Vtze de clderc aek »hissen suluen 
halucn tollen van vnser vnde Vilser vorgenomten 
vedderen herscopp to leene secht, vnde he den 
vort gelegen hebbe Hanse vnde Ludolue gebeten 
de Netwege to eruen manlikeii leene, vndo de rad 
vorgenomet sek myt den suluen Netwegen vmme 
de vpnniue vordragen hebben: »le vordracht vul- 
borde we vnde stedigen de myt dussem breue. 
Vnde we beholden vns de macht: de wile we vn- 
de Herwich van Vtze voihonojiiet van dusseB hal- 
lten tollen wegen vns vnde anderen leenrechtes 
vorplichtet sin , dat we al vnde vnse eruen dat 
leenrecht darmidde mögen don, vnd dat vns wed- 
der don lateti, auer dat en schal deme rade vnde 



den borgeren vorhenomet neyn hinder edder scha- 
de wesen an orer vryhcit vnde egendome dusses 
suluen haluen tollen, alse de on jn voiscreuener 
wise gheegent vnde vryet is. de wille »lat de Net- 
wege one de brukinge ghunnen moten na orer 
vordracht, vnde ok wen vau Herwiges wegene van 
Vtze vns ediler vnsen vedderen edder al vnsen cr- 
ueu vorgenomet desse luilue tolle vnde dat leen 
daran vorledegede edder los worde: wonte we den 
haluen tollen jn neyne andere siechte, wer van 
Vtze edder anders, gelegen hebben, behaluer Her- 
wige vorgenomt allene. Ok vorplichte we vns, vn- 
se vedderen vnde vnse eruen, dat we neyne ley- 
ninge meir an dussem haluen tollen don en willen 
noch en schullen, vtghesecht Herwige vitruenomt 
vnde synen nmnlikcn Icener neu allene, ollt on dat 
leen jo van rechte borde. Wen auer Henrich ed- 
der sync leeueruen au nianlike leeneruen allgin- 
gen, edder dusse halue tolle van one vorledde- 
ghede, so were de halue tolle des rades vnde der 
borgere to Brunswig gensliken vry vnde eghen ane 
leen ju aller wise alse vorscreueii is. To orkunde 
alle dusser vorscreuen ding sampt ort'te besunde- 
reu js vnse jngesegele v»»r vns, vnse vedderen vor- 
benoniet vndo vor vns>»>r aller eruen vnde nako- 
melinge witliken gehenget an dussen breff, de ge- 
geueu js na der bord Christi vert» yiihundert jar 
darna jn deme achte vnde twintigesten jare, ju 
saneti Sertiacij dage des werdigen hören. 



LXXXI. 

BESTÄTIGUNG DER STÄDTISCHES PRIVILEGIEN DURCH KAISER SIGMUND. 

143t Aug. 11. 

/)«.* Original auf 11" höhet», l'J" breitem Pergament Itfittdel sieh int StadlarcJiirr. Au einem 
braunen Stitlenstrange hing Sigmunds dojijuiseitiges kaiserliches Majrstätssiegel ran .<" im Durch »».vier, 
teelche.s jetzt altgeris>en ttUr völlig gut erhalten beifügt. Auf der einen Seite zeigt dasselbe zur Hechten 
und Linken des Thronenden je einen zweiköpfigen Adler, diesen mit dm Wafufunehihh-ru ron l'ugarn, 
jene» mit dem kaiserlichen und dem böhmische» in einer Kralle und ei tum SchnaM : mischen zirei 
Sunb ,,. auf d> neu di r Thrmt erhöht ist, den Schild eou J.iuemhurg. um) in zteei /eile» die Umschrift 
S1GISMVNDVS • DEI • G RA CIA • ROMANORVM • IMPERATOR • SEMPER • AVGVSTVS • AC-HVN- 
GAR1E • ROHEMIE • DALMACIE; • CROACIE • RAME • SERVIE • GALL K IE- LODOMERIE ■ COMA- 
N1E ■ BVLGARIEQ; REX ■ ET LVCEMBVRGENSIS IIERES. /),, atuhre Seite lud ,hm kaiserliehen 
Adler mit Heiligenschein und der Umschrift AQVILA EZECHIELIS etc. Das Pergament ist an drei 
Stellen ermuntert; die dadurch unleserlich gucrdeucu Warte sind in nachstehendem Abdrucke aus einer 
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beiliegenden etwa gleichzeitigen Omie ergänzt und eingeklammert. Gedruckt ist diese Urkunde in Br. 
Händel II. 'J4 1 ; Thes. Iwmag. I. 148. Dem Privilegium Sigmunds aus dem Jahre 14 15, trelchem 
sie übrigens, abgeselten von eint:m kleinem Zusätze, gleicldautet , fügt sie den Ansatz eitur Geldstrafe 
auf Verletzung dieses Privilegiums hinzu. Hu. 



TWir Sigmund von gotes (fluiden römischer keiner, zu 
allen ziteu merer des rijchs, vud zu Hungern, zu Behe- 
men, Dabnacien, Ooacicn etc. kunig, bekennen vnd tun 
kunt ofleinbar mit diesem briene allen de» die jn seilen 
oder boren lesen: Wann für vns konien int der burger- 
meiitere, rete vnd bürgere genieinlich der stat m HranP- 
wig' vnsir vnd des rijchs lieben getruwen erberc vnd 
merbtiRP bntschafFt, vnd rns dieinutic liehen gebeten hat, 
duz wir denselben burgernieUtern, reten vnd bürgeren ge- 
roeinlich der stat zu BrunPwig alle vnd iglithe jre gnade, 
friheite, rerhte, gut« gewonheite, brietie, priuilegia rnd 
hantfesten, die sie von romisdietin kviaeru rnd kunigeu m- 
seru rorfarn an dem l-ijchc, vnd den hereaogen von Bruns- 
wig vnd Lunenburg, vud »ust von anderen lursteu vnd 
herren geistlichen vnd werntlirhcn erworben vnd berbracht 
haben, zu bestetigen gnedirlich geruchten: des haben wir 
angesehen »oliehe jre diemutige bete vnd auch jre stete 
willige vnd getruwe dicustc, die sie vnd jre vordem rn- 
sern vorfaren an dem rijche alleczyt vnuerdrossenlieh vnd 
getruwelklieu getan haben, vnd vns vnd dem rijche fur- 



baP ton sollen vnd mögen in künftigen zijtcn, vnd 
daruinb mit wolbedachtem mute, gutem rate mserer for- 
sten, grenen, edlen vnd getruwen, vnd rechter wissen den 
burgemieistern , reten, vnd bürgern der stat 
, jren nachkouKii rnd derselben stat alle vud 
igliche rorgenante jre gnade, friheite, rechte, gute gewon- 
heite, brieuc, priuilegia vud hantfesten, wie die von wortc 
zu Worte lutende rnd begrienen «int, diu sie von den ob- 
genanten vnsern vorfaren römischen keisern md kunigen, 
rnd den herezogen von Brunswig vnd Luneuburg, vnd aust 

i vnd redlich herbraebt 
vud beuesteuet, be- 



stetigen, rernuwen vnd beuesteuen ju die auch in crafft 
diese* bricues vnd römischer kciserltcher wachtvollen- 
komenheit, vnd nieynen vnd wollen »ie auch daby guedie- 
liehpn hanthaben , schirmen vnd bliben lassen , doeb vn- 
schedelu-b vns vnd dem ryche an vnserii dienst en, 
rnd suPt yderman ann sinen rechten. Vnd gebie- 
ten darumb allen rnd iglichen rarsten geistliehen vud w end- 
lichen, greuen, frien, rittern, knechten vnd aiuptluten, vnd 
sulU allen andere« vuseren vnd des rijchs vndertanen vnd 
getruwen ernstlich vnd verglichen mit diesem brieue, daz 
nie die vorgenanten von Brunswig an den ohgenanten jren 
gnaden, iribeiten, rechten, guten gewonheite», brieuen, pri- 
uilegien md hantfesten nicht bindern oder irren in dheine 
wisc, sunder sie daby gcruhlich bliben laPen , ah lieb jn 
sy vnscre rnd des rijchs äwere vngnade zu uermyden, 
dann [wer da widder tete] der solte so dicke daz 
geschee in vnsere vnd des rijchs swere vngnade 
vnd in eyne pene funffvndzwenczig margk lotigs 
goldes verfallen Bin, [halb in vnsre vnd des] richs 
kameren, vnd die anderen helfftfl den egenanten 
von Brunswig vnlef[ lieh | zu beczalen. Mit orkunda 
dieses brieffes, versiege.lt mit vnserer kaiserlicher {maie}- 
stat insigel, geben zu Ylme nach Christ geburt vier- 
czehenhundert jar vnd darnach in dem vierund- 
drissigesten jare, am nechsten mit[wochen nach 
sant Laurencien taghe] , vnserr rijche des Hung- 
rischen etc. jm achtvndvierczigesten , des romi- 
schen jm viervndzwoinczigeston , des Beberni- 
schen jm funtTczeheden, (vnd des keiser]tumbs 
jm anderen jaren. 

Ad mandatum domni imperatoris dumtiu G. 

eancellario referente Theodericus Ebbracht. 



LXXXII. HÜLDKB1UEF HERZOG OTTOS DES GROSSEX. 

1435 Juli 3. 

Das Origiwd dieses bisher nicht gedruckten Hiddebriefcs befindet sich tm Stadtarchive: Perga- 
ment, 24" lang, 16" hocJt, mit Herzog Ottos Siegel aus grünem Waehs an grün und rother Seidensclmur. 
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Dasselbe zeigt den quartirten Schild mit den Wappen von Braunschweig, Lüneburg, Ererstein mul Hom- 
burg, darüber einen gekrönten Helm mit Siehein und Federbusch an langem Schaf}/:, vor diesem das 
sjnringeude Pferd ; Umschrift: »' . f tfanrff . . tl . b«M»ik . tt . Itlttag. Zum grünsten Theile beruht 
dieser Huldebrief auf dem der Herzöge Bernluvrd und Heinrirh mm 17. Juli 1400. Einige Abweichun- 
gen und Zusätze dieses Bestantltheils siml meistens auf dm HiüMnief Herzog Ottos von 1122 zurück- 
zuführen, tcelehem ausserdem die SS ä. 21, 22, 34 entnommen sind. Neu ist S 32 utul ein Zusatz 
in S 31. 



Vau goddes gnaden *ü Otto hertoghe to Bnmswijk 
vnde Luneborgh bekennen openhare in deaseme breue, 
dal wc to de noch vnse nebten c-rucn en schultet neyno 
closten 1 ','bcygtliker lüde manne edder frnwen noch ron- 
u o u t c setten, erlouen edder vulborden to wonende byiuien 
der stad vnde di'r nmren to Brunswyk vnde ok hüten der 
»Ud so venin nlse ort- lantwcro rmle veedrift wen- 
2deu.' Ok en «rille we na desser »ijd neynen canonik 
edder we belenet were Üio snnte BLisiese edder to sunt« 
tfriarusc to Brunswik to vnser psrkireken welk to Bruns- 

3 wijk presrnteren vnde on de nirht lenen. We ok rede, 
hedde eyne parkercken binnen Brunswyk van vns edder 
under», dem* wolde we noeh en scbolden darto neyn ra- 
tet ghcysüiken leen in den vorschrcuen kercken, dat 
werc prouestye, canonye, edder vicaric, lenen edder darto 
jiresenteren, noch vulbord darto gbeucn, jd en were, dat 
hc dat erste lecn edder kereken de he vore hedde erst 
genUlikcn vnde an alle list vnrlaten hedde. Went anex, 
dat dc-sscr stucke welk ane vordancken, vorghettenheit ed- 
der Tan Tns anders gbescheghe, edder ms edder vnsen 
rruen dat myd tUt anders toghebraebt wurde, dat scheide 

4 neyne macht liehben. We bekennen ok des, dat we vnde 
vnse rechten enten hebben der sutuen vnser stad to Bruns- 
wyk vnde vnsen lenen borgeren dar jnne, by namen in 
der OldenMad, jn deme Ilagheue, jn der Nyenstad, jn der 
Oldcnwijk. vnde in deme Sacke, de gnade »Tide dat reebt 
ghegheucn: de nv dar jnne hin, vnde borgere edder bor- 
gerseken sin, de schulleu vry weseu »an allerleye ansprake. 
Wc ok na desseroe daghe so d< *sc breff ghogheuen is jn 
desse vorschrcuen viff stede a to Brunswik queme, 
vnde borger edder borgersrbe' worde, vnde openbare 
dar jnne were jar vnde dach sne ansprake, de »cbolde de» 
sulnen rechtes bruken vnde fry borger vnde borge r- 

G »che 1 weseu, so vorsili reuen is. Wörde ok yement an- 
spraket royt rechte bynnen jare vnde daghe, de de hor- 



lln. 

gherschop ghewnnnen hedde, den en sc holde de rad to 
ncynwne borger* edder borgliers/bcu 1 hehben, he 
en hedde sek erst 1 vorlikent myd der hrrschop in frunt- 
srhop edder i n rechte. We ok vnde vnsc rechten eruen 7 
schulten vnde willen de viff <itedc vnser stad tn Bnmswijk 
besrhermen vnde vordeghedingen alle ores rechten vnde 
orer vryheyt, so als« sc de oldinghes van vnsen elderen 
ghehad hehben vnde hehben.' Were ok, dat wc cd- 8 
der 1 jennirh man der suluen vnser borgerc jenneghen 
vorderen wolde vor lad edder ighcne, edder yenneghe an- 
sprake doyn wolde, edder anders wur vnime yenneghe 
schuld gbeuen wolde, de schulde ant »erden vor vuseme 
richte 4 to Brunswik. Vnde vnse vorhcnometlen borghere 9 
der viff «ted«' 1 to Brunswyk uiuttea orc recht wol beteren 
wur ne moghen, vnde wur se nemend claget, dar en darff 
nemend richten. Were ok, dat sc yemend schuldcgbcn 10 
wolde, so scbolden se antworden dar id one van rechte 
bordc to vorantworden , des schulten wy se vordeghedin- 
gben. Wcret ok, dat yennieb schelinghe velle twiäschen 1 1 
vns vnde deme rade to Brunswyk, wat denn« twene 
manne vt deme rade to Brunswijk myd orem rechte 
l>ebelden, dat ore wonhect vnde recht hedde ghewesen, 
dar »cholde we sc bi laten vnde beholden. Wolde we 1 12 
den rad edder 1 anders yemend schuldogben , wat denne 
twenc manne vto deme rade enücddigen myt rechte, des 
scholde de rad leddich we«en, vnde [we]* scholden se dcK 
vordeghedinghen , vnde we schultet des radus vnde der 
stad 'to Brunswijk recht beteren vnde myd nichte kren- 
cken. Vortmer bekenne we ok vnde vnw rechten eruen, 1 3 
dat vnw borgere der vorscrenen vif gtede* to Brunswyk 
vnde ore gud schulten tollenfry wesen in viisem lande, jn 
vnsen Steden vnde to allen vnsen «loten na older wonheyt, 
so dat van nldere ghewesen ts. We ok in der stad to 1 4 
Brunswijk voged is. de schal richten in der stad vnde hü- 
ten der stad so verne alse ore veedrifft vndu lantwcre wen- 



1) L'eberrmslimmend mit dem Huldebriefe <•»» 1422. 2) Auftjelatten vuscr stad. 3) Atuijelasten vnd« ore 
recht to betörende vnd nicht to ergberende. 4) Ausgelosten in der stad. 5) Fehlt im Original». 
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den. Vortmer vp dat ander rasen mannen rade vorbe- ok Beutende husrn noch heghen edder vordeghedingeo 

nomeden bürgeren neyn twWracht werde, so schalle wij wedder de »Ud vnde de borgere de se edder de ore vor- 

one eynen marscbalk setten, de rasen borgeren richte 1 vnrechteghe, edder de in der «ud vorvestet edder dar vt 

10 des one nod sy. Wc en willen des ok nicht, dat vnser vordrenen were, vnde wolden den van ms Inten, wen sc 

miinne yennech yennighen vnser borgere to Hrunswijk myd vn» dat witlik doden. Were ok, dat vnser borgere rdder 25 

leengnde wisen im eynen anderen heren de henedden ome orer meyger yennech broke dedeu wieder vus, an den 

sy: des wille wc se vordeghedingen mde one bibestin. noch an oreme ghnde wille we neyn sulffgherichtc doyu, 

1 7 Wo doyn one ok de gnade ; welk v n s e r borger ghud hed- jd nc were, dat de worden begrrpeu vppe hanthaftigher däd 
de to lene van vnsein manne, stiW de ane einen, edder eynes dotslages, wy en deden denne dal erst witlik deme 
wordeomedat gudmyt rechte vordclet, 1 so schob rade vnde der stad: hnlpen sc ms dar raune fruntschop 
de de borger volgben an ras, vnde we scheiden one be- edder rechtes, dar scboldc we ras au ghcnoyghen Uten, 
lenen myd deme gbude anc weddersprake vnde ane ghaue. Ok schulle we vnde willet se truweliken > ordegbedingen 26 

18 Ok wille we des nicht, dat jennich raser manne »ek yen- to oren rechten wedder allcrmalkem , rad-- scbullet se bi 
nyrh uhud lenen late dat vn&e borgere e d d c r" borgersche gnaden, wonheit rade rechte Liten vnde dirbi beholden 

19 in orem lene* hebbe. We en schullen ok ranne neyne to allen tiden. Vnde we odder de rase en willet noch 27 
zake schulderen de bi vnses beren vnses vaders vnde vn- en schultet sn vnde ore meygere, ore ghud vnde de ore 
ser el deren« tiden ghevallen weren wente an dessen nicht beswaren myd bede, edder myd deDste, edder yenny- 

20 darb. We noch vnse eruen noch insnne s sehullen gcrlcyewijs. Were ok, dat se edder ore meygere edder 2 B 
noch eu willen" neynerleye ghnd dat me to der stad de ere brpke deden, de one myd rechte togbevunden wor- 
edder van der stad to Drunswijk brochte, 5 voyrde, den to beterende, dat scholde we vnde de vnse one gne- 
drefe odder droighe, nicht hinderen edder hinderen Uten die büken kereu, dat sc den vnvorderft bleuen. Ok en 2t» 
neynerleye wijs, jd en sy denne vnscr ojienbaren vyen- wille we noch en schullen fnoch|* de vnse neyne gettin- 

2 1 de. Ok en willen we vnde vnse manne noch en schullen ghe in vnseuic lande ouer se vnde ore ghudere rade ouer 
vnsen borgeren to BruQswyk ore liffrade gbud boweghe- ore meygere vnde de ore selten edder selten laten, dar 

lik vnde vubeweghelik nicht besetten, hinderen edder vor- se edder de ore mydde beschideget werden. Vnde we iio 

beden myt gherichte edder an gheriebte, de wile se der schullen vnde willen se lalcu bi sod.innen gnaden, won- 

sakc dar inc dat vuimc doyn wolde vnvorwunnen sin myd heyde vnde rechte , so se weren bi vn&cn clderen tiden. 

rechte, vnde de wile se rechtes plcghcn willen vor deme Were ok, dat se mortbernere edder strat.nrofere anque- 3 I 

rade edder vnseme gherichte bynnen Hrunswijk edd> r dar men in vnscni lande, in vnsen «loten, Steden vnde dorpe- 

id one bord, vnde de wile se vnvorlluclitich vnde secker reu, de mochten se angripen ane varc rade ane broke, 

22 sind. Vnde weret, dat |we) 4 edder vnse manne to schul- 6under wat ghescheyu were in vnser open baren 
digende hedden welken vnser borgere to ürunswyk, van veyde. Ok schullen alle de jentie de der bor- S2 
der sake edder van des mannes weghene en wolde we vnde gere meygere sin, se sin lad, edder eghen, edder 
vnse manne noch en scholdcn andere vnse borghere to wat egliendotnes edder behoringhe se sin, fry we- 
Urunswijk vnde ore ghud nicht hinderen, besetten, hoch sen de tijd ouer so alse se ore meygere sin, vt- 
vppe se vnde o:e gud claghen, jd en were, dat sc der sake gheseebt beddemund vnde budelingbe de der 
mydde snlffschuldich weren, rade neynes rechtes pleghen )>lichtich sin. Yortmer bekenne we, d.it we vnde vnse 3 3 

23 wolden. edder alsodanne were so vomhreuen steil. We rechten eruen willen vnde schallen alle de breue de vnse 
en willen ok neroende to ghesinde nemen den we wedder bere vnde vadere vnde rase elderen ghegbeuen hebben 
den rad vnde deborgere to Bru ns w ijk* vnde wed- deme rade vnde der stad to Brunswik rade eynem jo- 
der ore recht vordeghedingen, we willen den on to rechte welken borgere to Drunswijk den breue van on gheghe- 

24 setten vnde on van ome rechtes helpen. We en willen uen sind, pantz stede vnde vnvorbroken holden, vnde we 



1) Au$yt'atscn ouer vn&e inam.c 2) '/.umtz des Huldebnfft» ron 1422 3) Veberanstimmend mit dem 

Uuldrbriefe ron 1422. 4) Fthlt im Originale. 
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s tediget alle ore prinilegia jo aller wiae so alse we de 

34 suloen beseggbelt hedden. Wem ok, dat dem rade vnde 
bürgeren to Brunswik tighen tu edder vnse erneu ood 
were ore breue edder prinilegia to bewiaende, dar woldo 

drc to schicken, den we 

wyk to körnende af rnde to velighen rode gheleyden, vn- 
de de dw vmme senden vp dat Oldestadhns to Brunswijk, 
de braue rode prinilegia dar to besejrade, eft we suluen 
dar nicht en quemen : vorder en dorften ae ore breue vn- 

35 de prinilegia nicht senden. We wiBet ok de vorgheuun- 
ten vnse leuen ghetruwen den rad vnde borgere toBruna- 
wijk truweüken Tordegbedingben [rode] 1 beachermen alle 
ores rechten, dat ae van vnaen eldercn ghehad hebben, vn- 

36 de willet one dat stede, ganU vnde rast holden. Wolde 
se ok alle desser vorsebreucn gnade vnde rechtes edder 
eynes yowelken bes linderen, de wij vnde vnse elderen on 
gheghenen hebbeu, yement vorvnrechten, des wülo wo ore 
besebennere sin to allen tiden. 1 An ejn orkunde ynde 

mgh bebbe we Otte 



hertoge to Brunswijk vnde Luneborgh vorgbe- 



segd whMiken rnde myd «udeme willen ghehenget laten 
to desseme breue, Dusser dingh sind ok tughe rose leuen 
ghetruwen manne vnde borgere, de dar an vnde ouer ghe- 
wesen hebben rode hir na beschreuen sind: de ghestren- 
ghen Hartwich van Bfllauwe, Maneke ran Estorppe, 
Jaen van deme Knesbeke, Gberd ran Wustrauwe, 
Cord vnde Dyderik van Marnbolte brodere, Wer- 
ner Bere knapen, her Hinrik Schule vnde her Hin- 
rik Qrope vnse schriuorc, Alberd van Vechtilde, 
Cord van Vrsleue, Tyle van Strobeke, Stacius 
Velehauwer, Ohereko Pawel, Tyle Adenstidde, 
Hans Horneborch, Tyle van deme Broyke, Cord 
Horneborch, Hinrik Lutherdcs, Oetherd van Les- 
se, Fricke Twedorp vnde andere vrome lüde ghe- 
noch. Vnde is ghescheyn na der bord vnses he- 
ren Jhesu Cristi verteynhundert jar vnde darna 
in deme viuevndedrittegesten jare, am sondage 
sunt« Olrikes auende des werden bisschoppes. 



LXXXHL BESTÄTIGUNG DES KAISERLICHEN PBIVILKG1UMS DE NON EVOCANDO 

DURCH PAPST EUGEN IV. 

1436 Juni 27. 

Da* Original dieser Urkutule befitulet sich im Stadtarchiv*: Pergament, 21" lang, 13" hoch, mit 
bleierner Bulle an einer Hanfschnur; auf der Rückseite R und Jo. de Monte. Sie ist gedruckt in ReiU- 
meiers Kirchenhist. II, 132. Hn. 



Eugenias episcopus, servus servorum dei, düec- 
tis filiis . . abbati monasterii sanetorum apostolo- 
rum Petri et Pauli in Regali Lutter, et. . sanetorum 
Symonis et Jude Goslariensis, ac saneti Alexandri 
Emberensis, Halberstadensis, Hildesemcnsis et 
Maguntinensis dioc. decanis ecclesiarum salutem 
et apostolicam benedictionem. Sincere devotionis 
affectus quem dilecti filii proconsules, consules, in- 
cole et universitas opidi Brunswicensis, Hildese- 
et Halberstadensis dioc. ad nos et roma- 
gerunt ecclesiam non indigne meretnr, ut 
ipsorum peticionibus , Ulis presertim que eorum 
commodum quietemque respiciunt, quantum cum 
deo possumus favorabiliter annuamus. Dudum si- 



quidem felicis recordationis Martinus papa v pre- 
decessor noster certas carissimi in Christo filii no- 
stri Sigismund! imperatoris Semper augusti, tunc 
regis illustris Romanorum, litteras et contenta in 
eisdem, per quas prefatis proconsulibus, consu- 
libus,* incolis et nniversitati ut in quibuscunque cau- 
als civUibus et ctiam ertnünalibus extra dlctnm oplduiu ad 
»liqua foranea secularia jadicia publica Tel prirata in ge- 
nere vel in specio ad Judicium evocari seu trahi non pos- 
sent indulserat, auetoritate apostolica confirmavit 
et communivit per quasdam, primo volens in illis, 
qüod per confirmaüonem hujusmodi nullum libertati eccle- 
siastice prejudicium geaeraretnr, et deinde per alias 
suas litteras certos super indulto et confirmatione 



1) Fehlt tm Originale. 2) Au*gtlistrn vnd «o nie oren nodeu. 3) — ibus auf Ratur. 
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premissis conservatores et judices deputavit, pro- 
ut in eisdem predeceasoris litteris plenius conti- 
netur. Nuper vero proconsidum, consuluni, inco- 
larum et univeratatis conquestione percepünus, 
quod nichilominus nonnulli duees, comitcs, baro- 
nes, scabini aliique et alie seculares judices et 
persone dictos proconsuleB, consules, universita- 
tem et incolas contra indultum et ronnrniationem 
predicta ad diversa etiam alias prohibita foranea 
et secularia judicia trahere presuinunt. ac mul- 
tiplicea molestias et injurias eis inferunt et jac- 
turas. Nos igitur adversus presumptores , mole- 
statores et injuriatores bujusmodi illo volentes 
eisdem proconsulibus, consulibus, incolis et uni- 
versitati remedio subvenire, per quod ipeorum 
compescatur temeritaB et aliis aditus committen- 
di similia precludatur: discretioni vestre per apo- 
stolica scripta mandamus, quatjnus vob vel duo 
aut nnus vestrum per vob Tel alium »eu alios, 
etiam si sint extra loca in quibua deputati estis 
conservatores et judices , prefatis proconsulibus, 
consulibus, incoliß et universitati ethcucis defen- 
sionis presidio assistentes non permittatis, eosdcm 
ab Ulis vel quibusvis aliis contra indultum et con- 
finnationem prefata ad bujusmodi foranea et sc- 
cularia judicia extra dictum opiduui evocari seu 
alias indebitc molestari, vel ei» gvavamina, inju- 
rias sivo damna irroguri, facturi dictia proconsu- 
libus, consulibus, universitati et incolis, cum ab 
eis vel procuratoribus suis aut eorum aliquo fue- 
ritis requisiti, de quibuslibet injuhis atque dam- 
nis presentibus et futuris, in Ulis videlicet que ju- 
dicialem requirunt indaginem summahe et de pia- 
no sine strepitu et figura juditii, in aliis vero pro- 
ut qualitas negotiorum oxegerit, justitie comple- 
mentum, dicta libertatc in omnibus semper salva. 
presumptores, molestatores et injuriatores hujus- 
modi neenon contradictores quoslibet et rebelles, 
enjuscunque dignitatis, status, gradus, ordinis vel 
oonditionis extiterint, qoandocunque et quotiens- 
cunque expedierit, auetoritate nostra per censu- 



pescendo, invocato ad boc sioptis fuerit.auxüio 



braebii secularis. Preterea si per i 
formationem per vob desuper habendam vobis < 
stiterit, quod monitiones et citaciones contra pre- 
sumptores, molestatores et injuriatores bujusmodi 
faciende eis tute publicari nequeant, vos monitio- 
nes et citationes easdem per edictum publicum 
loci» publicis partibus illis circumvicinis affigen- 
dum, de quibus Bit verisimiüs oonjectura, quod 
adnotitiammonitorum et citatorum eorundem per- 
venire valeant, quotiens opus fuerit, eadem aue- 
toritate nostra publicare curetis. Volumus autem 
et auetoritate apostolica predicta deeeruimus, 
quod monitiones et citationes bujusmodi perinde 
ipsos monitos et citatos aretent, ac si eis intimate 
et insinuate presentialiter et personaliter extitis- 
sent, non obstantibus tarn felicis rocordationis 
Bonifiacü papevin, predecessoris nostri, quibuB ca- 
vetur, ne aliquis extra suam civitatem vel dioc. 
nisi incertis exceptis casibus, et in illis ultra unam 
dietam a tinc sue dioc.- ad Judicium evocetur, seu 
ne judiceB et conservatores a sede apostolica de- 
putati extra civitatem et dioc. in quibus deputati 
fuerint contra quoscunque procedere, seu aüi vel 
aliis viecs suas committere, aut aliquos ultra unam 
dietam a fine dioc. eorundem trahero presuinant, 
dummodo ultra tres dietas aliquis auetoritate pre- 
sentium non trahatur, seu quod de aliis quam de 
manifestis injuriis et violeutiis que judicialem re- 
quiruut indaginem, penis in cos si secus egerint 
et in id procurantes adjectis, conservatores senul- 
latenus intromittant, quam aliis constitutionibus 
apostolicis contrariis quibuscunque, aut si aliqui- 
bus commnniter vel divisim a dicta sit sede in- 
dultum, quod exeommunicari, suspendi, vel inter- 
dici, seu extra vel ultra certa loca ad Judicium 
evocari non possint per littoras apostoücas non 
facientes plenam et expressam ac de verbo ad 
verbum de indulto bujusmodi mentionem. Datum 
Bononie, anno incarnationis dominice millesimo 
quadringentesimotricesimo sexto, sexto KaL Julii, 
pontificatus nostri anno sexto. 

pro H. Iiaiscop 
Ste. Garnerii. V "| -| ") 
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LXXXIV. KAISER SIGMUNDS PRIVILEGIUM ZUR VERFOLGUNG DER STRASSENRÄUBER. 

143G Dec. 4. 

Das Original dieser Urkunde befindet sich im Stadtarchive; Pergament. 1.1" lang, l(f' hoch, mit 
dem bei LXXXJI beschriebenen Siegel aus gelbem Wachs an gelb und schieareem Seideustnuu/e, Auf 
der Rückseite der Urkunde R u , uutl ton der Hand etwa gleichzeitigen stiUltisclien Schreibers Privilegium 
vppe de stratenrouere, R u b. Sie ist gedruckt in Itehttneiers ühron. 723. In den tuvrzoglichen Landen 
mir der Stadt die Verfolgung ihrer Schädiger zuerst durch den Iluldebruf Herzog Fridcrklts von Gru- 
benlfujen vom IG. Febr. 1381 (LV) und weiter durch alle foigeuden freigestellt, Iln. 



Wir Sigmund von gotes gnaden römischer kei- 
aer, zu allen ziten merer des richs, vnd zu Hun- 
gern, zu Behem, Dalmacien, Croatien etc. kunig, 
bekennen vnd tun kunt offembar mit disem brieff 
allen den die sehen oder horon lesen, das vns die 
ersamen burgermeister, rat vnd bürgere der stat 
zu Brunswig, vnser vnd des reichs lieben getruen, 
haben zu erkennen geben vnd furbringen lassen, 
wie in denselben landen vmb sy gelegen grüß pos- 
heit geschehen mit straßrauben, mortprennen, die- 
bereyen, mordereyen vnd sehynderey, vnd ander 
vnfuren , dadurch manicherley leut grosse sclm- 
den vnd verderben leiden, vnd haben vns ange- 
ruffet, ein solichs mit keiserlicher fursichtikeit 
gnediclich zu uersehen. Vnd wann vns das nu von 
ampts wegen des heiligen reichs vns von got be- 
uolhen wol ziinet, sunderlich das missetat gctil- 
get vnd fride geachaffet werden, dorumb von kei- 
serlicher gewalt vnd uultikeit vnd von notdurft 
wegen der Strasse vnd anderer vrsach willen so 
geben wir den egenanten burgermeistcro, rat vnd 
burgern vnd jren nachkomeu disc freilieft vnd ge- 
walt, das sy soliebe misseteter vnd schedlich leute 
mögen angreiften, vft'halten, erlangen vnd vahen 
lassen in welichen lannden oder gebieten man so- 
liche haben oder erkriegen kan oder mag, vnd 
das dann zwen oberste burgermeister der ege- 
nanten stat die dann zu zeiten sein werden, oder 



ir ayner, oder wen sy samentlich oder besunder 
einem pidermanne das beuelhen werden, von vn- 
serer keiserlichen macht wegen über solich sched- 
lich leut richten mögen nach gebure jrer misse- 
tat zu hawt, zu höre vnd zu dem tode, mit gericht 
vnd recht, wie sich dann in dem rechten billich ge- 
buren wirt, damit wir dann jr gewissen vnd eyde 
nemlich beladen. Vnd diez alle« sollen sy tun 
von vnsers gebots vnd beuelhnuP wegen, des wir 
sy dann uiechtigen zu künftigen zeiten in krafft 
diez brieues. Sy sollen vnd mögen ouch solichc 
gefangen vnd schedlich leut durch alle lantgericht 
vnd andere gericht füren vngehindort von aller- 
meniclich, allein stet, merckte vnd gemaurte stoß 
dio jr aigen halsgericht habeu, dodurch sollen 
sy nicht füren, 6under für vnd vmb die egenan- 
ten stete, merkte vnd sloß vßwendig hyn mögen 
sy sy wol füren, vnd doran sol sy nyemand jrren, 
als lieb einem ieglichen scy vnser vnd des reichs 
Bwere vngnad zu uermeydem. Mit vrkund diß 
briefs, versigelt mit vnserr keiserlichen maiestat 
jnsigel geben zu Prag nach Crist6 gepurd vier- 
ezehenhundert jar vnd dornach im sechsvnddris- 
sigistem jarc, an sandt Barbaren tag der heiligen 
junckfruwen, vnserr reiche des Hungrischen etc. 
im funtfezigisten , des romischen im sibenvnd- 
ezweinezigisten, des romischen im sibcnczchcn- 
den vnd des keysertumbs im Vierden jaren. 



LXXXV. KÖNIG ALBRECHTS WAPPENBRIEF. 
1438 Oct. 15. 

Das an einer Stelle durchlöcherte Original dieser Urkunde befitulet sich im Stadtarchire: Perga- 
ment, 2M" lang, 13" hoch, mit König Albrechts J'/a" im Durchmesser haltendem Majcrfätssiegel an 
schwarz und gelbem Seidensiratujc. Die sechs Wappenschilder, tcelche <len Thronenden umgeben, sind 
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unkenntlich geworden , ein grosser Thcil der zueizeiligen Umschrift i.sf abgefiröckelt. Der Rahme» des 
in die Urkunde aufgenommenen Wapjienbildes ist roth, der mittlere Grund blau, dir Ranken darin 
gelb mit rollten uttd treissen Blumen. Auf der Rückseite der Urkumle R'\ Sie ist gedruckt in Br. 
Händel II, 702; III 1447; Illustre exam. 170; Limnaei jus pubi. IV, 214 ; Relttmeiers Chron. 723 ; 
Lünigs Reichsarch . pars spec. amt. IV. II, 22H. lHe im Originale zerstörten, in tu ichstehendem Ab- 
drucke eingeklamnurten Stellet» sind ergänzt nach der Uopie in einem gleichzeitigen Uinrialbuche des 
Raths, wdclie Herschilt, contirmacion der wapene dos roeten lauwen überschnellen ist. Hu. 



Wir Albrecht von gotes gnaden romischer ko- 
nig, zu allen tzijten mercr des rijchs, md zu Hun- 
gern zu Beheimenetc. künig vnd hertzog zu Oster- 
rich, bekennen vnd tun kunt offenbar mit diesem 
brief den diejn sehen oder hören lesen: Wann vn- 
sere md des rijchs lieben getruwen dieburgenuei- 



ster, rate vnd burger geineinlich der s ta t zu Bruns- 
wig vns durch jre erberc botschafft hant Hirblin- 
gen lassen, wie sie vnd jre vordem vor langen zij- 
ten vnd lenger dann in menschen gedechtniß sij 
vnd InFher in jren wapen vnd banyr einen wissen 
schilt vnd «larjrm einen erhaben roten lewen mit 




eynem vfgeworffen tzagel v"ber sich vber des le- 
wen rucke gestrecket, zu schimphe vnd zu emBte 
gefuret vnd gebruchet haben, diemutiglichen bit- 
tende, das wir jne solich wapen vnd kleynod zu 
uernuwen vnd zu bestetigen gerucheten: des so 
han wir angesehen vnd gütlichen betrachtet der 



ohgenanten burgermeister, rete vnd burger ge- 
meinlich der s tat zu Brunßwig gnemc md getruwe 
dienste, die sie vnd jre vordem vns, vnsern vor- 
faren vnd dem rijche dicke vnd offt rlißiglich ge 
tan haben, teglich tun vnd hinfür nutzlichen tun 
sollen vnd mögen jn kunfftigen zijten, md haben 
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darvmb mit wolbedachtein mute, gutem rate, 
rechter wiPsen vnd von besunder gnade soliche 
Torgemelte wapen vnd kleynod, als die dann in 
der mitte diP genwertigen vusers brieffs gcmalet 
vnd mit färbe eigentlicher vrgestriechen sin. den 
egenanten burgermeistei ti, reten vnd burgern ge- 
meinüch zu Brunswig von nuwes gnediglich ge- 
geben, bestetigt vnd contirmiret, geben, bestäti- 
gen vnd connrmiren ju die von romischer könig- 
licher macht genwertiglich in kraft dies» brie- 
u es. Vnd wir nieynen, setzen vnd wallen, das sie 
vnd jre nuchkommenn zu Brunswig soliche vnr- 
gemelte wapen vnd kleynod zu leide vnd im allen 
a[nde]rn enden zu schimphe, zu ernste vnd zu 
herenschildes rechte jren lchenrecbten zu folgen 
füren vnd gebruch[en sollen | vnd mögen von aller- 
menigklich vngehindert, doch vnschedlichen an- 
dern lüten tlie derglichen füren [an jren wappen 
vndj kleynod. Vnd wir gebieten darum b allen 
vnd blieben rarsten geistlichen vnd werntlii hen, 



[grauen, fryen,] herren, rittern, knechten, steten 
vnd gemeinschefften, vnd andern vnBern vnd des 
rychs vndertanen vnd lieb[eu gjetruwenn von rö- 
mischer kuniglicher macht ernstlich vnd vestig- 
lich mit diesem brieff, das sie die vorgenanten 
burgermeister, ratmanne vnd burper zu Bruns- 
wig an* solichiu ohengenanten jren wapen, kleynod 
vnd herschilde nicht hindern oder jrren in dhei- 
newise, sunder sie die gerühlieheu füren vnd ge- 
brürhen lassen, als lieb jn sij vnsere vnd des rjichs 
swere vngnade zu uermeyden. Mit or künde diess 
brieues, versiegelt mit vnser kuniglichen maiestat 
anhangenden jngesiegel, geben zu Präge vtf mit- 
woeheii vor sant Gallen des heiligen abs tage, 
nach Crists geburt viertzehenhundert vnd dar- 
nach in dem acht vnddrijssigsten jare, vnsero rij- 
che im ersten jure. 

Ad mandatom domini regit* dno ti. cancell. 
referente. Theodericus. Kbbrncht. 



LXXXVI. BESTÄTIGUNG DER STÄDTISCHEN PRIVILEGIEN Dl'RCH KÖNIG ALBRECHT. 

143* Oct. 22. 

Das Original tlnstr Irkamh- Itfiiult sieh im Stadtarchive.-. Pergament, 21" lang, lU" hoch, mit 
einem gleichen Siegel icie der eurstrhendeu 1'rknwle anhangt, ans geUtem Wachs an einem schwäre and 
giih n St idenstrange. Dassedie ist elj>-nf\dls stark Usehiidigt. An/ 'der Itückseite ihr l'rkuwlc R u , utul 
ron dir Hand eines gleichzeitigen stiültische» Sehreilerx Confirraaeio priuilegioruin regia Alberti R u b. 
Sic ist gedruckt in lir. Händel II, 7i>2. 70!/; Thes. hotnag. Hill) III. 1~>(>. Mit Kaiser Sigmumh 
Privd<gimb>;stäiigung von 1424 .stimmt diese bis auf du; namentliche Aufführung des Privilegiums von 
König Httpr' cht utul ,ine Auslassung ter*>„tt„l, Hierein. Hn. 

AVir Albrecht von potes gnaden römicher künig, vnd siinderlicheu eynen brieff den sie von vnserra 



zu allen zeyteu merer des rijchs, vnd zu Hungern, 
zuBeheimenctc. konig vnd hertzog zii (Vsterrijch, 
bekennen vnd tun kunt offenbar mit diesem briet 
allen den die jn sehen oder hören lesen : Wann 
vnsere vnd des rijchs lieben getruwen die burger- 
meister, rate vnd bürgere gcmeiiilich der »tat zu 
Brunswig durch jre erbere botsehafft vns diemu- 
tiglicheu gebeten band, das wir jn vnd derselben 
stat Brunswig alle vnd igliche jre gnade, frijheite. rechte, 
gut« gewonheitr, brieue, priuiiegia vnd hantierten, die sie von 
römischen kei»eru vnd knniiri-n viiscra vort'aren um rijcbe, 
vnd hf rtzogen von Brunswig vud Lüneburg, vnd sunt von 
andern fursten vnd bem-n geirtbchen vnd «entliehen, 



vorfarn seligen konige Rupreehte vber jre lehen- 
reehte, als sie vns ertzelt haben, erworben vnd hrr- 
braeht hulx-u, zu hertetigen vnd zu uernuwen gnedig- 
lich gerucheten : dos »o hau wir jingeM-lien der ohg.nan- 
ten burgemitister, rete vnd buruerv von Brunswig diemu- 
tige bete vnd auch jrv stete willig vi.d getruwe dienst*, 
die M4- vnd jn- vorfiim vns vnd vn-seni vorfaren an dem 
ryche dicke vnd oft vnuerdrossenlichen getan haben, 
t e g I i c. Ii tun vnd farbas tun sollen vnd mögen in künf- 
tigen zyten , vnd haben darinnlt mit « olbedAchleui mute, 
gutem rate vns. r f<irsten, grtut p, edeln vnd getruwen, vnd 
rechter wissen den vorgeturnten bürge nueisiern, reten vnd 
burgern d»r sut zu Brunswig vnd jren nachkommen alle 
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vnd igliche jrc gnade, frijheite, rechte, gute gewonhcite, 



ten zu worte ludende 



1, wie die dann von wor- 
id hegrieffcn sind, die sie von vn- 



sern obgenanten vorfarn römischen keiseni vnd kunigeo, 
vnd in besunderheit des obgenanten konigs Ru- 
prechts brief, »od dartzu auch von bemogen zu Bruns- 
wig md Lüneburg vnd sust von andernn forsten vnd her- 
ren erworben vnd redlich vnd gor n hl ich horbraehl ha- 
ben, gnediglich bestätiget, befesüiet, vernilwet vnd con- 
firmiret, begtetigen , hefesten, vernuwen vnd confir- 
miren jn die von römischer kuniglicher macht genwer- 
tiglich in crafft dies» brieues, md wir meynen, setzen 
md wollen, das sie »urbaPer mco da bij blibeu 
vnd der anch an allen enden gebruchen vnd ge- 
niessen sollen vnd mögen von allenaeniglich 
vngo hindert, doch vns vnd dem rycbe vnschcdbchcn 
au vnserm diensto. 1 Vnd wir gebieten darumb allen vnd 
iglichen funten geistlichen vnd werntlkhcn, grauen, fryen, 
h erren , rittern, knechten, amptluten vnd furter allen an- 



genanten von Brunswig vnd jrc nachkommen an den vor- 
gcmclten jren gnaden, fryhetten, rechten, guten gewonhei- 
ten, brienen, prinilegien vnd hantierten nicht en'jrren nach 
en hindern in dheinc wise, sunder sie darbij gernhlich hü- 
ben lassen, als liebe jne gij vnsere vnd des rijchs swere vn- 
gnade zu uermyden : dann wer darwider tet, der aol so dicke 
vnd oft das geschehe in vnsere vnd de* rijchs swere vngnad 
vnd in ein pene funiFvnthzwentzig margk lediges goldea 
verfallen sin, halbe in vnsere vnd des rijchs kammern, vnd 
die andern helffte den obgenanten von Brunswig vnleflich 



serer königlichen maiestat anhangenden jngcsicgcl, geben 
zu Präge an sant Seuera tag, nach Crists geburt 
viertzehenhundert vnd darnach in dem achtvnd- 
drijssigsten jare, vuserc rijche jm ereten jare. 
Ad mandatum domini regis dno (i. canceü. 
referente Theodoricus Ebbracht. 



LXXXVII. HERZOG HEINRICHS DES FRIEÜSAMEN HULDKUKIEK. 

1440 April 24. 

Von diesem Huldcbricfe findet» sich im Stadtarchive zwei Ordinale auf Pergament, das eine 1(1' 
lang, 13" hoch, mit Herzog Heinrichs Siegel — der mit den Ijcopardm und dem I/ncen quartirte Schild, 
Umschrift tpiurty Ifl briBfjatg nt lottbltg htrUlg — aus griinem Wachs an einer grün und rothen Seiden- 
udmur; das andere 17" lang. 13" hoch, mit gleichem Siegel au einem Pergametdstrcifen. Beide Aus- 
fertigungen siml völlig gleichlautend, in Itciden ist auch die Zeugenreihe und das Datum mit anderer 
IHnte geschritten ofe der übrige Inhalt, (iedrucki ist dieser Huhhhrief in Hr. Handel I, 100. 489; 
Thes. homag. I, 92; Hehtmeiers Vhnm. 725. Er wiederholt wörtlich den Huldehrief der Hersöge Bern- 
hard und Heinrich vom 17. Juli 1400, nur dnxs in den $$ 2, 3, 4, 33 die resp. SS 4 des Huldehrief es 
von 1422 und 2, 3, 34 dessen von 443ö in etwas abweichenden Fassungen und $ 4 mit einer Gautd 
erweitert, und in J 5 eine neue Bestimmung eingeschoben situl. Hn. 



Van gode» gnaden wy Hinrick to lirunFwig vtid Lu- 
neborch hertoge bekennen opcobare jn dussem breue, 
dat we noch vnse rechten erueu eu schult neyne clostere 
geistliker lüde man edder frauwen Betten, orloueu, edder 
vulborden to wonende bynnen der «lad vnde der muren 
to Brunßwig vnde ok buthen der stad so vernc alte orc 
2 vedrift is. Uk en wille we noch en schulten neynerlcige 
wys vulborden, ' dat de cappittele vnser kercken 
saneti Hlasii vnde saneti Ciriaci to BrunFwig 



jennige parkercken bynneu Bnintwig belegen sick ed- 
der oren stichten incorporeren laten. Ok en S 
sc hullc we* neynen canonicum edder jeraende dedc be- 
lenet werc to »unte Blasiusse edder Ut suntc Ciriakese to 
Bruntwig to vnser parkrrken welk bynnen BrunFwig pre- 
sctiteren edder belenen. We ok rede eyne parkerken 4 
bynnen Brunl'wtg heddo, 4 deme cn wolde we* vnser geist- 
liken lene jn den vorgeschreuen kercken to suntc Bla- 
siusse edder to sunte Ciriakese 6 neyn lenen noch 



Aunjelatten 1) vnd su»t yderman an sinen rechten 2) eder Staden na alle vnser macht 3) na deater tijd 
4) van vna edder anders 5) uoch en scholden darto 6) dat were i>roue*tyc, canonye edder vicarye. 
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one darto presenteren. 1 vtgeseßlit tle lene de we vnde 
ö vnse eruen lenen schullen na orem willen. Were 
auer, dat vnso broder effte vedder dusser leen 
jenich lebede legen dussc wise, vnd vnse vulbord 
darto csscliede, so mochte we vnse vulbord darto 

6 gheuen. We bekennen ok de», dat we vnde vnse rech- 
ten eruen hebbeu der sulucn vnser stad to BrunFwig vn- 
de vnswi leuen bürgeren dar yone , by namen ja der < »I- 
denstad, jn deme Hagene, jn der Xigcnstad, jn der 01- 
denwiek, vnde ju deine Sacke, de gnade vnde dat recht 
gegeuen: de dar du jnne sin, vnde borger edder borger- 
sschen sin, de «.-hüllen frig wesen vor allerleye ansprake. 

7 We na dussera dage ok, alsse dusse breff gegeuim i», jn de 
sulucn voraproken viff siede vnser stad tu Bniulwig fort, 
vnde borger worde, vnde openbar ikirynne were jar vnde 
dach ane anspnikc, de scholdc des sulucn rechtes bruken, 

8 vnde frig borger wesen, alse vorschreuen is. Wörde ok 
jemont anspraket bynnen jure vnde dage mit rechte de 
de bursschup gewunmn hedde, den cn »cholde de rud tu 
neynero borgere hebben, he en hedde sick vorlikent mit 

9 der hers4chup mit frunsschup edder mit rechte. We ok 
vnde vnse rechten enien willen vnde schulten de viff stede 
vnser stad lo Bronßwig be&cbermcn vnde vordegodingen 
»He ores rechten vnde orer friheid alse i»c de oldinges 
van vnsen elderen gclud hebben vnde hebbet, vnde ore 

10 recht to b««rende vnde nicht to ergerende. Were ok, 
dat jenich man der sulucn vnser borgere jenigen forderen 
woldc vor lad edder vor eghen, edder jenighe ansprake 
don wolde, edder ander» wur vmrao jenighe schult ghe- 
uen wolde , de schotde antworten vor rnsem gcriehte jn 

11 der stad to Brunl'wig. Vnse vorgenomeden bürgere der 
viff siede vnser Stad to BrunFwig mothen ok or recht wol 
l>eteren wur se mögen, vnde wur dar Dement eu claged 

1 2 dar eu darff uement nebten. Were ok , dat se jemant 
schuldigen wolde, so scbolden se aMworden dar id on 
van rechte geborde to antwortende, vnde des schulle we 

13 se vortegedingen. Were ok, dat jenich schelinge velle 
twisschen ml vnde deme rade to Hrun(>wig, wad denne 
twene man vtbe deme rade mit orein rechte bcholdcu, dat 
ore wonheid vnde reiht hedde wescu, dar schulde wc se 

14by luten viule by b< holden. Wolde den rad ok anders 
jemant srhnldigen, wes denne twene man vth dem rade 
den rad euthddigen mit rechte, des schulde de rud lcd- 

Au*gtta**en 1) der Salt jd en were — vortaten hedde 



dich wesen, vnd des seholdc we se vordegedingen, vnde 
schullet des rades vnde der sud to Brunewig recht bete- 
reo vnde mit nicht kronken. Yortnier bekenne we ok vn- 1 5 
de vnse rechten eruen, dat vnse borgere der vorbenointen 
viff siede vnser stad to llrunliwig vnde ore gud e-cliullci 
tollen frigh weseti in vnsem laude, vndo jn vnsen sieden, 
vnde to alle vnsen sloten, na older wonheid, alse dat van 
older geweseu lieft. We ok in der sud to BrunPwig vo- 1 6 
get is, de schal richten byunen der stad vnde enbuten so 
veruc alse ore vedrift vnde ore lnutwcrc wenden. I'fort- 17 
mer vppe dat vuder vnsen mannen vnde vnsen vorgenom- 
dfcn bürgeren neyn twidracht en »erde, so schulle wy on 
cynen marschalk getten, de vnsen höheren richte ouer 
vnse man de« on noid sy. We eu willen des ok nicht, 18 
dat vnser denstmanne jennich jenighen vnser borger to 
Bruntwig mit lengude wise an eynen anderen bereu de 
beneden eme sy : des wille we se vordegodingeu mde on 
bytostau. We don on ok de »uade: welk borger gud 19 
hedde to lene van vnscni dcnstmaniie, storue de ane er- 
uea, so scholde de borger volgeu an vn*, vnde we schei- 
den one belcueu uiit dem gude ane weddersprake vnde 
ane ghaue. Ok en wille we des nicht, dat jennich vnser 20 
mau sek jenich gud lenen hiteu dat vnse borgere edder 
borgerseben to Brunl wig jn oren lccnschen weren hebben. 
We en schullen ok vmrao neyne sake schuldigen de bij vn- 2 1 
se* heren vnses vader tijdcn geuallen weren wente an dua- 
len dach. We en schullen ok neynerleye gud dat nie to der 22 
stad'-' to Bruuf w ig hrochte forende, dreue, edder droge, 
hinderen edder hinderen taten, id en aij vnser openbaren 
vigende. Wc en willen ok nenunde to gesinde nemen 23 
den we wedder de stad vnde wedder or« recht vordege- 
dingen, we en willen den on to rechte setten vnde od 
rechtes van onie hulpon. We en willed ok nemaude hu- 21 
sc» noch hegen edder vordecedingen wedder de stad vnde 
borgere, de se vnde de ore vorvnrechtigede, idder dein 
der stad vorvested edder darvth vordreuen were, vnde 
wolden den van vns laten, wan ne vns dat witlick Jeden. 
Were ok, dat vnser borgere edder orer meyger jennich 25 
broke dede wedder vns, an den noch an orem gude en 
wille wy ueyu sulffgerichte don, id en were, dat de wor- 
den beirrcpcu vppe bandhafftiger d.ied evnes dotslages, we 
en Jeden dat witlick deine rade allererst vnd« der sud: 
hulpen se vns darvmmo mynnc edder rechtes, dar scholde 

e.l. r van der st:id. 

20 
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20 we vns ane penogheii lattu. Ok schulle wij vnde willed 
$e trnweliken vordegedinijen to orcm rechte wcdder aller- 
malkcm, vnde Scliidk t sc bg gnadpn, bij wonheid vnde bij 

27 rechte laten vnd heholden to allen tijden. Vnde we ed- 
der de vnse en will« noch en schullct sc vnde ore mey- 
gcro, ore gud vnde de ore nicht beswaren mit bede, ed- 

28 der mit denste, edrler jn jeuigherleye wys. Wen- ok, dat 
Se edder ore meyger edder de ore broke deden, de on 
mit reelite gevunden worden to beterende, dat schokle we 
vnde de vnse od guedeliken keren, dat sc des vnuorderft 

20 bleuen. Ok cn will« we noch en äihulM noch de vnse 
neyne settinge jn vnsem lande oucr se, ore gud, vnde ouer 
on- meigere vnde de ore Si tte n edder setteii laten, dar se 

30 edder de ore niede heschadet werden. Vnde we schullcn 
vnde willen se laten by alsodannen gnaden, wonbeit vnde 

3 1 rechte, alse se weren bij vnser elderen tyden. Were ok. 
dat se ore mortberuere edder »tratenrouere ankemen in 
vnsem lande, jn vnseu Steden, sloten, edder dorperen, de 

32 mochten se aiigripen ane rare vnde ane broke. Ffortmer 
bekenne we, dat we vnde raw rechten eruen willen rode 
schnllcn alle de breue de vnse bere vnse vader vnde vnse 
broder hertoge Wilhelm, vnde vnse fedder hor- 
toge Bernd müder dechtnisse, vnde wes vnse fed- 
deren hertoge Otte edder hertoge Kfrederick mit 
der welkem vorsegelt hedde, vnde vnse elderen vnde 
voruaren gegenen hebben dem rade vnde der stad to 
Brunßwig vnde cynem jnwelken bürgere to BrunPwig den 
brene van on gegeiien aind, ganbc «ede vude vnuorbroken 
holden, vude we bestediged alle ore' prinilegia in aller 

3i< wisc, efTt wij de suluen besegelt hedden. Weret ok, dat 
dem rade vnde den borgeren to HrunFwig tegen vns edder 
vnse erueu noid were orc prinilegia to bewisende, dar 
woldc we vnde scholdcn twene edder dre to schicken, den 



wy des beloueden: de willen sc darto jn vnse stad IlninP- 
wig lo körnende äff vnde tho veligen , vndo de dar vmroe 
senden vppe dat radhus in der OldeneUd to Brunßwig, 
de breite vnde prinilegia dar to besehende, to lesende, vn- 
de to hörende, jeht we dar »uluen nicht en kernen: forder 
en dornen se ore priuilegi* vnde brene nicht senden. We 34 
willvt ok de vorgeiiomden vnse leuen getruwen den rad 
vnde de borgere truweliken vordegedingen vndo bescher- 
men alle ores rechten dat se van vnsen elderen gehad 
hebhen, vndu willet on datpantz vnde stede holden. Wol- 35 
de se ok alle dusser vortprokeoen gnade vnde rechtes ed- 
der juwelkes besunderen, de we vnde vnse elderen on ge- 
geuen hebbet, jenich man vorvnrechtigen, des wille we ore 
beschermer wesen na vnde to allen tijden vnde to allen 
orrn noden. An cyn orkunde vnde stedicheit aJlc dusser 
vorgeschrenen dingh hebbe we vor vns vnde vnse rechten 
eruen vnse jogesegcl witliken vnde mit gudem willen ge- 
henget laten to dnssem breue. Dnaser dingh smt ok tage 
vnse leuen getruwen de erbaren heren Johann Swa- 
neflogel domdeken to Hildensem, hern Cord van 
Rederen compthur to Stipplingelxirch. , Ludolff 
van Aluensleue, Hinrick van Velthem, Gunther 
van Bertensleue, Hans van Marnholte, Hinrick 
van Bcruelde , Henne Doriugh, Gercke Pauwel, 
Albert van Vechelde, Hans van Schepcnstede, 
Hans Kaie, Tjle van dem Broke, H»*8 Horne- 
borch, Hinrick van Twedorppe, Dethard van Les- 
se, Hinrick Luthardes, vnde Fricke van Twe- 
dorppe. Vnde isB gescheen na godes bort verteyn- 
httndert jar darna jn deme vortigesten jare, des 
sondages alseme jn der hillighen kercken singed 
Cantate etc. 



LXXXVHI. 

VKRTRAG ZWISCHEN DKM RATHE DEN GILDEN UND DER MEINHEIT. 

U4Ö Juli 12. 

Von den zwanzig Originalen, in weichen diese geicohnlich als grosser Brief bezeichnete. Urkunde 
laut i/ii>r eigenen Angalte ausgefertigt wurde, finden sieh im Stadtarchive nocli zwei: Pergament, 27" 
breit, J. r f WA, mit fünfzehn Siegeln an Ptrgamenf streifen. Das erste derselben, am gelbem Wachs und 
3*i' im Durchmesser haltend, ist das Stadtsiegel, von welchem die Titelvignette dieses Buches ein ver- 
kleinertes Bild gUhf. Die übrigen Siegel sind stitWmtlich aus grünem Wachs und in Wachskapsein, 
die zunächst folgenden der dreizehn Gilden in (Sacks) Alterthümcr der Stadt und des Landes Brschw. 
Tal,. XIV und A V. das letzte, das der Meinheit , im Brschw. Kalender für 1861 ziemlich correct ab- 



Digitized by Google 



227 



gebildet. Auf der Rückseite den hier aftgedruckien Originals ist von gleichzeitiger Hand bemerkt: Toho- 
pesate des rades, gilde vnde meyuheit R" c. Gedruckt ist diene Urkunde in Hr. Handel I, 90; 
Etlichen Jywjww 183. Hn. 



We de rad der stad to Brunswigk jn allen viff 
wicbelden, vnde we mestere der wantanider, der 
lakenmeker jn dem Hagen, der lakeinneker jn der 
Nyenstad, der lakenmeker jn der Oldenwick, der 
scowerten vnde der gherwere, der gherwere vnde 
der scowerten, der knokenhauvere, der smedo, 
der wcsseler. der goltsniede, der bockenwei ten, 
der beeker, der kramer, der scrader vnde der kor- 
Benwertcn, vnde de genieynen gildebrodere van 
alle dussen vorscreuen gilden, vnde we houetlude 
der menlieit vnde gantze menbeit jn allen viff wic- 
belden hehbet vus eyndreclitlikon des gans vor- 
eynet dorch cyndraclit vnde vrede samitheit wil- 
len, vnser eyn bij dem anderen to bliuende vnde 
to helpende myt alle vnser macht wedder to stände 
deme vnde alle den dat der stad, dem rade, den 
gilden vnde der gantzon menheit to Brunswigk 

1 to schaden komen mochte. To dem ersten : weret, 
dat de nid jennige gilde edder gildebrodere edder 
jemande mangk der menheit jn tickten hedde, ed- 
der de gilde offte de menheit ok jemande jn dem 
rade jn tieliten hedde van des gebrekes wegen 
dat gewesen hefft wente an dusse tijd, dat schal 
genglikcn dot wesen also offt dat nu gescheyu en 

2 were. Ok wan de tijd is dat me den rad wande- 
len schal, alse io vmme de dre jarc, so schulten 
de mestere vnde de geswornen van den gilden ke- 
sen radmanne bij oren eyden vth orer gilde, de 
jenne de one duncken der stad nutte vnde be- 

8 qweme wesen, alse f'at van alder gewesen is.' Ok 
schullen de menheit jn allen wicbelden houetlude 
kesen jn jowelker burscupp twene, vnde de ho- 
uetlude schullen jn jowelkem wicbelde kesen bij 
oren eyden radmanne van der menheit, de jenne 
de one der stad duncken nutte vnde beqweme we- 
sen , vnde jn dussem k«ro schal de mynste deyl 

4 dem meysten deyle volgben. Ok schullen de rad 
vnde radswo'rcn de borgermesta-re kesen, eyn jo- 
welk jn synem wicbelde, der se behouen to deine 
dreuolden rade, vnde wan de rad allsus gekoren 

1) Vtrgl. I.XIII, cxlvn. 



is, wes denne de rad radet vor der stad beste, 
des schullen de gilde vnde de menheit dem rade 
bibestan vnde dat dem rade trtiwelken to gude 
holden. Ok en schullen neyne twey brodere noch 5 
de vadere myt dein gonen jn dos rades eyden Sit- 
ten edder radsworen sin jn eynem wicbelde. Ok G 
schullen neue twe brodere noch de vader myt dem 
sonen eynes jares jn den eyden sitten jn allen viff 
wicbelden. We ok eynes borgermesters dochter 7 
edder suster neme edder hedde to der ee, der 
dochter man edder suster man en seholde me to 
neynem borgemestere kesen dewile dat de vader 
edder de swager jn des rades eyden sete. Des- 8 
gelijk twiger broder kindere, edder de broder myt 
des broders sonen, edder twiger suster leindere, 
edder suster kindere vnde broder kindere, edder 
twiger suster menne en schullen nicht beide bor- 
germestere sin jn eynem wicbelde. We vnecht 9 
is edder van eynem viiechten geboren, edder eyne 
husfruwen neme edder hedde to der ee de vn- 
echt were edder der or vader edder moder vn- 
echt geboren were, den seholde me jn den rad 
nicht nemen. Ok en schall de rad neyn nye ge- io 
sette sotten vppe de gilde noch vppe de menheit, 
edder veide don , se en deden dat myt witseupp, 
willen vnde vulborde der mestere van alle dussen 
vorscreuen gilden vnde der houetlude van der 
menheit. Ok en schullen de gilde vnde de men- 1 1 
heyt neyn nye gesettc setten vppe den rad, sc en 
deden dat myt witseupp vnde vulborde des ra- 
des. Vnde wes de rad myt den gihbjraesteren Ii 
vnde myt den houetluden der menheit enich 
wert, dat schal me holden, vnde dat echtedingk 
schal me holden, vnde dat nicht wandelen, jd 
en sehe myt willen vnde vulborde des rades, der 
gihlomestere vnde der houetlude der menheit. 
Vnde wes de rad myt dem merei en deyle dusser 13 
vorscreuen gildeme-itere vnde der houetlude der 
menheit enich wert, des schult de anderen volgen. 
Wörde ok jemant vth den gilden edder vau der 14 

29» 
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menheit jegen den rad besteht van vnnutter sage 
wc gen, dene ni:icli de rad darumme beschuldigen, 

15 vnde me schal one laten toantworde komen. Wor 
de ok jeunieh dusser gilde edderde menheit in ich- 
teswelkeui wichelde dem rade, den gilden edder 
der menheit wedderstreuieh edder touedderen, 
edder dat so twidracht maken wolden de wedder 
de stad were, den schal ine beschuldigen jn deine 
wiebeldc dar Le wunet vor dem rade, vor den gil- 
den vnde vor der menheit: des woldc de rad myt 
den gilden vnde menheiden -sauiptliken iiiechtich 

16 weseti to bturende. Wörde ok jennich gildebroder 
siner pilde vnhorsam edder wedderstreuieh, denc 
mochte sin gilde darumme straften, vnde dar wolde 
oue de rad to behulpen wesen, offt der gilde des 

17 behouff worde. Were ok, dat jemant vth dussen 
vorscreuen bilden edder mcnhoyt dem rade, den 
anderen bilden edder der menheit wedderstreuieh 
edder towedderen worde, den scholde de rad dar- 
umiue straften: des schulden de gilde vnde de 

18 menheit dem rade tru welken bibestan. Ok mach 
me vnser böiger meygere behinderen vnde vor- 

19 uolgen myt rechte weme des noth is. Ok en schal 
de rad nemande geloiden vor penningcschult anc 
vulbort des jenneu deine he sehuldich were, jd en 
were , dat he myt vnser gnedigen fursten edder 
furstyunen van lirunswrgk welkeren hir jnkeme, 
edder sc one ores Wernes hir jnsendeden, edder 
dat one de rad hir jn vorbodede vnuue sake wil- 

20 len dar der stad anc to donde were. Ok en »cbul 
m na dufiser tijd nemant weddescl.at, tinsgut offte 

vcltgud ko|>cn aue van vnscu bürgeren oflU- borgrovhrn, 
noch lengud sijk lenen Inten dat he edder vnse 
borgere rede jm lene nicht en heddeti, edder sin 
vederlike erue nicht en were, jd en schege myt 
vulborde radts vnde radsworen jn dem wichelde 
dar he wonet. vtgesecht jn Steden edder Inj Ste- 
den: doch so mach malk sim m lene volgeu alse 

21 recht is." Dussen vorscreuen artikel schal me 
holden ane alle list. wente we den vorbreke, de 
scholde dem rade geuen so vele alse de wedde- 
schat droge, vnde dat gud gewert were dat he So 

22 gekofft hedde edder -vijk gelegen laten hedde. Vn- 

1) Ytrgi. I.III, 30 2) J.MII, xxxti. 



de weret, dat so weme kopes edder lencs jn eynem 
wichelde van dem rade vnde radsworen geweygert 
worde. des schal deune de rad vnde radsworen jn 
den andereu wicbehlen dem suluen edder eynem 
anderen ok weygeren vnde nicht tostaden. Ok 23 
en schal de rad neyno rente vorkopen, wer liffge- 
dingk offte weddeschat, jd en schege inyd vulbor- 
de der jenner de de rad vnde radsworen dar to 
geschicket heddei). Ok Kbullen de unui de der24 
gemeynen studpud entfachet »11p j.ir ptds rckvoen Ljm > m - 
vor allen borgermestcren vnde vor den kokenheren. 
Vnde der gemeynen stad schat vnde gelt schal me 25 
beslutcn myt viff sloten,'' derslotele eynen scholde 
vorwaren eyn borgermester jn der Oldenstad, den 
anderen eynborgei mesterjn dem Hagen, vnde den 
dridden slotel scholde vorwaren eyn borgermester 
jn der Nyenstad, vnde de anderen twe slotele wü- 
len dusse vorscreuen die wichelde heuelen den ey- 
nen slotel cynem horgermestere jn der Oldeuwick, 
vnde den anderen slotel eynem borgermestere jn 
dem Sacke, den de rede jn den suluen wicbelden 
dar to schickeden, de wile de Oldenwick vnde de 
Sack dussen anderen vorscreuen dren wicbelden 
togedan vnde vorpendet sin, alse se nu sin. We 26 
na dusser tijd rente edder tins kotl't an husen byn- 
nen der stad, dat schal me scriuen jn der stad 
bouck vppe pennige, drittieb nige Schillinge vor de 
mark. Vortmer wanschulde vnde antworde vordon 27 
rad gekomen sin van vnsen böi geren offte borger- 
schen, dat schal de rad Scheden bynnen eynem jare 
edder eyr, so vorder alse de jenne den de sake gel- 
det de sake vorderen edder vorderen laten wan de 
rad tohope komet. Wert ok eyn ordcl vor den rad 28 
gelogen, dat schal de rad scheiden bynnen eynem 
verndeyl jares edder eyr, so vorder alse de jenne 
den de sake geldet de sake vorderen edder vorde- 
ren laten wan de rad tohope komet. Wolde ok de 29 
radwene holden in studiis, dat scholden wesen vn- 
ser borger kindere echt vnde recht geboren, de sek 
wol regerenden. Wevnecht geboren were, deme en 
schal me des rades leen nicht lenen. 'Wörde ey» 30 
borger offte borgersche vnreyne. deme schal me 
geuen de prouende to sunte Lenardo vnimc go- 
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des willen, so vorder alse dar eyn proueno led- 

31 dich were. De prouende to sunte Thomas, to 
sunte Joste, to vnser leuen frawen schal me ge- 
uen den se gemaket sin, vnde schal dar neyn gelt 

32 vor nemen. Wor neyn fundacie en were. dar 
schal me geuen de prouende vnsen borgcren offte 
borgerschen de des behouff hebben, vnde der 
negcst anderen armen luden vmme godes willen. 

33 Kernet ok, dar god vor sij, dat der stad krich 
weddersU»de, so dat des noth worde dat me de 
bürgere vppe perde vnde knechte to holdende 
setten moste , so scholdt-n de rede der viff wie 
beide vth orem rade vnde radsworen dar wene 
to schicken , alse nemliken de rad ja der Olden- 
6tad viff personell, de rad jn dem Hagen veire, 
de rad jn der Xyenstad dre, de rad ju der Olden- 
wick tweue, vnde de rad jn dem Sacke twene. 
Dar schal me to schicken vth jowelker gilde ey- 
nenman van den mesteren, vnde vth jowelkeiu wic- 
belde eynen man van den houetludcn der menheit. 
Vnde dusse scholden dar samptlikeu ouer to hope 
komen vnde darupp rnden, dat se de borgerc set- 
teden perde vnde knechte to holdcnde na malkes 
mogelicheit vnde legenheyt, so dat dar neniant 

34 anc vorsconet en worde. Vnde de seuon sitten- 
de borgermestere jn den vilV wicbclden scholden 
dusse sesteyn personen vth dem rade vnde de 
gildemesters vnde de houetludö der meuheit de 
darto geschicket sin, ok setten perde vnde knechte 

3.'i to holdende, offt se dat vermochten. Ok en schal- 
len de gilde noch de menheit neync breue van sijk 
scriuen ane vulbord des rades, jd en were, dat id 
orem ajumechte edder knechten anliggendo were. 

30 Werot ok, dat breue gescreuen worden an jennige 
gilde edder an de menheit, de breue mögen se 
lesen: sind se dem rade anlangende, so schal me 
bc bringen dem sittende borgermestere jn orem 

37 wicbelde. Ok mögen dusse vorscreuen gildome- 
stere vnde houetlude der menheit to hope gan, 

38 wan on des noth is. Weret ok. dat jn vortiden 
jennige vordrachtbrene gegeucn weren twisschen 
dem rade, den gilden vnde der menheit. de en 
scholden nu im r neync macht hebben, vnde schol- 
den vormiddelst dussem breue gans vornichtiget 
vnde dut wesen, vtgenomen breue edder scrifft 



de antreden eyner jowelken gilde edder menheit 
rechticheyt. De rad schal eyne jowelke gilde vn- 39 
de menheit jn allen viff wicbclden beholden vnde 
laten bij oren vryheyden vnde gnaden, de se heb- - 
ben van den fursten, van dem rade. offte van ol- 
der wonheyt. Vnde me scholde srjk na dussen 40 
breuen nu mer weten to richtende. Vndo dat wij 
de rad der stad to lirunswigk jn allen vitf wic- 
bclden, vnde wij gildemestere vnde gemeynen gil- 
debrodere van alle dussen vorbenumeden gildon, 
vnde wij houetlude der menheit, vnde de gantze 
menheyt jn den suluen viff wicbelden gode al- 
mechtich to loue vmlc to cren vnde vmme be- 
stentnisse wülen dusser stad vns aldus alse vor- 
boruret is vnder anderen fruntliken vnde leffliken 
to hupfe gesät, voreyniget vnde vordragen hebben, 
dijt so stede vnde vast to holdene vor vns vnde vn- 
se nakomelinge, de wiledeOldcnwick vnde de Sack 
dussen anderen vorscreuen dren wicbclden toge- 
dan vnde vorpendet sin alse se nu »in: des to or- 
kunde vnde openbaren bewisinge hebbe wij de rad 
der stad to Bruns wigk der stad to Hrunswigk jn- 
gesegel, vnde wij gildemestere vnde gemeynen gil- 
debrodero vnser gilde jngesegele, vnde wy houet- 
lude der menheit vnde gantze menheit jn allen viff 
wicbelden vnse jngesegele vor vns vnde vnse na- 
komelinge witliken gehenget laten an dussen breff. 
Vnde dusser breue der sint twintich van eynem 
lüde besegelt , eyn jowclk mit veffteyn jngesege- 
len: der schulten de rede in den viff wicbelden 
eynen hcb!)en, vndo dusse nabenomeden güde 
schulten ok malk eynen hebben: alse de want- 
snidere jn der Oldenstad, de lakenmekere jn dem 
Hagen, de lakenmekere jn der Nycnstad, de la- 
kenmekere jn der Oldenwick, de scowerten vnde 
de gberwerc, de gherwere vnde de scowerten 
Bchullen eynen tosampde hebben, de knokenhau- 
worc, de smede, de wessclcrc, de goltsmede, de 
becken werten, de beckere, de kmmere, de scra- 
derc vude de korsenwerten. Ok schuhen de ho- 
uetlude jn jowelkem wicbelde eynen hebben. Vn- 
de dusse vordracht is vultogen vnde gegeuen na 
der bord Jhosu Cristi vnses heren verteynhundert 
jn dem viifvndeveirtigesten jare, am dage der 
hügeu junefruwen sanete Margarete. 
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LXXXIX. EIDE. 

Vnmitteümr auf den LX. 59 abgedrucMen Eid folgen im ersten Codex der Altstadt von jüngeren 
Hunden geschneiten meltstehende Formeln. Dte 3. — 7. derselben rühren voti einer Hand und anschei- 
nend — etwa mit Ausnaltme der leisten — aweit aus gleicJtcr Zeit her; die 1, und 2. von zweierlei an- 
deren Händen. In dem zweiten Codex der Altstadt finden sielt nur die 4. und 5. Formel, icelcJie hinter 
des busseusehutteu eyd (LX, ttl) t on einer Jüngern Hand hinzugefügt sind, die 5. oltnedie angehängten 
zwei Nota. Dicsellte Hand hat diese heideti Formeln in den Säeker Codex eingetragen: die 5. aue)> hier 
ohne Zusatz; uarh ihr LX, :~>;~t getlruekten eine andere Hand auf dem folgendett vom leeren Matte die 
1. Formet. Der Neu Städter Codex bietet nur die 1. und 2. : jene, mit dem Dalum verselten und von der 
Hand gesehriehen, welche den Codex angelegt hat, steht vor, diese von gleicher Hand teie der dorwerder 
eyd (LX, ö9) hinter diesem. lln. 



l BrauwiT eyd.' 
Dat gij dem rade jo van eluen hympten moltes 
geuen teyn nyo pennige, vnde van entelen hym- 
pten* eynen pennigh dat gij verbrauwen wilt, vn- 
ix. K ,{<; dat depennighe dcaldus deme rade boreden 
»uluen in de tollenkesten schufen, eir ßij dat mold melcn 
leten: dat gijk god also helpe vnde de hilgen. Ok 
secht gijk de rad buten den eyd: We to kope 
brauwen wel, de schal eynerleye beyr brauwen, 
der eyn dat sthofeken to seilende ouer de dele 
vor twey penninghe, edder dat stofeken vor eynen 
pennigh vnde anders nicht, ane dat gi j schencken 
vppe juwer dele myd krosen ane des rades vul- 
bord, vthgesecht couend vnde dunnebeyr. Wat 
gij ok in vaten edder in tunnen vtsenden, dat 
schal in der snluen goyde wesen, vnde na siner 
goidc vnvorinenget bliuen, eyr gij dat van gijk 
deden. Ok wel de rad: We beyr rtsellcn wolde, 
were dat beyr dat stoi'eketi to twen pennighen, 
des en scholde gij to tappende bynnen den ersten 
achte dagen nicht vtfoyren laten odder vtdoyn,* 
vtgesecht beere de« malk bi sek sulleuen vullen 
wolde. Hellinnghbeyr vnde couend mochte malk 4 
vtsenden vnde seilen wen he konde. " 



Dit schal aldus wesen 1 de wille dat deme rade 
behaget. 

Vptoger vnde dreger eyd.* 2 
Oat gij vte jowelkem vatc vnde tunnen beires 
smecken vnd beseen, vnde welk beir dat sur, scha- 
lich, edder also wlom were, dat sek nicht konde 
scheiden, edder also dünne were, dat id vor bruns- 
wigkesches beir nicht varen mochte: dat en schol- 
de gij nicht toslan, edder dar neyn teken vp ge- 
uen.. Vnde dyt schal nie» also holden, de wile 
dat id dem rade behaget. 

Roden eyd vmmc de kole. 3 
Dat pij dyt jar neyne kole U> juwer rode to drogendc , ' x ' 1 - V 
de neger wanne reir myle Reroeynes weges, van dusaer 
stad gebeten vnde gerekent, gebraut «yn, tnyd juwer wit- 
scopp bederuen willen, 10 vnde dat gij vppe dem we- 
ge alseme de kole hir to dem markede edder to 
kope bringen wille, noch hir vppe dem markede 
dar to nicht kopen noch dar to kopen laten: dat 
gijk god etc. 

Der houetlude eyd. 4 
Dat gij hir to Brunswigk" in dem Hagen 11 van 
nn an wente des mandages negest na sunte An- 



1) Dyt is de cyt der hrawer S. 2( A' und S ßgen hinzu d*r ruboum io van pynrn hympiem. 3) vpdon JV, .f. 
4) Ut dat S. 5) S fugt hinzu wo). (i) X fugt hiitut Actum Juno domini m° cccc xxx tereiw, di> snnna- 
iiendis na Seruacg. 7) schal stan X 8) I>r.|?bcre «yd X. 9) «bul me fehlt X. 10) lhe.ser Theil 
der Formel wu.s seit»» ■» der ztreilen Hatfle des 14. Jahrb. im Gebraut h gewesen lein: vgl LIU, 100. 11) to 
ßnuuiwigk fehlt A'. 12) yn der Oldeostad .1'. Au» dieser Abweichung und der Coireetur von 14SH tn A 
(.*. p. 231, n. 1) »cbetnt htrwrzugelten, das» dieser Codex der Altstadt naeh einander in dm Gebrauch de* 
Hagen» und der SeuMadt übergegangen ts . - ju dem Sack« S. 
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dreas dage erat körnende ?ort ouer dre jar' der 
menheyt houetlude wesen willen, vnde de wile* 
de menheyt truwclkcn vorstan" na jawen viff gyn- 
nen so gij best kunnen vnde mögen, vnde willen 
kesen radmanne, wanne de tyd is bjnnen dussen 
dren jaren also rae den rad to uornigende plecht, 
Tte juwer menheyt, 4 de gijk duncken der stad, 
dem rade, den gilden vnde der menheyt nutte 
rnde euen wegen, vnde helpen raden wes* vor de 
stad sij, wanne gij darto vorbodet vnde geesschet 
werden, vnde dat gij de borgere vnde de stad hel- 
pen in eyndracht holden : e dat gijk god so helpc. 
5 Der meynheyt eyd. 
'Weret, dat dem rade, der 7 gilden vnde der 8 men- 
heyt jennich schade wedderstunde, dem wedder 
to stände* wille gij myt on samptlikcn bij enan- 
der blinen: dat gijk god so helpe etc. 
"Nota. In der Oldenstad vnde jn dem Hagen 
holt desse artikel vmme den rad to kesende al- 
sus: Vnde willen kesen radmanne eU\ vte juwer 
menheyt. Vnde jn den anderen dren wicbelden : 
Vnde willen kesen radmanne etc. van juwer men- 
heyt wegen etc. Quod deficinnt in perBonis ydoneis. 



Nota. Dussen eyd sworen de houetlude jn der 
Oldenstad vnde jn dem Hagen des mandages des 
lateren dages saneti Odalrici, vnde was do erst 
gemaket anno domini xinj" xlv. 
Des wachmesters. 6 
Dat g\j de wage also holden vnde von der wiebte also 
nemen alse den de rad rpp eyn grkotnen is, vnde roalkem 
rechte don, vnde wat dar van wert to wegengelde, dat 
jrij dat suluen jn des rade* kcaten gehuuen" willen, 
vnde offt gij vresscheden, offt hir eyn gast mjt eynem 
gaste kopslagcde, dar dem rade tollen van boren 
mochte, dat gy dat dem tolner vormelden willen, vnde 
dat gij dit holden na jawen viff synnen alle gij hegt kun- 
nen vnde mögen, de wile dat gy hir to gesinde (in, vnde 
dat dem rade behaget: dat gyk god so helpe eu-. 



Der gyldemester eyd. 7 
<3y seggen dem rade bij den eyden de gij jnwer 
gilde gedan hebben, dat gij kesen willen radmanne 
to dussen tokomenden dren jaren vth jower gilde, 
na vtwisinge des artikels des breues van dem köre 
des radea, de jenne de gijk duncken der stad nutte 
vnde beqweme wesen. 



BKSTÄTIGUNG DER STÄDTISCHEN PRIVILEGIEN DURCH KÖNIG FRIDERICH III. 

1446 Juü 4. 

Das Original dieser Urkunde befindet sich im Slmttarchivc: Pergament, 21" breit. 13" hoch, mit 
König Fridcrichs dojqielseitigem Mcyestätssiegcl von mehr als 5" im Durchmesser ans gelbem Wachs an 
einer grün und riolctten Seidenschnur. Auf der Vorderseite desselben ist wischen den Füssen des Thro- 
nenden ein kleines Gegensiegel atts rothem Wachs eingedrückt : ein vierfaches bärtiges Gesicht. Auf der 
Rückseite der Urkunde R. Jacobus Widerl. und von der Hand eines gleichzeitigen städtischen Schreibers 
Confirmacio priuüegiorura regis Friderici R"b. Sit ist gedruckt in Br. Händel II, 709; Illustre 
exam. 164; Thes. hom. 152; Reldmeiers Chron. 72(1. Am Donnerstag nach S. Ulrich u-urde das Exe- 
cutionsmandat an die Bischöfe Magnus von Hildesheim und Burchard von HaJbersUult, an Herzog Hein- 
rieJ» und an den Grafen Ulrich tu Regenstein erlassen. Hn. 



1) Von tpäierer Hand verändert in van en mandnge an negest etc. Kirnt zweite noch jüngere Hand, weicht 

hin einen Eid omji dem Jahre 148*3 eingetragen, hat ohne die entsprechenden Worte aussu »reichen über der 
Zeile und am obern Rande brigtschruben : fjn] der Xigeustad van nu an vort ouer dre jar der meynheijt houel- 
lude. V) tyd A'. 3} helpen vorawn A: 4) Anscheinend um 148« und gleiehfalU ohne Aunmertung 
der enttprechenden Worte i»l an dieser Steile übergetchrieben vau [juwer menheyt] wegen de jeuoe [de] etc. 
jnwer »tad meynhoit A\ van juwer meynheit wegen S. 5) wat A', S. Gl beholden A: 7) den A', 8. 
8) der fehlt A; S. I») weddemtande A; S. 10) Die beiden folgenden Xola fehlen A', S. 11) Am 
Hände um 1488 efte aebuuen laten. 
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Wir Fridrich von gotes gnaden romischer kunig, 
zu allen ziten nierer des richs, herczog zu Oster- 
rich, zu Steir, zu Keradcn vnd Krain, hciTe auf 
der Windisehenmarch vnd zu Portenaw, graf zu 
Ilabspurg, czu Tirol, zu Phirt vnd zu Kyburg, 
marggraf zu Rurgaw vnd lanntgraf zu Elisas, be- 
kennen vnd tun kuut mit disem brife allen dun die 
jn sehen oder hörn lesen, das t'ur vns komm ist Vil- 
ser vnd des riebs lieben iietrewn burgermeister, rates vnd 
bürgere gemcinlich der stat czu Brunswig erber bot&i'liAtH. 
vnd hat vns diemutii lirli gebeten, daz wir denselben bur- 
gcnneisicrn , rate vud burgern vnd der «tat zu Brunswig 
all vnd yoglirh jr gnad, freiheit, brife, prinilegia, rechte, 
gut gewonbeit vnd al t herkomen, die sy von römischen 
key&ern vnd kunigen vnsern vorfarn am riebe 1 herbracht 
und crworlhon haben, vnd bt'sunder sollt bestettigung 
vnd traheitbriue die sy vou loblicher gedechtnuss 
kunig Albrechten vnserm lieben vetteni erworben 
haben, vnd der vou wort zu wort hernachgeschri- 

geruchten. Vnd stet vnd lautet dcrselb briof also: 
Wir Albrecht — — — vnscr riebe im ersten jare. 1 Des 
haben wir ungesehen derselben von Brunswig diemutig bete 
vnd auch die getrewn dienst« die sy vnd jre vordem' vn- 
sern vorfarn römischen keysern vnd kunig vnd dem riebe 
allezeit williclich vnd vnuerdrossenlich getan haben, vnd 
vns auch hinfur in künftigen zelten wol ton sullen vnd 

rate* vnd rechter wissen den vorgenanten burgermeister, 
rat«, bürgern vud sut zu Brunswig* all vnd ycglkh jr 
gnad, freiheite, brife, priuilegia vnd besunder die frey- 
heito so sy von kunig Albrechten vnserm vettern, 



als vorstat, erworben haben, vnd darzu all ander 
jr rechte, gut gewonhett vnd herkomen, die sy 
bisher redlichen behebt, gebrauchet vnd herbracht 
haben, genediclieb bestettiget vnd confirmiret, bestetten vnd 
eonfirmiren jn die von römischer kunigheher machtvolko- 
menheit in Itrafft diss briefs, vnd mainen, seezeu vnd wel- 
len , daz si der an allen ennden vnd steten gebrauchen 
vnd gemessen sullen von allenucniclich «gebindert." Vnd 
gebieten darurob allen vnd yeglichen fursten geistlichen 
vnd weltlichen, grauen, freyen, herren, rittern, knechten, 
richten), hofrichtern, lann trichtern, vrteüspre- 
chern, vogten, phlegern, ambtleuten, burger meistern, 
reten vnd gemeinden aller' vnd yeglicher stete, 
merkte vnd dorffere, vqd sust allen andern vnsern vnd 
des ricbs vndertanen vnd getrewn von römischer kunig- 
licher macht ernstlich vnd vesticlkb, daz sy'die vorgenan- 
ten burgernieister, rat vnd bürgere der stat zu Brunswig 
an solben jrn gnaden, fraheiten, briefen rnd priuüegicn, 
rechten, gewonheiten vnd herkomen, vnd an dem vor- 
geschriben kuniglichem t'reyungsbrife nit sawmen 
noch hindern in dhainweis, sunder sy dabei von vnsern 
vnd des richs wegen getrewlich schuezen rnd 
schirmen, ah ein yeglicher vnser vnd des richs svere 
mgenad vnd darezu die pene in jrn vorgcmelten 
freiheiten vnd priuilegien begriffen vns vnd jn zu 
beczaln welle vermeiden. Mit VTkund diss briefc versigelt 
mit vnserr königlichen maiestat jnsigel geben ZU Wyenn 
nach Krists geburd vierezebenhundert vnd dar- 
nach in dem sethsunduierezigisten jar, an sand 
Virichs tag, vnsers richs im sibeoden jare. 

Ad mandatum 
domini regia. 



XCI. PRIVILEGIEN VON HERZOG HEIN1UCII DEM FRIEDSAMEN. 

1453 März 11. 

Das Origintd dieser Urkunde auf Pergament bcfitulet sicJi im Stadtarchiv?. An einem Perga- 
mentstreifen hängt Heinrichs kleinere* Siegel aus grünem Wachs in einer Wachsfutpsel : der Hehn altem 
mit dem Federbusche, und dem Pferde, Umschrift: KfTtl Ijtniriri i bn>MBiu\ tt llBtltirg W- Auf der 
Rückseite der Urkiuuk von gkicJtzcitigcr Hand U'*b vppc mcnmgerleye frilicit Sie ist gedrac/d in 
Sehlmeiers Chron. Hn. 



1 > Au*gtla**en <ite Worte der ConfirmaUoumirhiude von 143« vnd den berezogeu - werntlichen. 2) Iiis auf 

»prachliche VcrschiedtnJteiltx willuj übereinstimmend mit LXXXVt. Au*jelag*cH 3) tu* vnd 4) vnscr 

fiirsteu etc. 5) vud jren uacbkominen t>) doch tu« — dienste. 



Digitized by Google 



233 



Van godes gnaden wij Hinrick to BrunPwigk vnde 
Luneborch hertoge bekennen openbare in dusaem 
breuf vor vns, vnse eruen vnde vor vnse nakome- 
linge der herschopp to BrunPwigk : so alse wij mit 
vnsen leuen getruwen deme rade to BrunPwigk in 
Scheie gewesen hebben vmme dusse nabescrcuen 
stucke vnde artikele, so hebben wij vns vmme so- 
danne stucke vnde artikele mit on in nascrcuener 
wijse vnde ok vmme allen anderen vnwillen, ge- 
breck vnde schel de twisschen vns, vnsen denren 
vnde knechten vnde on gewesen sin wente an dus- 
se tyd, van watte saken de sijck erhauen hebben 
vnde vpgestan weren, guthken vnde fruntliken 

1 voreniget vnde vordragen. Tom ersten alse vnse 
amptlude vnde vogede van oren borgeren to Wul- 
ffelbuttele vnde in anderen Stedden vnser her- 
schopp wintollen vnde wagenschillingh geesschet 
vnde gcnomen hebbon, dat wille wij bestellen bij 
vnsen amptluden vnde vogeden, dat ae des nicht 

2 mer van one esschen edder nemen schullen. Ok 
mögen de borgere panden ore meygere vmme ore 
maldere, tynse vnde schuld vpp orem gude in vn- 
ser herschopp, dar on des to donde is, vnde dar- 
bij faren alse pandes recht is, alse se dat van al- 
der gedan hebben vnde des van der herschopp be- 
sorget sin. Vnde vppe dersuluen borgere hoeffen 
schullen vnse amptlude, vogede offte denre nicht 

8 panden. Ok moget der borgere meygere van orem 
gude theen, vnde eyn ander dar wedder vpp to 
rechten tyden, vth eynem dorpe ofte gerichte in 
dat andere bynnen vnser herschopp, ane broke 
vnde gaue, alse se des ok rede van vnsen vor- 

4 uarcn vnser herschopp begnadet sin. Ok mögen 



de borgere ore meygere vpp vnde äff setthen to 
rechten tijden, wan on des to donde is, ane broke 
vnde ane gaue, jd en were, dat sijck de meygere 
vnredeliken beide vnde nicht en dede dat gebor- 
lick were: so mochte roe one to bijtiiden affset- 
then. Ok en willen wij den borgeren vnde oren 5 
meygeren nicht vorbeden noch vorbeden latcn vn- 
se frigen strate, noch water oflle weyde, jd en 
were denne, dat we so vngehorsam worde, dat 
he sijck anders nicht cn wolde dwingen laten. 
Ok cn willen wij den borgeren to BrunPwigk ore r» 
gud nicht vorbeden noch vorbeden latcn, de wile 
se nicht rechtes en weygert. Ok en schal der 7 
borgere to BrunPwigk neyn der vnser bringen in 
borgen band vor gerichte, edder anders vpholden, 
jd en were, dat se begrepen worden vp handhaf- 
tiger daet eynea openbaren dotelages. Ok cn wil- 8 
len wij der borgere to BrunPwigk meygere nicht 
besweren, vns koye, schapp, swine noch perde to 
voderende, vnde dat darbi laten, alse se des van 
vnser herschopp besorget sin. Vnde dusse vor- 
dracht schal vnschedelick wesen allen anderen 
oren fryheyden, rechtichey den , wonheyden vnde 
priuilegien, de se van vns, vnse eldoren vnde vor- 
uaren rede hebben, so dat se hijr mede nicht 
schullen gekrencket noch geseriget werden in je- 
nigerlcye wyse. Düsses to bekantnisse hebben 
wij vnse jngesegele witliken hetben hengen an 
dussen breff, dede gegeuen is nach Cristi vnses 
heren gebort veirteynhnndert jar darna in deme 
dre vnde veifftigesten jare, ammc sondage to mid- 
vasten , alsmo in der hilligen kercken singet Le- 
tare. 



XCII. BESTÄTIGUNG DER PRIVILEGIEN DE NON EVOCANDO DURCH PAPST PIUS II. 

1463 Jan. 28. 

lhut Original dieser bisher nicht gedruckten Urkunde ist verschütten ; ein Transstimpt derselben 
cm 146-, befindet sich im Landesarchüe zu Wotfenbüttel , eine gleichzeitige Abschrift in «imto Copicd- 
buclie des Raths. Nach dieser der nacJistehende Abdruck; die Varianten des Transsumptes in den Noten. 

Pius cpiscopu8 servus servorum dei dilectis tiliis dii Brunswicenais monasteriorum abbatibus , ac 
saneti Jacol)i Scotorum Erfurdc nsis et saneti Egi- decano 1 beate Marie Hamburgensis, Maguntinen- 

1) In dem Tranuumpte eee\etit best*. 

30 
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eis, Halberstadensis et Bremenais diocesium, sa- 
lutem et apostolicam benedictionem. Exigit di- 
lectorum filiorum proconsulum, consulum et uni- 
versitatis Dominum ac singnlarnm personurum 
utriusque sexus ex universitate hujusmodi opidi 
Bruns wicensis, Halberstadensis et Hüdesemcnsis 
diocesium, devocionis affectus, quem ad nos et 
romanam gerunt ecclesiam, ut in hiia que sunt 
favoris et gracie nos sibi promptos gauduant in- 
venisse. Dadnm eäquidem feli eis recordacionis Bo- 
nifacio p«pe 1 vug predecessori nostro pro parte pro- 
eonnolmn, consuluro, unirersätAÜ» et peraonarnm corundem 
exposito , quod cum ipai ab eorum ordinär«» et archidia- 



in »pecie ad judicium evoeari seu trahi noo posaent, cou- 
cessum tuerat, auetoritate apoBtolica confirmavit, 
volcns, quod per conrinruveionem bujtiamodi nulluni über- 
tati eceksiastice prejudiaum ^eneraretur, et super iudul- 
to et conürmacione premissis conservatores et ju- 



conia loci ac ipsoruni oOcialibua nrahipUciter rexaren- 
tur et extra dictum opidum aepius ad judicium citaren- 
tnr ad comparendom coram archidiaconis, ordinarii», aut 
oflScialibus antedictis, et propterea enormia schaodala pre- 
sertim nraliebri sexai ejusdem opidi orirentur, neenon 
procoosulibua, conaubbua, aiu>eraitaü' et personia predic- 

suV'sequercntnr nonnullaque honicidia preiaissorum oc- 
casione quandoque perpetrata fniaaent: dictus Bo- 
nifacius predecessor proconsulibus , consulibus, 
universitati ac personis predictis per suas litte- 
ras concessit, ut aequirent per apostolicas seu Icgato- 
nun apoitotice sedis, quorumeunque tenorum exiaterent, 
aon facientea plenatn et exprcMani ac de verbo ad ver- 
bum de indolto hajuamodi menciooeai , aeu eciaai ordi- 
när i»rum, archidiaconorom ant officialium prefatorum lit- 
te raa extra dictum opidum conveniri Tel trahi, dummodo 

exbibere juaticie corapletnentum coram judke competenti, 
decernens irritom et inane quiequid contra hujuamodi 
iudalti teoorem per quoacunque quavia auetoritata acien- 
ter Tel igaoranter contingeret attemptaii Neenon Mar- 
tinus papa v er iam predecessor noster certas re- 
colende memorie Sigismundi imperatoris, tunc re- 
gis Bomanorum , litteras et contenta in eisdem, 
per quas proconsulibus, consulibus, universitati 
et personis predictis, nt in quibuacunque eausi» civi- 
libus et eciam crimiaalibut extra dictum opidum ad aliqua 
foranea secularia judicia publica vel privat» in 



dices deputarit, prout in diversis inde confectis lit- 
teris plenius continetur. Cum autom, sicut ex pro- 
consulum, consulum, universitatis? et personarum 
predictorum couquestione pereepimus, nonnulli 
archieptscopi, episcopi aliique ecclesiarum prelati 
et clerici, ac ecclesiastice persone tarn religiöse 
quam seculares, neenon duces, marchiones, i 
tes, barones, nobile«, milites et laici, 
civitatum, universitates opidorum, castronun, 
villarum et aliorum locorum, et alie singulares 
persone civitatum et diocesium et aliarum par- 
cium diversarum predictos proconsules, consules, 
Universitäten» et personas contra indulta et con- 
tirmacionem hujusmodi* ad diversa judicia extra 
dictum opidum trahere presumant aliasque ipsis 
premissorum occasione multiplices molestias et 
injurias inferant et jacturas : pro parte proconsu- 
lum, consulum, univorsitatis et personarum pre- 
dictorum nobis mit humiliter supplicatum, ut cum 
eisdem valde reddatur dilheile, pro singulis que- 
relis occasione premissorum ad sedem predictam 
habere recursum, providere ipsis super hoc de be- 
nignitatc apostolica dignaremur. Nos igitur ad- 
Tersos presumptores, molestatores et injuriatores 
hujusmodi illo volentes eisdem proconsulibus, con- 
stdibus, universitati et personis remedio subveni- 
re , per quod ipsorum compescatur temeritas et 
aliis adituB committendi similia precludatur, dis- 
crecioni vestre per apostolica scripta mandamus, 
quatinus vos vel duo aut unus vestrum , per vos 
vel alium seu alios, eciam si sint extra loca in 
quibus deputati estis conservatores et judices, 
prefatis proconsulibus, consulibus, universitati et 
personis eflicacis defensionis presidio assistentes 
non permittatis, eosdem ab Ulis vel quibusvis 
aliis contra indulta et contirmacionem hujusmodi 
extra dictum opidum ad Judicium evocari seu alias 



1> 



2) 



3) hujusmodi im Tranu. doppelt. 
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indebiti molestari, vel eis gravamina seu damna aut aliquos ultra unam dietam a fine dioceseos 
vel injuria8 irrogari, facturi dictis proconsulibus, eorundem trahere presumant, dummodo ultra 
consulibus, universitati et personis, cum ab eis duas dietas aliquis auetoritate presencium non 
vel procuratoribus suis aut eorum ahquo fueritis trahatur, seu quod de alüs quam de man i festig 
requisiti, de molestiis, injuriis atque daronis hu- injuriis et violenciis et alüs que judicialem requi- 
jusmodi preBentibus et futuris, in illis videlicet' runt indaginem, penis iu eos si secus egerint et 
que judicialem requirunt indaginem summarie et in id ]>rocurantcs adjectis, conservatores se mü- 
de piano sine strepitu et tigura judicii, in alüs latenus introraittaut, quam alüs quibuscunque 
vero prout qualitas eorum exegerit, justicie com- constitucionibus a predocessoribus nostris roma- 
plementum , dicta Ubortate eedesiastica in omni- nis pontifieibus tarn de judieibus dclegatis et con- 
bns eemper salva, presuinptores, injuriatores et servatoribus, quam personis ultra certum nume- 
molestatores hujusmodi neenon contradictores rum ad judioium non vocandis, aut alüs editis que 
quoslibet et rebelles, cujuscunque diguitatis, sta- . vestre possent in bac parte jurisdictioui aut po- 
tus,gradus,ordini8velcondicioni8extitcrint,quan- testati ejusque libero exercicio quomodolibet ob- 
docunque et quocienscunque expedierit, auetorita- viare, seu si ahquibus communiter vel divisim a 
tenostra pcrcensuramecclesiasticamappellacione predicta sit sedo indultum, quod excommuuieari, 
postposita compescendo, invocato ad hoc* si opus suspendi, vel ipsi et eorum loca eciam pro pe- 
fuerit auxilio brachii secularis. Ceterum si forsan cuniario debito interdici, seu extra vcl ultra cer- 
presumptorum, raoleBtatorum et injuriatorum eo- ta loca ad judicium evocari non possint per lit- 
rundem presencia, pro citacionibus, monicionibus teras apostolicas non facienk-s plenam et expres- 
et requisicionibus per vos de ipsis faciendi», tute, sam ac de verbo ad verbum de indulto hujusmodi 
secure vel commode haben* nequiret, nos vobis, et eorum personis, locis, ordinibus et nominibus 
constito de non tuto acecssu, citaciones, moni- propriis mencionem, et qualibet alia indulgencia 
ciones et requisiciones hujusmodi per edicta pu- dicte sedis generali vel special!, cujuscunque te- 
blica locis aftigenda publicis, de quibus sit verisi- noris existat, per quam presentibus non expres- 
milis conjectura, quod ad noticiam citatorum, sam vcl totaliter non insertam vestre jurisdictio- 
monitorum et requisitorum hujusmodi pervenire nis explicacio in hac parte valeat quomodolibet 
valeant, faciendi plenam et liberam concedimus impediri, et de qua cujusque toto tenore de ver- 
tenore presencium potestatem, volentes quod ci- bo ad verbum mencio habenda sit in nostris litte- 
tacinnes, moniciones et requisiciones hujusmodi ris specialis. Ceterum volumus et apostoüca auc- 
perinde ipsos citatos, monitos et reqnisitos ut ton täte d^cernimus, quod quilibet vestrum prose- 
premittitur aretent, 4 ac si eis facta et insinuate qui valeat areticulum eciam per alium inchoatum, 
presencialiter et personaliter extitissent, non ob- quamvis idem incboanB nullo fuerit impedimento 
stantibus tarn felicis recordacionis Ronifacü pa- canonici) prepeditus, quodque a dato presencium 
pe vuj, eciam predecessoris nostri, quibus cave- sit vobis et unieuique vestrum in premissis om- 
tur, ne aliquis extra suam civitatera et diocesiu nibus et eorum singulis, ceptis et non ceptis, pre- 
nisi in certis exceptis casibus, et in illis ultra aentibus et futuris, perpetuata potestas et ju- 
unam dictam a fine suc dioceseos ad judicium risdictio attributa , ut co vigore eaque firmitate 
evocetur, seu ne judices et conservatores a sede possitiB in premissis omnibus, ceptis et non cep- 
predicta deputati extra civitatem et diocesin in tis, presentibus et futuris, et pro predictis pro- 
quibus deputati fuerint, contra quoscunque pro- cedere, ac si predicta omnia et singula coram vo- 
cedere, sive alii vel alüs vices suas committere, bis cepta fuissent et jurisdictio vestra et cujus- 

1) videlkct fehlt. 2) liec. 3) Nack dem Transnmpte, im Copialbuehe de* Raths habere. 4) arcent- 
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libet restrum in prcdictis omnibus et singulis per Rome apud sanctum Petrum, anno incarnacionis 

citacionem vel modum alium perpetuata legitime dominice millesimo quadringentesimo sexagesimo 

extitisset, constitutione predicta snper conserva- tercio, quinto Kai. Februarii, pontificatus nostri 

toribus et alia quaübet in contrarium edita non anno sexto. 
obstante, preaentibus perpetuo valituris. Datum 

XCOI. RATHSORDNUNG. 
1453 Dec. 19. 

In dem mehrfach erwähnten Codex des Stühes ist inmitten der Eitle nachstehende Rathsordnung 
eingetragen. Eine andere Aufzeichnung derselben findet sich in einem die Jahre 1424—1593 umfas- 
senden Degetlingsbuche der Altstadt. Seide stimmen bis auf eine geringe Abweichung überein. Hn. 

De rad, radesworne, gbildemestere vnde houet- de, dat welk to dem rode riebt bequeme were: den LXH1, " 

lüde der meynheit vth allen wickbelden synt eynieb mochte men sht<-n laten. Desgcliken schal men dat ok 3 

1 geworden , dat de ghildcmestere vnde houetlude bolden myt den jennen de van den radsworen to 
schullen kesen radlnde na jnneholde des brenes borgermesterenna jnneholde dessuluen breucs ge- 
ran dem kore de» rades, van dem rade, ghilden koren werden : de schullen ock borgerniestere bly- 
vnde houetluden beseghelt jn dem jare do men uen ore leuedagbe, jt en worde van dem gemeynen 
schreff na godes bord verteynhundert jn deme rade vnde van den radsworen des wigbeldes de 
vyff vnde vertigesten jare, jn sunte Margareten se gekoren heddon erkand, dat so to dem ampte 

2 dagbe, alse se wente herto gedan hebben. Vn- nicht bequeme weren: so mochte men seaffsetten. 
de de jenne de se jn den rad kesen de schul- Diit ward gehandelt vnde so gesloten vppe dem 
len jn dem rade blyuen dewyle se leuen, jt en Nygenstat huse, des mandageB na sunte Lucien 
were , dat van dem gemeynen rade vnde van daghe anno dorn, m* cccc" Ix tercio. Vnde dusse 
den ghildcmesteren oflte houetluden van der we- enynge schal men schryuen jn des gemeynen rades 
ghen 1 de by den rad gekoren weren irkand wor- boyck, vnde eyn jowelk wigk beide in ore boyck. 



XCIV-XCIX. MÜNZEDICTE. 
1464 - 1475. 

Die unter den Anhangen zum Echtedinge LXIJ, 166. 171 — 179 mitgetheilten Verfügungen er- 
öffnen eine Reifte von Münecdicten, deren Zusammenhänge das Shigtbdk in dem Abschnitte Van der pa- 
gemunte, S. 165 der Ausgabe von ScheUer, darlegt. Amtliche Aufzeichnungen der zunächst folgenden 
sind bis jetzt nicht aufgefunden; der nachstehende Abdruck nach den beiden auf herzoglicher Bibliotltek 
zu Wolfenbüttel befindlichen Handschriften des Shigtbökes, welche bei XI niüter bezeichnet sind. Hn. 

XCIV. 
1464 Nov. 13. 

1 Rad vnde radsworen is* enich geworden, dat ney- getekende krossen heft, vnde wil se teken laten, 
met myt den krossen schal kopen vnde vorkopen, de schal de muntemester teken : dede dre pen- 

2 wente de rad wil de krossen broberen laten. De- nigk gewert sin jo eyn hundert* vor twe penigk, 
de dre brunswicksche penigk gewert sin wel de vnde vefftieb vor eynen pennigk, vnde viuevnde- 

3 rad teken laten myt eynem h. Vnde we dar vn- twintich vor eyn scherff, dritteyne vor eynen ver- 

1) Im Dtgtdingtbuche der Attttadt meyne statt weghen. 2) liot B. 3) dat hundert B. 



Digitized by Google 



•237 



ling, dar benedden vmmesus, viide darbi kopeu 

4 vnde vorkopen. Vnde wc darbouen dcdn, de 
scholde* dem rede to broke -geuen vor twintich 

5 vngetekende krossen twe nige Schilling. Doch 
we de krossen hedde dede nicht dre brunswick- 
sche penigk gewerdt sin, de mach se sliton vnde 
vthgeuen vor twey pennigk vor dussen tokomeude 



wynachten. Anno domini m" inj' Ixuij jar, an dem 
auende sante Martini. 

Ok de Doringesschen, Myssc »sehen vnde Hessen- 6 
sehen krossen myt deme groten Schilden wel de 
rad teken Uten myt eynem lauwen vppe vefte- 
haluen brunswickschen pennigk. 



XCV. 
1406 Sept. 22. 



1 Rad vnde radsworeo, gildemester vnde houetlude 
xciv, 1. 1 5 jj,j endrechtliken eyns geworden, dat we de krossen de- 
de hir nicht getekent en sin vnde vngetekent,* dat me de 
liir nicht vthgeuen schal efte vpnemen, rode neyn kör- 
ne darvor kopen rase borg« vnde borgenchen vnde jn- 
woners, by dauern hroke: van twintich krouen twe nie 
Schilling, van teyn krossen cynen nigen Schilling, 
van viff krossen ses pennigk. Vnde dnt wel de rad 
ernestliken vorderen, vnde dut schal anghan to 
sunte Gallen dage erstvolgende. Anno etc. ni* uij' 
Ixvijar, amme daghe sante Mauricii. 



We de oc-k gelt, suluer, brunswickgehe peiininge vt- 2 
sende effte ballium, vnde ander pagimunte darror holde L!U1, ,TS 
edder halen lete, de schal deme rade to broke geuen vef- 
Uch marck, we des bedragen» worde. 
Eyd. 3 
Dat gij de krossen de hir nicht getekent en sin 
se nicht vthgeuen noch de juwen vthgeuen laten, 
noch vpnemen noch de juwen vpnemen laten en 
willen juck to ghude hir bynen der stad gerichte, 
vthgesecht* Bemesche krossen by dem suluen 
eede: dat ju also got helppe. 



De rad is enich geworden, dat n 
sehe scslinge myt dem rudenkranse vnde ock der 
Gottingsche seslinge hir jn der stad gerichte nicht 
durer vthgeuen noch vpnemen schal men vor dre 
pennigk, vnde de Hildessemsche myt dem Schilde 
2 vor drittehaluen penigk. Vnde seuen hole Hil- 



s sehe pennigk. Desgcliken schnllen don seuen 
4 hole Gottingsche. Vnde we van rasen borgeren 
rade borgerschen efte orem gesinde dusse vnr- 
nonte anders neme efte vthgeue hir in 



XCVI. 
1469 Jan. 16. 

der Hildessem- der stad gerichte, de schal deme rade van ju wel- 
kem ferding geuen achteyn penigk, vnde van dem 
haluen ferding neggen penigk, dar benedden veer 
penigk to broke geuen. Vnde wes dusses deme 5 
rade vormeldet wert, den mach de rad darvmxne 
beschuldigen , vnde we sick des nicht entledigen 
wolde, de schal den broke geucn. Vnde duth c 
schal anghan to den hiligen passchen nagest vol- 
gende. Anno m° ny e vnde lxuc jar, amme dage 
santi cadedra Petrij jn der hiligen vasten. 



xcvn. 

1470 Sept. 26. 

xcvi, 1-4 j)e gemeine n^J j s e nich geworden, dat me der llildessem- »esling hir in der stad gerichte nicht durer vthgeuen noch 
sehe »eslinge myt deme nidenkranse vnde de üottingachc vpnemen schal men vor dre penigk , vnde de 



1) tcbal fi. 2) vngeficknet >ien B. 3) betropeo B. 4) vthge&ettet B. 
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2 sehe wyl deine sebüde vor driddehaluen penigk. g hole 
Hildessrm&rhe vndc Gottin>rschc schullen gelden dre fer- 

8 ling. Vnde we van rasen bürgeren vnde jnwoneren dusiie 
vorschreuen munte ander» ueme udder vthgeue hir jn der 
stud Berichte, de schal deme rade van juwelkem ferdtug 
twe Schilling olt, vnde dar benedden neggen pe- 
nigk vndc veer penigk to broke geuen. 

4 Vppe dat duth fuste stedeger' geholdcn werde, 
so schullen alle de in dem sittende rnde sin 1 



vnde radsworen voreyden.» 80 dat ge duth rades 
bot so holden willen. Vnde hir wel de rad be- 5 
schicken vth anderen wickbelden : na der wise al- 
so nie to detu schote plecht to swerende, so schal 
eyn juwelik wickbcldo oren borgeren soden eyd 
don laten, eftc soden vorachreuen broke van one 
vorderen. Vnde dnt schal angh&n to sunt« Gal- 
len dage erstkomende. Anno m" ny° vnde Ixx 
jar, an dem aueude sante Cosma Damianus« etc. 



1 De rad vnde radworen sind enieh geworder 
XCVit. i. J d PSScmSc bf tcdUui; myt dem rüden krause vnde de Gotting- 

sche scsling srhullen seiden dre penigk in vnser stad gbe- 
richte, vndc de Hilde»sem»t he myt deme isehildo dridde- 

2 haluen penigk, vnde jj hole Uottingsebc dre ferling. Vnde 
de nige Gosselersche pennigk de hir nicht getc- 
kent en is schal ock dre ferling gelden, vnde de 
gulde neggen nige Schilling niger penigk, edder 
vor Bcsvndedrittich krossen hir to dren pennigk 

3 gotokont. Vnde we dut ander» neine efte vthgeue, de 
xc vi, , whal t(j brokc scnvn Tor evnen j uwc|ken fcriing achteyn 

pennigk, vor den haluen ferding neggen penigk, dur be- 
nedden veer penigk, vnde vor den gülden twe nige 
Schilling. 



XCV1I1. 
1472 Juni 10. 

tat de Hil- Vorder is de meyne rad auescheden,* dat se vnse 4 
borger vnde borgerscheu vor sunte Martens dage, 
wenem to deme schote swerrn schal, fragen wil- 
len by oren eeden, wer se duth gesette ock so 
geholdcn hebben: we denne wes dar jn bekande,* 
de schal (lassen vorsehreuen broke geuen. Vnde 8 
denne to dersuluen tyt wel de rad den luden dat in den X( v '- 5 
schotelevdt don, dat sc duth gesette dat tokomende 
jar van eyner schoteltijt to dem anderen so hol- 
den schullen. 

Vnde duth schal anghan to sunte Jacobes dage 
erstvolgende. Anno tu" inj* Ixxy jar, 7 de6 mid- 
dewekens vor sunte Vites dage. 



XCDL 
1475 Oct 14. 

De rad vnde radsworen synd enich geworden, dat malkem nyge pennigk vorseggelt vnde vorschre- 
de nige brunswicksche penigk gelden schal viffver- uen sin, dar* schal me* nige penigk edder ore ge- 
ling, vnde de ander pagimunte schal gelden alse de werd geuen. Antio m s ui.f vnde lxxv jar, am daghe 
rad dat in vortiden rede gesät hefft. Wttr oner santus Kallistus. 



C. HULDEBRIEF HERZOG WILHELMS DES ÄLTEREN. 
147« Febr. 17. 

Bas Original befindet sich im Stadtarchive: curreniartige Schrift auf einem 24" breiten. 15" 
holten Pergamente mit Herzog Wilhelms Siegel aus grünem Wachs in einer Wachslajacl, an braun und 



1) fe«e vnd siediger B. 2) sin fehlt B. 3) Jn der Ilandtchr. 
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gelber Seidenschnur. Dasselbe eeiyl den mit dm I^eopardcn wul dem Löwen quarlirten ScJuhi, und auf 
einem Bande die Umschrift ItfiüUI • M • griXH ■ BtU)clnt * brnfvill i lllfbirg. (inlm&t war 

dieser Huldebrief schon in CIL esc. 1(102 S. 100; ThesJwm. I, 110. Er istd>m Hnzo>j Uvinrkhs mm 
24. April 1440 durchaus gleichlantviid. Hu. 



Von godes gnaden wir Wilhelm der eider to BrunP- 
wig, ock des brunP wikeschen landes ouere wolt, 
by der Leyne vnde to Lüneburg hartoge, to Euer- 
stejn, Wuiistorppe, Hallirmunt, tore Wolppe etc. 
graffe, vndc hcro to Homburg, bekennen opiubar in 
dessen) breue, dath wii noch vnse rechten eruen en schul- 
ten neyne cloistere geystliker lüde man edir frowen ketten, 
erloueu edir fidborden to wonende bvnwn der Stadt vnd 
der muren to Bruiißwig vnde ock bulen der Stadt so verne 
2 or vedrifft is. Ork en willeu wii noch en schullen ney- 
nerleyc wiiP fulborden, dat de rapittelle mser kerelcen 
sinte Blasii vnd sinte Ciriaci to BrunFwip jennipe pärker- 
cken bynnen Brunfwig gelegin »ick edir oren stiften jn- 

edir jemande dede belehnt were to sinte BlasicPe edir to 
sinte CiriacusPe to BrunPwig to Tnser parken kin welck 
4 bynnen lirunr'wig presenteren edir belenhen. We ock 



wolden w|j vnsercr geysllikcn iSne jn den vorgesercuen 
kerckin to sinte Rlasiusse vnde to sinte Ciriocussc neyn 
lehnen noch oue darto presenteren, vtbgesccht de lehne 
dede wii vnde vnse enien lehnen schullen nach orem Wil- 
li len. Wcrc afir, dat rate 1 vedderen desser lehn jennich 
lehnden tegen desse wiise, vnd vnse folbordt darto hey- 

6 Schede, so mochten wii vnse fulbordt darto genen. Wü 
bekennen ock de«, dath wii md vnse rechten enien beb- 
ben dcrsuluen vnser Stadt to BrunPwig vnde vnsen leuen 
borgeren darbyunen, by natnen jn der Oldenstadt, jn dem 
Halene, jn der Nigenstadt, jn der Oldcnwijck vndc in 
deni Sacke de guade vnd dat recht gegeucn: de dare 
nu jnne sin, vnd borgere effte borgerssrhen sin, de schul- 

7 len frij wesen vor aüerleye ansprnkc. We na dessem 
dage ock alse dessc breiff gegeuen ig jn de sulucn vor- 
sproken viff iteede vnser stat to BrunPwig v5re vnd bor- 
gere worde, vnde opinhare dar jnne werc jar vude dach 
ane ansprake, de scholde dcssulucn rechte» bruken vnde 

8 frij borger wesen, alse vorgeschreuen i». Worde ock io- 
ment nnspraket bynnen jure vnd dage mit rechte de de 
borgerschupp gewunnen hedde, den en scholde de raidt 



to neynem borgere hebben , he en hedde akk verlükeat 
mit der kerschupp mit frnnttchnpp edir mit rechte. Wij 9 
ock vnde vnse rechten cruen willeu vnd schullen de viff 
steede vnser Stadt to BruoPwig heschermen vnd vordege- 
dingen alle ores rechten vud friibrit, alse see de oldinges 
von vnsen eldren vnd von hertogen Hinricke vnsem 
zaligetl letien brotter gehatt hebben vnde hebben, vnd 
ore recht to beterende vnd nicht to ergerende. Were ock, 1 0 
dat jeunich man der Sulfiten vnser borgere jennigun for- 
dren wolde vor laidt edir cygen, edir jennige ansprake dun 
Wolde, 2 de scholde antworden vor vnsem gerichtc jn der 
staidt to BrunPwig. Vnser vorgenomden borgere der viff 1 1 
steede vnser Stadt to BrunPwig moiten ock ore recht 
woll betereu wur see mögen: war dar neyiunt en claget 
dar en dorff neymant richten. . Were ock, dat see jemant 1 2 
schuldigen wolde, so scholden see antworden dnre idt one 
von rechte geborde to antwordende, vnde des scholden wii 
see vordegedingen. Were ock, dat jennich schelinge veUe 13 
twisehen vns vnd dem raide to BrunPwig, wat denne twe- 
ne man vth dem raide mit orem rechten beholden, dat ore 
wonheil vndc recht hedde gewesen, dar scholden wij see 
bij lateo vnd bi beholden. Wolde den raidt ock änderst U 
jemant schuldigen, wes dennc twese man vth dem raide 
den raidt cntlcdigcden mit rechte, des scholde de raidt le- 
vndc des scholden wü see vordegedingen, vude 
des rades vndc der staidt to Brnnflwig recht be- 
teten vnde mit nichte krenrkin. Vortmere bekennen wii 16 
vndc vnse rechten erucn, dat vnse borgere der vorbenomp- 
deu viff steede vnser Stadt to BrunPwig vnde ore gut schul- 
len tollenfrijg sin jn vnsemc lande, vnd in vnsen Steeden, 
vnde to allen vnsen «loten, na aldere wonheit alse dat von 
olderc gewesen is. We ock in der Stadt to BrunPwig vo- 16 
gedt is, de schall richten bynnen der Stadt vnde enbuten 
so verne alse ore vedrifft vnd ore luntwcrc wenden. Vort- 1 7 
mere vppe dat vnder vnsen mannen vude vnsen vorgenom- 
ueyn twidracht en werde, so schullen wij 
kTtchalck setten, de vnsen borgeren richte 
ouer vnse manne des on noit sy. Wij en willen des ock 18 
nicht, dat vuser deinstman jennig jenuigen vnser borgere 
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to Brunfwig mit leengudc wiie un cyneu nuderen lieren 
de bencddem ome sii: de» willen wü see vordegedingen vnd 

19 one biliestan. Wil don one ock de gnade: welck borger 
gut hedde to lehne tob vnsem dcnistnuuinc, stonir de anc 
cruen, su sckoldu de borger volgcn au vna, vnde wü schol- 

20 anc gsuc. Ück cd wille wy den nickt, dat jennick vn- 
scr man lick jennick güt lehnen litte, dat vnse borger edir 
borgersschen tu Hrunüwig r\ oren lehnsschcn weren bed- 

2 1 den. Wii cn gchnllen ock vmbc neyne sake schuldigen de 
bi vnses heren vu»e» vaders vnd bruders tiden gcuaUcn 

22 wen- wentc an dessen dag. Wii cti ächullcn Ork neyner- 
leye gut datk me to der sttdt edir von der Stadt U> Hrunf- 
wig brotbte, vorede, dreue edir droge, hinderen edir hin- 

23 deren taten, jdt en sii vnser opinlniren vigende. Wii en 
willen ock neyuiaiidc to gesynde ucnihcn den wii wedder 
«ladt vnde »edder ore reckt vordegedingcn, wii en willen 
den one to recht« selten vnd onc rechte« van ouie hcl- 

24 pen. WI en willen ock nchmande hiuen noch hegen edir 
vordegedingen wedder de »ladt vnde borgere. de sec vnd 
de ore vorvnrcchtigede, edir de in der Stadt voruestet edir 
dar nb vordrenen werr , vnde wolden den von vns Uten, 

20 wanne sec vns dat witlick deden. Wcre ock, dat vnser 
borgere edir orer ineyger jennich broke dede wedder vns, 
an den noch an orem gude cn willcii wii neyu sulffgc- 
richte don, jdt en were, dat see worden begreppen vppe 
hantaflUger dact eynes doitalagca, wy en deden dath wit- 
lick deine rüde alldere erst vnde der staidl: bulpeu »ee 
vns darvmb mynne edir recht««, dar scholden wy vns anc 

26 genoigen taten. Ock ichullen vnde willen wy" see truwe- 
liken vordegedingen to oreni rechten wedder allennalckem, 
vnde «.bullen aee bü gnaden, bü wonheit vnd bü rechte 

27 laten vnde heboklen to allen tiden. Vnde wii edir de vnse 
en willen noch en schollen sc« vnd ore meygere, ore gut 
vnd de ore nicht besweren rayt beedc, edir mit de) rate, 

28 edir jn jennigerleye wyP. Were ock, dat aee edir ore 
meygere edir de ore broke deden, de onc mit rechte ge- 
funden worden to beterende, dat scholden wii vnde de 
vnse one goedigliken keren, dat aee des vnuerderffet ble- 

29 uen. Ock en willen wy noch en schollen noch de vnse 
neyne settinge jn vnsem lande oner see vnd ore gudt, 
vnde oner ore meygere vnd de ore setten edir setten la- 

30 tea, dar »ee edir de ore mede beschattet werden. Vn- 
de wü schullen vnd willen »ee laten by nlsodanen gnaden, 
wonheit vnd rechte, alac sec weren by" vnser eitleren 



vnde bij vnses broderß zaligen hartogen Hinrickes 
tiden. Wer« ock, dat sec ore mortberaere vnde »traten- 3 1 
roucre ankamen jn vnsem lande, jn vnaen Steeden, »loten 
edir dorpperen, de mochten see angripen ane vir vnde 
anc broke. Vortmer bekennen wy, dath wy vnde vnse 32 
rechten erueu willen vnd schullen alle de breue de vnse 
her« vnde vader, vnde vnse broder hartoge Hinhck, 
vnde vnse vedder hartoge Bcrndt milder dechtnisse, vnde 
wep vnse ffedderen hartoge Ott«? edir hartoge rfrederick 
mit der welckeme vorsegüt hedde, vnde vnse clderen vnde 
vorfaren gegeucn hebben dem raide vnde vnde der staidt 
to Nruntwig vnde eynem jowclcken borgere to Brunfwig 
den breue von one gegeuen sin, »tede, vast, gantt vnd 
vnuorbrokeu holden, vnde wii bestedigen alle ore priuile- 
gia in allcrwiae, eff wii de snluen besegilt bedden. Werct 33 
ock, dat deme raide vnd den bürgeren to Brunfrwig legen 
vns edir vnse erucn noit were ore priuilegia to bewisende, 
dar wolden wii vnd scholden tweue edir dre to schigken 
den wij den beloaeden : de willen see dare to in vnse Stadt 
to UrunUwig to körnende äff vnde to veli^cn, vnde de dar 
vmbe senden vppe dat ratbiif- in de (»Idenstatt to Bruuf- 
wigk, de breue vnde priuilegia to bescende, to lesende vn- 
de to hörende, jeht wi sutucn dare nicht en kernen: for- 
der cn dorueu see ore priuilegia vudo breue nicht senden. 
We willen ock de vor^erunteii vnse leuen getruwen den 31 
rait vnde de borgere truweliken vordegedingen vnde be- 
»chcrnicn alle ores rechten, dalli sc von vnseu eldercn vn- 
de von vusem saligen broder hartogen Hinricke 
gchalt hebben, vnde willen one dat stedc vnd gantt hol- 
den. Wolde see ock alle desser vorsprokene gnade vnde 35 
rechtes edir jowclcke» bisanderen, de wi vnde vnse elderen 
vnde hartoge Hinrick saliger vnnse leue brodere 
one gegeucn hebben, jennigh man vorvnrechtigen, des 
willen wij ore beacUenner syn nu vnd to allen tiden vnd 
to alle oren noden. An eyn orkunde vnde stedicheyt aller 
deaser vorgeschrcuen dingk hebben wij vor vng vnde vnse 
rechten eruen vnse ingesegile willigen vnd mit gndem wil- 
len gehenget laten to desseme breoc. Desser dinge sin 
ock tuge vnse leuen getruwen manne vnde borgere 
de dar anne vnde ouer gewesen hebben vnd hir 
nageschreuen stan: de eddelentt, gestrengen, er- 
baren vnd duchtigen junchcren Horchardt here to 
Warberge, eren Guntzell von Veltem ritter, eren 
Johan Woldcnbergo deckin sinte Hlasii kerckin, 
Bode von Adeleuessen, Riddag von Wenden, Hu- 
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nere von Sampleuen, Ludeleff von MareDholte, 
Diderich von Llenthe, erenn Johan Weddinge- 
husen, erenn Johan Glisseman, Hinrick van Wal- 
becke, Cordt von Broistede, Cordt von Scheppen- 
stede, Alberdt von Vechtelde, Hans Block, Hen- 
ningh Calm, Hans Slachman, Fricke von Twe- 



dorppe , Hans Rytbusen vnde Henningh Rodere. 
Vnde is gescheyn nach godes gebort veyrteyn- 
hundert darna jn dem seeB vnd seuentigsten ja- 
ren, am donnerstage nach sinte Valentinß dage 
des hilgeu martclerP. 



CI. CIL MÜNZEDICTE. 

Nach den beiden Handschriften des Shigtbvkes. Der Stelle nach, an icelclter dort das eteeite un- 
datirte dieser Müntcdidc eingerückt ist, wurde es zwisclteti 1477 und 1485 erlassen. Hn. 

CI. 

1477 Oct. 16. 



De rad heft broberet laten de Collensche witte, 
vnde heft befunden, dat dar jtlike mede sin, vn- 
de de wel de rad laten teken myt eynem lauwen, 
vppe veer brunswicksche pennige, vnde jtlike de 
sin nicht men drier nigen penigk gewert: de wel 
2 de rad teken laten myt eynem b- Vnde so mach 
malk duth pagimente sliten vor sunte Martens 
daghe erstkomende: wente na sunt« Martens da- 



ge so en schal me der munte nicht durer vthge- 
uen edder vpnemen hir bynen der stad vnde by- 
nen der lantwere, men alse vorschreuen is. Vn- 3 
de vor dat tekent schal me nicht geuen, wente de 
rad wel dat belonen. Vnde de Mysscnsche vnde 4 
Doringesche krossen hir getekent myt dem B de 
schulten ock nicht mer gelden men dre penigk. 
Anno m° iiy« lxxvy jar, an dem daghe santi Gallij. 



CIL 

De rad is enich geworden, dat me de krossen me nicht durer nemen dan vor twey penigk vn- 
dede getekent sin myt den teken b, (, v myt den de eyn seberff. Ock so cn schal me neyn gelt 3 
krönen, de schal me nicht durer nemen men vor nemen vor scherue anne brunswicksche seberue 
2 dre pennigk. Vnde dedc getekent sin der suluen vnde Hildessemsche , Gottingsche vnde Stendel- 
krossen ane krönen myt dem h, q, ■, der en schal sehe pennigk. 

cm. 

BESTÄTIGUNG DER EXEMTION VOM DIOCESANVERBANDE DURCH PAPST SIXTUS IV. 

1481 Jan. 3. 

Las Original dieser Urkunde befindet sich im Landesarcltive tu Wcifenbüttd: Pergament, 20" 
breit, 13" hoclt, mit bleierner Bulle an gelb und rother Seidenschnur. Neben der Unterschrift ist von 
anderer Hand angemerkt: pro A de Cortesiis fluij. pro L de Cortesiis fluy. residuum pro scriptore; 
auf der Rückseite der Urkunde R u apud me L Gritum. Sie ist gedruckt in Beldmeicrs Kirckenhist. 
II, 174. Hn. 

Sixtus episcopus, servus servorum dei, ad perpe- dite nobis desuper dispensacionis officium quieti 

tuam rei memoriam. Regimini universalis eccle- personarum quarumlibet, presertim ecclesiasti- 

sie quanquam immeriti, disponente domino, pre- carura, in quarum utique prosperitate refieimur, 

sidentes curis perurgemur assiduis, utjuxta cre- jugi quantum nobis ex alto concessum fuerit so- 
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licitudinis studio intendamus, et ut suis solitis 
gaudeant libertatibus, ipseque illibate persistant, 
libenter eis, cum a nobis petitur, apostolici adji- 
cimus rnuainiinia finmtatetn. Sane pro parte di- 
lectorum filiorum abbatis et conventus mouaste- 
rii sancti E^idii, ordinis sancti Benedict!, ac pre- 
positorum, decanoruru , singulorumque canonico- 
rum sancti Blasii intra et sancti Ciriaci extra 
collegiataruro, necnon rectorum sancti Martini et 
sancti Andree, ac sancte Catherine sanctique Mag- 
ni et sancti Udalrici, ac sancti Pctri et sancti Mi- 
chaelis parrochialium intra et extra muros Bruns- 
wicenses, Halberstadensis et Hildesemensis dioce- 
sium ecclesiarum, perpetuorumque capellanonim, 
vicarioram, ac beneficiatorum in eisdem ecelesiis 
et in illis sitorum altarium rectorum, prepositi 
quoque ac dilectarum in Christo filiarum con- 
ventus monasterii sancte Crucis ctiaro extra et 
prope muros predictos per prepositum soliti gu- 
bernari, Cistorciensis ordinis, nobis nuper exhi- 
bita peticio continebat, quod ipsi a ducentis an- 
nig et ultra a tempore cujus initü hominum me- 
moria non habetur, fuerunt et sunt habiti, tenti, 
tractati et reputati pro exemptis ac liberis ab 
omni jurisdictione , dominio et superioritate or- 
dinariorum dicti loci et ab omni onere serritii, 
ac caritativi subsidii, collectarum et munerum 
ordiuariurum prestatione, ac in quasi possessione 
pacitica exemptionis et libertatis ac immunitatis 
hujnsmodi tarn pro se ipsis quam pro eomm mo- 
nasterio , ecclesiis, dignitatibus, capellis, capella- 
niis, vicariis, altaribus et aliis beneliciis eccle- 
siasticis et bonis eorundem existunt. Quare pro 
parte eorundem abbatis, conventus, prepositorum, 
decanorum, canonicorum, rectorum, vicariorum, 
capellanorum et beneficiatorum nobis mit humi- 
liter supplicatum, ut exemptioni, libertati et ea- 
mm quasi possessioni hujusmodi, in qua sunt ut 
prefertur, pro earum subsistencia firmiori robur 
nostre contirmationis adjicere, aliasque in pre- 
missis oportune providere de benignitate aposto- 
lica dignaremur. Nos igitur hujusmodi supplica- 
tionibus inchnati, exemptionem, lil>ortateni et im- 
munitatem predictaa auetoritate apostolica pre- 
sentium tenore confirmamus et approbamus, eos- 



que de cetero quoad omnia servitia, caritativa sub- 
sidia et munera ac alia premissa pro exemptis et 
liberis. pr»ut hactenus extitit observatum, haberi, 
tractari et reputari debere, necnon irritum et in- 
ane, si secus super hiis a quoquam quavis aueto- 
ritate scienter vel ignoranter contigerit attemp- 
tari, eadem auetoritate decernimus. Et nichilo- 
minus dilectis fiJiis abbati monasterii sancti Bla- 
sü in Northern, et beatc Marie virginis Erl'fordensis 
ac ejusdem beate Marie Hamburgensis ecclesia- 
rum decanis, Maguntinensis et Hreroensis dioce- 
sium, per apostolica scripta mandamus, quatinus 
ipsi vel duo aut unus eorum per se vel alium seu 
alios ubi, quando et quotiens expedire noverint, 
fuerintque desuper pro parte abbatis, conventus, 
prepositorum, decanorum, canonicorum, vicario- 
rum, beneficiatorum ac rectorum predictorum, aut 
alieujus eorum legitime requiaiti, solleinniter pu- 
blicantes non permittant, eos ad subeundum one- 
ra et munera predicta solvendumque colketas 
et caritativa Bubsidia invitos compelli , aut alias 
contra exemptionis, libertatis et immunitatis ac 
contirmationis nostre predictarum tenorem ab or- 
dinariis locorum vel quibusvis aliis quomodolibet 
indebite molestari, contradictores auetoritate no- 
stra appellatione postposita compescendo, non ob- 
stantibus constitutionibus et ordinacionibus apo- 
stolicis contrariis quibuscunque, seu si ordinariis 
prefatis vel quibusvis aliis communiter vel divi- 
sim ab apostolica Bit sede indultum, quod inter- 
dici, suspendi, vel exeommunicari non possint per 
litteras apostolicas non facientes plenam et ex- 
pressam ac de verbo ad verbum de indulto hu- 
jusmodi mentionem. Nulli ergo omnino hominum 
liceat, hanepaginam nostre contirmationis, appro- 
bationis, constitutionis et mandati infringere, vel 
ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc 
attemptare presumpserit, indignationem omnipo- 
tentis dei ac beatonim Petri et Pauli apostolo- 
rum ejus se noverit ineursurum. Datum Rome 
apud sanetum Petrum, anno incarnacionis domi- 
nice millesimo quadringentesimo octuagesimo pri- 
mo, tertio Non. Januarii, pontiticatus nostri i 
undeeimo. 

A. Ingheramius. 
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CIV. 

BESTÄTIGUNG DER PRIVILEGIEN DE NON EVOCANDO DURCH PAPST SIXTUS IV. 

1482 Juai 21. 

Das Original befindet sich im Stadtarchive: Pergament, 22" breit, 12" hoch, mit bleierner Bulle 
an gelb und rotiter Seidenschnur. Neben der Unterschrift ist angemerkt: Pro A Lucentino; auf der 
Rückseite: R apud me L Gritum, und an verschiedenen Stellen von einer andern Hatul ein lateinisches 
Regest dieser Urkunde und folgende. NacJiricJit: Anno dumini m° cccc» lxxx torcio, indictione prima, 
pontificatus sanetissimi patria et domini nostri domini Sixti pape quarti anno terciodeciino, coram 
domino Johanne abbate monasterii saneti Egidii Brunswicensis, mc notario publico et testibus in- 
frascriptia personaliter constitutus venerabilis vir magister Hiuricus Roimstorp, sindicus magnifici 
consulntus opidi lirunsw. hujusmodi litteras apostolicas prefato domino abbati presentavit, qui ip- 
sas cum ea qua deeuit reverencia ad se reeepit et michi notario ad legendum tradidit. ljuibus per- 
lectis idem magister HinricuB sindicus nomine dicti consulatus secundum ipsarum tenorem cum et 
quando necesse fuerit per ipsum dominum abbatem procedi petiit et debite obtinuit. Acta fueinnt 
hec in curia abbatioli prefati domini abbatie, preseutibus discretis viris Martiuo de Colonia et Tile- 
manno Meyneken clericis Coloniensis et Maguntinensis dioc. testibus ad premissa rogatis. — Hin- 
ricus Hageman clcricus Magunt, dioc. ad premissa notarius requisitus. Crcdruckt ist diese Urkunde 
in ReJdmeicrs KircheMst. 1, 165; Vutcrl. Archiv f. Niedersachsen lb35 S. 217. Hn. 



Sixtus episcopus, servus servorum dei, dilectis fi- 
liU proconsulibus, consulibus et universitati homi- 
num et personarum utriusque sexus opidi Bruns- 
wicensis, Halbcrstadensis et Hildesemensis dioce- 
biutn salutem et apostolicam benedictionem. Sin- 
cero devotionis affectus, quem cum summa fidei 
integritate ad nos et romanam geritis ecclesiam 
promeretur, ut illa vobis libenter concedamus 
per que obtentorum per tos vestris exigentibus 
meritis a sede apostolica indultorum, sublatis 
quibuslibet impedimentis , votivum consequi pos- 
sitis effectum. Dudum siquidom Bonifatius vuy in 
sua obedientia, de qua vos tnnc eratis, nuneupatus ex 
•certis rutionabilibus causis tunc expressis vo- 
bis per quasdam grutiose conceasit, ut nequiretis 
per upo&tolice sedis vel legatorum ejus non facientes ple- 
naun et exprestam de eonceissiono huju*inodi montionem, 
aou etiam ordinariorum, archidinconoruro et ofticialinro lit- 
teras extra opidum vestrum trahi, quamdiu parati esaetia 
de vobis conquereutibus in opido vustro exhiberc justicie 
complemenlum et stare juri coram judke ipsius opidL 
Decrevit quoque irritum et inanc qukquid contra con- 
ccssioni* hujusmodi tenorem per quoscunque quaris auc- 
toritate acienter vcl Ignoranter contingeret attemptarL Et 
deinde felicis recordationis Martinas papa v pre- 

1 ) concesscrat ist offenbar überflüssig. 



deecssor noster certas recolende meraorie Sigis- 
mundi imperatoris tunc regis Romanorum litte- 
ras et content« in eis, per quas vobis concede- 
batur, ut in quibuscunque cauais civihbus et crinunalibua 
extra dictum opidum ad aliqua foranca secularia jndicia 
publica vel privat* in genere Tel in spetie ad judicium 
orocari non posseti« concesserat, 1 per alias confir- 
mavit, ita tarnen quod per connrmationem hujustnodi 
nullum ecclesiastice libertati prcjndicium geaeraretur, cer- 
tis desuper conservatoribus deputatis. Postmo- 
dura vero pie memorie Pio pape u etiam prode- 
cessori nostro pro parte vestra exposito, quod 
nonnalli arrhiepiscopi, epi9copi aliiqne ecclesiarum prelati 
et clurici, ac eeelesiastkc persone tarn religiös« quam sc- 
cularea, neenon ducca, marchioncs, romites, barones, no- 
bfles, milites et laici, couiniunia civitatum, univeraitates 
opidorum, castrorntn, villarum et aliorum lororum, ae. 
alie singulares persone civitatum et diocesium hc aliarum 
partium diversarum vos contra indulta et connrmationem 
hujusmodi ad direraa judicia extra dictum opidum trä- 
llere presumpacrant, aliasque vobis premissorum occasione 
moltiplices molestias et injurias inferebant et jacturas: 
idem Pius predecessor dilectis filiis saneti Jacobi 
Scotorum Erfordensis et saneti Egidii Brunswi- 
censis monasteriorum abbatibus, ac decano ec- 

81» 
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clesie sancte Marie Hamburgensis, Maguntinen- 
sis, Hatberstadensis et Bremensis diocesium, per 
reliquas suas litteras inter alia dedit in manda- 
tis, ut ipsi Tel duo uut unus eorum, etuim si essent extra 
loca in quibus erant deputaü coo&crvatores et jndiew, vo- 
bis efficucU dcfcnnionisprcsidio aisistentes non permitterent, 
»os ab illis ac quibuscunque aliis contra induita et con- 
extra dictum opiduni ad judicium 



evocari seu alias indebiti- molestari, et alia tunc ex- 
pressa facerent, prout in singulis litteris predic- 
tia plenius continetur. Cum autem post datum 
litterarum predictarum & sede predicta diverse 
littere conaenratorie nuneupate pro diversis ec- 
clesüs et ecclesiasticis personis cum diversis clau- 
aulis et derogationibua in eis contentis emanave- 
rint et quotidie emanent, et, sicut exhibita nobis 
nuper pro parte vestra petitio continebat, a non- 
nullis asseratur, conceaaia vobia litteris predictia 
per easdem litteras conservatorias que sie post- 
modum emanarunt sufficienter derogatum fore, 
vosque illarum pretextu extra opidum predictum 
trahi posse: pro parte vestra nobiB fuithumiliter 
supplicatum, ut quod per hujusraodi litteras aliis 
concessas et quas concedi contingeret in futurum 
extra opidum predictum trabi non possitis, decla- 
rare, aliasque in premissis yoüb oportune provi- 
dere de benignitatc apostolica dignaremur. Xos 
igitur ad quos spectat dubia litterarum hujusmo- 
di interpretari, vobis ad versus hujusraodi dubi- 
tationes quoad futura providere volentes, hujus- 
modi supplicationibus inclinati, per hujusraodi lit- 
teras conservatorias, qualescunque sint, et con- 
tentas in eis clausulas spetiales et insolitas ac 
quantumeunque efficaces litteris et indultis pre- 
dictis vobis concessis nullatcnus derogatum esse 
aut in futurum derogari, niBi dum et quando de 
eisdem litteris vobis concessis speeifica et indivi- 
dua mentio fieret , non autem per clausulas que 



in bujusmodi conservatorüs litteris apponi con- 
sueverunt, aut alias quascunque et quantumeun- 
que efficaces, etiam que hujusraodi spetialem ex- 
pressiouem et speeificam importare viderentur, 
uunquam censeri derogatum, auetoritate aposto- 
lica presentium tenore declararaus, sieque per 
quoscunque auditores et judices tarn in romana 
curia quam extra eam in quibusvis causis mo- 
vendis interpretari et judicari debere, sublata eis 
et cuüibet eorum quavis alia interpretandi sire 
judicandi facultate vol auetoritate. Necnon irri- 
tum et ioane quiequid secu» conügerit »ttempUri eadem 
auetoritate decernimus, eisdemque abbatibus et 
decanoper apostolica scripta mandamus, quatinns 
ipsi vel duo aut unus eorum per se vel alium seu 
alios premissa ubi, quando et quotiens expedire 
cognoverint, fuerintque desuper legitime requisiti, 
sollctnniter publicantes non permittant, vos con- 
tra dictarum litterarum ac declarationia et decreti 
nostri hujusmodi tenorem extra opidum predic- 
tum trahi seu alias quomodolibet molestari, con* 
tradictores per censuram ecclesiasticam appel- 
latione postposita compescendo, non obstantibus 
premissis ac constitutionibus et ordjnationibua 
apostolicis, necnon omnibus Ulis que predecesso- 
rcs nostri prefati in suis litteris predictis volue- 
runt non obstare, ceterisque contrariis quibus- 
cunque. Nulli ergo omnino hominum liceat, banc 
paginam nostre declarationis, decreti et mandati 
infriugere vel ei auau temerario contraire. Si 
quis autem hoc attemptare presump Berit, indig- 
nationem omnipotentis dei ac beatorum Petri et 
Pauli apostolorum ejus se noverit ineursurum. 
Datum Home , apud sanetum Petrum , anno in- 
camationis dominice milleaimo quadriagentesimo 
octuagesimo secundo, duodeeimo Kai. Julii, pon- 



CV. ZOLLFREIHEIT DER NEUBÜRGER. 
1484 Febr. 11. 

Nach der LXI, 262 abgedruckten Verfügung, der letzten des StadtrcchLi 
ist daselbst noch folgendes bisher nicht gedruckte Stattd eingetragen, mit welchem 



Codex des Sackes, 
Codex iiberhuupt 
Hn. 
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We nu mer hir borger wardt, de mach aller 
rechticheit vndo friheydt de vuse borger hebben 
gebruken, vtgenommen der vryheit der tollen vn- 
ser herschvp vnde hir bynnen der stadt : de schal 
he gelick eynem vtmanne geven, ydt cn sij denne, 
dat he in vnser Btadt myd sinem eliken wyffe, dat 
he touoren to der ee genomen hedde, getochet 
sij vnde hir wone, edder hir gevriget hebbe vnde 
hir wone, edder dat he, so he eyn ledich geselle 
js, liir eyu hus elfte woninge hebbe de sin egen 
sij, in der andacht, dat hc sick hir besetten vndo 
hir wonen wille ane yenigerlie argelist vnde ge- 
uerde: wan bc der dryerleige eyn gedan hofft 
vnde deith, denne will ohne de rad aller vriheid 
ok der tollen baluen vor einen fullcnborger hol- 
den. We ouer hir borger geboren is, den will de 



rad ane vnderscheit in allen stucken vor eynen 
fullenborger holden. Vnde dit schall stan vppe 
des rades behach. Datum anno d»niiui dusend 
verhundert dar na ym veer vnde achtigesten, des 
mitwekens na Scholastice virginis. 
We ok vor dusser tidt hir borger gheworden 
wore, der schall der vriheid der tollen vnser her- 
schnp vnde hir bynnen der stad denne ersten bru- 
ken, wan he mit sinem elicken wyue, dat he to- 
uoren genommen hadde, hir in de stad getochget 
is vnde hir wonet, edder wen hc hir vriget hefft 
vnde hir woned, edder wan he hir eyn huP effte 
woninge hefft de sin egen is, in der andacht, dat 
he sick hir besetten vnde wonen will ane arge- 
list vnde geuerde. Datum anno domini ra* cccc° 
bcxxuij, des raitweken na Scholastice virginis. 



CVI. VOM BRAUTGELAGE. 

Unmittelbar hinter der LXII, IM tdjgefl ruckten Verfügung, aber von derselben Hand, icelche das 
roransteheude Staiui geschrieben hat, ist nocJt fügendes bisher nidii gedruckte in dm Sikker öxiej; einge- 
tragen. Znm Theil wiederholt es, wennschon in veränderter Fassung, Miere Bestimmungen. Hn. 



Wu me dat mit den bilachten holden schall. 

1 To den bratlachten en schul tne nicht mer hebben venne 
Lxit. ii achtentich, vnde to ju welker maltidt twolleff yunc- 

fruwen rode twolleff drosten, bj viff schilligen yo var 
lxi. «i» ( | en ouerijjjn mynachen to Reuende, vthbeseheden dat ge- 
sinde der geladen geste de van buten her to der warschup 
«ekomen waren : de mochte de brodegam in sinem hu- 
se laten «pisen , de cn schulten in dussen tall nicht gan. 

2 Ok en schall men to den brntlarhten nemaude vthsenden, 
Uli. m noc)| froite, nocn gcdren(?k, noch frunden, noch froroeden, 

wen dussen nabenomeden parsonen: den schal me 
gelt dar vor geuen. Also nemlicken de yenne de 
brudtmissen laten holden de schulten liir vor ge- 
uen deme oppermanne, deme tornemanne, domo 
herde, deme vroneboden neigen penninge weringe, 
auer de yenne de neyne brudtmissen laten holden 
schullen dussen vorbenompten parsonen vifftehal- 
uen penninge weringe geuen, vnde deme schar- 
penrichtere dre penninge. vnde den calcanten vp- 
pe den orgcllen juwelkem eynen penningk vnde 
darto eyn gudt vedt wekebrodt. 

1) de ubcr<ie*cl>ritlcn. 



We dit vorbreke de schall yo vor dat gerichte s 
dat ho vtgespiset hedde deme rade viff Schillinge 
geuen, edder sick des entledigen mit sinem eyde, 
dat he nemando vthgespiset en habbe. 
Ok en KtbaU me to der vorgifft, to der warschup t 
vnde to deme brutdanse neyn wiltbrat, neine grone v 
vissche, vthbescheden in der vasten spisen, nach 
betteren win wen Eltzetzern edder rinsschen win 
schengken. Ok en schal inen nicht mer richte hebben 
to juwelker maltit wenn veer richte, bi viff marcken. 
Wolde we ouer berichte hebben, de schollen ge- 
backen sin. Wolde ok we kese vnde fruchte dar- 
to geuen, dat schall bij ehme stan. 
Ok cn schall de brudt noch de brodegam noch 6 
neyn orer vrunde welleck edder orc nabere des 
ersten auendes des mitdages noch des anderen 
auendes to der warschup neyne andere geste heb- 
ben, dat der brut noch deme brodegamme gflde 
edder ome to willen , wen de 1 alse vorgescreuen 
js, sunder argelist. 

Ok en schall me to der vargifft nicht mer lüde 6 
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habben wen Bestich, vthbescheden de yuncfruwen. 
Desgelicken schal men dat ok holden to deme 
hrutdantze, bij viff schillingh jo vor den oueri- 
gen parsonen to gcucnde. 
7 Vnde wan de warschup gesehen is, so scal de 
radt des wigkboldcs dar de brodegam ynne wo- 
neet bynnen den ersten xmj dagen na der war- 



Bchupt vnde brutdantze den brodegam vorboden 
laten bij deme burmestere, rnde ohme dusse ar- 
tikelle laten lese», vnde ohne vragen , efft he dit 
ok also geholden habbe. Vnde wat he des be- 
kennet, dar var schall he de broke geuen, wes 
he des ouer voreaket, des mach he sick mit si- 
nem eyde entledigen, ane gnade. 1 



CVII. MÜNZEDICT. 
1485 Febr. 28. 

Nacftsteliendes Miinzaliet findet sich in dem die Zeit ton 1443 bis 1490 umfassenden Degedings- 
biteJie der Altstadt, (ieilrudd ist es in der Sclullerschen Ausgabe des Shigtbukes S. 185. Hn. 



Düsse nabescreuen scriß't holt inne dat gesette 
der munte etc. 

1 De geiiicyiie radt vnde radePsworen sint eynich 
geworden des mandages na Reiuiuiscere yn deme 
vitrvndeachtigesten yare, dat vp tokomende son- 
dach Trinitatis vnde denne forder yn tokonien ti- 
den schall hir eyn brunsßwigkissche nige pennigk 
eyn penning sin vnde heten, vnde veer verlinge 
od'te twe 8charff geldcn, vnde ine schall darbij 
kopen, vorkopen, allen handell mede don vnde 
arbeidesluden bij Ionen. Me schall ok tinse effte 
renthe vnde schuldt de na deme genanten son- 
dage Trinitatis gckofTt edder gemaket werden ed- 
der wedderkofl't, offte afflosinge de na der tidt 
vorscreuen edder togesacht werden, by vnde mit 
deme brunsswigkesacben pennigh vnde gelde be- 
tak'u vnde geuen, alPe me dat vor dussen negen 
yaren vor langen yaren geholden hefft. 

2 Desgelicken schullen twolleff nyo brunsßwigkes- 
sebe pennige eynen nyen schillingk, achte halue 
nyge schülingk eynen ferdingk, veffteyn nye Schil- 
linge eyne halue marck, vnde drittich nye Schil- 
linge eyne marck gelden. Vnde de rinsschc gül- 
den schall achte nye brunsBwigkessche Schillinge 
vnde dre brunsswigkessche nye penninge gcldon. 

3 We vor sunete Calixtus dage amme viffvndese- 
uentegesten yare der mynrentall, do de bruns- 
wigkessclie nye pennigk vppe viff verlinge gesedt 
wardt, tinse gekofft hedde, edder men ohme schul- 



dich gebleuen wore, de tinse vnde schuldt schal 
me ohme geuen vnde betalen, ok den wedderkop 
don vnde wedder afflosen bij vnde mit brunsPwig- 
keaschen nyen pennigen vnde brunsFwigkesschen 
marcken brunsswigkesscher uiger pennige, drit- 
tich Schillinge nye vor de marck to rekende, alse 
ydt vor der tit geholden wardt. 
We twisseben sunete Calixtus dage amme 2 viff- 4 
vndeseuentigesten yare der mynretall vnde deme 
sondage Trinitatis totokumende tinse gekofft hed- 
de tdder koffte, edder in des rades boike hedde 
laten togescreuen, edder toseriuen lete, edder men 
ohme bynnen der tit oucr schuldich gewarden ed- 
der schuldich worde, de modt nu yn tokomeden 
tiden sick der tinse edder schuldt mit brunsswig- 
kesschen nygen pennigen laten vernogen na wer- 
deringe der Goßlerscheu munte. alse de Goßler- 
sche munte de tit oucr gegulden hefft: nemelicken 
eyne marck mit veer vnde twintich nigen Schillin- 
gen nyer brunsswigkesscher pennige to varnogen- 
de. Desgelicken sclial me et mit deme wedder- 
kope vnde der afflosinge holden. 
Dir ynne sint vthgenomen de tinse offte schuldt, 5 
desgelicken de houectsunimen des wedderkopes 
effte afflosinge de bynnen dusser tit cygentliken 
bij brunsswigksschen nigen pennigen edder bij 
nigen Schillingen uiger brunsswigksscher pennige 
v&rscreucn sin edder vorscreuen warden, wente 
dat schal me holden na brunsswigkesschem gelde 



1) Ausführung da Gexttses in LXI, 252. 2) In der Ilundictu: vä. 
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niger brunsewigkesscher peuninge, alse efft et var 
der tidt gescheyn waro, edder na dussen totoko- 
menden Trinitatis geschege. 
6 öe radt hefft ok etlickc andere vthmunte de hir 
ginge ain proberedt, vnde de gesadt vnde gesettet 
de: nemelickon den groten Gosslerschen schillingk 
vppe achtehaluen brunsswigkesseben nigen pen- 
nigk, den luttiken GoBslerscheo grossen vppe ver- 
dehalnen brunsswigkesseben nigen pennigk, dre 
Uosslersche pennige vppe tue brunsawigkessebe 
nige pennige, den olden Kubischen schillingk vp- 
pe vitftehaluen bruusswigkesscheu nigen pennigk, 
den nigen Lubisrhen schillingk vp|>« veer bruns- 
wigkessche nige pennigh, den Gottingesschen gros- 
sen vppe twe brunsawigkesche nige pennigh vnde 
eynen verlingk, den Hildensemachen grossen mit 
denie rudenkranse vppe twe brunssw. nige pen- 
nigh vnde eynen verlingk, den Missenseben gros- 
sen hir getekent vppe dre brunssw. tiige pennigh, 
ile groten Bremer groten vppe viff brunssw. nige 
pennigh , den luttiken Bremer groten vppe drid- 
dehaluen brunssw. nigen pennigh, vnde tue Hil- 



densciusche pennigh vppe eynen brunssw. nigen 
pennigh. 

lHit den vthmunUu mach tue den brunsFw. pen- 7 
nigk, schillingk, ferdingk, effte raarck an Bchuldt 
vnde Unsen, vnde forder nicht na orer werden 
alse de gesad sin varnogen. Ander vthmunte de 
hir nicht genomedt en sin, de wile de radt de 
nicht gesad helft, is nemant varplichtet to neh- 
mende. Ouer dusse urtikell dere vthmunte schall 
stan de wile idt deme rade bebagedt, wente de 
radt will vp ju welke vthmunte cyn v])seen hab- 
beji. de van tiden to tiden proberet vnde de an- 
derP, ifft darmede gefeilet worde, st tten edder 
gans vorbeden, alze dat deme rade nuttest dun- 
cket wesen. 

Alle dusse bouen gesatten gesette vnde artickelle 8 
scbullen anghan vppe tokomenden sondach Trini- 
tatis, vnde eyr nicht. 

Ok schal) nehm and den brunssw. penningk sniel- 9 
ten edder bernen: we dat dede, den will de radt 
straffen. 



CVm. HULDEBRIEF HERZOG WILHELMS DES JÜNGERN. 

1487 Aug. 5. 

Das Original Ijcfindei sich im Stadiarclnve : Pergament, IS 1 ' breit, 17" hocli, mit Herzog Wilhelms 
Siegel aus grüm-m Wachs in einer Wachskajtscl und an einem Pergamentstreifen. Dasselbe zeigt den 
Schild mit den Wajifien von Braunsch iceig , Lüneburg, Everstein uiul Homburg, darüber den Hdm mit 
dem Fetierbitsch uml dem Pferde einsehen Sicheln, und auf einem Batule die Umschrift $' mtlljrlini bnfis 
il krtrifBik Ct Imukirg. Dieser Hiddeftrief ist gedruckt in Uli. ejccept. 1UH; Thea. hont. 1,108. Er 
wahrholt fast wörtlich den Herzog Wilhelms des Aelfern von 147C. Hn. 



Vonn gotf gnadenn wy Wilhelm to Brunswig vnd 
Lnneborg hertoge etc. 
sen breue, dat wy noch 
doetere geisttiker lüde mann edder frnwen selten, erlouen 
edder vulbordra to wonende bynnen der staidt edder 
mnren to Brunswig red ock buten der staidt so verne 

2 ore vehedruTt is. Ock en willen wij noch en schullen 
neynerleyewys rulbordeii, dat de rappittell vnaer kerken 
saneti Blaay vnd saneti Ciriaej to Brunswig jenige parker- 
ken bynnen Brunswig gelegen tick edder oren stiften jn- 

3 corporeren laten. Ok en schul] en wij neynen canonicum 
edder jemande de de belennt wore to nute Blasio edder 



to sunt« (iriaco to Brunswig to vnsor parkerken welken 

We ok 4 



den wij rasier geittliken lehne jn den vorgesclireuen ker- 
ken to suntc Blasio vnd to sunte < 'iriaco neyn leimen 
noch one darto presentcren, vtligesecht de lehne dede wy 
vnd vnse erucn lehnen schulten nach o reine willen. Wore 5 
auer, dat vnse vedderen dusser lehne jenig lehneden tegen 
duase wUe, vnd vnse rulbort darto beischeden, so mochte 
wij vnse vulbort darto geuen. Wij bekennen ok des, dat 6 
wij vnd vnse rechten eruen hebben der sulucn ruter staidt 
to Brunf wig vnd vnsen leuen borgern dar bynnen, bij na- 
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men jn der Oldenstait, jn dem Hagen, jn der Nigcnstait, 
jn der Oldcnwick vnde jn dem Sacke, de gnade vnd dat 
recht gegeueu: de dar uu jnuc sin, vnde borger rnd bor- 
gersschen sin, de schullen fhhe wesen vor allerleye an- 

7 sprakc. We na dussem dage ock als dunsc breff gegeuen is 
jn de suluen vorgesproken viff stede vnser staidt to Bruns- 
wig vore vnd borger worde, vnde opembarc dar jnnc wero 
jar vnd dach ane ansprake, de scholde des suluen rechts 

8 bruken vnd frihe borger wesen als vorgeschrcuen is. Wör- 
de ock jemant anspraket bynnen jare vnde dage mit rechte 
de de borgerschupp gewunnen hedde, den en scholde de 
raidt to neynem borger hebben, he en hedde sick vorli- 
kent mit der herschupp mit fhintschnpp edder mit rechte, 

9 Wy" ock vnd vnse rechten eroen willen Ted schullen de 
viff stede vnser slaidt to BninBwig beschennen vnd vor- 
degedingen alle ores rechten vnde friheit, als sc de oldin- 
r '( B van vnsen vor eidern, vnd von hertogen Heinriche vn- 
sen) tätigen leuen vedderen, vnd den hochgebom fur- 
sten hertogen Wilhelme rnsem zaligen leuen hera 
vnd vadere gehatt hebben vnde hebben, vnde ore recht 

10 to beterende vnd nicht to ärgernde. Wore ock, dat je- 
nich mann der sulfften vnser borger jenigen forderen Wol- 
de vor laet edder eigen , edder jenige ansprake doin Wol- 
de, de scholde antwerden vor vnsem gerichte jn der staidt 

1 1 to Brunswig. Vnse vorgenohmenden borger der viff stede 
vnser staidt to Brunswig moiten ock orc recht wol beteren 
wor se moigen: wur dar neymant en clagt, dar en darff 

12 ueymant richten. Wore ock, dat se jemant schuldigen 
wolde, so scholden sc antwonlen dar id onc von rechte 
gebordv to antwortende, vnd des schullen wy se ock vor- 

ISdedingen. Wore ok, dat jenich scheüngc gefcllc twu- 
sehen vns vnd dem raide to Brunswig, wat denne twene 
mann vth dem raide mit orero rechten beholden, dat ore 
gewontheit vnd recht hedde gewesen, dar schullen wy se 

1 4 by laten vnde by" beholden. Wolde den raidt ock anders 
jemant schuldigen, wes denne twene manne vth dem raide 
den raidt entledigeden mit rechte, des scholde de raidt led- 
dich wesen, vnd des scholden wy se vordedingen, vnd 
schullen des raides vnd der staidt to Bmnswig recht vor- 

1 5 betteren vnd mit nichte krencken. Vortmer bekennen wy' 
vnd vnse rechten eruen, dat vnse borgere der vorbenomb- 
den viff stede vnser staidt to Brunswig vnd ore gudt schal- 
len tollcnfrihe sin jn vnsem lande vnd jn vnsen Steden vnd 
to alle vnsen sloiten na older wontbeit, als dat von alder 

IG gewesen is. We ock in der staidt to Brunswig voget is, 



de schall rkhtenn bynnen der staidt vnd enbntten so Ver- 
ne ore vehedrifft vnd lanlwcre wenden. Vortmer vp dat 17 
vnder vnsen mannen vnd vnsen vorhenombden borge reo 
neyn twüdracht en werde, so schullen wy one cynen mar- 

des one noidt sy. Wy willen de« ock nicht, dat vnser 18 
denstmanne jenich jenigen vnser borgere to Brunswig mit 
lchngude wise an eynen anderen hern de benedden ome 
sy: des willen wy se vordedingen vnd one bybestain. 
Wy doin one ock de gnade: welk borger gudt hedde to 19 
lehne von vnsem denstmanne, storue de anc eruen, so 
scholde de borger volgcn an vns, vnd wy scholden one be- 
lehnen mit dem gude ane weddersprake vnd an« gane. 
ük cn willen wy de« nicht, dat jenich vnser manne sick 20 
jenich gudt lehnen late dat vnse borger edder borgerschen 
to Brunswick jn oren lehnschen wehren hedden. Wy en 21 
schullen ock vmme neyne sake schuldigen de bij vnsen 
hern vnd vaders vnd vedderen hertogen Heinrichs 
zeligen tijden geuaUen wore wente an dussen dach. Wy 22 
schuJlen ok neynerleye gudt dat men to der staidt edder 
von der staidt to Brunswig brachte, forede, dreue edder 
drogc, hindern edder hinderen laten, jd en sy vnser opetn- 
barn Agende. Wy en willen ock neymande to gesinde neh- 28 
men den wij wedder de staidt vnd wedder ore recht vor- 
dt'ilingen , wy en willen denne one to rechte selten vnd 
onc rechts von ome helpcn. Wy cn willen ock neymande 24 
husen noch hegen odder vordedingen wedder de staidt 
vnd borgere de se vnd de ore vorvnrcchtigede, edder de 
jn der staidt voruested edder darvth vordreaen wore, vn- 
de wolden den von vns laten, wanne sc vns dat witlick 
deden. Wore ock, dat vnser borgere edder orer meigerc 25 
jenich broke dede wedder vns, an den noch an oreme gu- 
de en willen wy neyn sulffgcrichte doin, jd en wore, dat 
se worden begrepen vp handhafftiger daet eynes doitslages, 
wij en deden dat witlick deme raide allerem vnd der 
staidt: hulpcn se vns dar vmme mynne edder rechts, dar 
scholden wy vns anne benoigen Uten. Ock schallen vnd 26 
wülen wij se truwelicken vordedingen to orem rechten 
wedder allermalkem, vnd schullen se by" gnaden, by wont- 
beit vnd rechte taten vnd beholden to allen tyden. Vnd 27 
wy edder de vnse en wülen noch en schullen sc vnd ore 
mejgere, ore gudt vnd de ore nicht besweren mit bede 
edder mit deinste, edder jn jenigerleyewüs. Wore ock, 29 
dat se edder ore meygere edder de ore broke deden, de 
onc mit reenic gciunuen worden to ne.wrnde, diu Binol- 
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den wy vnd de vuse one gnedirliken koren, dat sc des vn- 

29 uerdcruct bleuen. Ock en willen wy noch en schollen 
noch de vnse neyne settungc jn vnserm lande ouer se vnd 
ore gudi vnd ouer ore roeiger vnd de ore Betten edder 
netten Uten, dar se edder de ore med 

30 Vnd wij schuUen vnd willen se Uten by 
dcu, wontheit vnd rechte als se weren hg vnser voreldc- 

ren vnd vnsers vedderen zaligen hertogen Hein- 
rikes vnd vnsers zaligen hern vnd vadere tyden. 

31 Wtrc ock. dat sc ore inortbernerc vnd slratenrouere an- 
owonien jn vnserm lande jn vnscn Steden, sloiten edder 
dorperrcu, de mochten se angripen unc vare vnd ane bro- 

82 ke. Vortmer bekennen wy", dnt wy vnd vnse rechten er- 
uen willen vnd schulten alle de hrcue de vnse here vnd 
vader, vnd vnse wddere hertoge Heinrich, vnd vnse ved- 
dere hertoge Rcrndt milder geduchtnisse , vnde wes vnso 
vedderen hertoge Otte edder hertoge Ffrederick mit der 
welkem vorscgelt hcddi n, vnd vnse clderen vnd vorfareu 
gegeuen hebben dem raide vnd der ataidt to Uruuswig 
vnd eynem jowelken borgere to 
one gegeuen Bin, stede, vaste, i 
den, vnd wij bestedigen alle ore priuilegu jn aller wUe 

3 3 eff wy de suluest besegelt hedden. Wore ock , dat dem 
raide vnd den bürgeren tho Brunswig tegen vns edder vnse 
eruen noit wore ore priuilcgia to Ifewisende, dar wolden 
wij vnd scbolden twene edder dreie to schicken, den wy 
des tobclonedcn: den willen se darto jn vnse staidt to 
Brunswig to körnende äff vnd to veligen . vnd de dar vm- 
ine senden vp dat raidthut jn de Oldcnstait to Brunswig, 
de breue vnd priuilegia to besohndc, to lesende vnd to 
hörende, eff wij dar suluest nicht en <|wemen: fuxder ea 

34 domen se ore priuilcgia vud breue nicht senden. Wij 
willen ock de 



vnd de borger truwelikcn vordedingen vnd besehermen 
alle ores rechten dat se von vnsen elderen vnd von vnseni 
zaligen vedderen hertogen Heinriche vnd desglick von 
vnserm zaligen hern vud vader hertogen Wilhelmen 
gehatt hebben, vnd willen one dat stede vnd gantz holden. 
Wolde se ock aller dnsser vorsprokeaer gnade vnd recht« 36 
edder jowelkes bysundern de wij, vnse voreldero, vnd 
hertoge Heinrieb xoliger vnse leue vedder, olc velege- 
dachte vnse leue here vnd vader milder gedecht- 
ni68e one gegeuen hebben , jenich mann vonmrechtigen, 
des willen wy or beschermere ain na vnd to allen tijden 
vnd to allen oren notden. Jn eyne orkonde vnd stedicheit 
aller dnsser vorgesehenen dingk hebben wy vor vns vnd 
vnse rechten enieu vu»e jngcscgell witliken vnd mit gudem 
willen gehenget laten to dusaem brene. Dusser dinge sint 
ock tage vnse leueu getmwen rede, manne vnd borger de 
dar anne vnd ouer gewesen hebben vnd hir nagescureueu 
stain: de edclen gestrengen vnd erbaren junckher Bor- 
chert here to Wcrberge, her Nickcll von Polenczk 
compturore to Luckelem, Bartolt von Gldershusen 
marschalk, Johann von Heuenbusen houemei- 
atere, Diderick vonn VPlere, Hunre vonn Samp- 
lcuen, Jacobb vonn Bartcnsleue, Heise vonn Ker- 
stlingerode , Gerdt von Hardenberge , Ludolff 
vonn Saldere, Siuert Sclienckcn vud Ludolff von 
Wenden, Albert von Vechelde, Cordt von Broye- 
Btede, Ludecke Broyere, Bode Glumere, Luder 
Horneborch, Henning Calm, Henning Schulte, 
Gerwin Witkopp, Ludeke Krage vnd Heinrich 
von Hamelen. Vnd is gescheht na godes gebort 
verteynhundert dar na jm seuen vnd achtigesten 
jare, am soudag Oswald! martiris. 



CIX. MÜXZEDICT. 
1487 Deel 8. 

Narh den M>htt Handschriften des Shigtbokcs. Zum grössten Tlieile besteht dieses Mümedici 
aus (7c» SS 1, 3, 0. 7, s, 9 dessen vom 2$. t\br. 1485; neu sind nur die SS «««* & Hn. 

I>e gemeyne rad vnde radsworen, de gyldemestercn anno domini m" uij c lxxxvu jar, dat vp tokomende 
van allen gijlden vnde de' liouetlude der meyn- der hilligen drier konigk daghe vade denne forder 
heyt sind enich geworden des dinxscdages na Lusic in tokomende tiden schal hir eyn nige brunswicksch pe- 



1) de fehlt B. 
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nigk eyn penigk sin vudo hctcn, vnde golden veer fcriiog 
efte twey scherff, vnde ine schal dar bi kopun vnde vor- 
kopcn, 1 vndo arbeydcsludcn raydde loaeo.' 2 Me schal ock 
tynfo, renthe vnde schult do na dem genanten der hiligen 
dricr konigk dage gckoft edder gemaket werden, edder 
wedderkop, edder atHosingc de na der tijt vorschrc- 
oen* togesecht worden, by vnde myt dem brunswickseben 
penigk vndu gcldo betalen, vndo geueu aisein dat vor 
dnssen jaren Tor langben jaren geholden heft't. 

2 Desgcliken schulten twolff brunswieksche penigk eynen* 
Schilling wesen, achtetuilnen 4 srhilling eynen ferding, vnde 
so von drittich 4 schilb'ng eyne tnarck, vnde de rinschc 

3 gülden achte nige Schilling vnde dre pennigk gelden. Ock 
heft de rad jtlike vttnunte de hir genghe, broberet Inten 
vnde getat, vnde selten benomeliken.de grotu Uosscler- 
sche Schilling vor achtehaluen hrunswickschen penigk, ver- 
dehalucn den liitkcn Gosselerschen brunswkkscbcr penigk, 
dre Uosselemhc pennigk twey penigk,* veftehalucn pe- 
nigk den alden l.nbschen schilliger, veer penigk den «igen 
schilliger, de Gottinistben, den Hyldessemschen myt demo 
ntdenkranae twey penig j ferling, dre pennigk de Mys- 
sensche krosse hir getekent, viff penigk du Hremer grolc, 



driddehaluen pennigk de lutke Bremer, twey hole Hildes- 
semsche eynen penigk. 

Jflyt der vtmunte mach me nige brunswicksche penigk, 4 
Schilling, ferding eßlv marke an schult vnde tyuPe forde- 
ren,« nicht na orer werden alse de gesät sin vornogen. 
Ander munte de hir nicht genamet sie, do wilc 7 de de rad 
nicht gesät heft, en schal neyinet nemen. Auer dusse 
artikelc der vtmnnt« schal stan de wüe yd deme rade be- 
haget, wente de rad wil vp jowelik rtmnnte eyn vpseynd 
hebbcfl, do van tiden to liden broberen vnde de änderst, 
yfft dannede gevellet worde, setten vnde 8 gans vorbeden, 
alsc dat dem rade mittest dunkt wesen. ©k en schal 5 
me nejne geherue nemen men brunswicksche 
scherue vnd Hilde&semschc pennigk. Alle dusse 6 
bouen ghesattu gesette vnde artikelc schollen angan vp 
tokomende der hiligoD driiger konigk dage, vnde 
erc nicht Ock entschal neyntmet brunswicksche penigk 7 
smeltcn [noch] 9 vorbemen: we dat dede, den wcl dp 
rad straffen. Vnde we dnt in jetinigen stucken 6 
Torbreke , de schall derae rade viif Schilling ge- 
uen. We de ock jeghen dut gesette freueliken 
dede, den wel de rad vorl'esten laten. 



CX. EIDE. 
US8 Febr. 13 — März 31. 

Unter den Eidesformel», tedeht im altem Codes der Altstadt auf die unler LX und LXXXIX 
mitgelheilten folgen , sind an rersehit denen Stellen naelistchetidr der eingetragen, her vorangestellte Zu- 
satz zu dem altm Jude der Itatlmiannen und Jlathsgcschwornen und die 3. und 4. Formel rühren von 
einer und derselben Hand hir; von einer andern die 2. Formel. Sie sind tagen ihres engen Zusammen- 
hangs mit der folgenden Urkunde hier iusatnmengestellt. Hn. 



Additiu ad juramentum novi consulatus et ad- 
juratorum locta novis consuhbus et ab eis jurata 
feria quarta poBt Scholastico anno domini xuu f 
lxxxviu, in majore estuario nuve civitatis. 
1 Vnde dat gij neyn dingk slutcn, id en sehe myt 
wetten viff sittendo borgermesters vth viff wic- 
beldcn, vnde ok neyne vorsegelioge vppo gelt 
edder jennich rekenschup sehe ane wetten der 
veirvndetwintich manne, vnde neyne frunde soken 



de der vorstrickinge vnde eyden entigen sin de de 
gildo vnde mcytiheit vnderlanges gedan hebben. 
Vorstendere der hospitale eyd. 2 
I)at gy dat ampt daro gy to geschicket gyn van 
dem rade, den veervndetwinttch mannen, den gil- 
demesterrn vndo houetluden der meinheijt, tru- 
weliken vorwaren willen der stad to gude na ju- 
wen viff synnen so gy best kunnen vnde mögen 
duth jare all vmine: dat gik etc. 



1) Auktioniert allen bandcll mede dou. 2) belohnen B. 3) verschreucn vnde togesegt B. edder tog. 1485. 
4) Ausgelassen nygeo. 51 penni Bninsch. B. 6) Ausgelassen vnde furder. In B fehlt «och nicht. 

7) de wile fehlt B. 8) edder B. 9) noch fehlt nur in der älter,» Handnhr. 
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Juramentum prescriptum juratam fuit secunda 
i'eria post Oculi post incarnationis Christi mille- 
6imo quadringentesimo octuagesimo octavo anno, 
in presentia consulatus et viginti quatuor viro- 
rum, in cstuario magno pretorii nove civitatis 
Brunswick a magistris gildonum et capitaneis 
communitatura ad hoc dcputatis. 

8 Oer dcncrc eyt. 

*> JDat nü diui rade, den xxmj mannen, ghilden vn- 
de gildemesteren, houetluden mde der gantzen 
ineynhoyt der stad to Brunswik denen also gij 
truwelikest mögen, vnde veydeu de de nid, xxmj 
manne, gilde mde gildemestere, houetludc vnde 
gantze meynheyd voydet, vnde or beste vornemen 
vnde don, vnde wat jow v am nie rade vnde xxmj 
mannen bcualcn werde dat gij dat nentandc open- 
baren wen deine rade alz ggk d*t beualen Wör- 



de, vnde eft gij hirnamals van one vnde der 
stad togen, vnde jennige sake tome rade vnde 
xxiuj mannen vormeynden to hebbende, odder 
hirnamals to one, oren borgeren vnde jnwoneren 
wynnon mochten, dat gy der van der borgere 
vnde jnwonere wegen by dem rade bliuen vnd 
van des rade vnde xxmj mannen wegen by orem 
lantforsten to rechtes vtdrage ane alle list: dat 
gijk etc. Datum anno domini m° ccc° Ixxxviy, 
ammen mandage post palmanun. 
De ampten eyt. 4 
Dat gy dat ampt vnde denst dar gij to geschicket 
sin ramme rade vnde xxmj mannen, gilden vnde 
gildemesteren, houetluden vnde gantzer meynheyt 
truweliken vorwaren willen der stad to gude na 
juwen vif synnen so gy best kunneu vnde mögen, 
de wile gy jn orem denste sin: dat gijk god so 
hclpe etc. 



CXI. RECESS ZWISCHEN DEM RATHE, DEN GILDEN UND DER MEINHEIT. 

1488 Apr. 20. 

Von diesem bisher nicltl gedruckten Recessbriefe befinden sieh im Stadtarchive zwei Ausferti- 
gungen: Pergament, 25" breit, 19" hoeJi, mit dem grossen Stadtsicgcl ans gdbem Wachs an Pergament- 
streifen. Kr wurde dem Rothe in dem Aufstände aitgdrotzt, tedchen das Shigflwk unter dem Titel Shigt 
Ludeken Hollandes, S. 71 der Ausgabe von Scltdler, darstellt, und blieb in Gdtung bk zttm Tage nach 
Andren 1490, teo er auf dem AlM-ndtrathhause feierlich verniditet tcurde — wie <ler Verfasser des 
Shigtbäkes meinte, in siimmtliehen Ausfertigungen. Schon am Agatentagc, 5. Februar 1488, war nach 
eben diesem Berichte ein Recess in 75 Artikeln dem Ratte vorgdegt und Tags darauf Iteschworen. Der 
dort S. 7'J mitgetheilte Auszug desselben weist nicht alle Bestimmungen des Reccsses vom 20. April am, 
bringt dagegen aber zwei, wcldie diesem fehlen. Die ReiJie beginnt nändich: So scholde de docter äff, 
de rad scholde ueynen docter hebben, darvor scholdem by dem rad setten veervudetwintich man 
vth den gilden vnde meynheit. Ks folgen Bestimmungen, tedche in den SS 2 (?), f 't2, 27 des tutehste- 
henden spätem Recegscs enthalte» sind. Dann : De richtschriuer Antonies den wille wij nicht liden, 
de schal plat aue ein. Vnde den tollenscbriuer schal me straffen, dat he vnso borger vmberopen 
late. Das hierauf noch Uebrige entspricht den $S 45, 54, 33, 44, 14, 48, 7, 4, 9, 13, 15. 17. 20, 32, 
28. 58, 59, 26, 31, 34, 39, 41, 40, 49. 51—53, 55 — 58, 63, 69—73. 76, 77, 80— 82, 87, 88, 12, 
103. 89 des folgendin Recesscs. Diese gemeinsamen Artikel haben im Shigfbuk nur selten dieselbe Fas- 
sung wie in der nachstellenden Urkunde: ausser dem dass sie meistens stark abgekürzt zu sein scheinen, 
zeigen sie an einzelnen Stellen auch eigenthümliche und selbst widersprechende Züge. Wie weit der Aus- 
zug hierin authentisch, Uisst sieh meld ermittdn; ein Mal wenigstens ist er ungenau. JJ 9 des Recessps 
com HO. April zieht u. a. auch die, Miinzsatzungen unter die Mitbestimmung der Vierundzieanzig und, 
durch deren Hinterbringung, der G-ildemeister und Hauptleute. In dem cntsprcdtetulcn Artikel des Aus- 
zuges ist die Münze nicht getutnnt und erscheinen auch sonst nur die Gildemeister und Hauptleulc ohne 
Dazwisdwnknnfl der Vierundzieanzig mitwirkend. Der Kid aber, welchen das Shigtbok übereinstimmend 
mit S 89 der nachstehenden Urkunde überliefert, lüsst die Annahme nicht zu, dass etwa erst in der Zeit 

32» 
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rem S. Febr. bis zum 20. Aj ril die Befugniss der Vierundewamig sich derart ericeitert Aaftc. Bei die- 
ser Utuuverlässigkeit des Ameiiges erschUn ein vollständiger Abdruck desselben hier nicht geboten. Auf 
die erheblicheren Abieeichnngen icird in den Xoten hingewiesen. Die mit B bezeichneten Varianten sind 
die der andern Ausfertigung. Hn. 



V'ij de »dt der sUdt to Brunswigk jn allen viff wick- 
uxxvm t>elden T de veyrvrtdctwintich manne, «Udo vnde gil- 
demerter , kouetludc vnde gantze meynbeit der stadt to 
Brunswigk clarbulutB ju allen viff wkkbeldi-n bekennen 
oponbar in dusseme recesBcshrcue vor vnP, vnse 
nakomelinge , vude allesfweine, dat wij vns jn 
enicheit gesammet vnde Iruntlicken vmbe fredc- 
z&micLcit vnde bibesteudicheyt willen des geraey- 
nen besten vorenigrt rade dorchstrieket habben, vnfer 
eju l>ij dem anderen to bliuende, 1 royt alle vnser macht 
weddentande deine vnde alle den de der Stadt, deine 
rade, den veyrvndctwintich mannen, gilden vude 
gildeinesteren, houetluden vnde ganucer meynheit to 
ßnwswigk to schaden komm mochten, vnde dusse na- 
bescreueu gesalte alhijr naiolgcnde willen gehol- 

1 den habben. To dem ersten der uuuiite halueu, 
dar denne twiucrdicheyt von entstan js, su de er- 
licke radt to Brunswigk eync vpPate gedan hadde 
von der munte de deme armode ganß swarbek to 
holdende was: dar vmbe sijck de gildc vnde meyn- 
heit vorbunden myt beuestinge der eede, offt orer 
jenigem ouerfall dar äff entstünde, deme se bij- 

2 fall don wolden. Vude darna so denne eyn vtli- 
ßettinge vte deme rade gescheyn js von etlicken 
parsonen de sick inachlick woren, vnschedelick 
oren cren, dat de sullefften parsonen so ok alle 3 
frijwillich bewilden vnde lifflicken myt vpgerich- 
tedeu vingeren to den hilhgen geaworen myt ßampt 
als radePparsonen, dat de raaehliekcn nicht schol- 
den U» rade ghan, darvan vnsen borgeren vell vor- 
korttingo vndo vorsuincnisso jn oren saken ge- 
scheht js, vnde vmbe den vorsegelden breff, de 
ouor dren vnde vertich jaren den gilden vnde 
meynheiden vomme rade vorsegelt, 11 ju velen ar- 
tikellen vorbleuen vnde vorbroken was: doch bo- 
ueu dat habben gilde vnde meynheit etlicke mach- 



licke vorbeden vnde jn deme rade beholdeu vm- 
be wettener gelcgenheit willen der stadt nuth vn- 
de fromen de tijt ore» leuendes. Vndo dar na 3 
schal mo dat holden so hiirna* jn dusseme recesse 
gescreuen js van der fruutschupt, 60 dat de vtn- 
befrundoten ok kniinen vnde mögen oren guden 
radt myt gantzem frigen harten entdecken. So 4 
jP mc enich gewarden, dat neymant na dusser tijd * AI1, 157 
von* pagimente barnen scholl noch barnen laten gi-kall, 
bisnndoren Tp des radep assclicn vp der umntsmedo, bij 
vorlesingc veftieb mark pennige anc gnade. Wore 5 
ok jemandt bewanedt, dat he bynnen dren jaren Lxn ' 1,7 
nillikest vorlcden von pagimente twintieb mark 
fias suluers edder dar enboueu gebarnet hedde 
edder barnen laten, vnde nambuftich gemaket 
worde, de sick myt synetu edc nicht «lllcddigeii wolde, 
de schal deme rade viff mark lins suluers ane gnade 
to böte geuen, edder der Stadt so lange enberen, 
dat he dar vmbe des rades willen habbe. Ok tt 
achal me de bruaswigkeseben pennige vntobroken myt cvn> * 
alle nicht barnen, bij der vorgescreuen böte, ane 
alle list. Wc ok gude munte de* hijr ginge vn- 7 
de geue woren von hijr forde, vnde ander qwa- xcy - 2 
de vthmunte vredderrrobe jn de stede brochte dar- 
vor, de schall deine rade ok voftkh mark geuen ane gna- 
de. Bi&undereu so vele alze de goltwnede des vorarbey- 8 
den willen: dat mögen ae suluen woll tin barnen wur se LXI1, 157 
willen. Ouer pagimente so hijr ginge vnde geue 
woren schulten de golUmede noch neymant bar- 
neu. Ok schal me neyne veyde don, nye vpsate ma- 9 
ken, edder munte setten, 7 jdt en sehe denne myt 
vulborde de» rades, radePsworon vnde der veyr- 
vndctwintich manne vau den gilden vndo meyn- 
heiden gesät, 8 ok one vorgunnen, Fodannet hin- 
der sick an gildemester vnde houetludo der meyn- 
heit to bringende, vnde den gildemesteren vnde 



I) Im grossen Briefe vnde to helper.de mit etc. 2) alle fehlt B. 3) Es ist allerdings ungeteüs, ob in den 
Worten dt» Auszuges Ok schal nie den groten breiff holden, dedc ouer dre rnde vrrtich jaren gemaket js diese 
Bestimmung angedeutet liegt. 4) hiir 11. 5) von fehlt B. f>) der B. 7) edder uinnte setten 

fehlt im Shb. 8) Im Slit». gildemestere vnde honetlude. 
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houetluden ok vorgunnen toruggc to sprekende 
rayt gilden vnde meynheiden, vnde nach der an- 
bringinge wes denne de veyrvndetwintich manne 
myt deme rade eyndrechtlicken besluten, dar 
schullen de gilde vnd meynhoide dat bii laten. 

10 Wur de radt ok wes raden vnde jn der Stadt 
beste vornemen wolde, dat scholde schein myt 
rade vndc radcsPworen wettene vnde vulbordc, 
myt todaet der genanten veyrvndetwintich man- 
ne, sunder papen radt edder geistlickcr parso- 

11 nen, de buten des rades eden woren. Dat me 
ok forder alzo vorstan schall, dat enßsodannes 
neynen papen geopenbaret werde edder anderen 
geistlicken parsonen, darvon jdt deme rade vnde 

1 2 der Stadt to schaden vthkonien mochten. 1 Vnde 
sus schulten de obgerorten veyrvndetwintich man- 
ne alle jar so vell genets nehmen, al/.e eynem 
rathinannc de jn demo ,sittendo rade woren, fal- 
len vnde baren mochten: sunderliken an sckottel- 
lcn visschen vnde' 1 wilbrade, borgerpennigen vnde 
scriuergelde , darto schal me laden de veyrvnde- 
twintieh manne jn juwelkcs gerächte to des rades 
lagen, benomelick to suntc Auctoris vndc des 
kemmerers lagen, vnde* to allen anderen erlicken 
lagen dar de radt de läge lu lde, dar ok alle de 
jenne de jn deme rade woren , so me de läge vp 
deme rathuse beide, so sul 1 lange wontlick ge- 
wesen js, medo tohoren schulten. Vndc de viffe 
de de slotell to der kisten habben schal me set- 
ten negest den borgermestcren, 4 vnde de ande- 
ren negest den kemmereren vnde anderen den ol- 

lndesten radePparsonen dorch eynauder her. Ok 
schullen vnde willen wij de radt vnse borger for- 
deren jn alle oren saken de vor vns komen, alzo 
ordell in veyr weken, muntlieke sake jn eynem 
ferndeyl jares, vmle scriftlicke sake jn eynem 
jare Scheden, 5 so dat gifte vnde gaue des nicht 
vorhinderen: wo alzodanne gifte mer nehme, den 
en willen vnse borger nicht erlick holden/ vnde 



van sinem State vorwisen, doch myt beholdinge 
der sake haluen to schedende, so verne dat echt 
nodt nicht benehme, vndo ok van den sakewol- 
den gefordert warde, dat vp jrkantnisse des ra- 
des vnde der veyrvndetwintich mannen stan schol- 
de. Ok schal me vnsen borgeren vorwessellen nye 1 4 
pennige tome schote vnde to der tzise,' vnde ny- 
ge schäme, de juwelk borger edder borgersche 
to orer bclioff parsonlick bij eden halen Bchullen, 
so lange de radt vndo veyrvndetwintich man- 
ne des anders beraden worden. We ok deme ra- 15 
de schuldiclt js gelegen gelt offte von ampten, 
schall vnde wil de radt manen, dar roggen vor 
to kopende vnsen borgeren to gude, dat vp des 
rades büß bii den broderen edder jn ander ge- 
lechlicke stede, wur dat beqwemest wore, to ge- 
tonde, 8 vnde darraedc to behoff armen luden, 
wen des not wore, vmhe cynen gelicken pennigk 
to geuende , darto twey parsonen to schickende : 
eynen van des rades wegen , vnde den anderen 
van der meynheit wegen, den handelt vnde ko- 
penschupt truwelick to uorwarende, vnde darvan 
rekenschupt to donde. Wur de radt ok wedde- 16 
schat to sick genomen hafft van papen, nunnen, 
offte anderen vthluden: so verne alzo vnse bor- 
ger dat willen vthdon, de de betteringe deme ra- 
de vorschoten schal me jnnehmen, vnde den an- 
deren vpgerort de lose kundigen. Ok en schall 17 
neyn van den ouerstem noch van den siechten, 
borgeren offte jnwonern sine egen perde vp de- 
me marstallc van der studt gelde beslan taten 
noch van der Stadt gude, vnde ok en schall des 
radel 1 wagen edder perde neymandt bruken wen 
de radt. Wen ok de radt myt oren borgeren to 18 
vcldc thiit, dar schullen viff borgermestere mede- 
theeu vthe allen viff wickbelden, vnde radcsPwo- 
ren, vnde de schulten Pampt myt den houetluden 
myt todaet etlickcr der veyrvndetwintich manne 
darto geschicket ouer vnse borger raden, dat se 



1) niocltc Ii. 2) vnde fehlt B. 3) vnde ok Ii. 4) Im S'hb.: D* vee rvndr t w i nt i ch man «chult Sitten 
negest deme l»or|.«.'rme-ätere, vndo van den veervndetwintich srlml viue sin in deme hemeliken ra- 
de in jnwilkcm wicheido. 5) Vergl. LXXXV11I, 28. C) Vtrgl. LXI, 235. 7} Im Shf>.: 
nige penni|»-, seberue vndi- ferliog tome uchote, to den moloutuken, vppe der muntsroeden. 8) Im 
Shb. : vndi' do schalJ me evn korneluis to buwen. 
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19vorwardt Bin. Wen ok dorne rade dos nodt js, 
'" rnse borger vppe perde to settende, dar schal mc do 
voyrvndetwinticli man to nehmen, de deine ra- 
de helpen raden, dat jdt redelicken na oynes 
juwelken vermögen dorcbgha rode gesät wer- 

20 de. Ok warde vnser borger welk vorwoldiget, 
berouet, edder gefangen, schall de radt wreken 
mjt macht, so se der Btadt gesworen hebben, ge- 
lick oflft jdt oren egen gesiechten gesch ein wo* 
re, vnde dat medo na rade der veyrvndetwintich 
manne alle na gelegennicheit bij one to stände. 

21 Ok schal me vnse borger gcleiden, wen se jn 

22 markede theyu, so dat von older wesen js. Wo- 
ret ok, dat de radt offte vnse borger bouen recht 
befindet worden: we alzodann veyde dede, ed- 
der we den husede edder hegede, den schall de 
radt numincr to gnaden nehmen, jdoch sodanns 
wur deme rade vnde den veyrvndetwintich man- 

23 nen des nodt duchte to metigende. Vnde so des 
to doude wordo cynen heren oflte anderen to 
leydende, scholde myt vulborde der viffe von den 
veyrvndetwintich mannen schein, ouer vor stra- 
tenroff vp vnse horger, schult vnde des rikes 

24 achte scholdein neymande gcleide geuen. 1 Vnde 
bo des forder van in »den worde, eynem gelcydo 
to geuende jn der andacht de myt der Stadt jn 
veyden wore sick to besonende, scholde ok myt 

25 wettende der gedachten viffe schein. Ok 2 so des 
jo geleides haluen de dinge so jlieh vnde von 
noden woren, so mochte me dat geleide wol ge- 
uen , dar yo tome mynsten eyn edder mer van 
den viffen der veyrvndetwintich manne to vulbor- 

26 dende niede woren. Worde ok we der stadt vi- 
gent, be wore cleyue oftc groth, de veyde vnde 
ok de sone scholdim vnsen bürgeren vorwit- 

27 licken. Ok en schal me neynen houotman set- 
ten de hijr in dussen landen vmbeher befrundet 
sij, ouer eynen borger hijr geboren mochtem 

28 wol to eynem houetmanne schicken. Deyner de 
me ok to denste jn der stadt beste annehme, 8 



dat de werden angenomen myt rade viff borger- 
mester vte allen viff wickbelden vnde der viffe 
van den veyrvndetwintich mannen. Vnde so de 29 
sweren deme rade vnde der meynheit, dat de mc- 
de jn den eedt nehmen: so sc vainme rade vnde der c *' 3 
Stadt togeu, vnde jenige sake to deme rade* vormeynden 
to hebbende, edder hyr namala to ohne, oren borgeren 

gvr we^nn vnde jnwoncre bij deme rade bliuen, vnde von 
des radef wegen by orera Iantforsten, wente to rechtes 
vtbdrage. Vnde dar eyn vpseen to habben, dat So 
me vorfaren knechte jn des rades denst nehme. 
Ok schall de radt jn der Oldenstadt to der mu- 31 
serie myt den veyrvndetwintich mannen eynen 
schicken, deme eynen to hulpe geue vte den 
wickbelden 6 dat mede to regerende. Ok Bchal 32 
me holden vnde maken schuttebrede de me kuune 
vppetheyn,« vor deme steyndore vnde nnderwegen 
dar dat water synen ganck habbe. Ok wil de 33 
radt Embeckeschs beer to uorsokende myt rade 
der veyrvndetwintich manne tor tijd tappen, vn- 
de dat stouecken vor seeP Goßlersche pennige ge- 
uen, vnde de tzise deme rade. So denne eyn tijd 
vorBclienen wore, alzo willen se denne dar sampt- 
Ucken vpseen to habben: mach denne de radt 
nicht jnlangen, dat jdt denne forder dar vmbe 
der gebor sunder des rades schaden möge jrkant 
werden, edder denne den borgeren vmbe de tzise 
to seilende des gunnen, des ok jn ju welkem wick- 
boldc darto twey parsonen dat to uorwarende 
schulten geschicket werden. Ok schal de radt 34 
vnde de voyrvndetwintich manne settenvnde be- 
stellen twey buwheren, eynen vte der Oldenstadt 
vnde eynen vte den anderen wickbelden, dar de 
beqwemest js, des gemeynen rades buwarck to 
vorhegende to allen molen vnde wur des to don- 
dc is,' vnde dar des jarcs eynes rekonschup van 
don deme rade vnde den veyrvndetwintich man- 
nen. Vnde de suluen schullen raden ouer der 36 
stadt museric to uorhegende, 8 schot, puluer vn- 



1) Vergl. LXIII, xx } ; LXXXV1I1, 19. 2) Vnde I). 3) im Si,b.: den houetmaun vnde deners schal 
mc anm-meu myt vulborde der veervndetwiutich manne. 4) f'.Y, 51 wird himttytftirt : vnde xxmj 

uianut-u. 5| Im Shb.: tt den jrilden. C) Im SM,, uirtl hiusugeMUt: wan dat prote water kumi, dat 

nulkem iieju schade <•» sehe. 7) Vergl l.XUI, x } . xl xhj. 8) V, :r ,ß. l.Xlll, xxj. 
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de alle ander rasschupt , de bussen vnde stridt- 

3f, wagen. Darto setten wij ohne noch twey, de dar- 
tho helpen, dat alle jPerenwarck to hassen vnde 
stridwageu geferdich aij vrur des nodt js to maken- 

37 de. *Ok ouer juwelke molen schullen raden orcr 
twey jn deme wickbelde dar de mole gelegen js, 
vndo dar vp seen, dat vnsen bürgeren dat or wed- 

3* der werde ane jenieh behelpt offte argelist. Vnde 
de twey schullen straffen jn den molen alle des nod 
is, de moller vnde dat gesinde to vorwarende wen 

80 des van uoden js. De moller en schullen ok neynen 
slam malen,* de twey gesatteden schullen jdt bc- 
seyn, wunron jdt ßij, vnde den suluen slam schal 
nie kopen jn der tollenboden, vnde teken bringen 
jn de molen: anders schal me den nicht von sick 

40 don, ok neymandc wen vnsen borgeren. Ok schal 
me den tcygelboff vnde kalkbarch» buwen vnde 
jn betteriuge holden, so 4 dat de arme so vele 
vmbe sin gelt krige so de rike, dar nie neyne 

1 1 gifte noch gaue vor nehmen schall. Darto schall 
rae to der borger vnde der stadt beste noch ey- 
nen teygelhoff vp ander sijdt der stadt buwen. 

42 Welk vnser borger ok win seilen wolde, den schall 
de radt setten, vnde darvan de tzise nelunen, 
watte win dat sij, bisunderen wyn de better wo- 
re den Klsett/er wyn: darvan en schal me neyne 

4:: tzise geuen. Ok schullen twey rathmanne vnde 
eyn van den veyrvndctwintich mannen jmmc wick- 
belde dar me den win tappen wolde, den win to 
settende de darto geschicket werden macht hab- 

44 beu.* Ok mach mc* wiujn allen wickbelden tap- 

4 5 pen. Ok schal nie der stadt muren alle jar eyn 
stucke betteren vnde buwen der gantzen stadt 

4fi to glldc. <>k cd schal me neynerleye vork'op 
um. n jj,„ j„ der stadt ediler dar enbut«'n jn des rades 
gebede, des wunte lierto vill geschein js vnde den 

47 borgeren ghar schedelick. Ok en schal nie der 
meynheit nicht affbreken water vnde weyde , jdt 



en sehe myt vulborde des rades, der gilde vnde 
meynheit. ' Ok schal mc do proueden to vnser leoen 46 
fruwen to suntebehnarde, to »unte Thonun», to sunte ''a**^' 11 " 
Joeatc vmbo goddeit willen genen tdh en borgeren 
vnde borgerscheii ane gelt, so dat van older ge- 
maket js. Okmach rae de jenne de torathiise ghan, Ii» 
myt rechte gelick anderen borgeren 7 vnde den ar- 
men Vorgerichte anlangen, vthbescheden radePpar- 
soneu vnde de vejTvndctwintich manne schal mo 
vor deme rade erst vorclagen. Dekennen se deu- 
neder schult, so schal mcohnc veyrteynnacbt tijdt 
geuen : so se denne bynnen veyrteynnachten nicht 
betalden, so schal me se vor gc richte wisen den- 
ne tor stunt ane forder tijd, tor schult to ant- 
wordende vnde jn rechte to folgende. Wörde ok so 
jenich borger jegen den radt besacht," den schall de radt '•*** v ' 11 - 
beschuldigen jn synem wickheldn, vndo Inten ohne to 
antworde kamen. Ok schall vnser borger harnescb 51 
frij sin van sehots wegen, alze dat jn anderen Ste- 
den js. Wen ok de gilde edder de houetlude der 52 
meynheit jn den radt kezen, de schal deme rade 
gudt genoeh* sin, he sii bynnen edder buten ge- 
boren, vnde me will den ok vnvorwiset hebben. 
Ok schal me vnser borger läge alze schütten- 63 
läge holden Inj older wonheyt. Ok schullen de 54 
vnerlicken fruwen affteken dragen, dat me de vor 
anderen erlicken fruwen kenne, vndo en schullen 
ok neynerleye smyde, ok parlebende noch koral- 
lensnoer dragen, vnde tome affteken schullen se 
körte lieiken habben. Ok schal rae de brugge 55 
to Lere jn buwe vnde betteringo holden vinbe der 
stadt beste wülen. Ok schullen de smede vnde 50 
beckenwarthen marht habben, dat se eyn vpseynt 
liabben to den kolen, des eynen kolmeter 10 to 
settende , vnde darbij cles jars twyo eynen redc- 
lickenkoptwatdekole gelden schullen der gantzen 
meynheyt to gude. n Ok en schal me neyne geyst- 57 
licke frome predigers vorwisen. alze obseruanten. 



1) Vergl mit den folgenden drei Bestimmungen LXJJI, xhj. Ixxxv. ->) Im Shb. <c,rd hinzugefügt: noch gifft 
vndo traue uenun; da» l'ebnge fehlt dort. 3) vnde kalkbarch fehlt ,m Shb. 4) mfrhlt Ii 5) Vergl 
f.SIJl, ix. 6) Im Shb.: Ok schullen de borger etc. 7) b»rsereu fehlt Ii. 81 Im graten 

Jtrufe wird hinzugesetzt: van vnnutter sage weiten, i») Im Shb.: nodhafftieb. 10) Im Shb.: kolmo- 

sleie 11) 7m Shb. findet »ich keine Andeutung der in den Worten vnde dar bij etc. enthaltenen liettim- 

nun,,; dagegen die eigenthwnliche : De koldregbers schullen neyne kule mer kopen. 
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56 0k cd schal me neyn kornc myt gast« gelde, dar 
""•"wcnte hcrto wcnich vp gesecn js, konen, 1 vnde 
ok van Michaelis wente to wynnachten schal me 
neyn kornc sunder molt vthforen, dat nie truwe- 
lick tome aldcrbesten schall vorwesen, dat jdt 
der gantzen nioynheit to gude vorwardt werde. 

59 Ok schal me zegell vnde breuc vor allen dingen 

Co holden. Woren ok welke jn dem rude de alzo- 
danne dinge redden, darvan de radt vnde do 
meyuheit to twyuerdicheit qwemen, dat me de 

Gl affsette. Woredt ok, dat jenich gilde wore de 
noch neyn vullenkomen bewiH hedden gelick an- 
deren gilden, de schal me ohne noch gelick an- 

62 deren nochaftigen geucn. Ok schal me boucn alle 
*» X% 63 d' n gk dal «htedingk holden. Ok en schullen de va- 
der myt deme sone, twey bro<ler, twyer broder 
kindere, twyer auster menne, 2 twyer suster kin- 
dere, de vader myt der dochter man, dusse 
vorgescreuen schullen noch borgermesters wesen 
noch jn des rades eden sitten jn allen viff wick- 

C4 beiden.* Ok schal de vorgescreuen fruntschupt 
gcholdcn werden mangk den veyrvudetwintich 
manueu vnder sick, oucr magegehupt twisschen 
dem rade vnde den veyrvndetwintich mannen 

65 schall vnschedelick sin. Ok dat do houetlndo 
jn cynem wickbelde nicht machlick en Bin myt 
den radePparsonen. Ouer sin sc machlick vnde 
wonen jn cynem anderen wickbelde. js nicht sche- 

66 delick. Ok habbeu de gilde vnde meynheide dorne 
rade to hulpe veyrvndetwintich manne gesa^ dat 
alle artikell dusses recesses vorgescreuen vnde 
ok hijr uafolgendo gcholdcn werden den gilden 
vnde ok der meyuheit to gude, vnde dorne rade 
der Stadt beste belpen raden, vnde medewetten, 
wu der stadt gelt vnde gudt vorheget sij. Der 
guluen manne schal me kesen seesse jn der Ol- 
denstadt, scesse jmme Ilagen, secsse jn der Ny- 
genstadt , dre jn der Oldenwick vnde dre jmme 
Sacke: de schullen wesen van den gilden vnde 

67 der meynheit. Ok wes de ouersten bcfruudcden 
von der genicynen weyde gobrocht hedden, dat 



enPodanncs dar weddor bij kome. Ok schullen 68 
de bruwer eyns vmbe de achte dage von veyr 
scheppcl moltc8 beer bruweu, vnde nicht mer, 
myn mot he woll bruwen, alze dat van older we- 
sen js, vnde nicht jn tweyn busen : we dat vor- 
breke, de schulde vor juwelken schcppell moltes 
viff Schillinge nyge to böte geuen. Bisunderen 
hiir enbouen mach juwelk bruwer jn den tiden 
so sick dat bchoren will veyr marschs beer bru- 
wen. Ok en schal me neymande jn dat gerichte 09 
setten , he en sij denne drittich jar olt, Woret 70 
ok, dat jemandt vnso borger beschedigede, edder 
dat er nehme, edder se sloge, de vnse vigent nicht 
en wore, edder alrcde gescheyn wore, vnde wüste, 
we dat dede edder gedau hedde, vnde wur vnser 
borger gudt gekomen wore : deme edder den schal 
me stan na liue vnde gude, dat mc dat wrekc, 
vnde dat vnsen Lorgeren dat or gegulden werde. 
Ok en schal me neymande to borgere nehmen, 71 
he bringe bewiP, wur he her geboren sij, vnde wu 
he van dar gekomen sij, vnde mc schall neyne 
Schotten vnde vorwisede lüde to bürgeren neh- 
men. Ok en schall neyn vneckt kindt de» rade* "2 
lohn 4 kftbbeu. Wur ok vnsen bürgeren dat or be-"* 
kümmert wordc dar sc q weinen bynnen offte bu- 
ten, wur cnßodanns geschege, vnde vns nicht ge- 
lick togeholden wordc, dar entigen schal me vn- 
sen bürgeren weddervmbe gunnen, dat se an- 
der lüde wedder kümmeren mögen. Woret ok, 74 
eyn kindt bynnen achteyn jaren oyn herwede 
van synem vader, de jn godt vorstorue, edder 
cyneni anderen synen i'rundo togc vnde neh- 
me : vorstorue dat sulue kindt bynnen achteyn 
jaren, sodann heerwede scholdcn de vogede 
vomme vorstoruen kinde nicht wedder nehmen, 
noch sick offte ander sine frunde amme kin- 
de ok neynes herwedes bereden, sunderen vor 
erue an syne negesten erueu myt anderem synen 
nagclaten gude fallen, edder dar dat hen besche- 
den wore.* Ok schullen viff borgermestere jn al- 75 
len viff wickbcldcn eynen slotell habben to dem 



1) Im Shb : Myt neynes past<>s gelde schall mc kojicn noc h butrn rcld«r liynnrn der stad. 2) tweyer suster 
ntetme «rtthtinen »» Shb. nicht auxijrschiatten. 3) Verschärfung der (icsetze in LXXXi'111,5 — 8. 4) In 
tltn jüngeren llaxdtchr. df* SM/.: sines vadtrs lehn. 5) Yergl. LX1, 2<iS. 
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groten jngeßegell , to den priuilegjen vnde rech- 
Ücheiden, vnde wamme van der stadt wegen weg 
vorsegellen schall , dar schullen viff borgerme- 
stere vte allen viff wickbelden myt eynem van 
den veyrvndetwintioh mannen anne vnde ouer sin. 1 

76 Ok schall de richtescriuer alle jarlickes des ge- 
heiltes bouck jn juwelck wickbetde« bij den radt 
bringen, offt jenigem vnsem borger etlicker arti- 
kell nodt wore jn des richtes bocke vortekent, 
dat he de to einem besten darrth leren vnde sc~ 

77 ken mochte. Ok en schall na düster Ujd neymandl 
L \o^w"' we dd t * c b-»t, tfflßgiit oft« veltgudt kopen ano van rnsen 

borger«! offte borgerachen, noch lehngud sick lehnen la- 
l>n, dat he edder vnae borger jmme lehne nicht cn hed- 
den, edder sin vederlike croe nicht cn wore, jdt en 
schege myt vnJborde* des rades Tnde der veyrvnde- 
twintich manne , rthisesacht jn Steden vode by Steden. 
Doch mach raalk syiiera lehn« volgen olze dat recht j«. 

78 Dnase vorgescreuen urtikell schal nie holden an alle list, 
wente'we den Torbreke, de scholde demc rade geiien so 
vele alxe de weddeschat droge, rade dat gudt gewerdt 
wore dat he so gekoft hedde edder tijk gelegen laten 

79 hedde. Woret ok, dat weme also kopes edder lehne« ge- 
weygert worde in eynem wickbelde, schall de sulue dat 

80 dar bij laten nach orer jrkantnisse. We ok vis- 
sche vte der gemeyne fenge vnde de vorkoffte, 
edder gelt darvan nehme, deme wil de radt vol- 

81 gen myt eyner vestinge. Ok en schall neyn bor- 
ger to Brunswigk wonen dede kopper schulle har- 
nen edder artzc , dar he sulucr vth make , vth- 
genomen Swedeschs kopper, dar me kettel rnde 
becken äff make. Wcs ouer de» alrede eyn bij 
sick hedde, dat mach he vorarbeyden. Wesdes 
mer schein scholde, schal stan vp des rades vnde 

82 vp der veyrrndetwintich manne jrkantnisse. Ok 
en schal me neymande setten vp des rades borge, 
he sij borger offte borgers sone, so verne dat me 
den dar beqweme to hebben mochte : wur des jo 
nicht en wore, schall by dem rade rnde veyrrn- 
detwintich mannen der stadt vndo meynheit to 

83 gude stan. Wur dar ok vnsen borgeren des not- 



sake anleghe, nicht jnlangen mochten, de schol- 
dem eyne nacht harbargen, one redelicker wiß 
eten vnde drincken geuen. Ok schall juwelk bor- 84 
ger sinen naber, so deme ouerlast von eynem 
gaste, knechte edder anderßweme geschege, so 
he der gewolt eyn rochte repe, jn syner notsake 
to hulpe komen, so verne he dat horde vnde vor- 
nehme, bij broken viff Schillinge nyge. Vnde so 
de woldiger dar ouer gewundiget, gehauwen vn- 
de geslagen worde, des en scholdem neyne broke 
liden. Ok we sick vppe tngen berepe, vnde 4 ey- 85 
ner sake haluen faren wolde, scholde vp den radt 
vnde veyrvndetwintich mannen na gelegcnnicheit 
der sake, offte me de jnstaden wolde to tilgende, 
genßlick myt wettende der richteheren werden stan 
to jrkenuende. Woredt ok, dat eyn hußwerdt, 86 
sin gesinde, knecht edder maget fürs nodt eyn 
gerochte, dar für wore cleyne offte groth, repe, 
de scholde des ane schaden bliuen. Ok schullen 87 
de solter* de olden wonheit holden myt den strick - 
holteren, dat de gedreyget sin, vnde de ferdevätb 
gelicke setten, bij eynem broke, dar wente herto 
grodt bedreygcrye mede wesen is. Ok schal me 88 
jmme Hagen eynen fronten nianßparsonen darto 
nehmen, de graue make to den doden corperen 
gelick jn anderen »ickbelden, dat ok to des ra- 
des darsulues jrkantnisse stun schall. Ok schall 89 
de edt, de hiir nabescreuen js, alsus luden den de 
veyrvndetwintich manne don scbu'len: Dat gy 
borgermesters helpen kesen, vnde kemmerers hel- 
pen setten, vnde alle ampte bynnen vnde buten 
na juwen viff synnen der stadt to bäte, dar ju- 
we nuth nicht jnne to sokende , vnde deme rade 
helpen raden gildo vnde meynheit jn eynicheit to 
holdende, vnde neyne dingk beshtten van veyde, 
raunte, edder jennigerleye rekenschupt, edder ny- 
ge vpsate dede schedelick sij. |jdt] a en sehe by 
spreken torugge myt gilden vnde meynheiden, 
vnde to rade ghan wen des van noden js, alle 
ampte besetten helpen myt tweyn parsonen der 
neyn borgermester offte kemmerer sij, vthbesche- 



1) Vtrgl LXUI, x»u. ztiu. 2) Im Shb in juweücem richte. 3) Im Shb. in bywesendc. 4) vnde 

de B. 5) Im Shb. de soltfarere vnde hendelert; vorher der Satt: De «olter gehjk nieten, dar eyn vpseind 

to hebben, dar wente herto vele bedreygerie mede geweien i». 6) Fehlt in laden Originalen. 
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den borcheren vnde stalheren: dat juw god so 
90helpe etc. De veyrvndetwintich man schullen 
Pamptlicken eynem erlicken radt in synera wick- 
belde helpen kezen borgermestere bij oren eden, 
vnde kemmerers helpen sotten, vnde alle ampte 
baten vnde bynnen der Stadt, yo eyn ampt myt 
tweyn parsonen odder myt veyr parsonen nach ge- 
wanten dingen, vthbescheden borgermesters vnde 
kcmmerers dar nicht to to brukende. Borcheren 
vnde stalheren schullen de veyrvndetwintich man- 
ne helpen kesen jutf>ampt myt den kokenheren, vte 
allen viff wickbclden de parsonen to nehmen, oner 
borcheren schal me nehmen hallff vamme rade, 1 
balleff van den veyrvndetwintich mannen, von bor- 
germesters offte van den gemeynen, vre dar be- 

91 qweme to wore. De suluen parsonen schullen 
deme rade vnde veyrvndetwintich mannen alle jar 
twye rekenschupt don, alze vp Michaelis vnde pa- 
schen, vp deme Nygenstadthnse to vorhandeilen- 
de, alleyne vammo marstalle vnde van den bor- 
gen: de anderen ampte schullen eynes des jares 
reken» vor deme rade vnde veyrvndetwintich man- 

92 nen darsulues vp deme Nygenstadt huse. Ok schul- 
len de veyrvndetwintich manne schicken eynen 
van den oren bij dos gemeynen rades kemmerer, 
alle dingk to uorhandellcndc wes dar to donde js. 

93 Ok wen de radt dagen schall, schollen dusse twey 
gelt offte golt don eynem parsonen de darto ge- 
schicket wart, dede rekene vnde betale van des 
rades wegen, vnde dat myt scriftlicker reken- 
schupt wedder van sick to antwordende, wu dat 

94 vorteret sij, so he erst to hui* kuinpt. Ok schul- 
len dusse vorgescreuen twey des gemeynen rades 
kemmerer alle jar twye rekenschupt don von der 
Stadt gude, wen de borcheren vnde stalheren re- 
ken, vor deme rade vnde veyrvndetwintich man- 
nen. Vnde dusse artikell schall doch stan bij deme 
rade vnde veyrvndetwintich mannen, na gelcgen- 
nicheyt forder to schickende wu dat alder beqwe- 

95 mest wardt. Ok schallen de veyrvndetwintich man- 
ne wetten alle rechtschedinghe de de radt doy^t 
von erue edder anderer swarer sake, vnde de jenne 
dede woldcn forderen sodanno rechtschedinge bii 



deme rade vnde veyrvndetwintich mannen, schol- 
don de kost d&n van beyden parten. Ok dat de 96 
radt dusse veyrvndetwintich manne alle vmbe de 
veyr weken vorbode vp dat NygestadthuP, vnde 
ohne vorwitlicke, wes bynnen der tijt van ordel- 
len vpgebracht sij gescheden werden na jnholde 
des reeesses myt vpseendc des rades vnde der 
veyrvndetwintich mannen. Ok wen de radt da- 97 
gen schall myt forsten offte heren, rydderen vn- 
de Steden sware marcklicke sake to hnndollcnde, 
dat jdt schee myt wettende der veyrvndetwintich 
manne. Vnde de denne van radeP wegen so to 98 
der dagelestinge geschicket werden, schullen den 
veyrvndetwintich mannen den vorlath der dinge 
vnde handcls alle wedder jnbringen vnde berich- 
ten. Ok schullen de veyrvndetwintich manne 99 
alle ferndel jares myt den gilden vnde houetlu- 
den der meynheit tosammende komen vp dat Ny- 
gestadthnß, dar sick to besprekende, offt jder- 
man wes veylinge hedde, dat men dat vorbringe 
deme rade vnde der gantzen Stadt tome besten. 
Ok so hebben sijk de gildemesters vnde de ho- 100 
netlude der meynheit de macht beholden, dat so 
alle jar eyns tosammende ghan offte komen mö- 
gen, vnde lütteren de veyrvndetwintich manne, vn- 
de oft we darjnne wore edder mangk wore de der 
gilde vnde meynheit nicht gedelick en wore, yth- 
tosettende : vnde dat schal den jennen de so vth- 
gesath worden, an orer ere nicht schedelick sin. 
so forder de dat suluos nicht vorboaet en hed- 
den. Vnde vor den edder de so vthgesath wor- 101 
den schal me welke ander jn de stede kesen vte 
der sullefften gilde vnde meynheit jn den nege- 
sten veyrteyn nachten na der vthsettinge. Vn- 102 
de wen ok so we gekoren worde, vnde des nicht 
wolde don, offte sijck dar wolde vththeyn, de 
schal myt syner fruwen vnde myt synen kinderen 
von stunt vte der stadt, vnde der eyn jar ane 
gnade enberen, edder sweren jn syn huP vnde 
dar jn eynem jare nicht wedder vthtogandc. Ok 108 
so me alle vmbe de dre jar den radt vornyget, 
vnde we denne van den gilden vnde* meynheiden 
deme rade worde vpgebracht, don offte de schol- 
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dem den veyrvndetwintich mannen scriftlicken 
ouergcuen de to lutterende na vthwisinge dusses 
rccesses de magesckopt belangende, vnde wen de 
denne nicht nochaftich woren, de mögen de veyr- 
vndetwintich manne lütteren vnde vthsetten, vnd 
dat en scholde dem jennen an Bynen eren vnde 

104 wudanicheit vnschedelick sin. Ok scbullen dusse 
viffe geschickten van dun veyrvndetwintich man- 
nen sitten jn allen viff wickbelden bij demc rech- 
ten schote, vnde dat schot helpcn bringen vp de 
muntsmede. vnde wesoa mede darby wemme den 
tinß von sick gift edder rente, vnde wes denne 
dar ouerblift, helpen dat schicken dat jdt komo 

105 jn der stadt. beste. . Ok schulleu dusse viffe von 
den veyrvndetwintich mannen den de slotell bc- 
volen Bin, alletijt jn de tollenbouden mede ghan, 
vnde helpcn dar vthalen tollen vnde tzise, dat 



jdt der Stadt to gudo vorwardt bliue. Offt ok 106 
jenich wore jn dusser Stadt jmme rade, mangk 
den veyrvndetwintich mannen, in gilden offte 
meynheiden, dede reden offte dadeden, edder je- 
nich behelpt sochten de den eden mde dusser 
vorstrickinge entigen woro de de radt, gilde vn- 
de meynheit vnderlangk gedan habben: sin liff 
vnde gudt schall «tan jn des rades vnde der veyr- 
vndetwintich manne hant. Düsses recesses to ey- 
ner openbaren bekantnisse vnde bowisinge vest- 
licken to holdende hebben wij de radt der stadt 
to Bruns wigk vnser jngesegell witlicken neden an 
dussen recessesbreff don Lengen na Christi vnses 
heren gebordt amme veyrteynhundersten darna 
jmme achten vndeachtigesten jarc, amme mytwe- 
ken na der dominiken Misericordias domini. 



CXII. VERTRAG ZWISCHEN RATH, GILDEN UND MEINHEIT. 

1490 Nov. 30. 

Von den zwanzig Originalen, in denen diese Urkunde laut ihrer eigenen Angabe ausgefertigt 
wurde, ist im Stadtarchive nur noch eins vorhanden: Pergament, 26" breit, 18" hoch, mit fünfzehn Sie- 
geln aus grünem Wachs in Wachskapseln an Pergamentstreifen. Das erste derselben, von nicht gane 
2" im Durchmesser, das Secret der Stadl, zeigt den aufgerichteten Löicen über einer Mauer rinne zwi- 
schen zwei Thürmen, weldie einen mit Zierrathen besetzten Giebel stützen, und die Umschrift Sttrrtom ' bpr- 
gtlSiom ■ in • brpBffniil. Unter den abrufen hat das der Knocltenhauergilde, abweichend von dem am grossen 
Briefe mm J. 1445 (LXXX VIII) hangenden, in (Sacks) AUertk der Stadt und des lindes Brschw. 
lab. XlV.e abgebddeten, ein schlecht gezeichnetes Rind und die Umschrift $' ctr knohribaoontr ttllt tl 
BrnfBid; das der WccJtsler und Münzer ist fast bis zur Unkenntlichkeit verschliffen, scheint aber gleidt- 
falls verändert- zu sein. Von den übrigen Gilden dagegen und von der Meinheit sind die gleichen Siegel 
angehängt, u-ie an den grossen Brief vom J. 1415. Auf der Rückseite der Urkunde l*at eine Hand 
des 16. Jaltrhnnderts angemerkt : de grote breiff anno etc. xc datert Hn. 



Lxxxvm ^Äfij de radt der tut to Brunsßwigk jn allen wickbel- 
den, rade *rg meüter der wantsnyder in der Oldenstadt, 
jn dorne Hagen, in der Nigenstadt, ok der lakenma- 
ker jn dem« Dairen, ia der Nienstädt, in der Oldenwigk, 
der sebowarten, der garuer, der garuer vnde der acho- 
knokenhauwer, der «mede, der weller, der 
ler beckenwarten, der becker, der kromer, der 
gerader vnde kortzewarten, de genieyuen gildebroder van 
alle duaseu vorgeacreu™ gilden, vndo wij houetlndc der 
meynheit vnde gantac gemeynheit in allen viff wickbelden, 



bekennen openbar in vnde mit dusPem breue var 
vns, vnse nakomelinge vnde allesPweme, dat wij 
vns eyudrecbtlicken vp giffte vnde dato dusses bre- 
ues gans vard ragen babbea dorch eyndracht vnde fre- 
deaamkheit willen, vnacr ejn tyj deine anderen to Mi- 
ttende, ' mit alle mUer macht wedder to 
de alle den dat der »tat, deme rade, 
gantxen meynheit to BrtuuPwigk to schaden komen mochte. 
Tome ersten vnde var allen dingen : waredt , dat de 1 
radt jenige gildc edder gildebroder edder , 



1) AusgdautH vnde to beinende. 
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der meynheit in achten bedde ran alle des gebreckes 
wegen dat gewesen hefft wente vp datodussei 
breucg, schall genflicken dort vnde machtlos sin, alze 

2 ifft idt n& gesrhein wore. Ok schall dusser geschieht 
vnde handelinge wegen neymandt den anderen 
myt worden, warcken effte scrifften varwisen, be- 
Beggen, bewanen, bescrigen edder verlegginge don 

3 schall effte don laten jenigerleyewiB. Wij achul- 
93 len vndo willen ok sanipt vnde bisunderen voret- 

mer ernstlicken holden vnde holden laten dat stadt- 
recht vndo dat echtedingk, alze idt erst rar deme 

4 rccesPjm begripinge gewesen is. Ok schall vnnP er 
ejn deme anderen vnde de sine wedder komen 
laten bij sine frijheit, wonheit, olde herkoment, 
heriieheit vnde rechticheit, gelick he touoren ge- 

5 hadt hafft. Ok willen vnde schullen wij gilde 
vnde meynheit ja tokomende n tijden neyne vor- 
segelinge don, jdt en sehe myt witschupt, willen 

6 vnde fulborde des rades. So denne bij dren ja- 
ren vorgangen veervndetwintich manne von vns 
gilden vnde nieynheiden bij vns den radt gesät 
woren, des sin wij samptlicken auereyngekomen 
vmbe der stadt vnde vnses besten willen, dat de 
schullen auesin, so dat me der nu meer nicht heb- 

7 ben en schall. Ok schall de nye recessesbreff in 
duaßen vorgangen dren jaren gemaket vnde var- 
segelt geworden jn alle sinen stucken vnde arti- 
kellen machtlos vnde nicht bindende sin, vnde 
dar vp hebben wij de gilde vnde meynheit mit 
wolbedachtem mode vnde ripem rade vndo gu- 
dem fügen willen den vorbenanten recesP vns 
deme rade ouergeantwardet , den gensPlickon to 

8 uornichtende. Ok so van vns gilden vnde meyn- 
heiden eyn suuderlick vorstrickingesbreff van vns 
gegeuen vnde varsegelt in der vargoscreucn tijt, 
den suluen habben wij vs ok deme rade ouerge- 

9 antwardet vnde machtlos gesacht. So wij ok 
radt, gilde vndo meynheit sampt vnde biPunde- 
ren ede vnde gelofft« gedin habben vp den ge- 
nanten rccesPvarstrickinge vnde anders, schullen 



atfged&n vnde von neynen werden sin. Ok schul- 10 
len vnse borgere jn eynem juwelken wickbelde 
yo eyr yo leuer nye borgerede don to merer be- 
stendicheit dusser handelinge, vnde sick vartmer 
na deme rade alze gehorPam borgere holden vn- 
de schicken. Ok so wij varbenompten gilden vn- 11 
dv meynheide deme ersamen Ludecken Hollandc 
borgermester eynen varpUchtesbreff, ohme bijbe- 
stant to donde, mit lengerem varmoge auergeuen 
scholdcn hebben, js besproken, dat wij varbe- 
nompten gilde vnde meynheide ohme den nicht 
geuen schullen, des he so tofrede vnde eyne be- 
noginge hafft. Ok is (arder vortaten, dat wij de 12 
radt, gilde vnde meynheide schullen vnde willen 
vortraer holden den vardraebtbreff in allen sinen 
artikellen vnde puneten, de twisschen vnsen vor- 
faren vnde vns yn vortijden jm jare do me screff 
dusendt veyrehundert jm viffvndeveiügesten jare, 
amme dage der hilligen junefruwen suuete Mar- 
gareten besprokeu, bofulbordet vnde varsegelt is, 
stede, vast vnde vnvarbroken woll to holdende, 
de van worden to worden ludet ako: Wg de radt 
der stadt to BninsPwigk in alleo viff wickbelden — — — 
amme dage der hilligen junefruwen aunete Margareten. 1 
Alle dusse vargescreuen stucke vnde artikell 
sampt vnde biPunderen reden vnde louen wij de 
radt, gilde vnde meynheide der Stadt to llrunsß- 
wigk vunPer eyn deine anderen in guden truwen 
stede , vast vnde vnvorbroken woll to holdendc 
sunder alle list vnde geuerde, vnde dusses to 
mercr tuchnisso habben wij vorgenante radt der 
Stadt to RrunsPwigk secret vud wij gilde vnde 
meynheide vnnPe sunderlickc jngesegell witliken 
gehangen laten an dussen breff, der twintich sin 
jn deme tale, der wij de radt eynen, de güde 
malk eynen vnde* de meynheide in den wickbelden 
malk* eynen varsegelt bij vns genomen hebben 
na der gebort Christi vnnPes hcren amme ver- 
teynhundersten dar na jmme negentigesten jare, 
amme dage saneti Andree des hilligen apostels. 



1) Tratwtumpt des gro»ten Briefes vom J. 1446. 



2) 7m Originale in statt vnde. 



3) Im Originale mak. 
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cxm. EIDE. 

NtwJtstehende vierzehn Eidesformeln sitid während der letzten Hälfte des Iii. Jahrhunderts auf- 
gekommen. Vier verschiedene Hände haben die 1., die 2. und 3., die 6. und 7., die 8. uwl 9. in den oft 
erwähnten altern Code* der Altstadt eingetragen. Die 1. ist nach einer später hinzugefügten Notiz aus 
dem Jahre 14dl. Wenn diese Notiz, wie es allerdings den Anschein hat, von derselben Hand herrührt 
icie die unmittelltar sich anschliessenden Formeln 2 utul 3, so können diese nicht cid s/kiter entstanden 
sein. Boss sefton vor dem Jahre 1488 die 6. und die 7. hinzugekommen sind, darf dttraus geschlossen 
icerden, dass letztere zu Anfang einer Seite steht, toährend der dencre eyt (CX, 3) den untern liest der- 
selben einnimmt. Die 8. und 9. Formel sind von der nämlichen Hand wie der vorstendere der hospi- 
tale eyd (CX, 2), aber enticeder vor 1488 oder nacli 1490 aufgezeichnet, da nach einer in der Emleitung 
zu CXI angeführten Übereinkunft des Keccsscs vom 5. Februar 1188 in der ZiciscJienzr.il der Rath kei- 
nen doctor gehabt zu haben scheint, jedenfalls id>cr ein solclwr auch den Vierundzwanzigen hätte scJucö- 
ren müssen, icvcon in der 8. Formel niclits verlautet. Im Säcker Codex finden sich die Formeln 4, 13 
und 14. Die 4. ist von derselben Haiul wie die Bathsordnung von 1403 (XC11I), und wie diese inmitten 
älterer Eide geschrieben : dieses in Verbindung mit dem Itütalte spricld für die Gleichzeitigkeit beider 
Aufzeichnungen. Die 13. und 14. Formel folgen dem Brauereide (LXXXIX, 1), rühren aber von einer 
Hand lier, welche eine gleich danebensteftende von 1497 datirte Aufzeichnung gemacld hat. Die unter 5 
abgedruckte Instruction für den Wächter, Artikel xcv des Ordinarius mit einigen Zusätzen, folgt im 
Jüngern Codex der Altstadt auf der raeynhoyd oyd (LXXXIX, 5) und stammt in dieser Gestalt der 
Schrift zufolge, welche die der Stattde CV — CVII ist, aus den achtziger Jahren des JaJtrhundertst In 
den Neustudter Codex endlich ist die 10. Formel von der Hand, teekhe die 8. und 0. geschrieben hat, 
und an einer entfernten Stelle die 11. und die 12. Formel vom Schreiber des vorstehenden Rezesses 
eingetragen. Nach der ungefähren Zeitfolge, welche sich hieraus ergiebl, sind diese Eide nacltstehend 

Hn. 

aalen ig, rade dat gij de erde dar men den tey- 
gel van maken schal to sees malen slln edder 
juwe gesinde willen elan laten, vnde de erde so 
bereden, dat de lüde darmede vorwaret werden, 
vnde willen des rades holtes nergen to gebruken 
wanne to dem teygele to beredende vnde to ber- 
nende, vnde nicht to juwer behouf, vnde willen 
dem rade alle dingk mit dem holte, mit dem slan- 
de de erde, vnde mit dem bernende truweliken 
to gude holden, vndo dar neyne egene nuth jnne 
soken oft« soken laten , vnde dem rad ore holt, 
erde vnde gerede to dem bouc hörende nicht vn- 
nutliken vorspildon, de wile gij hirto des rades 
gesinde ein : dat gjjk got so belpe. 



1 'Der amer. 

18 Dat willen rechte amen vnde meten de gantzen 
vate, de haluen vate, de tunnen vnde de haluen 
tunnen, vnde de tekenen myt der stad merke, 
vnde dat vath schal holden ui| tunnen, dat halue 
vath i| tunnen vnde vii| stoueken, de tunne xxx 
stoueken, de halue tunne xv stoueken, vnde der 
stucke neyn tekenen, id cn holde so vele alz vor- 
screuen edder mer: dat gijk got so helpe. Actum 
anno xmi c Ixj, des mitwekens na pinxsten.' 



2 "Des teygelme8terg eyt. 
Li. 3« JJnt gij dat teygclwvruk dem rade to gudo truweliken 
vorstan willen, vnde dat g\j vnde juwe gesinde stern, 
holt, brede vnde dat gerede dat to dem tejgclhoue hört 
van dem teygelboue nicht willen bringen edder bringen 
laten, jd gen che mit wettende rode vulborde de« jen- 
nen dem dat teygelhus Tan de» radea wegen be- 



J D« tepper eyt. 3 
Dat gij alsodannc Embeckcsche bevre so gg hir in 39 
der stad keller seilen willen vnde seilen latc-n, mit 



1» Aut A. 1461. 2) Actum - pinxslen von emer andern Wand, UHtcheinend derteOen, welche die beiden 

folgenden Formein geschrieben hat, doth mit anderer Vinte. 3) Aut A. ce. 1461. 
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neynen brunswikeschem bcyrc vullcn, vnde ok 
«nders ncrgcn mede vormengen willen, edder 
mit juwer witscup, id sy bynnen edder buten» 
der stad, vulleu edder vormengen laten, wenne 
mit bcyre dessuluen namco vnde werdet; , alze 
Embekes mit Embekeschen bcyre, vnde wat gij 
vth dem kcllcr »eilen, dat gij deB rechte vulle 
matbe geuen, vnde juwe gesinde ofte de jennc de 
mit gyk plegcn vmmetugande truweliken darto hol- 
den, alze gij vorderst mögen, vnde also hebben dat 
se dusses vullendes ofte vormengendes ok anders 
nicht en don wenne alze vorgosocht is, vnde ok 
vth dem kcllor malkem syne rechten vullen ma- 
the geuen, vnde dat gy allerleye tollen olt vnde nye 
dal van dem bcyre boret dar gy den tappen inste- 
ken edder insteken laten to seilende, alze dat ge- 
sät is bringen io oner de veyr weiten in de tollcnboude 
in der Nigenstad van alle den vaten de gijk byn- 
nen den veir weken gekomen syn, vnde dat gelt 
dat gij mit dem beyre kopen vngetalt in de ko- 
sten steken de darto geschicket is, sunder alle 
geuerde vnde geneth: dat gyk god helpe vnde 
syne hilgen. 

4 *De eyd borgermestere to kesende. 
Dat gy vth gyk gekomen radmannen bir jn 
dem Sacke' vort kesen willen dre borgermestere 
to dussom drevoldem rade to dussen negestko- 
menden dren jaren, do jenne de gik duncken der 
stad, dem rade, den gilden vnde der meynheit to 
Brunswigk nutto vnde bequeme wesen: dat gik 
god so helpe vnde de hilghen. 

b 4 Oer wechtcr eydt. 

" In der Oldenstadt schollcdt we»en sees »echter, de 
schulledl waken mit oren wapenen alle nacht vor de- 
ine wynkellore edder wur ohne de radt dat hete, von der 
tidt an dat me wcchterklockcn ladt wente dat jdt dach 
ja. Vnde der schulten dre vmbe gan vor mydlnacht vn- 
de dre na mjdtnacht var de dore, vnde »preken den lu- 



den to vppe den doren also lange wen se one antworden, 
vnde gan wedder vnde vordl in den Straten in der Ol- 
denstadt , vnde hebben dar acht vp , dat de dore vorwa- 
rodt sin mit slutende, vnde seen tho oflt sc yergen vorneh- 
men duueric, vorredtnisse, mord, edder schedelicke samp- 
tinge, edder vnwaret vor, dat se dat melden. Vnde efft 
wur vfir vpstode, dat worc dach edder nacht, dar schol- 
den se dragen de vurhaken, vnde dat vir leaschen helpen, 
vnde de haken* wedder indragen vor dat achrangk. 8 Ok 
schollen se de keden vnde de slage sluten vp vnde tho, 
alse 7 one de rad dat beuolc. Ok sc holden sc dem« rade 
gan oner veldt vmbe lone, wen de rad dat von ooe ed- 
der orcr welkem csschen lete. Vnde wellick orer eyne 
nacht vtp wesen wolde, dp scholde vomroe kemmerer erst 
orlcff nehmen: worc he vtbc In des rades warne, so en 
dorffte he nemandf in siner stede hebben, anders scholde 
he yo eynen anderen hebben in siner stede. Ok schuldt 
so brodt vthropen wemme dat genes wolde vppe deme 
clederhoue. Ok schuld se helpen bussen vnde stelle 
vnde alle raaschnp so dat darto hordt vp vnde äff- 
leggeu, wen dat de rad csschen lete, Ok schuld se deme 
wedder helpen entigen laden, wen de opperman dat von 
ohne esschet, edder wen he mit der luttiken docken vor- 
ludt demo wedder entigen. Ok schuld se helpen luden to 
allen festen also de wonheid is, vnde schuld deme rode 
to denste wesen, wan de 8 radt dat von ohne essebeth, 
Ok cn schuld sc nchmandc husen edder hegen den de 
radt nicht liden cn wolde. Ok schuld se dar acht vp 
hebben offt den market we vnlledech makede, off- 
te bij deme kerckhoue, edder vmbe den markedt 
vtten: we dat dede, den scholden se panden vor 
ij sol : we ohne des pandes wegerde, den scholden 
se deme rade melden. Vnde we deme rade de 
broke geue, dar scholdem ohne yo von dem bro- 
ke de helleffite geuen. 

Jlangk dussen secs weebteren schuUen wesen twene kür- 
wechtere : de schultet dat achten, dat de anderen ore kura- 
pane dhh holden also vorgescreucn js alse se best können, 
vnde de schollen deme rade sweren dussen eyd eyn ju- 
wcllick alleyn«: 



1) edder hole« in der Handichr. zwei Mai. 'I) Au* S. ec. 1463. 3) Zwilchen Sacke und vort Raiur. 
41 Au* A\ ec. 1445. 5) Eine Hand de» Iii. Jahrh. hat an den Hand geschrieben und hur eingeschaltet: 
leddern, ammer vnde wat darto hört fort wan <lat für gelotcliet. t>) AYik Hand dt* 16. Jahrh, hat an den 

Rand geschrieben und hier eingeschaltet: vnd darben se g»hor. o, rnd dat alle» truwcligcn vorhegen. 7) Au: 
geladen vnde wan. ». 8) Jn der Handtekr. den. 
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Dat gy dar acht vp bebben, dat juwe riff 
pane dat holden mit demc wakende, mit demo vmbe- 
fände, mit den vurbaken to dregende, alse gick vorgele- 
sen ist, vnd« de keden vndc de «läge to »ratende alte vnde 
warme de rad gick dat beneide, rndc woret, dat der 
Tjner velliek wore de dea also nicht en beide, dat gy 
dat dem rede melden, rndc dat gy dhh don na jnwen 
viff srnnen also gij best können rade mögen, de wile 
id demo rade bagedt: dat gijk god also etc. 

Dith schal mc ohne seggenn bij den eydt: Wo- 



edder jemandes bynnen edder baten der stad ma- 
ken edder vorkopen, dat gij dat vorkopen vnde 
rekenen willen alz des de rad a myt juw eyna 
geworden, vnde dat gij alle gelt vnde golt wat 
juw, juwer fruwen edder juwen deneren van der 
apoteken odder oren materialibus kerne, jn des 
rades lasten jn der apoteken darto geschicket 
truwelikon warpen willen, edder dat alzo schicken 
dat dat alzo gesche, vnde dafr gij nemande buten 
der stad borgen edder vp louen ichteßwat don 



ret, dat de lüde vppe deme dore ohne yo nicht willen edder van juw senden,» gij en bebben dar- 



tospreken en weiden, dat en scholde an orem 
eyde nicht schaden, also forder dat sc oren vlit 
mit tosprekende to one deden. 



vor «risse pande effto borgen de vnae borger effte 
jn woner gyn, vnde dem rade van solker nasten- 
diger schult vnde van dem golde dat juw de rad 
to der hand deyt anwisinge vnde rekenschup don, 
6 'Des apotekers eyt. wan dat van juw geesschet wert, vnde dat gij 

©ij sweren, dat gij der apoteken des rades tru- vorgifft, venena, corrosiua edder abortiua, dar gy 
weliken willen vor wesen, vnde se in wesen hol- gysßen dar et schaden bringen mochte, anc des 
den* gelijk eflt se juwe egen were, doch van des rades doctors willen, gehetc vnde vulbort nicht 

vorkopen, vorgeuen edder van juw laten, sunder 
de fiitigen he waren vor eynem ydennanne, vnde 
dat gij neync opiata tovorderst tiricam in des ra- 
des apoteken kopen willen, se syn denne bestent- 
lijk vnde so gedan, dat de rad dar mede bewart 
sij, vnde dat gij dem rade so truwe vnde holt 
sin willen, alze eyn man synem heren sin schal, 
vnde dat gij dusse ouenbescreuen stucke vnde 
artikele alle vnde eynen iPlikcn bisundern alzo 
holden, don vnde laten willen alze juwe viff syn- 
guder wijP nicht geneten bouen juwe vordingede ne vtwisen: dat juw god so belpe vnde alle hilgen. 
vnde togesechtc vamme rade Ion, vnde willen «Des docters in der artzedie eyt. 7 
ok neyne ogene materialia in der suluen apote- «Kij sweren, dat gij vnsen bürgeren vnde borger- 
ken to juweme egen nuth hebben noch schicken, sehen de des van juw begeren jn oren noden vn- 
vnde dat gij de reeept de juw vnse doctor edder de kranckheyden helpen vnde raden willen truwe- 
eyn ander doctor toscrifft truwelikon na oremjn- liken na juwen viff synnen, vnde dat gy bo nicht 



rades gelde dat roe juw darto handelagen schal, 
vnde efft jtlike materialia dar jnne behouff weren 
edder worden, dat gij dat willen den vorstende- 
ren der apoteken de de rad darto gesath hefft 
edder setton wert edder jemandes van den vor- 
witliken, vnde denne na beueliuge vnde gehete 
der edder des solke materialia truwelikeu byn- 
nen edder buten landes kopen, bij juw schicken, 
vnde der apoteken edder orer materialibus to 
juwen egen nuth vtgesecht to juwer not vnde to 



holde vnde nicht änderst willen dispenseren vnde 
maken, vnde efft gij etliker der part gebrock 
hedden , dat schulle gij dem doctori vorwitliken, 
vnde wes he juw denne vort secht juw dama 
richten, vnde wes gy vnsen borgeren, borgerBchen 



bouen redelijk Ion drengen willen, vnde dat gy 
dem rade anwisinge vnde rad geuen willen getru- 
weliken na juwen viff synnen de apoteken vnde 
wat dare jn vnde to gehört bedrepende, vnde se 
jn wesen helpen holden, so vele alze juw gebort, 



1) Aus A. spätesten* 14K7. 2) Von späterer Hand ist h,er tingeseJmltet w dos rüdes besten. 3) buten 

— senden ist ausgestrichen und dafür von der hand, welche die 8. und 9. forme] gtschriebtn, to borge don 
gesetzt. Hie folgenden Worte — na-ttendiger schalt »ind unterslriclien, aber anscheinend nickt um sie un- 
gültig eu machen , da ein Strich durch die Worte effte borgen — efft« sogleich wieder cerwischt worden ist. 
4) Au» A. spätestens 1487. 
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et werde Tan juw gecsscket edder nicht, vnde dat 
gij des rades hemelike dingk wea des an juw ke- 
ine getruweliken bij gijk bcholden willen: ake juw 
god helpe vnde alle hiigen. 



8 'Doctoris juramentum. 1 

lx. H «D« gij dem rede vnde der 8t*d to Branswigk also 
truwe weaen alse gij one van denstes wegen plichtir.h 
gyn, vnde dat gij der atad vnde des nidce bcimclike dingk 
hy juw beholden willen,* mde wan juw de rad wes an- 
synnend* iP, dat gij onc denne raden scriftlikeu edder 
muntlikcn dat beste, rode oft juw ran des rades we- 
gen wea bcfolen worde, dat gij dat brauen vnde buten 
der stad na juwex vornuft alse gij bestkunnen mde mö- 
gen vraruen: dat jnw also god helpe etc. 

9 'Dussen nabeuomden eijdt schulten sweren de 
de tuchnissc don vor dem rade. 

Gj sweren samptliken vnde eyn jowelck ran juw 
hisundern, dat gij willen seggen de warbeijt de 
gij wetten, wan men juw darumme fragende wart, 
jn der twiferdigen sake de steijdt mde iß twi- 
sclien N. eynf> vnde N. des anderen deles, vnde 
der vmme gaue, bede, leue, vrochten edder sun- 
derlikes hates willen nicht sparen noch vorhol- 
den: dat juw god so helpe etc. 

10 4 De nige eydt der dorwerder. 
u ' 47 Datb gy neynerleye bejer jn vaten edder jü tunnen, 
qweck vnde andere wäre jn de Stadt bringen Uten 
dorch dat doer dat gick de redt beuelen helft, gy laten 
dat erst vortollen, edder nochalFtige pandc darror 
entfangen, als denne gy ok jn juwe hande plegen 
to neinende de wachpenninge, desulue tollen vn- 
de wechpenninge schulle gy nu vorthmer den lu- 
den sulues in de kosten laten steken,* offt ock 
jenich man weldiclüick den wechpenningk nicht jn 
de kesten steken wolde vnde in den dreck wor- 
pe, den schulle gy vpnem'en vnde by dcnsuluen 
eeden in do kesten steken, ok darvoer wesen vn- 



de achtinge dama don, dat dem rade de sullen- 
komene rechte tolle werde, ok dat gy doer vnde »lä- 
ge truweKken bewaren vnde holden to d«a rade« handt, 
mde dat dor ander« nomande antworden dorch neyner- 
leye linca noet , vnde dat gy alle duase dinge dem rad« 
truweliken to gude holden na juwen viff synnen alPe gy 
be»t kunnen mde mögen: dat gick god also helpe mde 
hiigen. 



•De nie bruwereed. u 
Dat gy to eynem bruwelse beers nicht mer vor- 
bruwen dan veer scheppel moltes, yo xi himpten 
vor eynen scheppel to rekende, vnde dem rade jn 
de tollenboede van dem scheppel moltes xv bruns- "Uix. » 
wicksche nie penningo, mde van dem entelen himpten 
i( nien pennin g er gy dat molt melen laten genen wil- 
len, vnde nicht mer moltes melen laten wen gy 
dem rade vortziset hebben, vnde do molteken 
sulues vthe der tollenboede halen, wur juw dat 
de eharTtige noeth nicht benimpt, wur gy ock to 
wettende krigen, dat we mere tor weken bruwe- 
de dan eyns, dat gy sodans 7 juwen borgermestere 
willen vormelden, vthbescheiden wat de rad er- 
louct jn den martzbeeren, vnde duth also holden 
de wile juw de rad dussen eed nicht vorled : dat 
juw god also helpe. 

Ok socht juw de rad beneuen vndo buten deme eede, 
dat gy thor weken nicht mere dan eyns vnde ey- 
nerleye beer bruwen, alse dat stoueken vor g brunß- 
wickschc nie penninge , jd erloue denne de rad jn 
den martzbeeren mere to bru wende, by vorlust 
x marck. 

Vnde dat gy nergen mere beer tappen laten dan 
jn juwem husc, ok by penen teyn marck. 
Dat gy sulffander jn eynem buse noch alleyne 
jn twe husen nicht bruwen, by penen x marck. 
Vnde dat gy neyn beer bruwen na vnses heren 
himmelfart dagc dat gy vor martzbeer vorkoepen 
willen, by vorlust des vthgesanden beers, vnde 



1) Aua A. cc. 1490. 2) Mit Notttrer Dinie alt da» Folgende. S) Aufgelösten alter von einer Hand de* 
Iii. Jahrh. am Rande nachgetragen de wyle gy leuen. 4) Au* N. cc. 1490. 5) Eine Hand des 16. 

Juhrh. hat an dm Rand geschrieben und an dieser Stelle enigetcltaltet : ok de teken vtb der tolleobode mde 
molen in de tönten laten steken, ok neyn rael in dat dor raren mde kotnen laten, gy bebben darvon ersten dat 
teken tUi der tollcnbodr edder dat teken uth der Olber molon entfaugen ofte daruon nochaffiige pande. 6) 
X. cc. 1490. 7) Em war tundchst dem rad 
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darto Tor juwelck vath dem rade 
eyne marck to geuende. 

Ok neyn martzbeer vthsenden, jd sy denne er- 
sten besichtiget, geprouet rode besmecket dorch 1 
den jennen den de rad dartho Bettende wart, by 
vormidinge teyn marck. 

Vnde dat vath beere nicht myn dan xruj Schil- 
linge olt Torkoepen : we des bedragen worde schol- 
de dem rade yo van dem vathe jn eyner marck vor- 
fallen syn. 
12 'De smecker eyd. 
uxsix.3 Q v swereu sampt vnde bisundern, dat gy willen 
dat beer wur gy dartho gefordert werden, bc- 
imeciceo, vnde na juwen viff synnen, vornufftcn 
vnde mogenheit vorwaren de goedo deB suluen, 
vnde ensodans nicht sparen noch vorholden vm- 
me gaue, bede, leue, frocbten, edder vmrac sun- 
dcrlikes hates willen : dat juw god etc. 
Ok secht juw de rad buten den eyd, dat gy neyno 
vate martzbeers myt dem lauwen vnde dem B te- 
kenen dat nicht geamet sy. 
Vppe dat ok fortmere nemant sick jn der vnwet- 
tenheit des ecdes vnde bysetteden artikle myt oren 



penen entschuldigen dorne, so syn de vp eyn jo- 
welk radhus gehenget: we des to doende hefft, de 
mach dar by gan vnde seck darjnne besichtigen, 
wos he vorplichtich js, vnde vor schaden to wa- 
rende. . T 

»Duth iP de eyt der molre. 13 
Dat gi noch nement van juwor wegen neynerleye 
korn entfangen in de molen to melende, dcP ra- 
deP metteutekene darvan en sin erst in de kiste- 
ne, alse sick de dar vp boret, vnde dem rade den 
slam traweliken to gude holden, also dar eyr ge- 
wesen hefft, vnde dat gi allerhande körne, dat 
gik in de suluen molen gebrocht werdt to melen- 
de, den luden traweliken vorwaren vnde juwe me- 
dekumpane vorwaren laten na juwen viff synnen, 
alse gi best kunnen vnde mögen, de wile idt dem 
rade behaget: dat gik god also helpe vnde hilgen. 
"I»uth iP de eyt der molenknechte. u 
Dat gik bevolen wart to melende van juwen he- 
ren vnsen bürgeren ore gudt, dat malkem sin gudt 
wedder in de secke geschicket werde, vnde gi deP 
nicht vnredeliken geneten: dat gik godt also hel- 
pen vnde hilgen. 



CXIV. HERZOG HEINRICHS DES ALTERN MARKT- UND MÜNZPRIVTLEGIUM. 

1498 Aug. 9. 

Das Original dieser Urkunde ist nicht mehr vorhanden ; sie folgt hier nach einer itn dritten Ge- 
denkbuehe des Raths unter der Ueherschrift hertogen Hinrekes willebreff der fryen markede vnde der 
munte to slande angelegten Copic. Hiernach ist sie aucJi in Bodes Münzte. NSachsens 197 abge- 



druckt. 

Wy Hinrek de eider von got» gnaden hertoge 
to Brunswigk vnde Luneborch etc. bekennen open- 
bar jn vnde myt dusseiu breue vor vnP. vnse er- 
uen, nakomen vnde alfweme, dat wy den ersa- 
men dem rade to Brunswigk vnsen leuen getru- 
wen vth sunderhker toneginge de gnade gedan 
hebben vnde geuen ohnn vnde den oren de gna- 
de jegenwordigen in crafft dusses breues vor vnP, 
1 vnse eruen vnde nakomelinge, dat se bynnen der 
Stadt Brunswick twe frye markede alle jar heb- 
ben vnde holden mögen, sick der gebruken to 



Hn. 

orem besten, vnnd de vorkundigen laten vp tyde 
one drechlick. Wy willen ok den kopman vnde 2 
andere de de fryen markede besoikende werden 
myl orem gude vnde haue, vp wontliken tollen jn 
vnsenn landen vnde gebeden beschütten vnde be- 
schermen. So ok eyn bystrate vnde eyn wech 3 
dorch de trendeil vorgenomen jPt worden bouen 
olde herkominge myt mennigerleye guderen, dar 
vnse tollen, ok der vnsen neringe jnne besweket 
vnde vorkortet warth, willen wy darvor wesen, 
dat ensodanP nicht mher geschein schal, sunderen 



1) In der Hand*chr. doeb. 2) Äu$ N. ec. 1490. 3) Aut S. ce 1497. 
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na otdem hcrkomendo den dorganck to Bruns- 

4 wick hebben vnde holden schulten. Ok hebben wy 
deme vorbemelten rade to Brunswigk togeaecht 
vnde irlouet, dat ae mögen beneuen orem bruns- 
wickeschen pennigk vnschedelick orer gerech- 
ticheyt vp orc muntc nige muntc slan, vnde de 
metigen, dat der twolffe eynen nien ß, Tnde x 
nie i vp eynen gülden , vnde drittich F nie vp 

5 eyne mark gan scbuUcn. Dario mögen se dichte 
muntc* slan vnde de selten na werderinge des 

c suluen nigen pennigeß also gemetiget. De 



munte jn allen vnsem furstendome gelick jn der 
stadt Brunswigk ginge vnde geue sin schal. Düs- 
se« to forderer orkunde vnde merer bestendicheyt, 
dat de Torbenomten puncto alle aampt vnde eyn 
jtlick bisunderen schulten van vnB, vnaen eruen 
vnde nakomelingen stede vaat geholden werden, 
hebbe wy vnae jngeaegel wyÜiken gehenget beten 
an dussen breff, de gegeuen ist na Christi vnses 
heran geborth dusent verhnndert jmmc achte vn- 
de negentigesten jare, amme auende Bancti Lau- 
rentü martiris. 



6XV. CXVI. MÜNZED1CTE. 

1499. ' 

Von den nachstehenden leiden Miinzediden ist das erste hier wie schon in Bode* Minute. 
NSaeJisens 199 aus dem dritten (redenkbucJw des Raths abgedrucJrf, ieo die SS 6 — -X von gleicher 
Hand aber mit anderer Ditite wie die vorhergehende» aufgejettehnd sind. Das zueile findet sieh dort 
nieht und folgt hier nach den beiden Handschriften des Shigtbvhcs, tcelches dagegen das erste nicht hat. 



CXV. 
1499 Sept. 22. 

Des rades to Brunswik ernstÜke meninge jß vn- 
de vorthmer wel vnnorbroken geholden hebben, 
dat inen vp sunte Michaelis dach na gitfte dusscr 
« scriffte negcstfolgende by den brnnsw. nien pen- 
nigen schal kopen, vorkopen vnde allcD handel fo- 
ren, ok darna bruwen vnde backen so besehe- 
delick, dat do bruwer eyn stoueken beyera vor 
twe brunsw. nie penninge, eyn halff stoueken vor 
eynen brunsw. nigen d, eyn quarteer vor eyn 
brunsw. nie scherff, den bolteken vor eynen fer- 
2 ling geuen schulten vnde anders nicht. Dergeli- 
ken schal ok dat brot van den becheren nach so- 
danem vorgeacreuen nien gelde gebacken werden, 
um. 1 s Ok ichnllen de brnwer nicht wer den vmme de 



achte dage eynP hruwen. Vmme de merPbeyer 4 
vnde ernebeyer wel de rad to siner tydt vp ra- 
den. Forder wel de radt dusse vorgescreuen nige 5 
brunsw. munto wesselen van der muntemede vor 
gülden vnde vor de bouengescreuen vthmunte. 1 
Gegeuen nach Christi vnses heren gebort xurj c 
darna jmme xeix jare, amme mandage na saneti 
Mauricii duge vnde siner geselscoff. 
Ok sy wytlik allen borgeren vnde jnnewoneren 6 
der Stadt Brunswik, dat men alle schulde dede gema- c,x - 1 
ket sin wente vp dussen aaneti Michaelis dach mjt 
sodaner weringe so suPlange ginge vnde geue 
gewest 1J, alse drittich nie Schillinge der suluen 
weringe vor de marck to rekende, botalen gehaL 



1) Sie iekd in dem tugleieh publieirten hertogliehm EdieU d. d. 1499 Sept. 12 (in Bode* Münnc. N Sachten t 196) 
dahin atujeteUi: dat de grote Goalersciie grosse nicht werdiger vnde beter jß wan acht« bnuww. »odaner vpge- 
nanten nies penninge, de GoPlersche sei penning grosse ui| brunsw. nier penninge, de GoClemhe vnde Gottinge- 
sehe kortelinge driddehaluen dersulnen brunsw. nier d, de oldcn Ilildeuseuischen grossen myt dem nulenkrwiute dre 
brunsw. penninge, de HOdcnsemache vnde Embeckeacho kortelinge twe brnnsw. penninge vnde eynen ferling, de 
[rossen verdehaluen brunsw. perunngk, de Misensche grosse to Bronr 
de olde Lnbecksche Khilliger «eP brunsw. penningk, de nie Lub. schilhger viff 1 
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7 Fforder ichallen alle tyn»e dede tot dusser vornoigen, vnde denne also vordanne alle tydt 

tydt weilte vp dussen saneti Michaelis dach be- Den dachloneren auer schal men fortbmer nach 8 

dag et worden sin, myt der vorberorden werin- vormoge des echten dinge s by nienpcnnigenloc- 

ge entrichtet werden, vnde vor paschen tokumff- nen. Darnach mach sek eyn jowelk wetten to 

üch schal inen neync tynße by nien pennigen ge- richtende, 
me | jar by nien d de tynPe 



CXVI. 



cvn. i Rad ynde radsworen , gyldemester vndc houet- 
lude sind einich geworden, dat duatc nige pen- 
nigk geslagen eyn penigk schal »in, djirbij kopen vn- 

2 de vorkopen vnde alle handel mede don. Vnde xij nige 1 
c,x - 1 penigk eyn Schilling, achtehaluen Schilling eyn ferding, vn- 
de so vord drittich Schilling eyn« marck grlden, vnde de 
gulde teyn nige Schilling grlden, vnde dre gülden eyne 

3 marck. Vnde wat Tppe suute Michaelis dage tinp 
esiv.s. t scnn j t bedaget worde efte were, dat scholdein myt der 

muntc bctalen also* in vortiden geguldcn lieft 

4 na Gosselersche weringhe. Ouer na der gesatten 
tijt* denne by dussem nigen penigk krossen be- 

5 talen vnde geuen, darna backen vnde brnwen. Vndc 
denne in dem erstkomende pasgehen jn dem 
jar veffiteynhundert* na dem nigen gelde tynße, 
Uögedinge geuen vndc betalen schal, vnde so 
vort vnde vort de jare volgende jo drittich nige 
Schilling der nigen brunswickschen pennigk vor de 
mark, vnde so vordan de* halue mark vnde fd. 

4 Der teyn krossen vppe den gülden geslagen sin, 



der schal eyn geld<*n twolffe der nigen brunswick- 
schen pennigk, vnde der twintich vppe den gül- 
den geslagen sin, der schal eyn Besse" gdden der 
nighen brunswickscher penige, vnde der vertich vp- 
pe den gülden geslagen sin. der 1 schal eyn gel- 
den dre der nighen brunswickscher pennigk. De 7 
grote (iossclersche krosse achte pennigk, de Mattics s 
krosse verdeholucn penigk, de llildessemsclie myt dem 
rudenkrarue dre pennigk, de andor Hildessemsche 
geheteu de korUiug twey pennigk j ferting, twey 
hole Hyldcsscmsche eynen penigk, de Gottimsche 
krosse twey pengk j ferling, de Krabeckesche" 
krosse twey penigk de olde Lubsche, Hambor- 
ger, Wysmer, Luneborger 9 schilliger ses pen- 
nigk, de nyge schilliger viff pennigk. 10 
De ander vthmunte de hir nicht benomt sin, de wer- 8 
den plat vorboden vppe des rades behach. Vn- c,x 4 
de vorder de vthmante hir benomet dar wel de 
rad eyn npseynd hebben: jeht darjnnc gevelt worde, wel 
de rad darna aetten eft plat vorbeden. 



1) nige fehlt der jünger» Handtehr. 2) In der Jüngern Jlandachr. also it. 3) in der altern Handtehr. 

na der tijt gesatten tijt 4) In der äUern Jlandschr. «ird an dieser Stelle den wiederholt. 5) In der 
jungem Handtehr. vor de. 6) Die ältere Uanduchr. wiederholt hier der eyn. 7) In der altem Hand- 
»ehr. de. S) In der altern Handtehr. Kmbescbe. 9) In der jfmgern Handtehr. nnt Luneb. 10> Vergl. 
CXIV, h. 1. 



Druck von M. Brnbn in 
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Man verbessere 

& 13 VI, 43 to rechte in to rechte, S. 16 XI 4 dene in dene 4 , & 30 XV, 4 dar sc — irvolgen 
in dar sc etc.: diese Worte erneuern die Gerecht*»»* VI, 17, S. 23 XVI, 36 dat gnd m d.t gud, XPJ, 39 
dat gud etc. in dat gud — to derc korken — aterft, de dridde — «tede «in: tgl. 2,11, S. 24 XVI, 47 
vor gherk'hte in vor gberichtc, öl bat in bat, M dem? in dene, 53 ander in ander, 62 deutle in deuoe, 
' S. 28 XXI, 2 büken m büke, S. 30 AX/i/, 2 de dar — ansprako in de dar etc: dun Worte erneuern die 
Gerechtsame XVI, 48, S. 31 XXII I, 8 v»e borghere — sloten i<t v»e etc: die»« Worte erneuern die Ge- 
rechtsame 1, 10, & 32 Zeile» v. o. Mai 20 «« Mai 30, S. 38 Z. 13 «?. «. bisJter unuedruekte in in Iicht- 
meiers Chron. 630 gedr. S. 44 '/.. 15 r. o. $ 90 in $ <JH, S. 73 Uli, 127 Vnde desse vrowen etc. in 
Vnde — nenne nj verdingt), ane — weseu, bi ener — gnade: vgl § 126, 8. 100 LX, 60 ok dat gy — 
gherede in ok dat gy etc.: vyL dit '35. Formel, S. 101 Z. 9 p. u. 284 in 282, worauf der SaU deren etc. weg- 
tuttreichen i»t, S. 102 Z. 16 v. o. Die je sicei — eigetdltUndichen in Die eicei A' , N und S. eigetdhüM- 
lichcn, S. 111 I.XT, 111 neykt tu nyclit, S. 227 vrede samitheit in rredesamiebeit, 8. 236 Z 7 r. o. 
1453 in 14C.3. 

8. 32 XXV ist hinter Brunswik einzuschalten vnde oc buten der stad. & 48 tolüe tu XXXVII angemerkt 
»ein, da*» diese Urkunde bei Sudendorf datirt ist feria Bexta p. L. 8. 50 zu XLII, 1: dost die Formel na der 
herscap ere vnde derstad vroroen schon XV, 9 vcirgeschriebcn erscheint, 8. 141 tu LXII, 157.- dem dies 
eine Abänderung ton % 117. S. 228 i«f Anm. 2 *^«u«trnrfe». 
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